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fEnnuyel- | Mallins in der Lutetia 
tades au. erudita, ©. 35. und dee 


| Maidels/ in der Intro. 





Iques, ‚im Bundlingifhen Hiflorie 

276. u.f.| denGelahrpeitz 1, Theil 

iaderbi-| ©.285. uf. 

Bianteurs | ** 2 Eerf fegt ©. 363 

Non de St. zum Jahre feiner Geburg 

icfe Rad das ZYahr 1646. 8 
mie | wird aber ein Fehler des 


Drufs feyn/ teil er her 
nad) fagts daß er 16751 
und Pez und du Pin ber 
tipteny da er um fein 
stoanzigfies Jahr in dem 


Baahe / grtgen Stand mn, 





... nyrurwvirtiittt DO VE 


des Maurus damals ın voller De 
ren, fich den Jrahmen der Meter 

fenfchaften zu erwerben, fo lichte e 
Diefe Sefelifchaft, iA, cr lief fich 

Derfelben einneymen, daß er auch fi 
zu treten beichloß. Dielen Borlas 
im ein und sroansigften jahre fcınca 
20. Man, ı67s. Und im folcen 
den 13. Map, legte er zu Adorade, 
De Touloufe, in der AIbtey de Wi 

n End feines Ordens ab: 

Man kan leicht aedenfen, mit w 
fer dDiefer iunge Mond) feinen Fleiß ı 
gelenet haben, alder nun gar ein I 

elehrteften feines Landes worden. 

uch in der That inden Willenicha 
alt zu, daßer gar bald aller Auge 
309. Diefe Herren DBenedictiner hai 
an den Batern der Lateinifchen Kırd 


Kof. nn ma 


ihren FU 
term ‚fie zu einer « 
"Und jo macht 


ten, haß Di 
14 
t uebie Alterth Pr 
bezögen, fo hielten fie eine vid 
Aaficht in Diefelben für unentbehrlich. 
‚fie Daher mit vielem Fleiffe auf die Alte 
Sie lafen täglich die Lateinifchen ur 
a Profan-Seribenten. Sie füchte 
Söhriften der Neuern nach, Die vo 
üumern handeln. Diefe übermäßig 
gfeit der Arbeit, und die faft unzaf 
der Bücher, die fie lefen mufter 
i gar. bald, wie nöthig es fen, ih 
Kin in geroifte Schranfen zu bringen. Bor 
) theilete unfer Herr FIontfaucon fein 
ab, dafi er die Hälfte des Tages auf di 
Schrift und die Kirchen: Väter, die an 
fte aber auf die Alterthümer und Pro 
benten wandte. Und, hiebey legte e 
‚auf die Hebraifche und andere zur Er 
Alterthümer nöthige Spraden- 


4 






It 


” 7/7 0umev IYREUEE EINE I 
2.0pin durch den Pop von der € 
toodurdh er aber nur mehr ermunte 
mehr um defto fHdrfer zu arbeiten. 
auch milrflich mie folchem Enfer 
ßerfe Deg Achanafius, die er be 
2.0pin angefangen, nach menigeı 
Stande brachte und 1698. heraus g, 

ed Diefer Arbeit hatte er eine 
gemacht, welche alle bieienigen, fı 
itchen herausgeben  toollen , flei 
folten. Er hat bey der Ausferti 
chanafius eben nicht viele Han 
gebrauchen Fonnen ‚ und dennod) | 
diel nügliches bemerft, daf andere, 
an diefem alten Seiftlichen gearbeite 
gen. Er fchlog daraus, baßer ein 
Würde entdefr oben rs wenn ern 
Schriften dur efehen hätte. Er 
Daher Die Kegel, falg er fünftig bey d 
nehen Non Mai. Lier Po Di 


/ 
Ss. 


ir 
“einer Pa die enkalken 
Anfehen. Er hatte i in Stalien die gr 
mer und viele Freunde. Der Po 
‚der eilfte, tar ehemals nicht blos | 
‚fondern fo gar fein Freund gewe) 


den Eardindlen -Prorifins und Serrarı 


"in Önaden: _ Miagliabechi, S 
Winratori, Duccius, Wilhelm 
und viele andere Gelchrte und Auffe 

er Bibliothecken waren feine Fre 
e fleifigen Schulfen, P 

. Was folte man denn nicht 

i re des Herin Miontfauc 





Ds 





. er vu ya) EINE 
ner Reife abgab, su Schiffe ı 
dritten Julius su Manland a 
Din folgenden Zag befuchte er 
Freund den Herrn Hiurstori, 
Albucci, die beyden eriien Do 
ruhmten Ambrofiichen "Bibliothef 
men ihn mit vieler Lıebeauf, führe 
Bibliothef, und gaben ihm alle 
dDerjelben nach feinem Gefallen zu b 
er nun gleich bey 40000. gedrufte 
inn antraf, fo merfte er doch, D 
nüzliche ABerfe, vornemlich gute : 
Kirchen »s Vater fehleten. Iber 
mar die Samlung von Handichr 
fo viel eg feine Abficht und die Kei 
allem Ftleiffe durhfahe Dean ı 
aud) einen Zutritzu den Gabinctern 
Des Grafen ENiesabarba und ı 
ward auc) aufs Sands Gut Des ©ı 


NNerrr nabihbune 


ft nahım Abt 
die Zibtiothf m 
a 


at Kehae a 
echuicht! 





m men RICH 
hat er nimmer ver effen Binnen, 
über Denfelben noch ( 

FJourdin beflage. * Mir mehrere: 
er von Dem LYfelecio Typaldo, ei 
fchen Erz: Bifchofe, aufgenommer 
aud) erlaubte, alfeg qug feinen Haı 


nee. Hierauf befahe er die Alter 
Marcus «Kirche, und unter denfelb: 
li) das Evangelium des 2. Marti, 
eigenhändig foll gefchrieben haben. . 
tete daffelbe fehr genau, und beme 
lich dreierfey daran. Zueft, daß ee 
ergament, fondern auf einem überg 
gnptifchen Papıere gefehrieben. He 
es nicht in Öriedhifcher, fondern in £ 
Sprache abgefaffet. Und zulest, da 
Drt fehr niedrig und feucht, die Bıdı 
ben bereits mürbe worden und an ein 
ben, und Daß alfa num ao. men 


eihteafy ind vor 
HE, ‚dent procuratori ge- 


ebene, (und dem Ochulfen efiels 
Elm 1a Parre mit vieler &icbeaufges 


1 u. ‚ 
in diefer.groffen Stadt umgemeit 
t 1gebachte, fd war er Doch ges 
und Gefchwindigkeit zu fams 
nac) Ealabrien und Sicilien 
da an diefen Orten die-Öries 
ehemals fehr gebräuchlich ges 
viele bisher unbefante Hands 
Panzutreffen gedachte. a, auf den 
8 Sardinals DrEtrees, war er gefons 
FBenedig eine Reife nad) Dalmatien 
Snhefus zu wagen und von den armen 
ifche Hand:Schriften zu Faufen. 
tfluß, den er in Stalien ans 
Unruhen des Krieges, und theilg 
Hinderniffe riffen ihn von der Ers 
"Borbabens zuräf, wietwohl eu 
dens 
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..uur BUVTLU IT DIE Augen nel, 
Dis öfters that, und Allezeit etroad 
nahm, fo wurden jeine ZaogesBld 
bentlih. Er theilte daher: die-- 
Theile ab, und befahe einen Theil 
dern. Auf Diefe Art Fonnte.er die 
in einer Zeit von 2a. Tagen durch 
20. Tage miederhohlte. er fo.oftz 
fih nöthig fand. as er Ne 
brachte er ohne Mühe an den recht 
age Buche. ie übrige Zeit: 
auf das Lefen der Hand. riften 
hofte Sefchäfte, und einige Reife 
naacdbarten D:rtern. un 
:,.(&0 Feifere er 1698. den 24. £ 
Neapel, mo er von dem Erz Bild 
dDinal Eantelmi mit vielen Ehren:: 
aufgenommen ward. Sachdem er 
thecfen und Eabineter befchen, rich 
eg nach dem Berge Eafino, un 


aus; 
figes und mnfch 

1 Belieben durchjufchen. 
Salvini und Banduri halfen ı) 
eder, und als ersim der Zeit, Die 
efer Arbeit. beftimt hatte, nıcht alles na 
onte, fo verfprach ihm der Groß. Her; 
mau. fich Fommen lies , ein aufricht 
De Hands Sphriften nad 
meldyes Derfprechen auch bald cı 


kr flomfancen = Ken im ee 
n je. fortzufeßen, ale ex 
Ki en am Ende des Marz, 1700. 8 

Sera nah Rom zu gehen, 
! eines procuratoris generali 
mufte geborshen, uud ia 








SUR SIDEHEF DEE: SHordonne, € 
den eg. - i 
Er veifte twieder über Florenz, 
nod) einige Tage in der Lorengiani! 
the zu, befahe noch die Marcusss 
ominicaner, die nächft iener Die 
bliothet in Florenz if. Auch erze 
Prinz des GroßsHerjogs die Gnadı 
zu fich rufen lieffe und lange mit.ihm 
Den 30. März .fchifte er nach: 
hielt aufs neue die. Erlaubniß, den 
goge aufsumarten, der ihm auch, ı 
fer Liebhaber der Gelehrten ‚.. vich 
wied, und unter andern die Sd; 
Kircdens Väter, Die er öfters gebrau 
Zur Dankbarkeit fir alle diefe Gnc 
derafelben nochmals -die Befchreil 
SStaliänifchen Reife su. | 
en 8. April Fam er su Boloana ı 
filius, der neue und gelehrte Bifch 





| ern tiber Verona, Mans 
nad Turin. An diefem Orte 
Mieszabarbs an, der eben im 
Hines Vaters Aerf von Örier 
in Ordnung zu bringen. Dies 
Rh gerne zu den SHerzoglichen 
nn, deren bey 3000. geführet, 
amals in ber ardffeften Unords 
FEr reifete daher bald weiter, 
ön- den eilften Sunius 1701. zu 


tie ein reich befadenes Schif, 
angefommen, gedachte er zuerft 
eine gefamlete Schäge am rechs 
filen möchte. Er harte diefelben 
Mmengetragen, und fojfuchte er fie 
Ordnung aus einanderzu legen, 
Fe daßer Briechiiche DVäter 
und hatte in diefer Abficht 
zpommen. Und fo wandte 

„E3® mr Die rien 


Vs A Ge 

ab alfo ein wichtiges Agerf 

aus, bald einen Griechifche 
eine Samfung von Alterthumer: 

SS habe fange nachgedacht. 
worin Here Mionefaucon fein 
Fe.befige. ch habe alles, oa 
ben, gegen einander Hehalten. 
faft alles gleich befunden. MM 
Der fölche WBerfe, wie diefer © 
beiten will, eine tiefe Einficht in 
chen haben, fo ift cwiß Herr 
. zu derfelben der Sefhiftene 9 
ob aud) ein reiner Seift, ein richt 
eine Kraft recht gu unterfcheider 
urtheilen , ı bey diefon Benediet 
todre, aber ich fand gar bald, - 
einem bemundernsmwilrdigen Maaı 
Fann, gedachte ich, bep einer be 
techfelung der Selchrfamfeit, Dt 


hirn Klsikhan? 3: 


‚gefhrieben, als viele Gelehrte 

wenn fie nichts thaten, als abs 

fhreiben würden. Seine Eins 

alten HandSchtiften, vornemlich, 

[ ift auferordentlich. 30 

illon tuite, fo gleich, wenn man 

Rateinifches Manufeript vörlegte, 

zu fchreiben, und ausden Zügen der 

zu fchluffen, zu weldjer Zeit e8 ges 

m worden. Auch unfer Here LIontz 

der fo viele Fahre mit den nefchtiebes 

der alten Griechen umgegangen, 

dem duferlichen Unterfchied derfelben fo wol 

lernen, tufte die Kunft, oft in Benfeyn 

eften Männer das rechte Alter einer 

eigten alten Griehifchen Hands 

Auf den erften Anbiif zu errathen. Und 

5 darauf die Unterfchrift nachfahe , fo 

man feinen Ausfpruch wahr. Wer hat 

mol einen befjern Unterricht von der 

keib- Art der alten Griechen, und der 

, von dem wahren Alter ihrer Hands 

kiften zu urtheilen, auffeßen fönnen, als eben 
Fer Aiontfaucon! 





€ a Aber 
[N ei 


. on eurer U VUN 
werden, ungelehrt und undeweglü 
mehr hilft er andern eben fo gern, 
r fi) arbeiten mag. Und in di 
igfeit feßet er feine Ehre und Ruf 
bern Lodess Erhebungen mil er r 
auffer der, Daß er ein allgemein: 
Gelehrten fey: Man haf.eben ein 
Der Sand, den er an einen Gelel 
ben, welcher ihn um Huülfe gebetei 
anfängt: Nimiis & immeritis 
oneras, vir clarifime, eam verc 
dum partem admitto lubenter, 
per pronum & paratum ad oflicis 
ris praeftanda dieis Sch Ponte 
Diefer Liebe des Heren [fronsfaucı 
Gelehrte anführen; 5. €. Dem 
Milkins war er bey der: Ausgab: 
des "Johan Seldenzi behilflich. A 
tee, Der „neue Er s Bithof v0 


imıe Nias 


mbarb de Wiontfaucon. 37 









begenländiichen Sprachen in Helms 
® vor weniger Zeit in, Hamburg 
1 8gabe de8. Moeridis Atticiftae, 
‚den berühmten Hamburgis 
er, Hrn Auderjon, Ges 
ren. Miontfaucon um Beys 
1. Er tar gleich fertig, und 
eine alte Hand: Schrift des 
bzufchreiben und ihm zu übers 
deo, fhreibt er an den Heren 
iod Moeridis Articiftae. emacu- 
bulum füfceperis, qua in re pro 
Iopem tibi feram. Huic vero 
um .admongre, meae facultatis 
I quia paucis abhinc diebus rufti- 
fat: in agro conftiturus, fücce- 
veridis Atticiftae opufculum ex- 
dice omnium vetuftifimo & ac- 
tibi transmittendum. Poftea ve- 
m codices incidam, ifthuc opu- 
ates, cum noftro codice confe- 
s tibi, vir do&tiffime, leetiones 
Es ift aber diefe Abfchrift durch 
er Poft verlohren gangen- Und 
der unermidete Mann bey nahe 
den Möris wieder abzufihreiben. 
sfals 1735. den ;8. Many an den 
t: Il y a plus de quatre mois, 
roiai par la pofte ma copie du 
--—, firee d’un manuferit Grec de 
de Coislin. Je Vavoit faite 
€3 avec 


SAute. Hfaur, que ceia‘ 
vous dites, de P Irr larıı 
J’envoie aujöurdhui a notre 
voir, fielle ne feroit pas refi 
reat. Encecas la je prendrai 
fin quelle votıs foit  vendue 'f 
mache  Diefe Ausichtveifung wiße 
beit; ‘fo ich in diefem Werfe beot 
aß ich einige Beweife von der 
‚Deren iionefaucone gegen die 
bringen möge: oo. 
/ „ on den viefen Sreunden bes. 
Saucons muß ich eng ‘ 
Wechfel oefieben fommen. gi 
+ Gar viele Belehrr 
brauchbaren Mann gebrauchen , 
gebraucht wieder andere GSelehri 
ereite viele Männer, mit teldhei 
Bechfel ftchet, in der Befchreibyt 
fe nach Stalien aenanne . Au. u: 


Bernhard de tYiontfauccht. 39 


Engeländer ;  Deutfche,, Holländer, 
an Be a fleifig als er-ihnen antwors 
Rurs: Don der Hand des Herrn 
werden elmpalben fo ‚viele 

Jiegen, daß, man mit der ci. eis 

n Samlungen Den Briefen, 

en bringen Einen, Herr Magnus 
gen hatbereitd ek den 
und die Briefe des Heren 
7 Tobhanm Kraft Graben 


ie. des inferiptions & belles 
Die fhönen Wiffenichaften zu ers 
So müfte man denn wohl billig dem 
Montfaucon eine,Stelle in derfelben 
» Und er ift auch eins der edellten 
Diefer fchönen Gefellihaft, und hat in 
ummenkuünften derfelben einige  feltene 
Mer abgehandelt. So las er, als fie 
4 November gedfnet ward, in Ges 
Des Herzögen von Antin, unddes Abte 
ge weldyer damals prafidirte, cine 
Bon der Papyruss Pflanze ab. 28 
fellichaft 1721. den 22. März sufammen 
tafibirre unfer Herr Mioneizucon 
Ind als fie den 12. Trovember 1726. zus 
Fam, und der Abt Bignon abers 
käfidirte, EEE 
von 













differtatione e- | piltolica ad Chrißianum 
Wormium, 


m 


Fey DON den 
DAllier guy der "ben Benachbarte 


Bar’ ae 
weh a ne Se 


der Perfaffer der avantureı 
nius , die de Peine Zinn 
efeher Ran 


_ Dernbard de Mlonefaucom 4 

| nn TE 
Schrift frift man viele Vitterfeit gegen 
Benedictiner, und vornmlich regen 
‚Mionefaucon und den de Sainte 
an- 


in denn diefen Manne Feine Arbeit, und 
meifte ift, kann ihn. Eeine fo lange und - 

e Arbeit mürbe machen und aufreiben? 
‚Die ihn vor wenigen Kahren gefes 
gen, daß erben feinem fo hohen Als 
munter und fo ftarf fe, als ein 
* Db feine tägliche Speife gleich Fis 
+ Bievieler Natur verderben wurde, fo 
hurtiger und gefunder,, als viele 
nd, Die täglid) die Frattigfien und edelften 
fen gemiefien. Herr Jourdin, der ihn vor 
> gefehen, traf_ihn bey einer Menge 
hiihen Hand:Shriftn an, die eben 
Königliche Bibliothek gebracht worden, 
inder biftoire d’un voyage litteraire, 

I; t. Abraham von den ocE, der 
e der Gottingifhen Academie, hat 

Wr wweniger Zeit zu Saint Germain des Proz 
, und ihn eben mit einer Laft Bucher ans 

1, Die er von der Eoisliniichen Biblio: 
nad) feiner Celle getragen. Er bricht zwar 
kiten von feinem {leiffe ab, und benicht fich 
\ 2and, aber aud) bey diefer Muffe ift er 
(97 mie er Denn in folchen Stunden der Erz 
Es quicfung 


kam die Bibliothe- und Gebr. des Jade 
Bere im Fan, ) 17264 I 


= -_ 









et 





„eujv SUUYT VUEU> IICDTE enttduli 

durch , daß ich. hier von Dem { 

- Schriften eines g;. jährigen Gele 
ch fonme nunmehr felbft su den 
en Montfaucons. Sie find 


ANALECTA GRAECA, fiue y 
“ Graeca .hattenus non edita, 
. ptis codicibus eruerunt, Latin 
“ notis illuftrarunt monachi Ber 
egationis fan&ti Mauri. .I% 

z Bei Her Montfaucon die 
allein, fondern in der Gefellfche, 
. Bopin und des Anton Pugee ı 
fo:teird nöthig feyn anzugeigen, 1 

‚ ieden Arbeit Das ganzı 
. fieben Scöriften infih. 1. Dx 
Kuchymius, welches Cyrilte 
-thopolis aufgefeßet.. Und Diefe 
_ Bopin beforget, 2. Das Leben 


und neuen Maaflen. 5." 
ae op Ssäfen Habe Oi 
ae a a 
das ee) eins Commenus. 
- Eleine Säit "9on alten mo: 
T Diefe vier Stheiften 4 
oncfaucon ausgearbeitet. 7: D 
! Ba a! fein Dia: 
antinopel, Stephanus, aufges, 












Diejesfomt wiederum bom&opinher. 
rei de I’hiftoire 'de Iudith, ober her 
Bahpebeit der Gefchichte der Zudith. Paris, 
590. 12, Kucher, Grotius, Witacker, 
andere wollen die Gefchichte der Kudith 
be file wahr halten. Unfer Herr ones 
mean will das Segentheil behaupten, und 
nen, daß der Einfall der Affyrier ing ges 
Band und die Belagerung der Stadt 
aim die Zeiten vor der QBenführung 
en nach Babylon falle, daß diefer 
und diefe Belagerung unter der Res 
rung des Königs Manafie gefchehen, und 
[; harad Fein anderer, als Phraorteg, 
er Aphraartes, fen. 

HANASII, archiepifeopi Alexandrini, ope- 
omnia, quae extant, vel, quae eius no- 
ine Gircumferuntur, ad manuferiptos co- 
tes Gallicanos, Vaticanos, etc. nee non 
ICommelianas lettiones caftigata, multis 
ta, noua interpretatione, pracfationibus, 
otisy yariis le&tionibus illuftrata, noua fan- 
Br vita, onomaltico eı copiofilhmis 
BE 






feiner Rei 


veyicTerran, * - 
indiciae editionis Auguft 
adornatae, aduerfüs epif 
mani, auctore Ba ce ‘ 
1699. 12. ift bernach in Frar 
Diefe Blätter, Die Her : 
| f su Rom un 
Fausgegeben, ı 
nen, wird nöthig fpn, | 
nern. Die DBenedictiner | 
ten unter der Anfuhrun; 


von 36. Duartsiöeiten ang 
cher Der DBerfafler, der fich 
b£ nennet, und dielfeiche 
ein Feind des Au uftinus un! 
il, zu zeigen fie bemüpet, 
Dictiner den Auguftings zym : 
feniften heraus aeachen NE 


" giderfegten, "War au Her Mon: 
ch fer Sache von dem Erz: 
is; dem Cardinal Can: 
h ein Seren erhielt, tworinn 
e rg über die Bosheit 
unterfönden den Augus 

jedictiner zu verkleinern, ı 


„ fine monumentorum vete- 

arum , mulaeorum, etc. 

„in itinere Italico colle- 

8,1702. 4. Diefesift eine Bes 

der Heife, deren oben gedacht wor: 
eberdem trift man im Diefem Buche 

an. Zuerft, des Slaminius Vacı 

chte der Entderfung vieler alten 

nte, die-am Ende des fechszehenden 

€ hun hundert nefchehen. Es mar diefelbe 
l Be licniihen Sprache gefchrieben , 
ontfaucon hat fie aber in Die Lateis 

\ Beer und hie und da feinem Buche 
gerüü Hernac findet man ©. 283. u. fı 
Nachricht von den berundernstwürdigen 
‚gen der Stadt Nom. Und am Ende 
man ©. 452. u. f. des Abts de Lom: 

fe notas et varias lectiones in prologos 
iforiarım Philippicarum Trogi Pompeii. 
Esward Diefes Buch gar bald ind Englifch 
üerfere und zu Londen 1703. gedruft, und 
die Zeisung vihtig, hernach 
anfge 





Ader gufgenoinmen ward, | 
nod) das Schiffahl, melden 

‚ haben, in welchem feltene { 
enfmahle zufammen gebra 
werden. Man Fann fi bey 


.. beit feiche und wieder Qtem 


Und fo gab 1709, ein Stalid 
imerfungen über Dis Buch 


“ vom Cafinifchen Berge, Re 

. balde fhrieb’eine apo ogia de 

. mQuatt; Die Herren Sefu 

"9 t, und meil Daher q 
e 


leid) diefe Herren angriff, fo 
[ben auch feiner twieder nicht. 


fonnen. mehr Dfoila Kita 


ee 
it Dei In wollen, 
andern ABerfen ausgeführet. E 


pua pätrum & feriptorum 

/ iö, een, Athanafi & 
{ ii, Haec nunc primum e: 
eodicibus  Gräecis ; Italicis 
ie eruit, Latine, vertit, notis & 
b s iluftrauit Bernardus de Mont 
8, 1707. fol, in jween Bänden 
fichet eine Erklärung der erften 118 
0, vom Zufebius. Sm andern fin 
Tene Schriften des Atbanafius, ci 
Erklärung des Efain, vom Eufebius 
Be Topographie des Cosmas. Di 
‚e de caufa Marcelli Ancyrani, Die in 
Bande fichet, hat Herr Tobaı 
feiner bibliothecae hiftoriac haerefic 
e eingerüft. Die beyden DVorrede 
ein Schaz edler Anmerfungen, und giet 

£ Cerf einen weitldufigen Auszug derfelben. 
Bie denn au Toban Clerc in der biblic 
"theque ancienne et moderne „ im vierte 
Bande, das ganze Buch) genan durchgehe 

und gar fehr rühmet. 

PALAEOGRAPHIA GRAECA, fiue de ort 
et progreflu litterarum Graecarum et de v 
rüis omnium faeculorum feriptionis Graec: 


generibus, et de notis variarum 
(4 







eg dem angefüßrten Bucher © 372. u. | 


=-—z—— NUEVO u 


EYE AJErE 
eftantiffimus nennet, H 
Dem festen Eapitel, ift eine $ 
Derges Athos, die Johan ı 
efeget, und am Ende eine € 
enter des Parlements ui 
de Sayigni, eben Diefes © 
| Khen Ser bard Dez + 
zählen den Anhalt diefes ı 
envdon Tr 


antiquilliina Povg-sopnfor exarı 
einen Fehlet, den Here Non 
der Erfldeung der inferiptioni 
sangen. Weiter hat er feinem 


‚Ehriftem gewefen. : Paris, 
Banımeiß, daß man diefe Leute 
vgehalten, bis Scaliger und 
mefangen , diefelben zu Effdern 

dem Scalitger behauptete 
y; daß diefelben vorder 
nn; den aber: Choshas 
der, mwiberlegt hat. ‘Sn 
ber Diefe Leute Int Das Hear 
gewagt, und Diefe Leute du 
hen wollen. Man wolte ihm 
tabk geben. Denn der Prafident 
Savigni fhrieb an ihn zioeen 
welchen er die Therapeuten zu 
ter Here ionefaucon ‚bean 
BiefeBriefe ,_ und fuchte: feine 
neue Gründe zu befeftigen. 
find hernach zufammen ges 

My Andihaben Die Auffchrifts’ 


Le 8 Lett- 






wer man ın Der bibliorh 
ecclefiaftiques du diz-heit 
Seruir de continuation & ct 
im swenten Bande. 

Epiftola ad ***, an vera n 
baptızatis pueris ab Athan: 
de tempore mortis Alex: 
Alexandrini, ac de anno 
magni. ‘Paris, ı7ıo0, fol, ı 
bewiefen, daß Alexander in 
Athanafius im fahre 373. 9 
diefe Schrift fo felten morde: 
dor Aafe Diefelbe in der bibli 
philologico-theologica, in d 
theilung der 4. Elaffe wieder 

Hexaplorum Origenis, quae fü 
partibus auftiora, quam aF 
et Ioanne Drufio cdita fuc 
Scriptis et lbris editis eruit, 
vlt Bernardus de Montfanenas 





WBernharb de Hiionefaucon. gi 


;; „rerapla und Gctapla bes Sri 
Er zeiat gegen den Henrich Olles 
aß die Tetrapla der Grund der Hekas 
Yır iener hatte man auf vier Seiten nes 
ander Die Heberfehungen des Aqulla, 
yeodotion, des Spmmachus und der 
3 Dollmeticher gelefen. Nachft dem 
yeigenes neben Diet vier nn 
‚8 Debräifche und eine neue Griechifche 
RUung gefest , damit Die , welche m 
She unerfahren, dennoch den rechten 
and des alten Teftaments einfehen müchs 
Und diefes fen die Herapla, die, wie 
be Tillemone mennet, swifchen Den 
2 228. und 231. verferfiger morden. 
& trift man viele andere nanz befondere 
fungen über viefe Bibel an, Die man 
n Simon, ben dem Rorrbole, ımd 
m le Long veracblich fudyen wird, fo, 
fe DBorrede wohl verdiente befonders 
uf su merden. 
a Coisliniana,, olım Scegueriana, fiuc 
eriptorum omnium Graecorum, quae 
continentur, accurata defcriptio, ubi 
m fingulorum notitia datur , aetas 
je manufcripti indicatur, vetufttorum 
iina exhibentur, aliague multa anno- 
‚ quae ad Palacographiam Graecam 
ent. Accedunt anecdota bene multıa, 
lem bibliotheca defümta, cum ınter- 
ione Latina. Waris, ırı5. fol. Peter 
ver war ehemals Siegel : Berwahrer 
DD 2 und 








SLUEsIgUu>C KAUUE UREAUEHLOTIE SIEGTE 
en Die Herren von Trevour, Daß Dies 
rift eine Prediat des Parriarchen si 
ıtınopel, Hiichirel Cerularıms, von 
Derheritellung der geiftlichen Diilder fen. 
ticchen = Berfünnlung die cheimalg zu 
ntmövel ın enem unbefanten \abre 
nmworden, hat ınan nachher su Bene: 
He Zufiitze Des 12. Bandes der Kırchens 
lungen arbracht. 
tris noftri, Chryfoflomi, archiepifcopi 
ıtinopolitani, opera omnia, quae 
vel quae eins nomine circumferun- 
rasfatio. Varis, 1717. 12. von 40. 
Dis ift die algemeine DWorrede zu 
erfen des Chrnfoltomug, welche Herr 
"sucon heraus gegeben, und hernach 
n felbft voraeieıt. Be volfoınmen 


mus vieles Sahre, 
feld I 


OPERA CHRYSOSTOMI in ı 
in- Paris in unferfchiedenen 9 
"1725, und 
Murden 1934. su | 
erften Bande fliehen Die Fleine 
den folgenden Die Srflärungen 


r ie ifoente, Yon den verioh 
e 


Kirchen Yaters, D 
sZucht feiner Zeit. 
unterfchiedene Dinge aba, 

ieit liefet man noch einiae Rot 





Bernbarb de IrIonefaucon. | 


im memoires de Treuoux, im Dctober vo 


I” mm. Und bald folete das Berk fclhfk. 


SHNTIQVıTE FXVLIQVEE FT REPRF 


T SENTEE EN FIGVRES . oder, bas i 


” Iriffen vorgeftellte und erklärte Alterrhun 
Saris, der eıfte Druf von ı719. Der ander 
von ı722. und beyde in s. T’omis, Deren iede 
meder 2. Theile hat. Sernach folaeten, wı 
ER tNIonefaucon felbit veriprochen, di 
ufäge. Doch gab er zuvor heraus: 
Souf.r.ption d’un Supplement a Pouurage d 
Yanrıquite expliquee et repreientee en fizu 
res. D.i. Nachricht von den Zufasen zu Den 
Alterthum, Die unter Subfeription follen ge 
Drufet werden. Yaris, 1722. Die ganz 
Nachricht ftehet auch in Den memoires hifto 
ngues et critiques, ım yebruarius Des Kubhr 
1722, Hierauf famen heraus: 
Supplemens au liure de Pantiguitö expagquice € 
teprefentce en figures ,„ Oder Zilaac au iii 
Niterthumern, u. fe mw. Parıs, 724 9 
fünf Fı:lianten. Wir haben ven Dietom Igcr 
fe, Das wenen feines heben Preis Frlrın ın 
einige fdhöne Nachrichten, vorm in de 
Repu:blyk der Geleerden, von 1723 und: 
der bibliorhequie ancienne et moderne, m 1: 
Bande. Die Vertaffer beyder Terre Buch 
pfleaen fcharf zu ureheilen, und fo fan ti 
auch von Dielen Ierf viel nuslichrs. Din 
kann uber dem von Demfelben lefen Die kutı 
nifchen acta eruditorum vors unus 172. 
und Diedeipsiger gelebrten Zeitungen von 17: 
D4 (9.24 


Ser a: nt 


mer, dem 3 
‚Barbarifchen Völker, als der Any 
anderer, Die: Abrared und: andere, 
‚Steine der Bafilianer, und! nf 

„man allen. diefen Göttern gell 
3. die Kleider, Wohnungen, L 
efälle, Bader, a und 
der Alten: Zn dem 4. 
Der Alten zn © af er m Lande, 


jaotungen, in ihre Gine Sn va 
De 2 he En ar 





Burn Ha Ra 4 
Die Bilder des ia Al 

18 bey ung überaus felten ik 

e haben. Wir haben ges 

wente Ausgabe , bey deren 

Paten fehr. abgenuget wor: 

Blivet, der die Schrift des 

a.deorum, heraus gegeben, 

gezeigt, in welchen Herr 

denSinndes Cicero nicht recht 

Diefem antwortet er am Ende 

.* Uebrigeng 

et Davıd Hums 

itglieddes Collegii 

alsigkeit zu Cambridge Dis 

Engliche überfeet und hers 

Auch erzchlet Herr Four: 

re d’un voyage litteraire, 

; man deu gem Wiontfaucon 





BR „eo. wu... 


LES MONVMENS DE LA 
FRANCOISE, qui compren 
de France, avec les figures 

e, que Piniure des tem 
Öder, Denfmahle des Köni 
reich, welche in fich halten die 
Frankreich , und die Bildniffe 
mer deflelben. Kerr Eiion: 
von diefem groffen QBerfe, di 
Sateinifcher und Srangofifcher € 
falle ift, bereitd im SYahre ı7: 
murf drucken laflen, der in da 
Iehrten Zeitungen, von 1725, | 
weitläufig angeführt wird. Er 
gefonnen , die alten Denfmahle 
des ohne Ordnung der Zeit | 
bringen, und mit feinen Erf 
begleiten , mie er etwa in der 
plianee arthan Ku Autus- - 


‚soehten. „ Dan. Iefe 
vans, non 7731. den Merz, 
chen adta eruditorum vom No, 
ben Fahre. 4 
von 1731. und gehet bis auf 
ften. Man fehe das ‚Tour- 
„ vom April 3732. und die La 
‚eruditorum vom Merz eben 











von 1732. und gehet bis auf 
en, .E8 hatten viele feine an- 
ee und diefes ABerf getadelt, 
e Borrede Diefes Bandes ants 


Apeil 1733. und Die Sateinifchen 

rum, im Sjunius eben defelberr 

Hefagt wird , ex beweife fidh 

einen gelehrten Mann T, IV. 
256. als einen Mind). 


Due 


TUDLVEN. 


Differtation für la plante, app 
fur le papier d’Egypte, ir 
coton, & fur celui, dontı 
jourd’bui. UHder, eine Au 
ber Eonptifchen Pflanze, P 
von dem heutigen ‘Papier. 
Schrift, dieer, wie ich ober 
mals in einer gelehrten Gefelfch 
Sie ift, fo viel ich weis, nie 
druft. Man liefet aber ihren 
ynhalt in Den memoires de litte 

es regiftres de l’ academie rc 
fcriptions & belles lettres, de 
3718, iusques & compris Y’anne 
heile des Parıfer Drußs in 
1729. Aus diefen liefet man ein 
zug in dem Iournal des Savans, 
1730. | 





Bernhard be iiontfaucon. 6 


EEE Een Genen 
‚Iauten. ©. die Lateinifchenadta eruditorun 
son ı735. im Sjunius. Herr Montfaueo: 
. hatte auf feinen Weifen für fidh vollitändig 
° Berseichniiffe der Hand:Schriften, die er it 
den Bibliothefen angetroffen, verfertiger 
Nachrsals überichikte ihm der Großs Hersoc 
von sslorens, Cosmus, der dritte, den weit 
läaufigen Drigınal Catalogus der Laurentini 
fhen Bibliothef, an welchem zehn Syahr, 
beitet worden. "Johann le Mlaitre, eir 

it s Bruder des Herrn Montfaucong 
fhrieb venfelben ab, und verfertiate ein Ne 
fter Dazu, meldhies ı72c. fertig ward 
achher hat er die Verzeichniffe der Hand 
Schritten in der Komzichen Wibliothif su 
Bars , deren bey Srentig taufend, Di 

' von feinen reunden  sunefchicke 
worden , hinzu gifugit. Und hieraus 
ewuhs mit Der ZJut ein vollitandiser 
ger s Eatalogus, von den Hand 
chriften in hundert und mehr Bibliotherken 
Man durfte indem Degilter dieler uberauı 
nüslichen Camlung nur den Tahnıen des ai 
ten Gelehrten, den man heraus geben nec!t: 
aufichlagen, fo Fonte man gleich feben, u 
welchen Bibliothecfen die Hand: Schrifte: 
Defielben anzutreffen. Nachdem nun viel 
Heifende, die den Derrn iiontfaucon b: 
fucht, und er felbit, Diele Gantlung auf Dıej 
Arc oft gebraucht, fo ward er inftandıgfl ge 
beten, diefes DVerzeichnig heraus zugeber 
Er folgte endlid raufend Bitten, uberloh 
Der 


=-—> vv... 


Presbyter und Benedictiner Wiän: 
 gasion des % Maucus zu © 


' dei 
Sefer g: ehtte und fleißi 


AucHı 
Bieifel die Zierde und di 
fr ganzen Ordens. Wa 





8 der 

aucon betrift, fo habe ich folch 
elben eben Gencior Sfeßo bin 
auc bendes vom Deren Wiarche 
Es iff Derfelbe bereits im Sjahre ı 
veich gebohren worden. ** Inh 


Diefes Mannes Bernhard 
s in der bibliothecz 
enedidtino - Mauritana 


" &8 Bandelt von dem Leben | que den 
ee Er dar] MRarıke 


Edmund EiTarehene. 


er AH, 1672. rsher kchuree®:: .; 
Telnper, von Der önkfPchare ESS. 2: 





hart .ete m Cioier Di8 Memmanıe on EN: 
— ik. Zt mber ind) fans FR 
 Rrscıde, on reift edener Dasa 
kein. Farre ihr zu Sein Deden scscer. £ 
fan.nre er ste ncine Darsufdie Mt 


ti m m Shrrars 


und Dehip 8 croo 


= im. Darnımiich 
Se Zihrirein der siten I 
uncin. An sim 
Det ar rseniniend erk: Tauern 

Mert:, 5 tebensülrt und die Ceitzeuz .\ 
aler Sein. Dieilase that er bus Son 
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2 [1 .. Pr ;sL - Dr 2 
ern u . 23 7 | i.r DE ‘ > 
Ver teiele Teams nom Buteimirm nn. 
: ee den, Begeız & Fr Gars 


u OLE Spichepium fi 
Fi | eL willen. Zu di er? 
I Fa ten rar ü 


ul 
j dem Anfehen une n 


gleich harten fie einen Nach. 
abri selafien 


ZN. €9.1.6r. 


Er 


se 


= 
„son 


’ Ede la Sa ipelle zum 


u 


fe, und die Hand-Schriften, die in 


een offen lagen , zum bequemen 


‚gebrauchte. 
ht alle Derter nennen, die Herr 
diefem Shahre noch befuchte. Er 


einmahl durch Die Kälte des No: 


tenberd von der Ducchfuchung 
alten, und Fam erft am Ende 
zu Paris an. Man bat ihn, 


y Winter zuubringen, ia, man 


ng dafelbft beftändig zu leben. 
Einjamkeit der Unruhe vor und 
ennachten wieder nad) Marmoutier. 
Winter, der im SFanyarius, 
Mary des Fahre 1709. einfiel, 


im nicht, feine Neife fo. gleich twieder 


begab er fich gleich den vier 

uf den Weg. Und man ers 

22777} zo mit us 
ni 


hr 





Männer: Famen, war die Y 
noif, an der Loire, neofelbf 
Ihönften Bibliothecfen von | 
Wie viel wurden unfere bent 
Derfelben gefamlet haben? Ab 
fietin dem Religions-Unruh: 
ein: Advocat zu Orleans, 
und gar wohl gebraudit. I 
Die Erben diefes Mannes di 
diefer Bibliothef an einen Ra: 
I Paris, aul Prrau, 
Rechts s Belehrten,. "Jacob 
diefelben nun gleich getheifet 
fie nachher dennoch wieder zu 
Donyars warb vom Kon 
vierten, fleißig su ©efandfcha 
(hen Söfen gebraucht, und 
oft zu Strasburg aufhielt, 
Diefe Hands Schriften mit d. 
Tode deiielben faufte fie Her 6 


q ade diefer bepden Bene 


1 1. Und eben deswegen, weil 
gat Hol von feltenen Erzählungen, und 
Meifs, welche ich, der andern vorziehen 

Diefe beyde Herren zu allen Ders 
"befucht, nicht begleiten. Sie has 
Meife fechs Sahre zugebracht, 

; heit gehabt, vieles zu entdes 
u bemerfen. Bey nahe hundert Bigs 
acht: hundert Abteyen, wie diefe 
rgethan, befuchen, und allent 
freyen Zutrit haben, heiffet mol 
vieles fehen, vieles auffuchen, dies 
‚fönnen. Und eben dies, Daß fie 

m Reifen fo glüflich waren, erleichterte 
feit derfelben, und ermunterte 

jo. weitläufigen Arbeit, als die 
Der Galliae Chriftianae war, mit 
iu Senn. Ya fie famleten 
Diefem QBerfe durfte ausgefchüts 
ar Ti no) foiyiel wo 





den fo lefig gruen, ung 
pe; ib Autgerihäht [ 
vauf bedad 
Sarslung 


4 
BE 
# 
fuB 


ER 
5 
Ri 
Hin 
"Es83, 
girs 


zu 
Fe 
A 
Er 


i 
I 


ka er eiflen 
Ha ‚ die 
ihren tHiefaurum, 


ınfen ’ E- ‚oft hodnd 
| ‚ihnen diefelben frepreitkih anmies 
ein, fie in einer neuen Stmtunggus 


gefonnen, nach Fulda, Frank: 

> g ee ee 

es erbot, ihnen alle ige 

erran Diefen Drten für fie ans 
zwiüberfgjicken, amd »aiberdem 

g ward, fo veiferen fie nach 

auch im Anfange des: Hahrs 

men. Spndefjen hatte fich die: Nike, 
Sefchicht- Bucher von Franfreich zu 
emlich gebrochen, und mit der Zeit 
fi ganz td gar. Und-dies-ift die 
um. Diefe bende Herren ihre Reife 
fejt. Doc) gabenfic,. damit 
Rechenfchaft von denfelben 

7 eine Befchichte derjelben her: 

€3 Au, 















yo Edmund Miarehene: 


aus, und lieffen die vielen Alten Schrifter 
fie gefammtet hatten, in-ihrer colle&tion 
plillima jufammen drucken. 


Die Schriften diefes Mannes, ber ü 
Saint Denis in Ruhe feine Tage zu def 
fucht „find überall, und vornemlich.den $ 
ben der mittlern Zeiten befannt, und wi 
ber nicht näthig feyh ‚\.einen teitläuftige 
ris und ‚genaue Gefchichte derfelben zu 
Sie find diefe: 


La vie du venerable Pere ,. Dom Claude 
tin,  religieux Benedietin de la cong 
tion de St, Maur, Dder, Lebende 
Dius Martin, eines Mauriihemr! 
Dictiners, Tours, 1697. 8. Diefer fr 








gm aöta eruditorum, von ızar. ©. 
k 5 


een. mem 
Ans IEg I wide 
P- 


TITTEN 


. Tue SEYUEHE 
| -instfchen Diftorie Der 6; 
G: efen, 1690. 4- IN smweer 


er Marchene qus fo g 


‚ae Mdnchen qui 
iebe einen temlıchen 91 
nd Herr Reimann ** ur 
uche: „ Vnicus hic eft, 
» ho litteris eft perfecutus. 
„’ tus, ut& Riteat doetriria 
b 


„» Ce  ) 


monumentis, cum editis, tu 
soRcinnatus, Parig, 1650.:4, 










Din, des Orlaciae be 
mals, wiervohl nur halb. Fa 
und in unfern Zeiten: Jeinzich „Leon 
‚Schursfleifeb heraus gegeben. ie Se 
Commire, tabelte am Herrn ; 
Daßıer die Berfe bes Orieneins fo 
teie.er fie gefunden, und das. ‚böfe-Lakei 
felben nicht geändert.. , Er: beantwortete 
Diefen Vorwurf. in.det- Vorrede); 
Bande feines Werfs- deantig 
sitibus, 2. Folgen die Akta wi 


#infeiton ımilchen han hanhom @i 









nfuerndinarliss 
diuerfis 


ditis, E* 
um ftatut!S, 


and. 
bus, Tel Libri primi 
e oenitentid, extre- 


antuf- 
d- 
Teackatus de antıqea © lefiae aifciplina in d 
inis cel brandıs © js, varlö diuerfard 
exhibens. Jtalıı 
gliac maxt' 


ecclefiarum ritt 
Germaniae . Hifpanlae „ An 
aise- FIN und nicht 34 


SENT eIREgNE HH 8 
Kant! 
BITTE : 


Und fo gab en fie auch, alt 
Kan blieb, in a ihre 
ie haben die: 


ie collektio = torum vete- 
oben gedachty il  diefen Ban 
üft worden. 





i Be ehr groffer Sperren 





von Driefer 
fement des 4ter 


ınde Bir Da 
a pen nis: ift her 
daten Daube ober dem 7. Aral 
213 


3 





28 Edriumd Hiarchenes 


mn 
4 Bande liefet man unterfchiedene: 
Se famlungen, Ordnungen, Die Di 
y, bey ihren. Zufammenküntten abe 
R She einiger Eldfter und gei 
fchaften. Ans diefem Bande hat ı 
Kiechen: Verfamlungen in die ‚Bufase 
Dandes der DBenetianifchen ze 
.„ Kirchen Berfamlungen gebraght. 
die Nahmen berfelben in den Feipsiget 
ten Zeitungen, von 1732. ©.447:Qm 
Sm 5. Bande trift.man einige Scheil 
Kirchen Väter an, aldıdes Beda, 
und anderer, ‚von telchen aber einig, 
vorher befannt und a rr 
wird von dem Anhalt diefeg ertöle 
den grofien Mugen defielben, fchlieffem, 


u € 
allen haben, ‚wie 
zuvor 







'gregation de Saint Maur. Ober, 

Reife u. f. wi Paris, 1717. 4. 

die Befchreibung der erfien Reife Des 
ir Durand. 9 


d, vornemlich dreyerley an. Zuerit, 
ten. Kernad), ‚viele Nachrichs 

er Kirchen-Zucht und geifilchen Ge: 
‚der ‚alten Sranzofen. Und endlich, 
nterricht von’ den Stiftungen gar vıe« 
Man kann von diefer. Reiies 
ng in vielen: Tage-Büchern cinıgz 
 fehen, als in der Europe Sauante, 
3718; Im SYanuarius, im lournal des 
Yans, von 1718. auch im Fanuarius, in 
teinifchen adtis eruditorum,, von 1718. 
‚in den Zeutfchen attis erudi- 
‚56. Theile. EB ift Diele Sagen 
pn 





„ paflages des 
» s’Etoit contente @indigque 
: „de fon e Sih 
„ elle diminueroit bean, 
» Quion adupere Petau, 
‚„ fe£ommandable par une 
ss Endroits, „, CGiegen Diefe 
: ber Sefaite, Datum, ein g 
Pötauins 


fes. dogmes, par: le pes 
Din Oo fü au 


brigens ift noch zu erinnern, daß 


fehang getoiffer ÖriechifcherBerfe 
ge Fehler begangen worden, defs 
enedictiner fo gefchamet, daß fie, 
Buch fehon heraus gewefen, 
umdrucken laffen. * Nach 

sen folgte die Befchreibung ihrer 
fe, die hier nur gleich folgen 





wer ” nmsRR.: Da 
. « finus Oregin, dugne 
n lepere Petau a. tird fs 
» gone: dans lesquels il 
» jes paflages des peres, , 
% auteurs egelefia iques, 
” ae contente indique 
y- n eumrape, : 
„ elle dimnueroit beat 
» qu’on a du pere Petau, : 
„» fecommandable par une 
” endroits. „, gen Diefe 
ber Sehe ou 





pifiände präecipuis. G.Herr 
amo&nitates litterarias, v % 
igens if noch zu erinnern, daß 
esunggetoiffer ÖriechifcherWerfe 
de Fehler begangen worden, defs 
Die Benedictiner fo gefchämet, daß fie, 
m das Buch fhon heraus gewefen , 
je noch umdrucken laffen. *_ Nach 
jahren folgte die Befchreibung ihrer 
teife, „die hier nur’ gleich folgen 


litteraire, u. f 10. Paris, 1724. 4. 
Deift noch dreperlen bengefügt. 1. Die 





82 Eomund: ilarchene. 


Be egnen ne 
von Srankreid), zn 1 
und feiner Krieges Rüftung, um da 
zei Neapel einzunehmen, Es 1 
Diefer Reife gehandelt. in dem Tom 
Sauans; von 1725, im Sanuariug, 
den Lateinifchen actis  eruditorum 1 
im Sebruarıus. : 

VETERVM SCRIPTORVM ‚ET. 
MENTORVM hiftoricorum , do 
zum, moralium‘, ampliffima colleäl 
geofie Berk, daß aus neun, Folia) 
u Paris gedruft worden, beftchet, 
Seuche ber ziwenten Neife, bie He 
thene mit den Durand übernönmin 
son welcher ich bereits oben Nachti 





"unter dem Titel heraus gegeben: 
fationes nonnullae in litteras fyno- 
„Adelgotus , archiepifcopus Ma- 


enfis caeterique pracfules ac proceres 

„ talis in caufla religionis a 
aganıs vindicandae ad alios Chrifti 
F 


jania circa annum MCLXXX. 

, ab Edmundo Marteneo & Vrfino 
Yprimum diuulgatas, Dresden, 1733. 
art Bogen. i 
uch von 1724. und halt in fich 1. die 
m der Abtey Stablo, 2. Die Bries 
rg eines Abt von Stavelo 
di 3 Die Briefe der Pabfte, Eu« 
nr 52 genius 


24. Mo: | den hiefelbft einige merk» 
©) Puh angefühe 


84 Edmund Mareheite. 


— io 
Kate Eebe, Uama, a 


BE Friedenicu ea porn ande, 





de Mlonrenik Wegen 
der Abtey ers hat Here 
Shrek befommen. «8 fochte. biefell 
Yenit, der.fih Funatins. Rod 
fe, am, und redete den Malı 
das: Wort. Gegen denfelben, 
Maethene heraus ımperialis monafte 
bulendis iura propugnsta, und‘ 
ward gegwungen zur widerrufen 
Ged-Strafe ‚beleger. Er ‚gieng hi 


ar eh ibtens. D Dh ie: der 
des Doudıs ‚für die’ Frangofen. 
ou: demfelben. nachlefem „.. das 
Sayans ;.. von..1730 Monath 


auch 1729. gebruftcnorben, 
ten „non einigem) geiftlichen DOr- 
Martprern, von KMetligen;. Die ich 
ahlen fan, < Mache: Das lour- 
DM 1730% 
am; 1730. heraus, und begrif 
ee Kirchen: Verfamlungen in fi, 
Ba von andern übergangen find. 
eDigfte ib wohl die Kirchen: Ber; 
ahre 1342. inlcmenien geides 
‚Leo, der König derArmenier fchiks 
nach Rom, die den Pabft: Be 
er sr um Aulfe gegen die 
Sau 











E32 Edmund Miscchene. 
Saracenen bitten Te 
mi onen a ließ nm. 


Diefelben den "Sefandten, mit 
ihre Kirche 


Der 8. Bi und 
Sa nu ifren, DR DER 


8, 1724. it a Folanten. 

inrihtung des neuen Drufg 

8 anfteffen in den Iournal des 

im Auguft des Zahıs ıy24. und in 

iger gelehrten Zeitungen von 1724. 

Es war dis ap iur stBis 

fahren 1656. und 1677. in ız. 

den gedruft , und anben gar fel- 

Herr Marthene entihloß fi 

zu verbeffern und wieder drus 

eil er aber durch andere 

abgehalten ward, fo überließ erfeine 

dene 2efe-Arten von vielen in dems 

enthaltenen Schriften , nebft einigen 

Abfchriften dem Heren de la Barıe, 

Ich ein Eremplar in Händen hatte, in 

Baluse auf dem Rande feine Lefe: 
und Anmerfungen gefhrieben hatte- 


54 Vete- 









u n—yun vpui 
fertatio de pane euchariflic 
mentato ad Cardinalem Ba 
opufculum Eldefonf, Hilp: 
de eodem argumento, & Ei 
Theophilum Gallum. epifto 
&orum ignotorum. ig, 
ann von der neuen Einrichti 
Das lournal des Savans t 
September lefen. Mabilloı 
lecta ın den jahren ı@75, ı 
1685. in vier Dctav "Banden 
ausgegeben, die Herr Ma 
neue Drdnung. gebracht und. 

ausgebeflert hat. u 


Bernardi, abbatis Claraeuallenfi: 
& Mabilloni notis.allisque per 
illuftrata, ıuxta cditionem P: 
Kuinarts) anni MDCCXV 


ana. 2 





b in’ den &ı t- gelebreen 3. 
des’ Fahıs ee daß De 
ehene einen Thefaurum  diplomatuı 

Banden unter die Preffe geh, gı 

eo nicht 7 0b die Wurf zu Stau 












ff \ y 
5. Bande der Scriptorum rerum Ital 
des Heren Mfurasori treffe ih au 
ta Tancredi principis in expeditione Hi 
tana, auetore Radulpho, Cadomen 
ri, cum obferuationibus claris; 
m virorum , Edmundi Martene & Vrj, 
Bielteicht-fiehetraber diefe Schr 
td in dem thefauro anecdotorum b 


35 Phil 


alctınorum fortfegen. wurde, 


Jahr 7734. gaben fünf & 
Sun fonderih Der Salmı 
carius der Sorbonne ein Sc, 
Meffei heraus, Darinn fie 
eneralem anfindigten, und 
Mabillon , Monefaucon 
und anderen viele Fehler &ı 
Die Benedictiner Mönche abe 
gregation St. Mauri vertha 
ihre Mitbrüber in einem dffen 
ben, welches fie an die ganze ı 
in Diefem Jahre abgehen lieflen, 





er, umdie Gefchichte Ktaliens 

ft verbiente Mann 1672. den ar. 
u Modena gebohren worden. * 

ten Anführern anvertrauet, 

en feines Orts, bie ihn gar 
hreten, daß er diefelben. mit 

BD , und fih zu den Lehrern auf 
feiner Vater» Stadt wenden 
efich bey denfelben auf Sprachen 
heit. Und auf diefen Ford 











| rund 

null a eine 

fobann Fabricins | fen Manne in ber bi- 
ir im fehfien | blioiheque des auteurs 

Be ihre bi- eeclefiafiiques, IM 19- 

Baeı Fabricianae, | Sheiler ©. 335. u. fr 





"dem Leben | eine Nachrichten gebem 
en des Deren aber nicht weiter z ald bie 





auf die bepden erften 
Theile der amecdotos 
zum 


4 





wi eingar fe er und toilrdig 
See efet Ehre: 





nd biedurd) fich bepm 
angenehmer, daß ihm diefer auch 
tungen aufttug. 
D, um die zu beweifen, mur auf 
jniß berufen, und zwar auf die 
der Stadt Comacbid. 
hatte ehemals über diefen Ort 
ft behalten , der Paäbftliche 
yakte fie demfelben iabgenentmett 
Atigemafie. Umd der Kanfer, 
te, hatte fich wieder in den Bes 
tm Herrfchaft über Comacchio ges 
Pentftunden groffe Streitigkeiten, 
auf bepden Seiten nöthig fand, 
eeifen, fo trug der Herzog von 
en Heren Mfurarori auf, des 
feine Rechte gegen den Pabft zu 
| E Pibeete “a Rn 
zum Grunde derfelben; 
[4 [er Gervisheit, daß die aldın 
w Dablten ehemals Sander und 
Stade 


d 





oe toir: unten 


09, ur A nahm fein. Anfehen 23 
kom und fremden. Gelehrten, we 
‚oge und felbft bey den Kanfer zu, 
ko iete ihm Durch feinem Theologum und. 3 
t, Sebaftian Pauli, eine goldene 
ie meiften. gelehtten Sefeltihaften in‘ 
begehrten ihn zu ihrem Mit-Gliedes _ 





bete, von Den | en unf 1 
Eprifti Geburt, pi I 
Stalin habe Es ift auch 
1600. zu Sranffurt Italiae il 
varii in einem Folianten her 


wen. e 
neuen Gefichts-Schreib 
Benden lejten hundert ah en; 


a die Zeiten der Kintterniß + 


Ä 


Börficher. der Ambrofiichen Bir 

der Bruder, defielben , Srans 

, ein. Canpnicus der Eathredals 

ipland, und viele andere verfchafs 
jönften: Hand» Schriften. a, 

ehr. Seine Freunde onnten ıhur 
B,Schriften nicht geben. Es 

fe Summen, dieienigen, Die nod 
sufaufen. Es gehörte wiel Geld dazu, 
m, Papier und andere norhmendige 
iu einem fo flarfen ABerfe anzufchaffen. 
"auch hiezu fanden fih Hilfs» Mittel, 
itere 16. Herten zufammien, die fih focie- 
Hatinam nenneten, * tweldhe alle = 
en 


erfien Theile + in Jards 
Speeimine hiftoriae aca. 
Fee eruditarum 


Tealiac, im Jofeph Anton 





ver Age" Dand-&Schrif 
liänifchen ing Pateinikde 
Detrichtete ete Aöratins z 
er? in Mdpland, un 
Des am Il yurasori ge 


Eineichtung de Werks 
fdhifter Dann erfordert. 
err 


etwas pen, 

1697. zu Mäpland gebruf 
1. ES ftchen im demfelben die dier er 
Gedichte des Panlinus von Krola 
err Muratorimit Anmerkungen un! 
ehrten Differtationen begleitet, die da 
und die Werfe diefes alten Bifchof 
wtern. Sn dem erfien Theile der am£ni 
„la critique, der 1717. in Parig herau 
Men, wird erinnert, daß eim Gedicht: 
Here Miurscori unter dem Nahe 
es Mannes drucken laffen, von einem gı 
an Anton verfertiget worden. Ma 
‚von diefem erften Bande Nachricht a 
b Du Pin * und in den Lateimifhe 

is eruditorum von 1698. an, 
er .. (>27 D 


Dan. manälheen Bude Sys uf, 








„. Rede. des Acneas Silvius gegen Die; 
reicher. . 5. Eine Forinel ber Frehlaffe 
jeöhte,,, Die-geiftlich toerden twolten. 
e Anzeige der Cörper Der Medetrek, 
des heiligen Gregorins Zeiten in Ro 
fen. 7. Zwey Zeiten Bucher von 2 
den Königen. 8: Alte und zum 2obe/ 
Däter aufgefezte Dırfe 9. Eine Aut 
des Glaubens + Befenntniffes des 
tus, und einige andere Dinge. 
KA ar an mit tmn Diffortatinmon: VON 


de Trevoux, im $ebruarus 
d im 6. Bande ‚der Zufaße zu 
en aetis erudit, 
am zu eben der Zeit und aneben 
Dite heraus, und findet man von Dem; 
Min eben den Stellen der Tage; N 
d eben genannt , weitere Nachricht. 
aber in Ddemfelben 1. 2 pin 
Turin. in. altes 
3. Des Manegaldus 
gen Wolfeinus von Ein. 4. 
fe der told des Johan Cer; 
$., Eine Gefhihte der Patriars 
tileja, ‚bis 1350. 


Öz Vita 





ichfern einen Dißige 
BEOTE hatte einig, 
er. eftons fcharfer beurı 


Ihentee, welcher I115. | 
Lettera del Sig. Niccolo A 
R. Sebafiano Paohi, in di 
em atori, dedicata dal A 


ko nelle Scienze 
5 Lamindo Pritan 


il buon gü 





104. Buderoig kön Seren 


m SS 
benden Bande der Züfäte zu den ads 
ditorum recenfiret., 

Anccdota Gracca, quae ex MSS, codici 
rimum eruit „ Latio donat , notis & 
itionibus auget, rel, Vadıla, 1709. 

hatte in diefe anecdota® getwiffe Gediche 

Gregorius von Nagianzen gefest, 

welde Here Johann Chriftophorus 

Stri&turas aufgefezt, die, in der 

3 nung des Bucher» Saale , ©. 27. 
chen. 

kerime di Francefeo Petrarca, colle comfi 
zioni del Tafoni, Muzio e Muratorö; 
die Gedichte des Patrarcha, mit den 
merfungen des Tall Toni, Musis und M 
toti. „Modena, | 1zır, Ku und d, Venedig, 1 




















Gem über einen Brief, defien Titel: Da: 
B fies über die Stadt Comac 
Modena, 1708. fol, Es ift dis Bud 
ins Srangöfifche überfezt und in Hollan 
Druft röorden. 

a alla S. Ces. Maeftä di Giufeppe I. im 
dore per le contraverfie di Comacchic 
Bit: Schrift an den Kanfer Fofepl 
ver Eomackhianifhen Streitigfeitc 

a, 1710. fol, 
ni Comäcchiefi. d, i. Comacchianifd 
en. Modena, 1711. 
pöfizione dei Diritti imperiali ed. F 
Topra la cittä di Comacchio. d.i. Wo 
ig von den Nechten des Kayfers ur 
Haufes Efte über Die Stadt Comachi 
dena, 1712. fol, Man Iefe von diel 
Söhrift die Pateinifihen alta eruditorum v 
a. im November, Es ift diefelbe ar 
ins ‚Franzöfifche überfeget und zu Utre 
3733. ing. geöruft Ba unter dem Ti 
7 


w N 


ditutio cid, che 
Eiomo BB fülla 
nur ‚Stanffurk rer. 
Diet | 17I 
Be Samlung, in 


nf hd . in 1 
an reli ı „gen 
onfE: Stonis negotio. en 





adta eruditorum son . 
'; das_Tournal des Sauans - 


Marz, deutfhel afta erudito- 
‚Theile. 


diefer. von den Lombarden, einem 
en Bolfe herftamme. Sin den 
breen Zeitungen von 1719. ©. 
bon Diefem Werke: „Es ift mit 
hefamfeit angefülfet , und mit 
aten Eriticausgearbeitet. ABess 
Acht allein zur Erläuterung der 
Edes Haufes Efte, fondern au) 
e und Gewohnheiten der mitts 
aus ihrer Dunfelheit zu reiffen, 
jenlich ift.,, Sym zweiten Theis 
tus ac mores Italiae a declina- 
bimperii usque ad Saeculum 
fie ins Haus Eite fhlagen, ers 
« ‚Einer von den Briefen, die 
tori anden Herın Leibniz in 
gefchrieben , fichet nach der 
“iften Bandes der fcriptorum 
des Leibniz, 

Vita 


108 KAudersig Aneon Eifuinaeden 

—_— 

Vita detP. Paolo Segneri, iuniore, della | 

;gnia di Gefü, Oder, das Leben dei 
Ken Paul Segneri, des iungern, 2 
na, 1720. 8. 

Efercizifpirituali,efpofti fecondoil mode 
lo. Segueri, iuniore, Dder , geiftliche U 
gen des Zefuiten Paul Segneri. Mol 
1720, $. 

De corona ferrea, qua Romanorum 
res ın Infübribus coronari folent, comt 
tarius. Seipsig , 1719. 8. €8 "iehet 
Schrift, wie ich bereits erinnert, am | 
des zmoehten Bandes der anecdotorum. 
erden in_berfelben dieienigen toiderlege, 
den eifern Ring, mit welchem die Cröne, 


Arten befe Mi 


Aue 
d Ti: Auer 4 


Yahren hatte 
Sie eine Hand» Schrif 
} in welcher er an ftaı 
or Ma eh: feconda coron: 
er ic daher diefe Hand» Schrift in 
feiner feriptorum rerurn Italicarum 
tlegte zugleich Das Santa des 
‚ und rettete fein feconda 
er, wurden, mach Dei 
to ren ‚ ‚dreymal gecrönct 
fi ee als Könige von Deuric; 
Benas zu Maäpland oder Monza 
feconda corona, al8 Könige voı 
Und endlich zu Kom, als Kanfer 
18 Fann man von diefem Buche de: 
rn Ufuratori_ den 7.%Band der Sur 
Sateinifchen adtorum eraditorum, die] 
f, von 1719. und denzr. Band des gior 
de letterati d’ltalia narhlefen. 





land, 1727.4: P| 
mit der Ausgabe Der Scr 


rum, 1729. im 


Aufgefeget, S. bie Batei 
Sept. 


gerona ın raus. v 
de Letterati d’Italia T.IX. p. 
noch, dakin den Antiquitt, 
ln, 90, flı 
more intra rempia humandi fi- 


ns-Umftänden des bes 
aha Tohann Tofepbs 


Eid noch in der Bundlingifeben 


eber Gelahrtheit, ©, 1322. daß Herr 

Dei des Ambrofius AWerfe heraus 

jollen. Wie denn auch in den Leipzis 

Zeitungen von 1722. ©. 242, 

den, daß er viele Differtationg 

drucken laffe, in welchen er die 

"Alterthünter, und die Profans 

von dem alten Stalien aus feinen 

j Schriften erläutere: weiß aber 
Bas davon zu Stande fommen. 

komme ich zu dem grofien ABerfe des 

Muratori, zu den ferptoribus rerum 

wm,-die ihm viel Schweiß, viele 

und Siele Kräfte gefoftet. Cs werden 

a, den Spnhalt diefer 25. Fo- 

de zw ieberman Pommern, im 

mhange einzufehen. Ssch will 

m nach ben andern. Duschges, 

ben 





u. Kubewig Anton Mluraconi, 
BE an rn 


' re und die Schriften, bie in 
alten, ameigen, Menn Here 
zors diefelben einzeln heraus. gegeben: 
würde ich eine nach der andern 9 
ben. : Warum folte.ich fie denn nicht 
da fie in Gefellichaft heraus, fommen 
von £am- ein-Entrourf heraus, 
itelt - ? 
Rerum Italicarum Scriptores, ab anno 
Chriftianae D. ad MD, quorum f 
pars nune primum in lucem prodit, exi 
brofianae praefertim atque Eftenfis bil 
thecae codicibus, ‚Ludouieus Antonius M 
toriws, Sereniflimi Ducis Mutinaebiblio) 
sae praefettus, collegit, ordinauit & p) 
fationibus auxit.  Nonnullos infe. “a 















den, ch milene 
R ji e 
4, Damit “nich ale ds 


vn 


Iab erfte Theil des IWerfs Fam 
"&; noua litteraria von 1723. 
de’letterati d’Italia, im35. Theis 
Miichen 'atta eruditorum yon 
jarıus, das Journal des Sa- 
m April. Es fichen in die 


alla incerti auftoris, comple- 
Phiftoriam Romanam, quam 
kur, aValentiniano ad luftinia- 
&Landulphus, Sagax, continua- 
ya de Gothorum origine & re- 
w. 

MHorum & temporum fücces- 
öflärän fui temporis de bello 
Du. 


i explicatio nominum & verbo- 
kam, ' 


IHLOR DD 6Ew 
—_ 





. UNS OS ganzen AgeEe; 

. fandern Pam erfk ızar. her, 

.4UDOE Deep andere Bande | 

einige Schriften gefunde 
Bande gehörten. ©. di 

; eruditoram,von Ly25.:.i1 4 

- Band des giornale de’ lett 
bibliotheque Italique im ı. 
Diefem Bande eriheinens.. 

1. Leges Longobardicae, . 

2 Kragmentum Longobargic 
Je ı diacono triburum, 

3 Opufculum de fundation« 
nafteriı Nonantulani In: ag 
nouiflimis. regibus Long. 

. monacho Nonantulano, 

4. Opufculum de fitu ciuiteti 

$. Ordo antiquus epifcoporun 
fanttae Mediolanenfis ecclı 
archiepifcoporum Medioları 










St. Neapolitänae 
fiae, ab eorum exordio ufque ad an- 
1. DCCC RX, audtore Joanne, dia. 


Vulturnenfe, au&tore Ioanne, mo- 
„‚Vingenti, de Vulturmo mo« 


B, ober der zwehte Theildes Aeits 
ON 1723. ©. noua litteraria von 
a8 giornale de’letterafi d'Italia, im 
; das lournal des Savans, von 
April , die Sateinifchen adta erudi- 
mon 1724. im Februarius, Es flchen 
Bande: 
r pontificalis, fiue vitae pontifi« 
hnatenfium, 
is I, ad Petronacium , Rauen- 
ifcopum , anno DCCCXVINE, 






i,,.Lupi Protofpatae, Fal:onis Bene- 
, aliorumque chronica de rebus Lon- 


nicon breue Cafinenfis monafterii, ad 
DCCCLVII excurrens, & ab Ana- 
\, vtfertur, bibliothecario feriptum. 
men de laudibus Berengarii. 
lodus Ticinenfis, celebrata pro ele&tione 


Toins in regem Italiae. . 
kiprandi hiltoria rerum fuo tempore in 
os 22 Eu 


[> 





CFUNENUAE cr 7 


76 Pauli Warnefridi , vulgo,; Pauli, 
geftis Longobardorum,libri Yl, 


Der 2. Band, oder der ziwente The 
Theils des ganzen Werks, folgete 
fondern Fam erfk 1725. heraus, ını 
udor drey andere Bande gedruft 
einige Schriften gefunden, Die 
Bande gehörten. &. die Läteil 
eruditorum;von 1725, October 
Band des giornale de’letterati d 
bibliotheque:ltalique im. und 2, 
diefem Bande erjcheinen z 

1. Leges Longobardicae, 

2. Fragmentum Longobardicae hift 
do , diacono tributum, 

3.Opulculum de fundatione celeb 
nafterii Nonantulani inragro Mu 
nouiffimis..regibus Longobardi 
monacho Nonantulano, 

4. Opufculum de fitu ciuitatis Med 

$- Ordo antiquus epifcoporum fufft 


7 en © ML 


2 ouember, | 
Ba Kan rt 
otiitj pfi a ah Beat 
CCC 


f R nnsles Lämbediapi er ii 

3. DeeLxne coltei 

> Orgtig, eo in concilio ha 

5. Alta cohikflü Tiöenfe 
nah pro ele&tione Sr 


& Aha Salernitarfi paral 
7 Ghropi nd arfene : 


intum 
Dt "Honätho, ME 


2. Opufeulum AeMediolano. 
tum Cäroli, maggi. , Defen 


a. Frasmän HA „he 


lnrstoi ar 


ar digcpno, &x Pera, Tubdig- 


ober Der 3. Theil des Bits i 
’ , "aß Tourmal des at 
ji Den 25. Band der biblio- 

e & moderne. Din. 36. 






eruditorum a N a 

erfte md pornehmfte 
es ift Der Anattaink, Die 
I, de vitis pontificum. Und 
7. gar Hiele Lebens Befphreibungen 


P, oder der vierdfe Theil des 
Senfalls von 723. Man fehevon 
+ Stellen der, eben angeführten, 
E Eftehen in demfelben y 
ki eireiter MDCCCV. Hloruit, re- 
rislibri VI. 
:hioris, qui eodem tempore vi- 
"Mediolanenfis. 
' perexigua regum Italicorum, 
Dett Muratori bereits vorher im 
ide der anecdotorum befant gez 


linalis &  epifcopi Oftier.fis 
=, a Petro, diacono, per 


2; pe 


de*letterati d’ Italia, Die - 


8 Lirberoiis Ancon Whurarsıl 


Der 7. Band, oder der 5. Theil des 3 
ift VON 1724. ©. das Tournal des 
von 1733. im Fanuarius)und die Latein] 
atta eruditorum von 1725, im Dctober, 
December 1724. entftand im Königlichen ! 
lafte ein Brand, ber ein’groffes Theil B 
ben verzehrte, und die Druckerey Dee Si 
rum Palatinorum in groffe Unordnung bj 
te. Tach vieler Mühe hat man fie a 
der hergeftellet und das Werk fortgl 
Man fichet hier: 

. Chronologi antiqui quatuor:  Heremg 
Longobardus Lupus Protajpata, anony 
Cafinenfis, & Falco Beneuentanus. 

2. Chronicon anonymi Cafinenfis, 


euch Anton Minrarori, 9 


, comitiffae, carmine feri- 
„ presbytero & monacho Ca- 


3 Mathildis, oratione folutaab 


SZ Cumanus, fiue 
le beilo & excidio vrbis Comenfis, 
VII. ad annum MCXXVU. 
unioris, fine de fan&to Paulo, 
ienfis äb a. MLXXXXV. vl. 
‚ MCXRXVI. 

de laudibus Bergomi' magiftri, 
Begemätis, qui circiter annum MCXX, 


di Malaterrae hiftoria Sicula. 
tdri, Telefini coenobüi abbatis, de 
geftis Rogerii, Siciliae regis, libri 







and, ober der 6. Theil des Werks, 
725. ©. dag lournal des Sauans 
im Sebruarius und die Lateinifchen 
ıditorum von 1726. im Februarius. 
reift in fich: 

Diaconi, opufculum de viris illuftri- 
inenfibus, cum füpplemento Placidi, 
li Cafifenfis. 

anslationis corporis St, Geminiani, e- 
& patroni Mutinenfis, fatae anno 


mica breuia Pifana. 


4 4.Ano- 


. zautvria 11Derationis |M 
sum dominatu, 

7. Ottonis, Frifi N 
<ontinuatoris, Radeuich, | 
derici I, imper, 

8. Oztonis de ‘St, Blafıo 
Frif, & Radeuicum, Een 

9. Epiftola Burchardi, nota 
ria Friderici, imper, & 
nenfi. 


0 nat Bancompagui lie 
conae, MCLXXIL. fallar. 
2 Keine Acerbi Morenae 
hs 
22, Radubpbi, Mediolanenfi: 
! de rebus geftis Friderici I, 
= = MCLINi,ad a. MELXX 
Der 9. Band, oderber 7.2 
von mar. 


ı 
DR. Aa 





„ ‚ehronico.. me 
© si Cremonenfis, chronicon, 
annam MCCKAI. 

de amiflione terrae Sandtae, ab 
MLXXXXV. usque ‘ad ahnum 


„monafteriorum Foflae nouae, & 


Richardi de. $. Germanico, de 

x V L usque ad annum 

s Neapolitanae Matthaei Spineli 

MCCXXXXVIL usque adannum 
ul, 


" Band, ober der 8. Theil des Werke, 

. ©. das Iournal des Sauans 
733. ‚um April, und die Lat. a&ta erud, 
27. im Mdy. Hier Fann man lefen: 
wdi Maurifi, wudicis Vicentini, hifto- 
lerebus geftis Eccelini de Romano, ab 
[ELXXXUl.ad a. MCCKKXXVII. 
tomii Godi, nobilis Vicentini, eiusdem 
Imethödi & argumenti chronicon ab an- 
MCLXXXXU. ad annum MCCLX. 
telgi Sinerzgi, notarii Vicentini, chroni- 
5 Allis ‚afine, ab a. MCC. ad a. 
= ZL. cum anonymi continuatio- 

an MCCCHI. 

a Ricciardi, comitis S, Bo- 


Ds s. Lew 










> Kubewig Aneon Mfurseort, 

» Laurentii de Monacir Ezerinus IJI, u 

" na a Se fa&tis in Man 
Taruifina libri XI. abanno MOLXXX 
MCCLX. 

1 Chronica parua Ferrarienfis, ad a, us 
MCCLRINN, | 

" Hiftoria de rebus geftis Friderici IL. im) 
& filiorum ab anno MCCX. ad ann 
MCCLXV. 

1" Parifii de Cereta chronicon Veronenfe, 
anno MCXVIL ad annum MCCLXXVII 

d. Monachi Patauini chronicon de rebus 
ftis in Lombardia praecipue & mar 
Taruifina ab a. MCCVII. ad a. MCCLXX 

1. Hiftoria Sicula ab ingreffu Normannor 


a a a une 







vi, 
Mediolani geflis tempore 
Conti, Archierifcopi Mediol, au- 
ardo de Vicomercato, 
a ecclefise, fiue hifto- 
ab anno DCC, ad annum 


IRRVII. 
ER jeratorum Romanorum a Ca- 
Ottonem Ill. 


ei, haeretici, ab, a, MCCCHUIL, 
Devil. 
mtum hiftoriae Dulcini. 

mpigni chronicon Florentinum ab 
ELXXX, ad a. MCCCKIL 
" "Bergamenfis „ habita anno 


Pipini chronicon, usque ad annum 
a. 
& ab anno MXXXVIII. ad annum 
u. 
epifcopi Buthrotenfis, iter Henrici 
ratoris, in Italiam. 
Vicentini, hiftoria rerum in Italia 
ab anno MCCL. ad annum usque 
VIE 
entini, po&ma de origine Sca- 
dominorum della Scala, 
menate , notarii Mediolanenfis, 


'& origine Mediolani, dene 
- 


ww ne WE, e 
1728. im Decet 


bon 1733, im © 
% Tabyla Jtaliae mei aeui 


dico -Francici, cum con 
eipt Jektoris. Die 


ift 
vecer, Piofeffor zu Pavia. 
2. Albertini } n . de 


ia A 
3% Eiusdem, de ge flis Italc 


Ne i VII. : 
C Eos | 
ad ad PRÄKE Ly 
ee Ofiaria 


Der 13. Band, oder der ın. © 
ME Hou 1727. ©. die Par 





ad anhum “üsäue 


Bet, Hifforia ketehsehien a 
annumftirciter MCCCKIH. 
Bi breues ab anno MEXN-ad 


en vitae ceii Antelminelli, 
cis, ab annö MECEI ad anıtm 


Bi ober dee 1 Rhlrnes Tüte, 
"S.dag Tournal des Sauahs, 
H'Nobember,uhd- die Latı Atta 
729. im Zulius,, Es ftehen in 


or hronicon Venertm a 
ER Marci ad annum usäue 
eerkar Carefmi ad ar- 

XAVIN, Sontilfın- 





en 


% Mnaldefei fragmenta an 
nalum 


126 Kudewigg Anton Muracork 


MCCLVI. ad a, MCCCLINK- 9 


vice - com. .ab. ang, MCOCXXVÜR, 


Unnevvvva 


de vita & rebus geflis Nicolai Acciaio 


0 MECCN, ad annum MCCCLXVI, 
ori Pulicis, Vicentini, annalium pa- 
anno MCCCLXXI adan- 






Villanii eiusque, filü, Philippi, hi- 
aib anno MCLEXXXXVII. adan- 
ECCLXNN. 
lasli Maluecii chronicon Brixianum ab ori- 
bis ad annum MCCCKKAII. 
idılefani poema de varietate fortunae, 
vita füa & geftis ciuium Aftenfium, 
amum usque MECCKXXXIL 
ltonymi annales Caefenates ab a MCLXII. 
aNCCCLXIL 


7.Band, oder der ıs. Theil des Werks, 
N 1729. ©. dag lournal des Sauans 
Ko 1734- im April, und die Lat. atta erud, 

Bi 1730. im September. Man wird in 

f antreffenz 

Senenfe „ fcriptum ab Andres 

"& ab Angelo Turae continuatum ab a, 

EXXVI ad a. MCCCLII. 

‚Donati filii, annales ab a. MCCCLIL 
im MCCULXXXI. 









3, Chroi 
a 





3. Chrohicon Eftenfe. 
4» Chrönicon' Mutinenfeab.a. 3 
MCCCKKXXAUN, autore Ionnhe 
5, Ephemerides "VrbeuemAde Tal 
MCCCKXKAIL ada, MGGEI 
6. Danielis Chinatii deferiptio belli 
ee ie) a MCG! 
quentibus gefti. . 
7. 'Goreli poema de rebus $ 
") Aretina ab aındo MGCE 
MCCELXKXKIUN kn 
8 ChroniconAriminenfe ab anno 
ad annum MEGCELIL 
9. Monumenta Pifana ab a, ME! 
- a. MCCGLXXXVIUL 









Wim 
1dına 


Der 18. Band, oder der 16. Theilbedfl 
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| 
L Sagacti & Petri 
= — nacR ee d: 








(ie 

E32 nz 
ue.adannum KR 

en Bartholomaco ang ho, 
a sus Eppfuncg usque | 


$. Joannis Sebafliani Cambıi ee 
geftis Lucenfium, ab anng MECGE, } 
ad annum MCCCCVUIT, NE 

&. Annales Eitenfes lacabi de. Delake, 
MECCLXXSKU, ugue am 


} rebus 
‚Francifäi Sfor. 
Ali 


Tarvifinum ab 4. MOCCLXVIN 
De ad, annım MCCCCKXVIN. auetorı 
@de Redufit de Quero, 
icon Foroliuienfe , - ab ann 
XXXVIR  vsque” ad annun 
XX XI. auktore Hieronymo Foroli 


& 
u 
= 


Bnardı Arctini rerum füo tempore gefta 

3 cormmentarius, ab a. MCCCLXXVII 
ad annum MÜCCCKRRXX. 

ia Florentina, au&tore anonymo 

o MCCCCVI. vsque ad annur 

XV. 
n Piftörienfe a condita vrbe vsqu 
um MCCCCKXXKXVI. auftore Zaun 





n Fe 






7 Ober ; 
von “ "S.die ateinifchen. 
Bi 1735. im ug 


fi Fan ;Sehkkföin 2 

auttore Joanne Bandino de 

* intidta a in Thomafıo “ 
& a,Peo 2. VS 

N 


2. Commentäria cothitis Tacobi Pici 
diarium rerüm ab iplo gefkn 
MECCCIN, audtore Porcellio, 

3. Pöggti Yiftöria Florentina. 

4 Excei ta.cx annalibus prinici u 
fium ab, anno MCCCCVINL. ysgı 
num MECCCCLITII, audtore Joa 


m u des Bette, 
 2r3 nähen 
im Oaober, “Man finde 


ori aynales ab a.MCCSLX. 
annum MCCCCL Y 
= } Simomettae hifkoria rebus geftis 


ni ab anno MCCCEXKXVIL 
Vil, auetare Chri- 


hronicon Eugubinum ab anno MCCCCL. 
ae ad a. en auetore Guerne- 


ia, Neapolitana ab anno MOGLRNI. vs- 
ad anıam MECCCLKXVÜL 
mis Garzoniü Bu de dignitate vrbis Bono- 


L 1 familiae de Auria „ audtore 
waldo. B 





Iz %.Pe- 


et 24. Band, ober 
U BON 729. ©. Ye 
Dh ne 
| r im 
Z Ro bartnnı ar S 


-, 


PFARERON 
“ie a hierin 7 


» Annales Fi orliuienfes ba 
 queada, ee 


% Plain Parmenfe ab be 


4 Vitae ducam Vendofii: 
vigqüe ad’. MEOCECLX 





Yo 


IN.» - RR... 1m 


nBatd Siegfried 


Beofafföe der Nette und 


30 Zeyden. 


seffiche und gefhifte Mann ift 
1 ‚Hertu Aerzten fo wohl feiner 

en Schriften und Verdienfte me 

U tich regen feines Waters berühmt. 

hr er Bernhard Albinus, 
Mangs Prof. der Medien zu Frans 

" der, auch Hof:Rath und Leibs 
When Sr. Königl. Maieftät in Preufen 
henach aber gleiche Profepion zu Ley: 

älter hat, allroo er in groffen Anfehen 
ben. Die Holländer hatten ihn oft 
Könige. Maieftät begehret , allen 
beng, bis fie ihm endlich erlangten, 

ig 1702. mm Haag war. Als er nod) 
hen Dienften ftand, mwolte ihn ber 

in den Adelftand erheben, alein er 
ches ab, und meldete, daß feine Bors 
teits geadelt maren. * Es mar fol: 
Kapfer Marimiliano dem erften 1597. 
ey und zwar wegen der Tapferkeit diefer 











‚ die fie in Stalien berviefen. 

“ 34 Es 

E VoLAL Dec, I.A- / or. Medicor. Berol,p 
ER 2 feqg. 


Am. 


ze Bernb.Sienfe. Albin 
E83 nannten fich diefeldendamahls Yo 
fer Ferdinamdus IL. beftäfigte N 
Gefchlechte, und nannte dafjelde do 
Löw „figen des ‚von ihm derdnd 
pens, er 

Sch enthalte iR mehrer® | 
Männe zu fügen, Denn mug 
fagen, als daß der grofe Doerbi 
gu ein-geoffeg- Lob ragen in bei 

Ib gehaltenen Rede? Ein folher.n 
ter unfers Albind, ber defjen alteftı 
von eilf Kindern. Seine Muttet 
fanna Carbarins , Haren Thon 
Fried Kings, Prof. der Rechte y1 
an der Oder, Töchter, von welcher 
Stadt 1696. gebohren ward. Dafi 
ters Eluge Erfiehung bey ihm. ernou 







en, welche ihr auch 
luchen das Ausfprügen der 
tet, datinn er überaus gefchift ift. 
ie ihn die ganze Zeit über, Daß er 
Khtete, denen berühmten Euren zufes 
H Weonchmung des Dlafenfteins 

"Kunft verrichtete, welhe Herr 





f beit Cutafoten 

Anatonieund Chirurgie nach) Leyen 
fen , teil der bisherige Prof. der 
md Chirurgie Herr Rau tieffinnig 
kdrtoueder, welche Stelle er den 2. 


antrat. So bald er zu Landen 

| ihm von der Medicinifchen Fa 
ut ohne vorhergegangeneı 
Is Dino, 


And 






m Bernb. Siedfr. Albis 


Difputation und Cyanten gefehent 
Rau farb einige Wochen darauf z 
binus blieb zwar noch 2. Zahre 
aber 1720. nicht nur eine anfehnlich 
fondern auch endlih 1721. die Profe 
Anatomie und Chirurgie , welche 
November 1721. antrat, nachdem He 
baave zu defien Befdrderung die 2 
Herrn Euratoren in „gbgebachter Red 
aufgemuntert hatte. * geachtet 
nigen Muffe find dennoch folgende Sch 
ihm hervor getreten: 
Oratio inaug. de anatome comparatı 
Lugd. B 
Oratio er qua in veram viam „ 
fabricae ‚bamani i corporis cognitioh, 











9 hörern 
den. Syn den Ten. Pr 
+ BON 1727. wird ber groffe 
, Der imbiefem Buche anges 

nd, und daß vieles daraus zu 


rum bominis. gt, 4. 1734. 3. Alp. 
d, B. mit Kupf. Bon diefem ABers 
er unter andern in Der Vorredep.sr 
€0s (lettores)) fältem teftes ac 
es'habuiffe , quot corporum 
onern huius Hiftoriae , quan- 
8 effet, perficiendae , gratia 
& quam ferupulofe che 
fi lis eplörauerim , quanquam lente 
ft im, dubitans dape, & mihi 
idens. Und p-s. Autorem nul- 
Kim vilainte, praeterquam. in jis mu- 
En, 'quae retinul, nominibus, 
füm :_ neque vllius in ipfa de- 
ione 'feci mentionem , quoniam 
teque aliunde quam ex ipfis hominum 
Hi corpo+ 
a - Ip‘ - 

















a 





Corp n 
‚ volo, neque tantum mil 
“tim in 





auktoribus €; 
. .. sonfümendum, 

Guil, Haruei , Any i, Exerc. 
. «ordis & fanguinis in ani 
“ eedunt' eiüsdem Exerfitatio: 
micae de Circulatione fang 
Riolanıom ‚filium, Atque hi 


‚ addiditB,S. Albinus, Logan, 


0 


Sodann. Tamıpel 


8 ift derfelbe der ein 
DIE. Sohn dea.Heren Robert Camn 









ee nenn 
aufgenommen wurden, 


1730, gab er eine Fleine Samlünd 
heraus unter dem Titel. Honey 

ft Blumens.efe, Nachdem 
Bon neue rege ward , ob es 
annten Artictel der Englifchen 
iben , und fih badurd) zu 


P' 
an eine vollfidndige Hiftorie 
Teftaments zu fhreiben, 





Englanıa 





eine Trumer Davon erfdjienen 
ANew ändcompleat Hiltöry, of 
as, contained, in the Writings of” 

New Teftament. d,i. Eine neue u 


die Fr Pe en 
i8 zur erften; Anftichtung des Chr 
mit. der. weltlichen Slloc yet 
Anmerfungen verfehen, darinm fit 

Stellen erleutert, bel uberfegte ver) 
der anfcheinende Wiederfpruch,: zioi 
gehoben wird. , Nebft, ausführfi 
lungen über Die. vornehmflen Bei 
Stellen. Mit vielen Kupfern, 
Shronologifhen Tabellen, „ Lon N, 








-nadmen 
es 
Es 
Durch eine eh So! der a 
en die ne von den Bienen 


er-Profeffor der: Theologie, wir 
imarius zu St. Stepben 
in Bremen. 


er gelehrfe Mann in Bremen den 
mber 1699. gebohren noorden, 
Herr Bater war Conrad Teen, 

d ordentl. Profeffor der Nechte dir 
hernac Kaths-Herr un Achter 

ein Mann der mehr als einmahf 

ingen an ausrodrtige Höfe gebrauchE 
Die Fran Mutter if Anne Re 


er 













üngsftens und Keslers die & hr 
heit nehöret. yeRBg < 


anbid: 

‚Einmahl nach £opif , einem 
Ber, und Cabauen, einem Hol 
Die durch einen Prediger bes 
By und hernacdy nad) Rys-Dort, 
echt. Wie er die erftere Stelle 
er 1714. im Mäy ordentlich 

eg eingeführet. 
Bopik ohngefehr anderthalb Jahre 
erhieltierim Sahr 1716. ,abermal eis 
anni > An een 
\ indifchen Prediger zu Hanau, 
yoden 25. Marz nach Zütphen 
Nefen.ejtern Beruf nahm er_ an. 
‚diefer, Ort den Heren Teen 
Seine Vater-Stadt, Die 
auch inder Ferne gar wohl as 
gebrausben. : Und foerwahlr 
UL8%.1.65, Ki 1 









146 Conrad Tem. 







anfern Heren Sfen nicht weglaffen, 
guvor zu einer neuen Ehre zuierheben, 
machte ihm 'alfo den 26. Februnrius, d 
1720 4um Doctor der Gottes-Gelahrehei 
biefer“ neuen Würde erhober ficb. nad 2 
amd trat den 13. Mark: feine twichfige 
nung an, -dieer aber gar bald. mit 
wichtigen bertvechfein mufte: Dee, Wer 

vimarius Lampe wurde noch im abe 

ahre zum Lehrer der Gottes. Gelahrtheil 
Utrecht berufen, und’ fo tounde Dam“ 


Dartan Üboe Dam an On ham 


d Hrn. Bruder, zweenen treflis 
Rechte gehabt hat. * 


diefer Mann der Stadt Brenien 

hat fie auch angewandt ihn 

fo fehr_ hat er fich angelegen 

be mit Gegen sLiebe zu besahs 

zu bfeiben. Er hat daher mehr 
sndetigen Beruf zuruf gegeben. 
Sahre, darinn er Profefior 

ie morden, nemlih im 1723ftem 
Mder den, Zul. zum Holländifchen 
indem Haag berufen. Wer ndre 
We 82 nicht 





- 





— — 





gedrnft mordeny ald er 
feine Profepion angetrer 


‚dom bern a) gramma genommen, das 
sen. n 


‚Pros 


B- 


148 Conrad Yen, > 


nicht zweiner fo groffen und bhühender 
gegangen? Aber feine Stubirende 
Gemeine hielten ihn wich zu-feft. WU 
Beruf werbeten, und man fahe, d 
Dremen-der wichtigften Bedienung & 
fo hatte er einige Fahre Ruhe. E 
fuchte 8 1734. Utrecht, und berief 
gar vortheilhaften Werfprechungen zu 
dichen Lehrer der Theolonieund Kircher 
te. Dier hatte aanz Bremen, der 
und Hochweife Rath, die Gemeine 
Gpmnafium ungemein viel zu fchaffe, 
gu behalten. Er fonnte nicht. woieberf 
ließ fih betvegen, und lehrte dem Be 
toidmete fich aufs neue feinem Waterl 


dem er ;,an.dem: fie 
Das Lıht erblicet, Bund 


von der, Seite geri 
£ fe hun 6 ia 


Swigfeit Horg: Br el 
Tugend, diefe, Pexftorbeng, wie 
ıd Hochachtung ded Hrn. Doctor 
toie heftig. der Schmerz, deffelben 
er felbft in der Grabichrift ents 
Stein gehauen, Darunter fie 
Kitchen begraben, und die von 
morden. Der Haupt + ns 
olgender : 
icolis animi pars maxima noftri, 
‚nil toto,carıus orbe fuit 
füblata , feri mihi caufa do, 
h loris 
femum hoc cafti pignus amoris habe. 
"non iterum tua nos hic lumina 
E pafcent, 
'eoelum reddet, guod mihi terra ne- 
Er at, 
N öäihniern luce videbö, 
fügue dei, te comitante fruar. _ 


v 
Rz ser 





150 Conrad een. 


Herr. Doctor Zen ft 
welcher den Ruhm der Stadt 
fi) Dur) Hervorbringung fovieler & 
toorben, fonderlich mit erhält. 


Bornemlich hat er zu feinen Miebft, 
fchaften das Arabifche und Rabbinif 
Iet. Wenn es nöthig_wodre eine € 
überall befannt, mit Zeugniffen zu 1 
Fönnten wir hiervon gar viele'anl 

ven Zeugniffe, die von folchen fon 
ich in eben Diefen bepden WBiffenfchi 
haben, follen gnug feyn. Der H 
Scols in Pioen, der ein guter Ara 
net ihn und den Heren Schulcens | 
Die gröffeften Araber unfrer Zeiten. * 
fagt nicht, ein erfahrner Jude von De 


pi Apal 


ientis ‚opes. 





derfertigt hat, und theils uns 
Vorfige gehalten noosden. ... 
ls exfpeetantium mane nous 
WPECKXKX, 6. 1724. Ai 
DEI, 1725. 

ad Ioh, XVII, 13.1725. 
bus Hebraeorum. 1725: 
llata ob inuentum oceifum in a- 
rg 

idolo Avvaeorum, ‚1726. 

Euer "emblemate fponlae,, ad 
h1 1728. ıw. 
bntibus & LXX. palmis ab Ifraglitis in 
is, ad Exod.XV, 27..& Num. 


). 1728. 
Hr teg, XRIU, 5. HoL.X. 5. & 
4 1729. 


Br 24 De 










"r 


De bnee inuolufifario, exulante'in 





„fe age Henr. Se elEen, 


De’ tempore, celebratse a feruatore ul 
nae pafchalis, die erfie ift vn 1735. b 
In der Bibliocheca Bremenft N 














eo if ns fine 
tationum exegeticarım ad fele- 
[€ ihfigniora veteris & novi tefta- 
fa theologis proteftantibus rel. ex 
L > & Conr, Ikenii. Amfters 

olianten 1732. Diefe Differtas 
€ in Sefeltfchaft des Hrn. Theod. 

Inmen gebracht , teil aber Diefer 
1 ‚fo hat er die Worrede als 


ardie Schriften, bie Herr Teen 
mh heraus geben Möchte: * 

das Verzeichnis: Derfelben von einem 
ten , der ein groffer Werehrer 
und Kenner feiner Arbeiten 
"Hector fen, fehreibt unfer 
Va fo vernünftig von feinen 
iften , als immer ein Gelehrs 
Far. Wie Hiele verfprechen viele 
ige Werke, die fie blos in-ih> 
Gehirn gefamıt, von welchen man 
FH „nad 


4 Conrad een. 


——m—— 
„nad ihren Tode fein Blat an 
Wie viele haben die ABelt ‚gedi 
„. mit ihren Arbeiten zu überfehden 

«3, ’zulest. haben fie alles ihr Papier o 

m». pen Scheiter-Haufen geworfen, 

„als weitläuftige Gelehrte fterben 

» Wie viele bewegen Himmel u 

„ wenn ihnen ein--anderer Geleht 

s,kemmet? ie wenige aber mac 
„ wie Here Teen! Er hat ui 
» Schriften zum Theil fertig, zu 
„nen hat er ziemlich viel Worrath 
» getragen. Er ift auch mit, der 
,, tung einiger nourklich befchaftige« 
„ aber von allen nichts geroifles.wı 
„. Er arbeitet fo, dak feine. bend 


bat 
„8 Hiobs fünf 
ws ch das ganze 

[em Fee dDurpgegangen, daß 

Commentarium vielleicht am 
8 gegeben. hatte. Weil aber 
ens zu Senden Pürzlich einen 
den Commentarium über eben dies 
Buch verfertiget, fo hat er dies Werk feis 

eh und. vertrauten Freundes erft ab- 

n ‚ um zu fehen, ob ihm noch et» 

gelafjen fey. 
htaritis in Zephaniam. 

= in Ieremiam, 

-" « varios pfalmos. : 
hat über werfchiedene Pfaimen gepredidt, 
im Spmnafio erfläret, und fo hat 

er einige ondere zum Deu 
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76 Bear Yoallin.” 
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Serra Bali 


„er 






PR der Speetoaie und Sı 
Gorbland in CRrAgrn | 
nr 


htveden, dem einige at, ni 
heiffet , abfprechen wi 
allegeit Die gehhittehen 

weifen Eönnen. Hier haben wir ei 


der nicht bloß unter. die Hdupter der) 
feines Sandes zu zahlen, fondern.der. 
Lande, in dem nichts, als Gelehrfai 
würde, zuc Ehre gereichen Fönnte, 

nur feine gelehrte Bemthungen fen) 


e u ‚Se ad 
dem Urfprunge: der Ber 


Pzu ‚ und 
frerade Selehrten zu fprechen. 
Daher 1708..Auf eine meitidüftige 


feinem Daterlande fing er an, 

Die berühmteften Städte. deffelben. 
ger na Srenphewald, und blieb 
Sahr. Bon da reifete er auf Ros 
fuchte er die Sächfiihen Unis 

hielt fich einige Zeit in Senaauf, 

der gan; befondern Unternsifung 
"Danzius im Kabbinifchen genoß. 
i e ı7ı0, nad) Holland und 


ich in fremden Landen war, fo ges 
doch auch in feinem Waterlande an 
ve gefhahe es, Daß der König in 
Earl der zwölfte, ihn als vornehm: 
Mäbee Theologie ins Gpmnafium na) 
% Angermannland beriefen. Erfols 
Er fam im Auguft in fein 

Er reifete nach Upfal, und 

loso:: Und hierauf gieng er nad 

Spernde, 





B er 


Herndfand, wurde zum Predig 
goenhet, und trat feine an Cu i 
altete fein Amt mit vielem € 
mufteer das Nectorat übernehuen. 
als'ızı5. und 1719, mufte er als 


der Nordländifchen Geiftlichfeit auf) 
difchen Reichs - Tag reifen. Nur 
1714. war für ihn gat u 
pril deffelben feine Ban an 0 
den vielen Reifen mit MR M 
in einer FeuersBrunft Bee N 


Er erhielt hierauf vom Hofe Eraubnigy,| 
wiederum auf Meifen zu gehen, um 


littenen Verluft einiger maflen zu 
durchreifete alfo vornemlich Dann 
da gieng er nad) Frankreich, ‚alto 





und flets getvunfcht, 

es. 
ae Upfalifche Bis 

denn auch 1727, "anders 

Seeffor Bea 2. ee 

pr der d 

an dt u hehe Orb» 


Stimmen vi ganzen Senat 12 
ehlt und alfo beftellet ward, nachdem 


hl das Kectorat und zwenmahl 
Desanat zu Upfal geführet 


je Matlin hat fich. swenmahl verch> 
Eheprathete 1714. die Zofr. Elifes 
Mrot, eine einzige Tochter des Herrn 
Ar und Doctors der Theos 
falı Diefe Che: hat GOTT vier 
gnet, mit einem eg Ka 
Söhtern, ngerd Elifaberh, die 
N ae lifaberb. die an den 
us der Thenlogifchen Facultät zu Upfal 
tor inNäs, Herin M. Marcın Aanıc 
teheligt; und Hedwig tlconora. Na: 
hülfin 1722. gefiorben , ers 
. Wargarecha Schrös 
Rd des berühmten -Upfalis 
Mares Brunner. Und in 
Dielen 





100 Grörg da 


diefer jienten Ehe hat il 

Söhne gegeben, Sriederich 

sin Georg. 
run find noch die Schri 

ben und MWifjenfchaften 

übrig. 

Differtatio de iuuenea rufa, | 

Diflertatio de origine rite 
‚Upfal, 1707. 

Differtatio de certis, precan 
presbyterianos in Anglia { 
pro loco, 

Lutetia Parifiorum erudita füi 
annorum 1721. & 1722, 
Diefe Schrift gab er auf 


ranfreich ohne feinem Pc 










Albrede 
fe € auch mit in das 
is "pleudepigraphi v. t, 


MED 
is 
als er in Wittens 


am iffe lire, Yen parlai au Pere 
 bib ire de Ste. Genenieuei 
üt, quil leur feroit facile de r&futer 
mie 3 fauänt Suedois; mais, quils 
Et erü ne pas le deuoir faire, d’autant 
%e Fouiuräge &toit peu connu AParis. 
* duz mültis difimulaffe fuit! Ouid. 
@n liceat theologo euangelico pontifi- 
ER facris, interefle. Wittenberg, 1723. 
Diefe hat er bey eben diefer Gelegenheit 







i a Scribendiper ignem. 
ULE5.16%. E3 ” Die 












magico, 
tatio de nuptüis A: 
ertationes {ex de. veteri prolopoll 
{ob titulo: Sigtuna‘ ftans & ade 
Hoypilia, Audreae\ Crei in, loan 
MSS, cum ver 
„giffertationes diuila,... 4. 
ap, „de <,pietate verain 


Difl znes we de gladio gie uftau 
e: j 





de "Benedictione, PR 

de Sabbatho. br 

de bello inter fpiritum &. 

„» de. differentia duris 
lis ‚circa {uppurationem 
inatrimoniiı & @ehera 


1293 
ara s, 


gigen SıyubStus 
d im Yahe acyrr 
der hoffte der getreuerr 
Bemmelings, 

DPefarovs,, in den Morgenläns 
Bebbards, in der Öottess 

fe Gennings und Daffovs: Lin 

en bon biefen beyden hielt er eine 
t Berne Difputation über ı. B- 


bit unter $alken, von der Fa 

dr wieder Hobbefen , und 
darauf nach Leipzig und Halle, von 
nad) feinem od worin 

92. glüflichanlangte. Abt 1693. 
aracı Eh eher bie 

an, ” 1696. begab er fich 





i4 ___ _ Dir 
EEE 


zu hören, von welchen er au 


afe im Dem Rabbimi 
Pneen darin niche‘ eine 


San, «s sine DE D. 3 
Durch de 


nah feinem De noch ee 
mehreren: Lebens + Befchreibi 
Männer angemerkt gefunden 
terroeifung Diefes Mannes gi 
bet daraus, mie viel auch ein 
fener Gottes-Gelehrter thun 
zeblich als berühmt, fo gelehrt 
Das heit recht fben nad fei 





ehe er 

fgenheit Reibiaer bedienten, yazın fie 
getviefen mürde. ? 

unfer Herr Asppen feine Zeit in 

wohl an abi in a eis 

BEN, 2; au und andere 

fte ihn das Slüf twigder 


Es murde 
10 Königl, 


MorgenländifhenSprachen tourde, 
„Den 30. Jun. mit einet Rede 





seh be die Doctor-Burde, an. 
B 83 Stv 





sw _.. Warzen. 


| En 


” de odenn ee "ap 





- Gryph. vyoo. 

« - de Domini pi 1. €, appanitioı 
zei Ib. 701, | 
«= de adfcenfu' non arcae'faederis, 
ü foedenie PEKLVI, 6. 1702. 
..- de acrificis quotidiano aguo a 

. velpenino: 704 

* - de phrafi: federe ad dextram DI 

« » de officio Mefliae prophetico & 
Iob, XXXIII, 23.24. 1705. i 



















rorae! Ih DERKÜ. MPN. IL 
Omagnifico, Auilieie pretii‘Meffiae 


ach, XI,4. 1727. 

‚Alio Boni Pr. Vils. ; 
lex mortg zediuiuo" kf. XYL 1728. 
k Be Sefltägihen Evans 
MD, 1728. ı , 
enfn, ut fit holocauftum, & 
erificium PL XL. 1729. 
‚a. pofteris ludae ante aduentum 
auferendo; nec ablato 1729. 
üitra peccatum Ifraelis falute Pf, 
(LI. 1730. 

Theologicä® "C. ' Democriti Syftema 
bleimpugnantes & deftruentes. 1730. 

du Doktanı 









hölocaufto a Deoacceptato, cuius 
amp LÜKX..1730. .. 7 
84 Di. 







Difp. de communicata zegi Meflize gli 
ta aeterna in PLXXIL 1732... 

- - - Meflia paftore & conuiuatore 
PEXXUL 1732, 

"7 - peccato, in Spiritum fan&tum, 

= - - tribus in Deo perfonis, im | 
facerdotalivfolenni fe an 
VI, 24-26. 1735, . 

= -  Meflia Domino Deo noftro, 
Iraelitisıtentato, PLXCV, Be ı 


Auffer dem find viele Programmata 
Ben. eine Schriften von ihm berauß, “ 
worden. 





— 
N Nuimsaz (Sriad 


Anor. EI. Yädeer. u Were Ddmer 109 


ben Hofpitdlern, und des Ben. ben Hofpitälern, und des Kathsr 

stpie, ach. der Kirchen und Schulen 
;, und des Evangeliihen Rip 
fpector ; die Mutter, Fr. Bars 


abe, ee | Baden 


ht Br erften an: der FE Aapen le te 
s Augufiiner Schule, da er unter 
Aufiht des Rectoris "Jo. Chrifte 
bei feinem; befondere fähigen Ey 
Io mei m daß er fhon im zehens 
Jandes Rathe Gymnafium zu befuchen 
befunden wurde, und darinn den in 
le bezeigten Fleiß_dergeftalt rühmmlich 
daß er 1716. um Ditern bon dem Die 
Kdem D. Seiclern zu den Aeabemifden 
in fonnte gelafien werden. Den Ans 
!ägöte er hierinn mit der Philofophie, der 
Theile ihm fein miss Brus 
mM. Georg Heinrich Büchner, 
tor zu Seebad nad) D. Aüdi: 
n erflärete- Um aber auch eis 
nis von der fcholajtiichen Philofo- 
Nomen) fo hörete cr_bey dem Herrn 
lano Brokie im Schotten: Klofter 
ic, Metaphpfic und Phnfic, nab auch 
© 1717. von ihm gehaltenen öffentlichen 
ation de eo, an poflit dari bonum ali- 
ucundum & vtile, quod non fit hone- 
einen Refpondenten ab , nachdem er vors 
ı befonders im Difputiren fleißig geubet 
‚Dierauf Iegte er }r ch mit geöften eur 








176 Andr. EI. Büchner, 
sn die Be und DE, von! 
4 Me Gregor ver ganzen 


nn, Dabey befuchte er die o 
jerer Datahls ER effor 
sin Herbft 1719. nach- Kalle j 
ienige, was er fondertich noch im 


Chirurgie, Botanic und Comic nd 
unter. Anführung der’ dafigen“ fehr, 
Wrofefforen Herrn "Geheimden" 
manns, Hoftaths' Alberet, 3% 
Cofchivizens, imgleichen des nachht 
dene Sjahre in Petersburg Krane 
Burbaums, zu erlernen" che: 

blieb er big zu Anfang des 1721, af 





. Anr. Bi. Dächer. N 
ba, ımD empfieng des folgeriden ÖYahreg 
ig, ben einer_öffentlihen Doctor »Erhe: 
ne Den D. Audolffe Händen den 
Satz Nachher ließ er fich noch gefallen 

agifter » Auirde ansunehmen. Don 
en diemete er der ftudirenden Jugend bes 
. Eencbieinifchen Morlefungen, bis er 
m Den D. Sifchers Abfterben im 

DR die Profekion der Sinflitutionen, 
orbdentl. Affeffur bey der medicints 
kt befam , moorauf er den 17. Sul. 
Inchen Lectionen vermittclft eines Pro: 
BR de tombinandis antiguorum & mo. 
h dogmatibus, eröffnete, auch hernach 
Üllefem Szahre noch fi) mit Sungfer 
Bfllsria, einer Tochter wenland Hrn. 
Mm Cheobori Verpoorten, Der heif. 
und Prof. Der Deredfamfeit und 

ä Srradı bey Dem een ll. 

























“r ober noch init feinen Kindern gefeeanet 
Boni übrige Chren » Stellen betreffend, fo 
 fhon der ‘Prafident der Kanferlichen 
Be Nat. Cur. D. Aucas Schrocck 1726, 
”Ful. als cin Mitahed in diefe Gefell 
ommen, und swar unter Dem ’Beys 

von Galeno (0 oft gerühmten al; 
Bach. Sim Sahr 1729. den 18. 

b fugen ihn Sihro KHochfürftl. Durch. 
Sn rende Nerion von Cifenah das 
Y af ın dero Ant Bros Kudek 
ftadt. 





aufs, Und-im Fahr uza5. if. er 

Sulio erfolgten Frühzeitigen Ab e 
rühmten Heren D. Bäyers in Alt 
dedeg Detobers, von den (amtliche, 
iuntig der oftgemelbeten Kapferlich 
zum. Mrafidenten einmüthig ertiod 
nennt worden. „Mit Diefer x anfehnli 





. Aloe. (BI. Büchner. im 


feine Schriften betrift, fo finddie bigs 
F feinen Dorfiß verthidigte auch mei» 
wm ihm felbft verfertigte Difputationen 


e tanina ad mentem celeberrimorum 
kan noftrae aetatis virorum confi- 
1726. 
X Bilis conftitutione & ufü. 
ustofi, feu mola flatulenta, malitiofe 
iterumque feliciter fublata, »7%ı. 
& reftiruenda nauigantiam fanitate, 
Mkinamrali bilis deprauatione & noxa. 
Li) 










eh Dielen hat er formohl verfchiedene Dı- 
Men, die aber nicht unter feinen Borjiz 
worden, verfertigt , als auch einine 
Schriften unter einen fremden Tab: 
Khems gegeben; fonderlich aber find fülz 
K&cziften unter feinem TRahmen befant: 


ia: Phyfico- Medico - Mathematica, oder 
me, curieufe und nüsliche Lila; 

‚, von Phyfial- Mediinifchen, auch 

m ehörigen Runft: und Lirteratur- 
bier, welche in Deuefchland und 
"Tg Reichen fich zugetragen haben :c. 
8 in möglichfler Brdnung und Zur 
enbang, auch zuweilen beygefüg- 
eflexionibus, aus vielfältiger Corre- 

© re und communicirten Relationibus ges 
Bey Leuse gefamlec und beraus gear 
„erI 










ben 26, €s ift 
ei 
hiehttten ihm noch bey feinen deben 


tte;, und: find. bereits gie 
‚über 8, Alphabeth.ftarf, ‚von 
1727, 1728. 1729. und 








nee fehr proßtablen 21 
er 


enen 
:Mos 


putationen. 

Verfuch: Special- Nachricht von 
Ken in denen Winter Mona 
urt. 

en. aus dem Gaumen hervor fli 

‚emorrhoidibus, b eh 

rau, fo nad) a Mola ein 

18 Rind gebo 






ee 

Beer, Biduminueteratum, per diatr- 
fpontaneam mitigatum, 

n . derer im inter 1723. 
gehaltenen. Medicinifcyen Difpu- 


und XXVL Def: Don 
iten in denen Frühlings: Soms 
mb Monathen iu erg A 







Besen; 


Ei 


me Andr; el Büchner 


Recenfion derer. it Diefen a 
gehaltenen ee 

Ron einer Kuh mit 

Kalbe mit 2 Köpfen um 


Fuffen. 
Don der im November 1723: 
+." herum: verfpuirten Srude 
Horn» Bich. 
Gm XXVI md XXVIN, 
denen Winter: und Frühlings 
1724. in Erfürt, 
Recenfion derer bis in Tunium 
tes hier gehaltenen Medici 
fputationen 


Special -Relätion von der Sin 


Dieh:Geuche Ao. 193% 


11: Vertah: Don 

I anfheiten des Frühlings; 
Aier-Quartals 1725. in Erfurt, fon 
‚dehen propter molimina haemor- 
ftandenen fchrweren Zufällen, nebit 
einer an einet 18. SAhrigen Hae- 


jorbenen Frauen. 
ftlion derer in diefen Quartaleh in Exs 
ft gehaltenen Medicinifhen Difpu- 


RI. und XXXV. Werfurdht Special- 
von denen Witterungs-Kranfheis 
NS Herbft-Quartals 1725. und Winters 


als 1726, 

N de neuen Clauier - Gamba, oder 
Gamberr-Clauier des Seren Gleichs 
manns in Simenau, nebit noch andern 
1 Mußealifchen Inuentis, 
lecenfion derer Difput- Medic; im Herbft 
UL CP. 1. ©. m m 









ins Leben fomnıen. se 
Renungiation uber, winenim | 
Herten Soldaten. 55 np, v0 md 
ir denn Al Supp/emeue:. Medisinilches Gl 
ten über die Lethalirdit..eieg, 
KHauptu. wornac.der.Watient\erit 





"Jacob Bruder 179 


ziner ausführlichen Abbandlung de nu- 
See un gm 
| na annua poft aequinoktium 
Cihrveenale periodice rerurrens, 2 
wech noch Hierher zu rechnen: " 
mma de concredito fibi Praefidio 

Imperialis Näturae Curiofo» 
ma AO. 1735, - 


















ak Akcflor Confiftorii, Scholarche zu Ranfı 
ie Nrsitglied der Königlichen Prenfifchen 
sefellfyaft der WOiffenfchaften, - 


bortrefliche Mann ift zu Augfpurg 
Crahr 1696. den 22. jan. gebohren. 
Mein noch lebender Water, der gleichen 
Wit ihm führer, ift unter den Bürgern 
öerzeit in gutem Unfehen geftanden. 
:Gpmnafio nahm er dergeftalt u, daß 
fine Lehrer als Eltern gute Hoffnung 
Diefe roiedmeten ihn Dee 

OÖTT fügte es, daß 


180 Gacsb Bruker 
Cropbig und Herr Ephoro Miesg 

ee ee weiter 
fordern, ‘oder bermuthen ı ku 
Se Cropbine übergab. ihm feit 
en und zeinete fein 
dur! deutlich genug... Ehe er ırıg 
bitgr hielt er eine ‚von ihmfell 
‚ede de dignitate mathefeos. 4 
diente er TA, des Unterrichts des 
Zallwachfens, Here Ad Ren 
Adi. age ve co En: € 


Her rest 

und ver ah En un 

SuABt | „.abfonderlich ‚aber tuft 
Hivgang der Iogtern.zu ! 


Rak er aufmerffam in ben! 


Ermarfaum anderehalb Yahr 
Tg als eeichon darch ned 
Eleinen Differtationen, tvelche 
+Lipfienfibus su’ finden, 
ben that. Im: Dilpus 


4 = a bl 
' nachdem er.aber 1718. 
ne febfen. Den Dorf 


er oft zum Öpponiven 
Ben Biefer Bit an Defuchte 
der» öffentlichen Lehrer nicht 
ollegia fowohl priuata, 
(ivie man in Jena zu.reden 
fehrteer 1720. ın fein Pater 
nachdem er vorher die Freunde in 
Arnolden zu Magdeburg ber 
er fchon lange einen gelehrten 
el re An lesterem Orre 
Pelloutier einen gelehrten 
cin Pi aufhaltenden Mefors 
jer Fennen , defien Freundfchaft 
Aufdiefe Stunde fehr angenehm und 
Zu Augspurg hielt er mıt fonder- 
eine Gaft-Predigt und ftand dag 
‚Eramen aus, hielt fih aber einige 
ifchen auf, und verrichtete eine 
die Ober-Schwabifche Neichss 
feiner Zurüffunft lebte er zwar 
lande ohne öffentlicher Bedies 
saber. Doch nicht der Belt nüzs 


predigte, er unterrichtete iunge 
13 RR er füh on. 
v 


ur 4 





phica de ideis mit allgemeinem Den 


nommen worden. Zu Ende des 9 
Kourde er nad Kaufbeuren u r 
ro Bi eig hm Wa n 
en. Hier fehlte es: ihm weder q 
noch Gefchaften. So wohl exfelbft A 
Stau, eine Tochter des Herrn Mector 
Hon Augspurg, welche er bald nach! 
feines. Amts geehlicht, wurden: mit 
hen Krankheiten heimgefuchet- dl 
lichen SchulArbeit hatte er mod 
bisweilen: drey und mehrere Pred 





richten, welche ordentlich, arumblich, dl 


m. deren"toillen er eine ‚ganz befons 


achtung» verdient: Diefe:haben die 

che Sefeltfchaft der- AWıffenfchafs 

hsim Fahr: 1737. mit der Aufs 
Societät zu. beehren. , Nach dem 
feiner. erften Frauen if er 1732. 

in die andere Ehe getreten mit Hr. 

" Katıfbeurifchem Kaufmanns 
gm Anfang des Yahro. 1735. hat er 
phifche Hiftorie , und zu gleicher 
Dofeine Schul-Qlrbeit geendet, nachdem 
einhelfige Wahl zum Diacono, und 
im Hofpital und zu St. Dominicus 
et hiernahft ein Plaz im Evans 
Fonfiftorio und Scholarchat eingerdumt 
5 erfchon den perföhnlichen Un 

| geuten in. ben Eleinen und 
Kaufbeuren entbehren „fo Mwird 
Durch ben ftaxken gelehrten 
M4 Drieks 





Apino, P. Amrat Ord, Ben, De 1 
Id . Sranc. Bubbeo 


wriges klin, Kotem, 9 
En ae Andr. Meißner, 4 


Iontier 3910 io, 
Fr 


Hamburg, Zelener, und feinen befo 









jpbica do&trinae de ideis, qua tum 
recentiorum deüis placita enar- 
Wind. 1723. 8, Diefes fchöne 
ied von'den Gelehrten gleichfam im 
{te gerühmet. Man findet e8 recen- 
Adtıs Erud, Lat. 1723, p: 329. fq. 
[den beutfchen P. XCVL. p. 870. feq. 
in der Bibl. Germanique T. VII, 


IX. p. 69. fq. 

Buddei Sendfehreiben wegen 
er in Schlefien ins Deutfcheus 
it. Augipurg 1724- 4 
I&Scriptis Eliae Ehingeri commentatio, 
band pauca Hift. lit.“praefertim Augu* 
Im er Miele rege ex 

‚eius inedi am Aug. Vind. 172, 

De m.ent, Aa 


Nilkolize de Manufcripto quodam, quod 
„Remus: fab tit, H’ apıomodı- 
is in IV. Lbb.regum explicatac 

Ms 


k F con- 











186 eesb Drucker, 


—,— mn 
conferipfit ad VCH. Sig. Tac. Apim 
Vind. 1724. 44 EL 

schen der Gemahlinnien der erften 
‚fchen, KRäyfer aus den Gefchlechte vo 

"aus bem Srangöfifchen des | 
üderfejt mit Anmerfungen und einer $ 
„von den Scriptoribus hiftoriae Ar 
Es 98. Erfter und siwepter Theilız24. 

heil 1726. Bibl, Germ. T. XIV.p.uig. 

Hifforie des Megiments in des.Heili 
Reihs-Stadt Augfpurg ,. inwwelche 
verfchiedene Veränderungen, Ermoeitt 
Perordnungen und mas fonft Dazu, 
aus füchtigen Urfunden erzehlet, der| 
Nachrichten. Divlomata &e. as f 


TR 


an. 


n u Uberi d ce urg. 


Bdelicum f. Meletetnatum Hiftorico- 

iicorum Trigä, Aug. Vind. 1729. 8, 

tm, T, XXI, p. 173. XXIII, p. 42, 
Erud. 172% m. Iun. 

Vita & Sceriptis Achillis Pirminii Gafferi, 
Lie T. X. art. 1. 

Ber Martbiae Schenckii, Amen, 


Ättihkeie ber" Eoangelifen Lehre, tie 
in der ae Eonf. begriffen in_ einer 







h 25 Funzzosam Evangel: Subels 

une upfpurg 1730, 4. Altes und 

1730, P, 1291: 

Bilde; womit die D, Drenfaltigkeits-Kieche 
Kaufbeuren am lubilaeo qusgesieret 
den. I Augfputg 1730: 4 

Eu 


288 Jacob Brucker, 
Elogium D; Lucae Schraeckii Acadı 1 
Praefidis. Amoen-Lih Tı Xllkart, 
Diff, de Seratanis Lampfaceni hr 
Elias, Zimmermannims 
Xlll.art.6; 


Kurze Fragen-aus-der PBhilo 
Hiftorie von Anfang der Belt, 
Geburt Chrifti ‚mit ausführ| en 
gen erldutert.  Exfter Theil, 
fat. Alt. Erud. 1731..m. Dec.,a 
Germ. T. XXIV.p.42.1q: 

Ziveyter Theil. Ulm. Hk naeh ‚Eruc 


Dritter Theil, von. deri Geburt Che 
unfere Zeiten. Ulm 1732. 12, Sı 








“Augfputg 1735. "), 


we Bbilofophifchen Kiftorie mitt nur 
Hnifie aus der. Bibliothegue Ger- 
, woraus zu erfehen, was 
ei Kennern der gelehrten ABele 
om dem re Theil wird Din 
Hals ızten Zomo alfo geurtheiltz 

" abohdlanie, 4 erneut 
Erräitee. Iln’echape presgue rien 
-& laborieux. Auteur, ut eit 
nations & de decouuertes cu- 
en :rendent la ‘ledtute tres- 
£ tres-utile, Und warn Die Herrn 
Bn ee Sn äten Theil 

}: hifchen Hiftorie in dem zoten 
» Mecenf Men, fo” reden “fie Alfo, von 
(pelcheten Arbeit: Quoiqu’un femblabe 
demande ee prodigieufe, 

le trauail & Perudition ne font 

# feule chofe, gui frape dans cet Au- 
h teurz 








_ 





a 







IE, 0 
tache de n’ötre pöint entend 
auec la quelle il,expofe leurs 
fürtout le Yin qwil rend dem 
& Vacord qu’ily a entre les diff 
tiesdu’S, eede chaque Phi 
one on woit vo homirhe y ui) ef 


fwiet, © qui donne aux mätieres, qui 
vn tour © vn.ordre, qui rend’ fes.Qusraga 
agreables qwinjtruähifs powr le Lefleur, 
win. wiefe: Phtof Hiftorie mich 
>: ZERe Stollens ganz neuen 

136. 
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RT 
RathesEonfalenten:. . 
ae sich Wars 'TV.L 
und en 
Johann von Scheidlen, I. V. 
"L. Sacrı Palatii Caef. Comes Könial, 
feußifcher Hofrath und Kather 
onfulente. 
Keonhard Ammann, 1. V.L. 
Raths : Eonfulent. 


Evangelifche Meier. 
Bullimatm; Med. D. Collegii 

canus. Acad, Chef, Natur, Curisf, 

n Bob, Med: Do&, und Stadts 


Gage, Med,Do&t. und Stadgs 
al! 
Een pi Med, D. und Stadt, 


h Be e il, Evans 






Annen und Senior. üls 


acob und Sam: © gr de 
ie Sam. 


Gorefrich 
‘ ag e a 
u je Dr WiereinCryfkell,y 
2 Toric Silbebranben 







u Brandenburg 
8 Miinifterium aus folgenden 
Sliedern: 


Stadt an der Botthardes 
Rieche fichen: 
ebalı aus Halberfiadt, Paft, 


Sirtus Ballhorn , aus der 
+ ftand vorher an der Saldris 
And zwoar zulest als ConRes 
Früh Prediger, 1732. Diaconus, 
Sp mgel aus dem 
r engel aus dem Magdes 
vorher an der Saldrifhen 
Eantor, darauf SubRecer, 
.L65r DH {vr 


194 BrandenbirgifehteMlichiften 
Kinn nn = 
.. fodanın Consfector p/feit varzzul Fr 
ger, ER | 
e Borefried Eru a 
vo ie , war vorher an der & 
BSthhleguerit Cantor, darauf 
ward 1735. Sub’Diaronus, ö 
und Paftor in Neuendorf. u 
Inder Nett» Stadf an der St, 
1, rinen Kicche flohen: | 
Herr Peter Schäfer , aus Berlin, 4 
Superint. 
s +» Johann Andreas Kilers, dus 
ben im Maadeburgifchen war an | 
ftädrifhen Schule Sub:Rectot, dat 


Merrtor..ferner Mrediaer in Nenefin 





v von Reube, will eine befons 
in die De inne Zeiten. haben und 
! telärung des Kleuen Tor 
an Goeefeih Gramen. 


zöfifche Prediger Heift: 






ME mn N 5 
Ritter- Schule liegt auf dem Dom 
de Burg Brandenburg, und 
d Anfang des 1705. Jahres 
lege. Zur derfelben Iehien 
anigo; 
hi ulins. Gelfebläger , aus 
Director und Affeffor y dem 
Na Schöp 
a De 
let 308: 
wi 
















Schöppen «Stuhl im 
EOOtSet ‚m Serbue 
amiso mit Verferti gung 


er Andress Hornet. 
» + Joachim Srieorih Solf: 


Se a Ssnälas Spule u 
1 deifche ule genennet 
einer Moelichen Söhne 3 Seren, 


% arme Pr ven 







hene: 
wchiy side fich 
erg ee aber-fich 
feinem Hrn. Bhter aufhielt, 
Bert: Herr Brofeffor- Cal: 
in Halle, ‚der fi) als Gtudiefus‘das 
in feinem Baterlande befand , Qlns 
gaben. In den Sonntägliden: fo 
m Uebungen, twelche im Gymnafio 
Men Dater gehalten twurden, twurs 
ein Sapitel der heil. Schrift erfklich 
Sprachen von den Alumnig theils 
fagt,-theils aber-gelefen und 
feet, 34 der Here Neston.eis 
mw 
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‚chen ich von ‚nein Im! 
. en fehr- übte. er 


Des ıraoften Jahres wurde er or 
de8 Königl. Padaggii, nachden 


TR ‚er Sara 


Ruf 


icht Eu 9 Fo 
rägen jerne im feinem 
Sr ge 


Panegyrieus in Tobum Lu- 
he, 1723. 4. 4.Bögen. 'Medi- 
Pabbondanza de’ dobi dellöfpi- 
ainSaflonia. 1731, 92. 3. Bogen. 
Stahanifche en der 
fies des fel. Hrn. Prof. Srans 
de’ Iingudrüm Ttudio facro 
1 frü&tuofo Brandenbürgi. 1734. 
san Bogen. Latte Chiaro'del 
randenburgo veäthiö, 1736. 
Diefes it eine Srafianifche 
der, fautern Milch des-Evangelit 
tn D. Speners. _ Er wird de 

ch Das Gicht, am 
der Fuden-in Zralien Stas 
Bet. Des Herin Ynfpector 
Colloguia Terentiana Englilch. 
n Pal. uapaytngbafens Drd: 
das astaiänihe überfsket. 

Aug m Spanifche üb eelät 


N 4 







Haur 


98 Ce fiehet. 

i 

vs Daniel Sinte, aus ber, .. id 
burg, war erfilih Sub+ Rector, 
Eon sRector. 


s + Samuel Anaftafins Töllner ‚a 
ein Sohn des fel. Sjnipectors in De 
fenhaufe zu Halle, Fam aus dem X 











eins Deto, Infignis 
lefiae ad S. Seuerum Cano- 
aris Senior, S, S. Theologiae 
demgue facrae Facult, Aff: & Prof. 


fl. 

iftopb Zumold, S. S. Theol. 
ER RS. Fasalk, Tieol, Affe, 
im Prof, Pabl, & Ord. Infignis 
#d B.M.'Virg.' Canon. Capit, 


Stanz Aneon Baßmann, Ord. FF. 
SP, Auguftini, Prouinciae Rheno- 
euicae Definitor, S.S. Theol. Do&t. eius- 
Facalt: Afl;& Prof,Publ. ) 
Beslie ; Ord. S. P. Bened. 
'Scotorum RatisbonaeProfeffus, 
"8. Theol, Do&t. utriusque Facult, 
& Prof Publ. Ordim, 
Nr un 
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+» Contad Wilb. Strecker, 

& lud. Eiet, Proy. Alle C j 
din, 3 - 

# 4.2. Gabriel Wilh. Lilien, PRORR 

Ordin. &ludicii Ele. Afflefför. 

2 5 Borg Senn, Srarfcher, Prof u 


din. Juris. 


v5 Dieronymus $riedrich, Scheich 


Diner, Ve Käpfert, 
y ‚en Acad. Nat, 


Apfel. DM 





" Genfer, der Oriental, Spras 

orie ordentl.. Profeffor , der 
hifchen Facultät Decanus. 

Ant. von Steinmegen, drdentl. 

hi, der Phitofophiichen Faculs 

; und des Collegii Amploniani 


ent. Tiemeroth, orbentl. Pros 
der Mathematik, der Philofophiichen 
ae Afjefjor und Paftor an der Michaels 


facius Beslic, Ord.S. P, Bened. 

Scotorum Ratisbonae Profeffus, 

. Theol. Do&t. vtriusque Facult, 
of. Publ, Ordir, 

elchior Schütge , vrdentl. 

Pin, 
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Hr. P, Erhard Grant, 
$. Iacob. et Ratisb. Profeffus, L. 
Phil. Mag. der Philofophifchen Far 
feffor , und Ar x 


ult 
re 


fe ’ 
orbentl, Ayreiefoedn der tk 
ordentl. Affeffor. der Philofophii 
tät, Drofefior der Logif am Gh 

+» Exrnfe Zuguft Sohn, der 


cultdt Ufeore und, auferordeh 
der Vhilofonhie, Paftor nonarius.am 





ni Profeflor der Dhil 
phifchen Facultdt ne 
m Gymmafio Profeffor 


gel Minifterium beftehet an 
Be un alrlaenden 


aa reifen, der heiligen 
v ve af Profeffor t der 
Enten, des Evanı om 

Senior, Paftor primati y der 
die Kunde un des Ema Senatorii 


pe he gi Ann Tobias Engel, Paflor an 
Tiemeroeh, orbentl. 


dee Mathematik , der Philofophie 
Affetlor und Pater an der 
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s,% Sr job. Aenm: DD \ at 
ei Sirde, j Ri BE 

#8 8 Foenr. vi T 

an der, nee u 

es Sehr. Tulins Bone, } Parker 
Kaufmanns. Kirche. r 

+ « Johann Mare Rh, ß 
Holpital sh ’ 

+ Job Chriff: Pfeifer. Yarto 
Au ne oder e Sofas Kirche, di 
N: tochnten Deren Senior Pfeiferg., 

+ M. Ernft Augufi Bohn, der, 
"pie Bean Affeffor und auffe 

tofefjor der Philofophie, ot 
der Prediger, Kirche. ui von 
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far, A 
em Een Arien fefer des 











n Eleetelblade, lineise bes 
nfiftorii. 

Balthafar, Syndicus ber 
ss Engelbrecht. 

der Medichnifchen Sacultät: 


de Bhilofophifcben Zacultät: 


ED Fuge Böppen,, Prof: der. Morgent. 
pr rn en Theile 
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ae Theile lies 
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lagen, daß Die Menge feiner 
fe. foldhes nicht, t. 
00 ‚uf dern. 


BL "wien Bure zu 
) *auffet der aufden 
derfertigten Difputationen 
ro Proben feiner Grs 
ng in dem Commer- 
i Pen lat und 
finden. €. 1. ugd 
aus Bat m 
ri Ts medici erfiens 
jecret ihm zugefertigt, 
in den Akt. ee Nat, 
Ip: 237. befindfichen Obfers 
nung des Dafigen Collegüi 
und folche wieberlegt, 





mlung ihn in ihre Gefells 
y und verlangt, daß er 


[3 fen {olfe, welches aber der 


vor eine Verlegung 

und ed Daher 'unferlaffen 
dor Lateinischen Schule 
1.88 D und 
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Mn} m 2 
er Bam Pt Snilins. .ı 


0 folgende Gelehrte in Bedienung: 
‚Collegium Juridicum. 
borus Burgen, 1. V.L. -Nathse 


Scholarcha des pmmafii, und 
diei,Senior. 


kad. Chriftian. Wucherer, I: V. L« 
ann, Raths+ Conful. undpro- 
Bit au Sleffen 1706. 

5 en, Zertik,de Autis- 

prur 





-prudeptin Re 7 ) 
damentalibus imperli! Eh 
über die frene 9 I 


FRE tia gum it) BEN 
ie) it pielemn “= 


Be Hofe yet en 


Sterkinfeiten abgefbicket eilt 5 
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ydes Den. Schorpf de 
ciam, ein Op Pi en. 
E Scheler De. an 
ra nd 1728. 
‚des Den. Yhcrk, de eo, 
Girca emigrationgm, eiylum 
3b, 1.,V. L. und Müthes 
irte zu. Otrasburg 731 


5 Pi Hot 
BEER eu, 
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R vi L. eh 
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Bir » Gnden nr Eu i 
A dem dritten ner 
otete auch Bun tbeifalib, da 
fein in feinem 14. Jahre in da 

richtete Spmnafium aufgeniomme 
bern aud) viermal dariun die get 










Tr mwieher nad) Uli, Rand Dafeibft Fl 
Be X 





Naturalien Fe) ei „.big ibn nl 
öchedler Nach a 16. u 
arh8’Eorfulenten ernernet: 2 

hat dr heraus ‚gegeben: ‚Specimen” hil 

pätriae de Vlma 1129. per LothariumSa 

deftru&ta, & 140, per Cohradum 8 

teftaurate, 4Ulm 1733. ‚Siehe auf elefen 


fpntirte zu Tübingen unter bes 
opt Borfis 1736. de differentiis non- 
juris communis & ftatutarii Vlmenfis, 
DL ‘Collegium Medicum. 
b Gcorg Aaib, Med. Lic. Col- 












8 + Med, Lic. Stadt: und 
Phoficus. Difputirtezu Tübingen 
8, unter Des Herrn Camerarii Borfis de 
machinae humanae ventriculum & in- 
afficientibus. 

Beorg Aafßfore, Med. D. und 
de Phpficus, difputicte zu Halle unter 
en Stöulizen,de diacta puerperarum. 

@ciger , Med. Lic. und Stadts 
Difputirte zu Tübingen unter des 


Camerarii Qorfiz de antimonio 17375. 


mm II. Aumiperinn ii 
Johann Sricdo, Senise Minifterü 
ya © 


= Umiche@elchrie 


eh Affe 
Pr elles eg 


Miünfter,umd, = der SP ef 









1. des;befänuten, Heer. D.- 

Ne var nichts Hefe 
f zennibn 2 
Ex David Al 

a und- Prof, er Mn 

dehtter und Fluger, infondeth ü 

galanten . Studien. treflich He 

bey,ieberman beliebter Mann. 

der gefehrten Welt durch sen 

Söhriften befannt An San 

in ‚Die ‚Dteßlauifche, und Schi 





Aiflertatio 
pliffimo (praeiudi- 
'örieineiße: fätis-Logices 








+ Een füller, Prei 
Münfter, ein gefchikter, fleißigersund 
tiger Mann, Defien Lebens:Lauf derı 
Hr. Scheuöhzer in der Worrede: ber! 
Bibel 'befchrieben , welchem moch/bepzufl 
dafj er 1732. feinen noch lebenden alten 4 
Raten in dem Predigtant:nachgefölget: 









Bd ” 
£ E20: unter ae 
wi * Sarsificis. Vi 


PR: Chriftian woshelen, Pre VhOE 


‚von ri drasenöben: ach 10 
+ DM. Matthäus: Fleubrommer, 
"0. Ein gefchikter und fleifiger 
„ ‚pifpiefirte u wu aan 708: dei Ape ftola 1 
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gen, hataber bisher der gelchrten Aelt 
noch nichts befannt gemacht. 

dbael Schneider, Dir. Muf, hat ver: 
ne Glavier:Cempofitionen heraus geges 
fo von den Kennern aelobet werden. 


sar auf den Ulmiichen Dörfern fliehen 
bitte Dränner, zum Ey. andrer zu 
gefchreigen: | 
ias Eellarius, Pfarrer zu Balıheim. 
vefdhifter und epfriger Seclieraer. Er 
is. zu Sjena unter des Deren Buboct 
4. de diferimine naturae &gratise qui. .d 
atem recordandi difputiret, nachschin?8 
einige Deutfäye Eıihritten heraus 7927 
darunter Die vornchmite Der virklürre 
us. Ulm 4. 1731. und feine Predisten 
Dufle und Glauben. ib. 8. 1733. Zen 
lärung der sEp. an die Achbräcr. 
wad Daniel AlcinEncche, Prarrer iu 
im an der Donau hat zu Siena ıcır. 
S)errn yuchlile Morfis de amictua 
n, Die Leib und Leben mıt und bey einan: 
magen difputirt, und nachmahls ah 
Spempeldes alten Gottes-Sclehrtin 2>c> 
cit Seölzlen verfhiedene Geber und 
achte "Bücher, wie auch antere Elze er: 
he Schriften, unter andern vn Dıtlı; 
$ Uneerriche heraus gegeben. 
. Johann Georg Struck, Pfarrer zu 
L Ein Sohn des chgenannten Seren 
 Stichens hat aug dem Ulmiichen Sy» 
mnafic 
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Sn der Testen Difputation hat er alles in 
angenehmen. Kürze ‚ufamen gef 
andere vor ihm Gites und Gele 

fer Materie sejagt haben, . 
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Sec: Gäeteseten. 

Bbritten Theile zweites Stüc.. 
Selle, 1739. 

Iegte Soahim Andreas Deeb. 
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E Dieerfte Frage darfich Faum 
rten, ob id) gleid) Antworten ge 
Ein Man, wie Herr Oabriel 
en, deffen rühmliche Ci» 
wirallefennen, wird Feine ans 
MB die wichtigften und gerechteften 
‚uarum er feine Nachrichten von 
m Europäern geendigt, gehabt ha> 
de ich anttworten, wenn ich 
hätte, denfelben näher zur 
Aber nun wiffen twir gerwis, DAB - 

m Dürftigkeit und Mangel an 
m feine geder nicht tweggelegt har 
Imehe haben ihn hiezw die Lirfachen 
gt, dieer in feiner legten Borrede 


und die ihn bald beroogen hät- 
neQfrbeit mit. dem andern Theile zu 
Ind va find nachher. no) 

i (2 non 
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di vie er ) 


Ba een 


eu 
rt ander! 
eine höhere Hand feinem MBollen 





drei m Ordnung, undtwidınete 
Blättern. Sch famlete zu 
gen. Sch teng aufazen, 


brigen Arbeiten von 
Zu Zeiten Ing id aud) 
igentlichzur Gefdhichte 
gehören. - Yind.nacı 
yin einen Briefmechfel 
Kennern solcher. Ger 
Allein, Here Böt- 

' IE tert 
" ir 
Bi EEE! 

odena ı 
Balink in Cgmaca, 


ef 
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feine Geber 
Korte hanhand 


Viegortf aber fich nei 
Antwort ran und Eur 

fagte, dag fein Zroeifel richtig, und 
Wunfch gerecht. Jch fegte hinzu, de 
in einer geroiflen Abficht aud) deralet 
Gamtungen gerade, bie Sb abi 

















Dies, meinte ich, wird 
gelaufen,die ich mie 
und die ich nimmer zu‘ 
Fe. Die Art derGelehrfamkeit, die 
mahl ertvehlt,mit der ich dem SIE 
I eiderichmeineTag digen 

‚ diefe Selehrfamkeit musich all 
gen Wifjenfchaften vorziehen, dief 
mus.ich meine Stunden, meine) 


amd auch felbft mernesdMüfie 
fer mus ichnichts an die Seite 


nur folche Dinge, die fich aus ihr‘ 
Taffen, ober, such iu ie einen SUR 


ji 
a 


Vorrebe. 


kithaleiiheitnenug finden,fo müfte 
dydoch Foruenyein Wert fortauftgen, 
tool essen worden. Ic über 
gbielen öffentlichen Lobfprüche, die 
ihiedenen Schriften über daffel- 
bürtet worden, und Hieltfie für 
fe Erinnerungen, an meine 
jet zu gedenken. Sch gedachte 
ge Tadelreden, mit welchen 
Buch gleichkemim Winfel und 
Bniltebelegt. Zch glaubte zmwar,die> 
hten gröftentheils vonteuten aus- 
A ein,deren Herz voller unrichtiger 
Rnpt,die nichts leiden mögen,alsroag 
Mer Yet ihrer IBiffenfchaft überein- 
NR ettoa die Gefihichte der Gelchr- 
Ogefunden,diefievor andern ver- 
nie von diefem Buche eine Volfom- 
ftfodern, Die für Diefe Art von Bit- 
Mmmogtich. Alein,eben diefe Erinnes 
M betwogen mich, von meinemSeren 
Sanger auf midy zu fehlieifen. Hat 
' dered bereits fo gut gemacht , fich 
od) etwas müffen vorwerfen laflen, 
habe denn ich , derich erft anfange, 
hten oder zu hoffen? Dod),auch die: 
Noiesigfeit wardLeficat.Sch fahe,dag 
erften Befchreibungen, die ihnach 
ein Des Seren Bötten aufadiı- 
IS gr 




















et hatte, wol aufgenomm 

e mirdaher vor, diefelben. 
nimmer aus, den YYugen 
tagisienäde ben eib 


ger werdeich irven, ie'it 
finchten,iemehrhal Paheinn i h 
feblos mich,audh >] 

TEN 

„taufen 

er.aber auch von H 
demienigendieDandzurei 
eifet umıhn wieder aufzurichrei 

Eine andere Schwierigkeit, 
teich in Händen, roie man mir die 
fegung diefer Blätter antrug? Mi 





führe Sch hingeeentes 

gern ingege! 
m Wietwird er denn feine Bes 
n ohne Einwilligung derienis 
i nr iarvon honfelben 
endlich mufte ich von demfelben 
dag meine Muthmaaffungen 
daßer,menner mirgleich 
Mm eönte,fich aufsnenein eine Are 
mirde,von der er fichnoth- 
machen mirfen, daß er alte feine 
rfiegelt, und damit er an die fels 
ger gedenken mögte, in freims 
ande gegeben , die fie 
enden önnen, noch ihm 
geben dürften. Sch fand alfo 
hiryals die wenigen Blätter,die 
Heren Östren aufgefeger,und 
geleg und halb verworfen hatte. 


ben wiederum zufammen. 
. RN) 
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Ri) 
welche ich mich ehemahlsd 
terredet, er hot, iu 
pgenheiten: fortfah 
file miete aufbiec riften, Di 
weich: mit Nußen gebraucht, um 
eigen, dienadh nzufon 
sn allen Mitteln, die schwor‘ 
anden gehabt. Lind aufdiefe2kg 
® viet, als genug zu fein fchien; 
fang zur Soreung machen zu 
tefe und einigeandereSchtoit 
twurden alfo überrounden: Sch 
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an aemııa ink ebene 








Ser Bier nit 1ch meinen @ibermilen 
Dekan die en t 
Peahen nt a 

ir q x 
mehmme, und welche ich ver 
& nd nas Pa) es fer 







gen noärder da mid) niemand zum € 

jat-und ich auch nicht richten mil. Fach 
anderer Gelehrten: wveil did mi 
Aber darum billigeic) alle Ietheilen 
von Gelehrten unterfhjiedener Länder, 2 
don einem&panier nicht andersfcpreiben: 
Hruder,mein Freund, mein Gönner. Den 
Blätter eine Gefbpichte find: wird alle g 
mir aber hin und twieder- welches ich doc 
aus der Feder flieffen,das dem welchen € 
wird man bevenfendafiich es nicht hing: 
digen,und man wirbesdaber aufeine wei 


werhailen 


 Vorrebe. 


m mir fommen können swird wol 
eniitihrem näcfien Buchhändler 
fenden, und dem Herrn Verleger 
nt, Eolteic;noc) bequemiere und 
en, [0 Fanich Diefelbenzueiner andern 
n ‚esein Ernftift, der wird allegeit eine 

feine Briefe dem „Herrn Verleger in 


defürz Belehrte geforget feii 

a archen irn 
önden, ein befonderer Freund, ein Gelehrters 
= p alöwenn er gute Abfichten befoperm 




















bat berfelbe bereits einen Anfang ges 
f8 und alles Ruhms würdig ift. Nachricps 
Ündern und Schweizern werde ic), wie ic) hoffer 
erhalten, derunter beiden viele Freunde 
ift, ber auch bereits gemiefen, dafer nicht 
u verfpreden,daser nicht gefonnen zu halten. 
m felbfk an. ihre Gelehrten zu_beicpreiben, 
ip um fo viel geichtwinder meine Samılungen 
jchten vermehren und ausbeflern fännen. 
etmiedie Vorfehung uod andere Befoderer 
dienicht aein weiter für diefe Sremdenfons 
aus no) anderaungen forgen. Denn 
‚werben fanfter urtheilen, al&die HerrenBers 
Tagebuch *, und nicht glauben, Daß0as 
gleich. DocBan e8 gefchehen- dag ich gu 
a des Lebens met a an ein 
ir Söhriften geben mus. aim Jahre 
» Bebrnar. Inpait 
nn 


ben des Hrn.Johan Albert 
Bebreinn gehandelt, das 
nHarSchwiegerfohn in 
Hamburg heraus nenebe. 
Man erjehlt aber blos fei« 
ne Schriften, uud überges 
bet fein Leben, weil er, wie 
man hinzufegettoie ale anı 
dere Belehrtesgebohrenit 
doaen, unterrichtet; beine. ı 





ee. milı ” - 












E38 werben bejmmmeben; 
Herr Joban P Pre Anmniae: 
a en, 
un kmaaiun till h „Pt, 
ae ee, ar i - 
je Cour: 
igen Sarcır er | 
hat are Abtei der heiligen Gend 
riß tego in Londen. 
Herr Samuel Crel, ein neuer Artermpnis 
Hear Georg Wil Rirhmalt 
de Paiikden Fr SAFE, n 
ordentliche: 
Mittenberg« BR vr 
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r, Deus ter öptitnus'maxi« 
‚egelitum : regina'\ omnesques 
Dei adantiquae catholicae: relis 

(iubeant. Und: hierauf prosi 
Storitate ‚Dei omnipotentis, fä-. 
"& Augufiffimae Cach- 


Ir ERn ettda um diefe Zeit war, 
nm der hohen "Schule jur 
gingen. Der Bischof Diele 
= Braf von Schöns 
lehrt: y.und audy 
na ee 
zu verbeffern, wi 
Br befesen.  Er..fahe allente 
Kötete en feine Augen audp 
6 Er. moard: im 
age meDide Se 


ein Fahr verfloffen, ging er, um Die 
wseae nach’ weiter Pennen tin fernen. ındı 
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» befaben sornemlich Dresden und Leips 

jen am Diefem Orte einige ochen, und 

k:fleifig die Splipe Herren Rechisges 
2 












Den Lemyig führte fie der Ruf des 
Köbmers, des Deren Ludewigs und 
kafien Mdnner nach Halle, und hielt 
} einige Zeit auf. Aus Dberfacdhien 
Rh in Niederfachfen, und befahen 
FHelmfddt. Sierauf reifeten fie nach 
ab Marpurg, nad Sieffen. Und 
Inen fie nad) 2Beslar, wohin Herr Dans 
ve Sedanden länaft gerichtet hatte. Er 
hdaher einige Zeit an Diefem Drte, und 
"weil er roenige Zeit mehr übrig hatte, 
Befchroindigkeit in den Mechtshändeln, 
f bei dem Sammergerichte des Reichs 


Berden. 
Bifchof riefe ihn aber in eben dem 
4. surüc nad) 2Büurshurg, um ihm 
mitzutheilen, die er ihm länaft 
F War er an diefem Orte vor vier 
Bitentiat der Rechte worden, fo ward 
tech am Ende dieles SJahrs, den ı6. 
F, Inder Sefelfchaft feines Reifefreuns 
Hammers, Doctor der Red) 
er Academifcnen Ehre folaten bald Die 
Sein Herr beftelte ihn zum Lehrer feis 
mie gi 2 Burzburg, und vergas nicht, 
Bastenige Srhramt zu geben, zu twels 
du Wien, Kegensburg und 2Beslar 
Dese zubereiten müflen. Er gab ihm 
PD 3 nicht 
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nicht allein das Amt, das Amt, das Lehm 
Gebrauch der peinlihen Rechte Keen 
trug ihm auch auf, su Ichren, wie 
ften Gerichten des Reichs zu ver 
an ee ernante er ihn: zufe 
Es wird niemand von mit fodert 
fegen , daß der Here Hofrath 0 
ie ein Lehrer fei, der vielen 
erde. Die Schulen find glückli 
Männer befommen, die vorhern 
em Zeile? der Belehrfamkeit fie fo 
werden. &ie haben nicht ndthi 
Die gewiffe Grenzen haben, aufs 
zertheilen, und fie Fönnen fie bei 










mefin Carolinam, 1736, 
bus rev & cels. S.R.T, 
„Caroli, ex'comitibus de 
6. Sm achten Stücke des 
erjanls. ©. 699. wird 
ing’ geurtheilet , daß-fie 
eecefungen aus der "Bapens 
te, daß fie rar miorden, und 
tDieder aufgelegt zu werden. 
Bee il. 1736. 
religionum in eodem 


ac receptione generica & 








er i Mat 
ageat ne Sarıt 

'entgegen t, Me 
Deanissrien wird. © toird 
P 4 feine 


Differtatio;de iure dotium, 2737. auf 
Dogen. Es ift die Promotions s 
Herr Johann Adam Cafpar t 
unter dem. Yorfige des. Herrn De 
20. September vertheidigt. > 


Nadne ‚Lardine nnıne onromaktım | 








Branz fe Kouraier, 


igen Schrift, canonicus re- 
5 bibliothecarius der Abtei den 
wefen zu Paris, iego in 
Bonden. 


Gele der vi 
der Grande 
geben“, "und_der auch 
ichte der Tridentinis 
Be 
langen wir 
laraen un feine Seprifs 






Ps & 


Diefes gefi N 
Normandie, zu Wernon. 

felbfE angefangen, die erften IB: 
jufamlen, und das vierzehnte Sahe 
!e, fo ward er nach Paris gefchickt, 
jern Wahrheiten nachzufomlen” V 
diefer Stadt, als in einer Pleinen X 








Dieter Srans le Courater. 2% 


wovefen, der Schusheiligin von Frank; 
| en. Diefes gelchah im Syahre 


.Auguft. Und im folgenden Sabre, 
Ben wie er fein fiebenzehntes Syahr 













urcc gelegt hatte, that er feine Ges 
Fun fing unfer iunge Mind an, vie 
haften anzugreifen , die eigentlich für 
lichen gehören. Beine Anführer oa» 
Bar teine grofie Meifter , gleichwie auch 
Aplichrer nicht die edelfien gemwelen. * 
Hpeifter guter Art gebrauchen nicht flete 
herr , und gehen durch die Sictummen und 
yBege , auf die fie geführet werden, ges 
u ohne Straucheln hırdurh. Die ABelt 
keru Herren lc Couraicr fon lange zu 
Weifiern gesehlet. Ex half fich felbit und 
racht Jahren fo weit, Daß man ihn 1706. 
December zum ‘Presbuter feiner Congres 
einmoeihete und zugleich zum Lehrer der 
gelahrrheit beftellete. 
Kihrte diefelbe fünf Sjahre, bis zum Aus 
jahres ızı1. Und nun mufte er fein 
mit der Aufficht der "Bibliothef der &es 
en verwechfeln. Die Abtei, die diefe 
in su Paris hat, befiget eine der reichfien 
eitläufigiten "Bibliothefen. Ahre gröfte 
find Die Dernefjonifchen Alterthümer und 
je vielen "Bücher, die ihr der Ersbifchof 
von 


en) 


der Urkunde heft | fcd nullus miagnae ne‘ 
pratreptores varii, | tacı 
f 














von Rheins, Her Carl 9 A 

vor drei hren gefchenkt, @ 

felbft 4 Serdone feiner 5 
‚ das ein Buch ber erfie 


Bibliothek der Abtei fchlieffe 
cher Pönnen nicht in einem Beben 
drei hundert und ne Fuß 
in der Mitte , um mehr ‚zu b 
auf beiden Seiten aufreiffen, mit ansed 
vermehren und zu einem Kreusgebdud 
müflen! Diefen groffen Sammeipl 
bern machte, fich unfer Derr Je 

zu Muse, Und diefes um fo viel m 
h je in tbeolonifhen Buchern die andiı 


nen, Daß die Priefter der 
Heilandes. von den Tagen 
bis on biefe Stunde in folder 


» fibus, qui hac 2. 
„ Rantifima Se 
„ uti volunt, ob fum. 
„man kiri doMimimd 
„. humanitsreim fufßcere 
ne, 









en - Uns, 
die. mit r) eiffen,. fo 
N, en .. 

am en fält. e6. ihr. U 
Engliihen Kirche zu nehmen die't 
Stunde ihre Biibsfe behalten-hat: 
28 Daher felten gewagt; diefer pr 
suhalten. Und ich meig:iego Pi 

than, aus ihr zu nennen, ‚als den den A 


Meaur, Herin Jacob Benignus‘ 
und den ee Renatte iafl 
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Paris, haben die Urfacde errathen mols 
rum Derr Ic Couraier diefes behauptet 
Einige geiftliche Lehrer bei der Sarbonne, 
k und der Ersbifchof von Eanterburp, 
Bibelm Date madıten ums Sjahr 1717. 
Beinen Entwurf, nad) welchem fich Die 
Bin Bemeinen mieder vereinigen Pinten, 
Pate. Unterhandlungen wurden durch 
ab Dein 2.udcwig (Zllies du Pin, 
dee ‚Sarbonne lehrte, unterbrochen. 
aaerhaber, glauben fie, habe Sert Ie 
Ber baburch mit erleichtern wollen, daß 
Pie it. dee Komifchen und Englifchen 
Mweihe beroicien.e Dan Fönte Diefes 
ı wenn es gewis, Daß die Herren Sars 
ine Sache, von der fie nicht viel reden 
‚fanden Gefelichaften, und alfo aud) 
warn le Couraier entdeckt. Wickfeicht 
Mpdie Liebe jur Bahrheit, Die bei unfern 
m {che ‚gross ift, Demfelben Die Feder in 


Eötaı reich muüflen die Schriften durch 

de gehen, che fie dürfen gedruckt wers 
Der le Couraier mufte fein "Buch zuerft 
Königlichen Eenfor , dem Deren 8’ Ars 
geben, und Ddiefer erlaubte den Druck. 
Ider Eanzler, Herr d’ Arguchlkau und 
2 Herr D’ Armenonville , die e8 auch) 
auften, mwolten den Druck nicht erlauben. 
fan in Stanfreich wol verbieten, daß ein 
imtex Beine Sransofiiche ‘Preiie genemmen 
on vostir. 



















AITT US RITUTS DIE KOTADT ?OTUT 
worden. 

Kaum hatte es die Prefie verfaff 
als ein Buch, das bereits vor feit 
verworfen worden , aller Augen @ 
an lobte und tadelte. Man Kebi 
folgte den Derfafler deffeiben. - Ei 
bücher machten den Anfang sum el 
ches aber dieieninen, Die es vorher © 
ten, nur deito higiger mahte. Se 
Parifer Blättern, in dem journal 
ward es nerühmt , und verfprochen 
loben. Allein eben diefe Erhebungen 
ten, daß der Herr Eardinal de $lenr 
eher anfing, dem Deren le Courazcı 
fallen erkennen zu geben. Dies iftı 
fang der Unruhen. Die Folgen de 
Peurtheilungen, die AWiderlegungen 
lihen DBeriamlungen, die Dedfalg 
morden. Die Uriachen Diefer unterfchi 


= Gegner gehoben , fo wäre Diefe 
‚eine ift des (Friedens gewes 
in. er erfuhr gar bald, daf alle 
fen vergebens, wenn die Feinde fih 
offen , unfere Wahrheiten zu vers 
te das Feuer auszuldfchen, 
Y hinein. Herr Aardınin und 
dem ergriffen ihre Federn aufs neue, 
‚alfo gleich. Ihnen folgten Herr 
und andere. Der Zorn des Deren 
‚Sleury nahm zu. Herr le Com 
fi) in beiden Schriften gehitet, tes 
miften, noch den % ns 
m fhreiben. Und eb 
Ag Steichgultigfet joe 
"beide Kaufen gegen ihn. zu 


tn. DO Im 






242 Peter Stanz leCaı 
Sn Fahre 1727. fidg man! 

Hexen le Courgier ee. 

5 Be a er ee ih 
amals Die Srangöfifche ie \ 
hielten ihn fir ihren Feind, und 3 
auch alle zu flürzen.' Wenn. h 
Eardinalde KIoailies und fein DI 
Abt der Genovefen, ausnchmen 
alles, mas in Frankreich 
bies, gegen ihn. ' Das 'erfte 
Berfolgungen war Here Pelletier, 4 
nicus von Reims, ein Man der fo toi 
hen hatte, daß man ihn in feinem Fer 
Gerichte zum Zeugem angenommen 
Diefer mufte ihn beim Herrn Bifchoft 
feille und andern geiftlihen Derren 











Dorfpiele, auf 


n. folgten ‚. bie - 


recht ang Herz gingen. 
Beurtheilungen , Die 
hlung einiger-groffen; 

ei zu fanct Germain, und: 
er, der Herr Carbinahı 


’ 
an. gemacht. Die achte 
hr Die anf dr Abtei ed 
im Poimmen, und von welchen bie 
Cardindie, de Bifly und de 


ei im Anfange an diefe beiden 
nd bat die Derfamlung, ihn erft zu 
fie ihn verdamte, und. ftellete ihr zus 
fals fie diefe feine gerechte Bitte 
jede ,. daß er alsdan auch ihre 
Ausfprüche nicht ‚wurde annehmen 

ber alle diefe WVorftellungen waren 
Die Gefelfchaft fuhr vielmehr fort 
Berathichlagungen. Sie bemühete 


; den Heren Cardinal de Kioailles zu 


fi. gegen ihren Feind zu erklären, 
gegen ihn auszufertigen. Na 

leien erhielte fie, mas fie fuchte- 

eigene Eenfur. befant, und 

Herren,. als der Kerr Ersbifchof 

Mn die Herren Bifhöfe von Mans, 

Br Rz von 





von Lılcon, von VBeauvaig, 
ierauf in ihren reid 
Here Te Pr 
die Schrift * desi 
les, der zuvor den I 
zis, den Herrn $ranz Divons um d 
Sea 


be. "Sie ir war a gu 
tvie e8 ein freund thun fonte, aorape 
Herr Cardinal überging die Fehler, a 
dem Herrn le Conraier vr 





Ehe gehören, zu ihre Doctoren zu 
| man von den vielen und lans 
hungen die man fih_um eine Sache 
‚auf die Wichtigkeit der Sache 
ik *8 eine wichtige Ehre, fo, tie 

L ‚ein Drfurter Docter gu 
fait zu Drfurt die ordentlichen 
mus , Die zu folcher Ehre leiten, 
fein geringes Theil feines 

Er mus vier Fahre die ihm 

hören, ehe er zum Baccalaus 

laffen wird. SDiets 


ien Künften 
E oieder Drei ga 
823 


und | latien hiftorique & apo- 
reis logetique des fentimens 
I im nt & de la conduite du P. 
Pure ick of| Ze Courayer, im jehnten 


im Eapitel des 
= fe ha Nr rd erfim Banı 





Ihre tarten, ehe er 
zum 
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Bu um Maaifter biefer Künfte’a 
ER EE 
m Lehrer der Tirologie 

wird ihm erfi dag geiflliche Bacala 
ben.. Bei diefer ABürde mus er 
re die Stunden eines geiftlichen 
"Und dann fan er erft zum Doar dei 
'erfldret werden, * 
v Ye Sranfreich fuhr man ine 

auf unfern a Docter de 
eingudringen. Er hatte einmahl ac 
ne dem Deren Carbmal de FIoail 
gen. Man fing aber aufs neue an 
zu nöthigen. Man führte ihn auf | 
fen. Man bat ihn mit den  füffeften | 


ww 
f gu, fonte er fi) nicht ents 


a Mirtenbrief zu unterfhreiben. Er 
m andern Entwurf, nach melden 
em wolle, Daß er Srthümer wis 
feine Schriften verdamt , muffe 
Erswolle fesen, daß er Die 
te; die im Hirtenbriefe enthalten, 
nbidierSeehümer, die ihr entgegen, 
fedengarten , Diediefen Syrrhümern ger 
m, wermerfer 
, als ob. diefe Erflärung den’ganzen 
Hourde. Man gab dem Herrn 
fo gleich Nachricht. Und dies 
der den Beklagten liebte, freuete fi) 
dap ihm die Thranen im die Aus 
Mat derfprach, nichts tmeiter zu 
+ Q24 for 


n paftorale, 





D T 
4 nd en (ab Di die € 
Hern le Eouraier recht ein, und 
er von ihren Fi 


fam daher im 
nochmahl mit ihm zu Autenil' 
bragte einen andern 
mit, indie man. Die Worte 9 
der Einrichtung und bem Hirtenbriefe De 
Cardinals unterworfen, und man forber 
ihm, diefelbe zu unterjeichnen- used 
te wolte fich nicht bereden laffen: h 
hätte fi) weit genug brachen, 3 
weil er unfchuldig, Feine Schrift unt 
in der er verdamt wurde. Diefe 
alles mieher andeinander. mas man bit 










famlung vorgefeget » wie 
and) die Feıpziger Zeitam 
gen vom gelehrien Car 
den, 1719. ©. 9. 


20 Peter grand lecsired 


"Here 1e Eonrater hatte mut 
Pr nicht feine beiden Did in 
bragt. Sn Franfreich 





an den Heren Eardinal, und zeigt 
fachen feiner Flucht an. * Umdi 
Sah:e , 1729. lies er zu Amfterdi 
f&ichte feiner Streitigkeiten nebft 
Pertheidigung drucken. Man fa 


jenem nich 
rt erleichtert ward, die Bir 
n be fih das: Volf gerochnt hatte, 
a Matthäus Parker zum 
] son Canterbury und zum Kaupte 
formirten Geiftlihen. Und fie bes 
December 1559, Durch vier ag 
Barlow , Johan Scory, 
dal, ‚und Tohan Hobdatin ju 
eimveihen- Und diefer Parker 
Köher. die übrigen Ordinationen verrich? 
le Couraier beries, daß an diefen 
gen nichts auszufegen, und daß fie 
fo gültig, ‚als die, Einweihungen feiner 
line; mweilbie Geiftlichen, die den Parker 
. jen ‚vorher ordentlich eingemweihet 
md auch felbft-an der Kinwrihung des 
ers nichts: auszufegen. Und biefes alles 
er aus: den reinejten Urfunden. Di den 
Ie ler vorderligien 5 Miaanen 
a 






das Gegentheil. fondetheit. 2 
Qu, Yen Gegner, 
gen, bie Einweihung des Park: 

imeehten Orte und in einem Bir 






Muthmaffungen, iunge a und ei 


Kat wocht su hahan Ale Arıindo ana 


E) 


sägeedn 
| HIT 


gefagt, aber 


je. #* Er glaubte , der Kelch gehöre 
Er glaubte, die unauslöfhlihen 

mie dem Gebraucde der Sacras 
nden, wären IWorte, die niemand 
übte, alle Gebräuche der Kirs 

9 des Glaubens und 

Stäre 


glife, mais Gmplement 
une opinion de l’&cole, 
Dies füreibt er in fernen 
Zufage zu feingem userhed 
Wap, 22, 









een Der i 
& an 
Säge ; die diei Fr 
Mitgliede ohnmdglic 
fahe man am ften, Diefe wa 
quellen aller Derfolgungen, db 
Eoursier wiederrufen. 
Nachher und in Engelland haterd 
weiter unterfucht, fie toeiter erkläzet, 
einigen andern vermehrt. Die Set 
Zeident , auch gleichfam unter Dan 
Strahlen, 9 gegeben worden, „Find der 


Fident sie jeben , iM 
nid Anmers 
en herauszuge 


si 
te wen EN in Sranks 
ed uraiee date, 
machte A 


iM fie fo sit 
in, gig, die oh 

des Slar ve 
BE land 1 





256 Peter 
De viele. m. über 


Bar ae 
gan Dt son der 
ayac ei fe nicht Fn- 
ii nöe untl oe 
u effen nicht ui 
en Anmerkungen, 
Eehren, die ung und 
fheiden, fo (hrieb er gar felten c 
fönnen , twenn roir ein Eyempel habe 
die Anmerkung lefen, Die er zum Dierk 
der dreischnten Werfamlung hinzuget 
verroirft in derfelben die,&chre von Dee) 
delung im Abendmaale. ** " Und ı 





s 
tous CeUR 
qui ‚royoient NE con- 


Keendant il na Bat laif- 
je ay avole plufieurs 
theologiens » wi ont 
toujout® zegarı carte 


opinion ‚mme ineet- 
taine, 9 out au plus 
comme ‚bable ». 

alle ne weh stouvee bien 








Konte e6 denn tool anders fein, al 
felbe aufs neue gegen ihm bewegte® 
ee ang t 
m Fahre 1737: ward im 
Eu bieler vornehmer Geifllichen, im de 
fe der Srefuiten zu Paris Ri 
Buch difputiret. * Der Here Bild 
Montpellier beseugte um eben die Zeit 
" geiftlichen Amtsfchrift fein Misvergmi 
dielen Worten und verfprach f 
andern Schrift fein Urtheil zu geben: 
aber, ehe er fein Vorhaben ausfüheke, 





Bu wenn man Das Haupt 
i 1.fehe ernicdrigere;. fo. hürde 
"ai die übrigen hohen Geifte 


unter fegen. 
Gelchichte unfers Herrn le Cons 
eenoc in feiner Abtei zu Paris 
Fgan nicht, wie ein Papift redet. 
erim Londen lebt, wo er ohne 
MD im voller Freiheit den Haufen 
tber\ibm gefalt, bleibt er ein 
feiner Flucht feste er an der Res 
Yanbes | taufend Dinge aus, und 
Dinge, die der Englifchen Kirs 
amd tie Dies iene nicht geftatterr 
Inubiefer. Und heute, da er fi) 
Haufhält, Fi die Gedanfen, die 
f 2 ec 





Emirb Dig] lentiflimo & inkitiline 

"Huie au-| ' feripto, L 

Ir weipon | * Dies it aus den« Staats 
sh und gelehrten Zeitungen 


ius des Hamburgifchen um 
Mit, | partheifcyen. Eortefpon 
ud | Denten genommen, »737. 
wu) Rum 8, 


260 Peter Sränz TerCohrater 
er mıt übers Meer genomuben, noch it 
behält, mil erein Glied der Kindhe bie 
ber er gebohren: worden. * 4% J 
diefe Aufführung, fo muffen mie auf’ 
nung fehen, die er dom: der a 
Wefen derjelben, meint et, gehöre 
daß alle ihre Ölieber imallen ng 
übereinftimmen. Alle Haufen 

ren wegen geroifjer Lehren einige 
Haufe hätte aber aud) gervilfe Lehren 
welche er fi von den ubrıgen unte 
Diefe befondern Lehren wären mıcht Hleid 
Einige hätten tmeniger, andere, mehr 
Und fo Ponte es nicht anders fein, alle 
eines befondern Haufen Fönten micht mit‘) 


Kirche U. 

p le Couraier hat feine &er 
Kirche in diefer Ordnung und in 
B nicht vorgetragen. Wir glaus 
‚Daß wir von denselben nicht weit ent» 
R tie. einige Stellen feiner Schrifs 
nehmen. * Er folgt feinem $ra 
i, dem Manne, den er fo ho 
tietianer iligen Zrpter 

die Wenetianer dem heiligen Z+pr 
hätte, der taufend Dinge feiner 
aber nie eine andere erwehlen 
föreibt von diefem feinem Helden, 
ed, wie Erafinus, Laffander und 
gemacht. Ueberhaupt wären Diele 
satholifch „- aber in vielen befondern 
if) gervefen, Alfo tmdre er 
fd, wenn dis fo viel bedeute, 
jene Säge der Kırce nicht mit 
Augen annehmen. Und er wäre 
Rz cathos 







fm 10. und 20. Capitel feiner relation hikorique, 


r 


22 PetenSrans u 


eatholifch „ wenn dis wi we 
nungen en 1 


® Denn alfo fehreibt er imp par Änteret 
geben feines Sarpi: A| etoit <arhall 
Pimitation dErafme, de| Ceit VEre gu 





Deter Gdans le Cöuraict. - a6g 
ntem wie) auch Das Bild yeigen, mels 
er fe in Engelland von 
F 2 ‘aud) er felbit weis die 
ach Den Eigenfchaften ihres Leis 








zu Paris verfertiget rdrs 
bfi if ein lan von miftelmaßiger 

\ inem Umgange, Augen und 
its als Freundlichkeit, Feuer und 
een Tag legt. Zero hält er fih in 


men: zu. feinen Schriften. Er hat 
earssite, die ihm mehr Ehre 
er. jwanzig andere von gerins 


Bir 4 gerer 
=| ‚Herr Swift» Here Whir 


Bond} fon und andere abgemahr 
Üben die Cow| et wurden. Wir Rennen 
ötreitigfeiten | dies Gerichte nur ans 


den Lripziger Zeitungen 





Mm 1728 |. von gelchrten Sachen. 
W 8 das] von ızız, © 565. 
Wo the kirk, | ** cd) meine die portraits 
KERRaBich. ad ferıcux, galands &icri- 


John | tiques „ die 1696. zu 
I ward, | Paris, und naher zu 
Bern 5 Kürtich gedruckt Norden, 
r Ser pP 


a 





. Peglife Anglicane, avec: | 
eatives des faits ai 


-® u, Sr ande: Di 
‚m du oder 


bi © Sir Es & eu 
reift au il 
° "de der Engite en bar 
- Der Titel it: y nr 
- the english ordination. 2 
‚ Meberfegung finden toiz eliten 
le Couraier an den Deren 
ift Diefe Schrift des ‚gern Ic I” 
Vielen Saaehiichern b 


N 172% 
l aim Mär; und 


a 
Denn Betvaife, der ehemahle Abt von 
ei ‚ der fich aber hier nicht nan 
ed der erfie fein. Er gab heraus: 
in theologien & un ecclefiaftigue de 
für une differtation, touchant la 
des ordinations des Anglois, Paris, 
iM Duoder, auf 127. Seiten. Seine 
den im journal des favans von 
angeführt. Sin den Zürcher 
ber en von 1725. wird ©. 673. 
dafi diefe AWiderlegung teren der 
orte gegen Engelland auf hohen 
hunterdruckt worden. 


‚& folgt Herr Zarduin, der mehr, als 
Anfa omait Das erftemahl geichah 

Shift: La differtation du P, le 
ier, für la fücceflion des &v&ques An- 
"& für la validite, de leurs ordina- 
par le P. Hardoin, premiere 
j partie: 
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droit „Partie , 1725. 1 
det Hon Diefen ztoeiten, Theile i 
eben dem Tagebuche, von mm I 
Under fhreibt in demfelben. \ 
den Heren le Conrater, fondern % 
den Herten Te d&uien, der, tie erg 
feinen Sferenden nicht recht geleitet, 2 
ehe Herr Kardınin diefen Be. 
raus gab, fdrieb 


Herr Michael le E&uien, Fi 8 


Couraier widerlegt. 


cif ergrif 1725. jere 
hehe Die Stan 









des 19. Bandes Fam 1725, herr 
andelte von den Sacramenten. 

Alf auch auf die Ordination der Ens 
und widerlegte dem Deren le Cous 
Man. fan das iournal des favans 
im Tovember nachfehen. Unfer 
. mufte feine Schrift retten. 







des Anglois contre les critiques, 
faites, avec les preuves iuftifi- 
s.des faits, avances dans cet ouvrage. 
Dder ‚vielmehr zu Paris, 1726. in 
odehbänden. Gleihwie die Schrift 

alle ift auch diefe Wertheidigung ins 
fche überfeget worden. Der Titel if: A 
tbe differtation on the validitg of 
h ordination againft the feveral 


ans- 
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answers made to it, 'Londen, 
Detavbanden, - Der erftehält si 
andere 584. Seiten. "Einen 
! Sauger findet man in der 
-"räire de l’Europe von 1727. m 
Yunius; im iournal des favans, 
im Auguft und. vielleicht a 
Büchern. Don der Ueberfe 
prefent ftate of the republi 
1728. im Februarund März g 
Couraier hat vor allen ben 
feinen beften Gegner, vor tat 
den Heren Abt von Trappe 
Aardınn, der bereits, wenn mal 
ben, fol, in Porlfion war, ‚die, 


Arie ländlich 





ja validite des. urdinations 
„dans laguı on defend le 
‚melle contre ıes Anglois & le 
der, 1727. auf 105. Duodepfeiten. 
im "gg der hiftoire litteraire de 
N 1727. fo mol einen Auszug Dies 
jeift, a3 cinen Brief des HDeren 
feı KM den Herrn Cardinal de 
Er fehget fich in Diefen Brier 
A je des Deren rege 

e folgen drei Schriften, in 
Be haar öffentlich vers 


& ‚Cenfure des livres de frere 
de Couraier, intitulöss, Didfer- 
validite des ordinations des An- 
de Ja differtation des ordi- 

yarles Cardinaux, archeveques & 
extraordinairement A-Pa- 

n die memoirs of litera- 


NSahrs 1727. \nachleien- 
\ Haur 


‚Herr Pellerier vertheibigter 
< feiner  geiftlichen Meifter: ,' 

ae een we x 

» eben dem Syahre, auf 229. 2 
gende Schrift herausız 
de la meffe „ pour fervird 
; „Ja cenfüre des ev&ques, 
Couraier & les Angloıs.. 


Diet gnieite Das M 
Herrn Cardinals de Kroailles, 
Auguft 1727- gefchricben war: 

Die dritte. Inftruktion 
fon eminence, Monfeigneur le 
Noailles, archeveque de Paris, lb 
ouvraees, dont le premier a nalie 








und Der atidere 522. Seiten. 
fiehe im Mai des iournal des 
. Eben diefer Man lies auch 
‚deux exemples des falfifica- 

quees dans la defenfe du'pere 
d verfprach, nächft noch mehr 
Gegen am entdecken: Man 
beiden Bı gungen im Mai 
es de Trev ıux non 1727. und im 
jeil Ded5wmölfi ı nbesi der biblio- 
ran “9 m wat bereits lange 
4 daß diefer yelehrte Zweifler alles 
f, was ihm in feiner Celle misfiel. 
beanfroortetz ihn doc Herr le Com» 
Fund lies in den andern Theil des zidlfs 
ndes der bibliotheque Frangoife 
ettre & Mylord Percival, au fuiet de 
accufation de faux, qui lui eft 
de P. Harduin, dans le journal 

‚dumois de Mai, 1727. 


a. v7aR. lied Herr Sranz is 
jaris drucken: La vraie maniere 
ibuer ä la reunion de l’eglife Angli- 
life catholique, ou examen de diffe- 
oits de deuxlivres, ’unintitule: Dif- 
für la validite des ordinations des 
15, & lautre: Defenfe de la differtation, 
EEE Beffehet aus 493. Quartfeiten, 
derfelben ift im iournal des fa- 

on 1729, gegeben worden. 


Au, 





ar2 Peter Stans leCoursich, 


Aud) feibit zu Nom hatım 
groffes Misfalten an biefen beiden @ 
des ‚Deren le Covraier ‚gehabt, ai 
mit in das neue Vergeichnig verboten 
her gefegt. Es fam in Nomazzg 
Appendix noviflimae appendieis 
librorum prohibitorum a menie | 
usque ad. totum menlem Juniiı 
indiefem Anhange wird aud) 
fertations für la validite des ordinat 
Anglois, P. I. & Il. ä Bruxelles, m 
fenfe de cette differtation, 3 Bi 


172% . 
Doch, eine andere Schrift‘ 
eher nennen muffen. Her le, 






SR 


hael le uien. & 
Lan lite des ordinätions Kae 
» de.nouyeau, tant 'pour les faits, 


‚le droit, contre la defenfe du 
Eöwraier, Paris, 1730. in jtveen Duos 
. Der erfte halt arı, und der ans 
t adhrichten von Diefer 
re mir in der biblio- 
„DS. ©, 282. im iournal 
November und December des 
Har le Cowraier antwortete 
ae in der Schrift: j 
‚aux deux ouyrages faits. pour la 
& de la validit& des ordinations An- 
es pour fervir de derniere ‚reponfe.au 
 ouvrage du P; de Quien, für cette 
8 aux.cenfures- de quelques eve- 
France, Amfierdam, 1732. in Duos 
Seiten: - Ein dieft 





276 Pin TE 


im Anfange des. andern @ 
des, und in der bibliotheque raifen 
©. sis. Dies wird die legte Schrift 
in diefer Streitigfeit: aufge N 
Yahre 1733. den 1 
% Courier zu Orfürt 
andern unter dem Titel g 
Bellus homo & academicı 
theatro Sheldoniano apud 
fia MDCCXKXII, Ludovicur Lang 
mas Baber, collegii Magdalaenei & 
les, Accedit oraio Petri Francif 
habita in iisdem comitüs ik 
in Quart. 


Hifsire An enncile de Tronta Zar 








nen ‚Brief, des le 

in. welchem. einige» Druckfehler 

arten, geändert ‚merden,. Diefen 

hen Erzehlungen weil ich noch 

a eruditorum vom Mai 1737. an 
te fegen. - QBie man, no nur den 
hatte, „urtheileten, einige, ich weis 
um, gar.ichlecht. Alfo (chrieb man 
feipgiger- Heieungen von gelehrren 
17344 ©.490: » Das Wurf 
mol vor fi geben, wenn gleich 
im, der Nachricht, und die 

mern wenig Öenüge: leiften. 

thailt ‚wiele undeurlibe und uns 
ffche Mebensarten, diefe aber übers 
D- teocene Noten, andrer Mäns 

i a a: toie man 

jefen, urtheilete man gang 

fo beit es in ber bibliotheque 
17, ©. 393: Ce deflein na 

nt de rendre ‚avec plus de 

S üide- 





76 Pen Sransle@siiir 


Adelite fon original en Fta | 
eöre d’y ajouter un ehtair 
but prineipal eft d’expliguer 
faits, arles chofesz'de'qur P 
a jußifier fon hiftorien 
ou ila raifon, & le condammnei 
tort, &-Petendre dans les 
fon reeit 'eft obfcur , Värre 
tion, quand il fe trompe, ä P 
quelle eft imparfaife, &  donner 
eiffemens hiftoriques & tbeologi 
tous les lieux, ou ils &toient 
regne en tout cela tant de'patience 
difcuffon,, tant de le&tire, tankı 
de toutes les fortes, tant''de jufte 


PREMGT?T 











\ würde felbft diefelben herausgeben, 

der-Herr Doctor Serrari ents 

in Dtdnung zu bringen, 
Dieprefie zu geben. 


neuer Aetemonier, 


li Be a mich 
an un! lehrtem br 
I, Diericho-im Leben find: ce 
fe Seiten, 'ein Man, der i 
ft any egriffen worden, dem 
P ‚fehler, feis 
© 3 um 





‚Diefer Man tod fein, da 
ahren. nichts: geefen? 2 
‚bald wieder auf die ‚andere, 
nerten unbe daß; wir noch 


einem befanten N 
soolerfahrne. Berfafler 
noch lebe. * ‚2Bir haben uns moch, 


‚gelbrieben, uud ihn gekant, „der 
wortet, daß ‚en noch: lebe.) RBir 
nicht befinnen, daß in den, 

wir [efen. fein Fod feianaeıerat mo 





ın Crel, der zu Altorf 


ie Lehren ‚ber Socinianee 









Dungen zeitig Lingen. Er 

aud, en gan gm hatte; ar 

amd in eıne Schule, wo man feinen) 
ee en L m el 
er Chriften, läflet. - Ex 

Bm ing Eymnafi fium. der Arad 

ei 


Ibjt er Lim 
ee ruhen ct :4 





anime Cr. 28 


bei Bean furt an der Dber M 
en Sue umter der Ans 









Ale. Fahre 169 worden, 
Br bei fünf amd dreißig Ssapre 

r an, wie Derr Lrel, 
Keen toolte, mufle den Ort 
en es, was in Zeurfchland gelehrt 
ammenflos. Und that er doch 


eifen. 

Engelfand ‚ft er öfters aereifet und hat 
den feiner Meinungen mit 
tiften geholfen. Er war in dies 
an Sahır 1697. und fchrieb negen den 
Zul, der das Tlicenifche Slaus 
weis wertheidigt hatte. Er ift aber, 
ikubt, niemals zu Sambridge nerwes 
Mi fich dafelbft bei Der Liniverficdt 
tel hiefte, noch weniger ift er in Diefem 
w den Deren Grafen von Schaftes 
Aerhaften worden. Dielmehr if die 
baber entftanden, daß diefer Graf den 
ads Herrn Crels, den Paul Crel, 
Alverfitde weiter umterrichten, und 
berch ihn, ald einen Flugen und Aeißis 
K, eimige alte Hamdfchriften nachfchlas 
"Wusfehweiben tan. Erndeflen © ed 

j 



















- 


282 Samuel Crel, 

Dennoch ee daß unfer Herr 
ielt und IRolth 

Ben. "Se ir fbarffinnige fa 





mar ein Dert, der au! dEte te 
fie, ohne ihnen eine Wolthat sure 
von fich lafjen Eonte. »Er überfahbs 
den Herrn Erel vor fich hatte, daß 
einianer, und betrachtete. ihm bloß, 
Man, det wegen feines Der 
toogenheit nourdig ‚feir , 


mu. 


d-eriftes ach Tangegehle 
An und lange vezreifet genefen. 


muthern befant zu machen 

die‘ Darauf: fehen. müffen, 

um in'einem Lande rein 'ges 
Unerfahrnen nicht gefiöhret wers 
perbunden,, fich ‚ allen gefährlis 
gen entgegen zu fepen. Wie 
Pieiden; daß Herr Excel ‚mitten 

and einen Seutfehen Unterricht von 


der en Ba La od 
Bun am che pe (ne, 





dal zum 

uns ein Man verfichert, der einig 

gellandı gewefen, und Bilder ei 

Aber felbft unfer „Dert. Cxel 

durch dis Werk , das fonft'g 

en und hoch begahlet worden, 0 
MyieE; faaty;er felbft habe mare 





haben 
} t, daß toir einen Berveis 
ja moir nicht gefonnen, in dier 
zu drücken. Wir verners 
gefährliche und drgerliche Eins 
eben dem Manne, bei dentwit 
rollen wit nicht verfchtweigen, 
toben ift, und wollen ihm in den 
er e8 verdient, Mecht wies 
> Er’blieb diefesmahl bei drei 
d, Und es fehlte ihm auch 
t, mit der er feinen Gottess 
- perend y en die 
nicht waren, eine 
meine; auftichten Eonten, fo Famen 
Ihelich in der Wohnung des on 





differta. | difkiplinas pertinentium, 
Be | Ce ja 


E 


£ a 


verhaffet und bedrieglih. Cr fchr 
£chten des Spcinys hätten ihm mie gefallg 








=E 
E) nf Ya im 
I hehe <t aus als 


Bene ®laubt er, daß er’ in 
MShrift, oder in einem Bucheeines 
br Dinge «fehe,. Die er nicht vereis 
"fo nime-er. die. fühneflen Verdinder 
Aus, einer, oder drei ‚Dunkeln 
m Lehrers macht er gänze-Reis 

lüffen, die blos im feiner Einbils 

em hangen.. Den göttlichen Schtifs 
a Shriftenthum giebt er eine 

, und hiezu mimt er fülhe 

bios in. feinem Gehien zubereitet 

1 Seine Schreibast. ift hart, piteiht 


Syntagmate, | Kb: lournaux {in 
au imegen feiner el 
im ine | famfeit rüpmet. _ at 





uhr We Auf was Ya 
TEfıs das Drop gebroche 
üngern gegeben, 1694. in 
Ban Inhssheim tnentet biefe 
nicht, Derr Aappe zehlet fü fi ie aber 
lee des Deren Crels. * 
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1 Decke noch nicht übers 


n über Zern Doctor 
iilaceh der ewigen 
‚th 22, 41, 1691. 

ft, in einem Briefe an 


ten , und nunmehr 

n Anflerdam in Quart. 

a nicht gemant. Herr 

und Hirt Zelener ** 

Berfaffer diefer Berrachr 

jet Diefelden nebft einer Bir 

‚a Ende bes Buch des Heren 

de divinitate JEfu Chrifti, ©. 
nffurter Druds von 1706. 


‚hovarım de primo & fecundo 
five de ratione falutis per. illum 
per hunc recuperatae compendium, 
fi, 1700, in Dctav , beim res 
8, Oder Keinier SKcers, 
Buchhändler und gutem 

des Heren Crels. Cr hat fi zwar 
fer geftehet aber felbit, daß er 

rift aufgeleget habe. Herr Zelener 
fie eogitationes ineptiflime ingenio- 
ar. I. Th. 11.5. T fas. 


hiftori: 
De Al Marl. €. 
a a 168, in der Anmerfung- 











| 
1% 


Gas: * Herr „ 

„ Notamus hy; ß 
„ tatem, argumentorum ex 
", phis interdum & 


„ correätis dieamy an 
„ vanitatem , päradoxorumm 
„ manifeftum ° Socinianifmi | 


Herr geben Schmid in Leipsig 
widerlegt. a 
De communi ‚facrae coenae 
fedtis participatione, in Dctab. 
Sörift, hat Hert Gorfricd © 
in Leipzig widerlegt , in der Di 
communione per facramentum 
haereticis, maxime Socinianis. 
diefer ABiderlegung fan man die 
Sörift des Herrn Crels lefen. 


fe die fie In unfers & 


che in der Chriftlichen Rus 
ber ehre der Unitariorum, 
[ers Lieben HelLanDes kefvV 
im Sahre 1717. in Detav. 
utfehe Socinianifhe Catedhigr 
en bereits gebacht worden. Ohne 
er in Berlin gedruckt morden, 
£ N, Dector des Gymnas 
angefangen demfelben einige 
entgegen: zu feßen,. tie N 









daft. I, fafcic, W, 
am 1718. herat 
halt fie für einen 





Der feine eigene IE f 
liche Ausfprüche cano 

tius, in Beantwortung der in 

swanzigften eierage der I 

Aebopfer befindlichen Anmert 

ae, zn 3 Zus Man hi 
eitrage der Derlinifihen 

his Bu anfaemnrfon.. nk za 





tota XVII. prima eius 
i « alia multa-diöta feri- 


toinde und nunmehr 
ek Weil daffelbe ein fo 
‚gemacht , und fo oft beuts 

et umd widerlegt worden, fo 
Blätter mit der Gefchichte 





fe an at, BOte wardas 
: GÖttes war das 
Id e glaubt, daß Elemens von 

Kien Diefe Aenderung gemacht. Sm 
T til er behaupten , daß im 
sivar eine Gottheit wohne , kraft 
die et und EHDtt ausgefähnt, 
die" Menfhen aubeten müften , 
Heiland. twerdeiim der Schrift 
genant. Am Ende find vier 

lefen. Zmwer erften er 
T3 Plds 









und einige Tagebücher, ald 
Angloife B. 15, &.536, au 
Ab mil nielmehe Dieieniaen 


Drdnung wehlen, in 
ga bean Pr 


fen , daß der Fr nur das 
. Wie würden 


| Und role geichreinde würde micht 
Elan diefe Stelle, ergriffen haben, 
fi bt} das thut er.aber micht. 
Manıbenn nicht, fhlieffet er daher, das 
fogelfen haben, tuie ich Iefe, und 
‚ebenfo dndern; tie ich ihn 

b bin darum ein wenig zur Seite 
‚damit er einen Beweis von. den 

] des Heren Erels geben 
mögte, 





Ta 








* baher bie Ste 
in det 


ee 


intadungsfiptift „der Hart 

"Tibingen zu ed 

Corift. Hagematers; ved 
am. 


feiplinas pertinentium, gefeht, 

On der Borzede wird die Gefchichte 
en Ercls erschlet, anderen Aufrichs 
ie nicht gweifeln dürfen, weil er fie 
Abe - felbft zufchicten  laffen. * 
beich Urfache, in: diefen Blättern 
den Erzehlungen.desherrn Abtd zu 
ernad) toeifet er, Daß die Stellen 
und Kirchengefchichte: dasienige 
peifen, was Herr Erel bemeifen tvol- 
bat fich_befiagt, dafı fih der Dere 

mer alsuheftigen. Schreibart gegen ihn 
und er hat ıhm auch anttvorten mol» 
fo.,aber nicht gefchehen it. Man 
‚von Schrift des Hertn Abts_ nachs 
fl die cheologifehe Bibliothek DB. 4, 
340 om die. bibliotheque raifonnde 


3% Auch Herr aier in Gene 
Ts hat 
a5 J »x Ebrm dafelbfl, S- 37: 












— 


&s folgt Yet En 
in Tübingen. elbe 
humilistione Chrito- 
2 ve ana zu autem 
‚“'hominibus adicripta,, ex 
ag in feinen pr = 
1729. heraus famen, angetbiefen. 
unterfchiedenes gegen die Erellifche Hi 
fahrt des Heilandes. Er verfpriht, d 
wiiter zu prüfen: ganze 8 
Kern Crels heiffet bei ihm „, liberex 
„. cilimis affectatifimisque hi; ion 
Be ennieftnris tomms.. anantııs eft- 





inden beiden folgenden Theilen 
eis noch unterfihiebenes. 


folgte Herr Johan Albert 
berrhädigte Den ur der 
ei 


janis_im andern Theil 

1 ©. ss " 
»735. haben woir jiveen zu nennen, 
den Herrn Crel gefchrieben.. Herr 
ira bragte Die Fleinern ABerfe 
‚Heren Campegius Vieringa, 
in einem Sctavbande zufams 
Wegleitete diefelben mit drei Abs 
Bin: die gegen den Herrn Erehige 
. Sin der erfien rettete er Die 
Röın.g, $. roeil diefer Man die Wors 
berät &®rüder alles, für eine 
eines Sihriftverderbers wg 


4 


ines 





9 SammelCrel. 


| 
Inder andern handelt er 
Peine Sohannig, , A 
gnatit nonnullis loeis ‚ad, praci 


“ Chrifti pertinentibus, & t 
primae epiftolae as 
niom. Here Kappe. giebt 


handlungen ©. 57: 

Der andere .ift der Frübgeitige 
Tohan Philip eg 
Nürnberg 1735. ein Dctaubuch vo) 
ten heraus, und nante bafielbe: 
monius, feu initium evangelü {4 
nis, apoftoli , ex antiquitate & 
adverfus iniguiflimam L. , Me 


nennhatiniant rritiram vindieal 


an 
i . 28, 9.2 und 9. 
be ift in den fi 


ben hieraus, daß Herr Crel nicht der 
[5 der Diefe Stelle alfo geändert. Weil 
Schelhorn diefe Nachricht erft 
1728: gegeben, tvie Dis Bud) des 
8 bereits heraus war, {6 Fan man 
Man einen Erfinder Diefer Acndes 


Wir erfinden oft eftoas im vers 
derlieret, Und nad) Hielen 

und 
" 
nt 


jemand. auf, der ung nicht ges 
nichts von unfern Erfindungen 
fagt eben das, mas wir gefage 





toit nicht befant machen, oder 
[1 


ar LM 


1) 
_ ur" 


L ‚M. Artemonit ‚defenfio. 
Nozatiano factarum, contra 
mum, Joannem Fakfonum, 


ad librum Artemonii edenda, 


plifimum & generofifimum d 
1729 in Detav. Es iftdiefe Da 
mie aus dem Drucke zu fchen, 
heraus Pommen. Und Dre Crei 
der Zufchrift auch felbit. Er 
Veränderungen des FFovatianıs, 
einige Zufäse zu feinem Nuche: Ink 
vangelı. Er hatte, wie er in 
Anmerkung anzeigt, die Han 
diefer DVertheidigung dem sm 
sefbict,, und Diefer hatte hin md 


Beimmarınam hin nafhinichu IR 





en von diefer Schr 


ihm auch. Gel ie 
tter aufzufeßen, 


ide, im 4. DB. Siägr, 
ft. 


ne Erlaubnig in der recueil de 

. de, philofophie & d’hiftoire außs 
i Be: ae in a 
au man. ihre 

er ehemals bon dem Arminias 
Limborgen, gefagt, er wäre 
er, und dis hätte ihm Limborg 
Diefes hat er hier beants 

Das erfte giebt er zu, er fagt aber, 
mftdude anders gewelen, Das 
Lee gan; von fi ab, am erfien 
arnal litteraire, Der DVerfafier 
dertheidigte fich in des bibliothe- 
nique, DB. 20, ©. 210, und 
Crel müfe vergefien haben, was 
dom Limborg gefagt- Herr 
fih aber hierauf am andern 
journal litteraire, und jeigte, wos 
je ganze Nede entftanden. Zimborg, 
et, hätte ihm able gefagt, dap 
die es in der Lehre von der Got 
Achanafius hielten , oder daß 

| entroeder Sabellianer, oder 
müften. Diefes hatte er dem 

ers 





E faffer der 'recueil'mi 
De Wine daher Dem € 

Bm! 

"per Sorhit nicht, & 






: nianer. 


Ye 


‚fonilcen und 
dienen folten. Diefelben hat 


millig angenommen, und er hat 
fprochen, fie in den Anhang zu 
zu bringen. * 8 ijt aber mi 
Und aud) die, fo nach dem Tode 
nes das. Buch mit, Zufagen her 


an, und ift cefor 
ranfen und Sachen, 


re Water ded Herrn, 
Rircdimaier, GR 
nior, 








mheidigte, damit.er er fic) a 
1693 eine ee 
fion eliftarum 








ejeit nach eiriet Elle abgemeflen: 

it unfern Tagen richtige Gedans 
und-einen ungepöungenen Dot 
hielt man damals diel‘ von der 
pie man fagte, und von der 
lan hit wol, wenn man der 
i ug [577 


‚de‘ 'Pons ; die. 1738, hen 
ausfamen, 
















3 ve] 
En 


seinen, feine Abficht erreicht, : 
Aber-cben Diefe Bemuhung: 

Weg, daß.ihn des Königs von 

3799 zum. aufferordentlichen- Lehrer. 

famfeit \beftellen.-lieffen Da 

war für ihn zugleich. traurig un lid, 


Hark in. homiolhon fein Nerr 











Br b ar ie 


nicht 
h. fahe daher eine Eleine 
inen Fusfteig an, fprung 
fh Bi es nicht anders fein 
nd mitt Er den Poftwagen, 
i ber) eine WBagenleife 
et Hate nicht meinen fol» 
ee gervie feine Gefundheit und 
‚Leben verlieren.muffen, Da die 
ichen ‚mogren? "Aber, «ben 
tt un, wie Herr Rirdys 
ing that, er fchrie regt die 
ft fie. mit Gewalt zurüct, un 
h Bine? atsbis A an 
Bien Gutes Der Herr Nash hat 
Bu hun an seribuntz and 
felbe, gepriefen,. amd fo,haben 
wicht sec Er 


[ 4 











Pe ns toir dr fe 
ern. Rat ie wir nad ihrem Sunbe 
gemiffe Abtheilungen bringen wollen. = 


T Nilnntarianan 


inienda , ztv0 :Differtationen, 
7. Der Der Kath zeigt 

fee andern, tie Die Kedends 
b die Srangofen in ihrer Krieger 
ei, im reinem Lateine Des 

dtoius Fönnen ausgedrückt 





[8 den Befchichten. 
ga Saxon, quod ad nomen origi- 
6, ac aedem omnium divum & eiis 
am verum, 1. f. 10. 1713, 14 Bogen 
Man Fan den erften Adfchnie 
m Bandes der Zufähe zu den adtis 
nachlefen. 


©riechifchen Kitteratür. 
fa pronuntiatione Graecae linguae 
& diphthongorum, 1706, fechftes 
en an Fan hievon nachlefen die 
faria Germaniae, von 1706, ©. 
hält e8 mit den Sotiften. 

novo foedere re&te interpretando, 1707, 
Ibis Bogen. Er erkläret vornemlich 












2,9% 

Aiale&to Graccorum commüni, erudito- 

ıfententise, 1709, auf drei Bogen. a 
\\ 


jDs Mrd 
logiae capitibus, de 
peccato, lege, Ju 
me neceffarıo, du&tu M 
fieben Bogen. 

&. De fepulcro JEfü Chrifti, 
1711. 


7. TlsparAnAsabs movi 






joban Heinrich Sehram, 
= 1710 ju.Herbotn de w 
io halten Eu 
Diefes) mweilet Herr 
! "der azız, u Kuna, ine 
five ang? ie 
ft. ein Meifte 
N. Wi ken ia von. Sims 
73 en eine 
Paulino. ift ein Kediier. 
des Heren. Kirche 
Dis betoiefen Sin bereits 
“an . noch dein 
tm dep vomber > 





Fein Reh 
mehr, als eine Schrift. { 
nCafpar Santorocadid 


I Romanum provocatione, 
Harn Carl Heinrich m 
munitate  cuius ‘Romanii =! 
Man hat des Deren Johan 





‚der Ber, 
17 nen. 


ments und de 


I wselchen er denfelben ummfeü 
fpecimine obfervatio| 
in novum  foedus ex"lu- 





E E, tu Tas 
L 4 


E27] Fans, 
3 ‚De.contemtu litterarum ‚elegant 








iten 





“ber ‚oeiten" Camtung 
Bonn über allerhand 





l fe, 
R En En 





niter/ihm eine aljo genante 
yehhadigen, ‚ber au 





nads 








nichts mehr fuchte, "als - ee 
bringen mögte-  Wadset faub audy 
bequeme Gelegenheit: ı && en 
fein Mitarbeiter, where 2 





| ’e Kinder 
n.ihre Bruder , Daß 
nden-ahrer Neligion übers 


nmdgten. Die ganze Re 

von Liebe und Verträglichr 
jesdenmauch unfer Herr le 
Rerbindung der Reform 





| 


il 


8 





ercommunicirtem auch Herr le 4 
Be: mn ne Miala 





ba erihm eine ohren, A 
gefhenkt. 

Die Schriften und A6far gen, 
Rome Sofprediger bisher heratisget 
olgende. 





derte- De 
De +11; 2777777 
‚andere sehlten fie unter die Ges 
fen‘: Unfer Herr le Mais 

mit ten, 


‚ ben.icp ‚eben genant, Ri 


1. ndieman' yon feiner 
t ar Getrhanighe ** 
gegen 


der Belt bemeifet, 
Got fe. u 
»r ‚sours def hun 
0 "gem der bib! eg 
Teer Dr naht 


| FE 
un 2 








„ fhreibt er, * queles'val 

„’ Corps aicnt Eid dans une tell 
„ qWils aient fervi comme: de‘ 
; matiere des: feconds corps 
„ ete formes, &ügque les 
„iaient fervi de moules & lam 









F SHrtes‘ geleitet Hin 
fert Je Maitre jeinen Yrens 


de few Monfieur Ger- 

‚ Molarus, dotteur ‚en ‚theolo- 
"Lockum; Dire&teur ‚du sonfi- 
de. Hannovre... Diefes.0us 
Tp.11.S8. d- ,, dem 


poüfes aux queftions d’um Frost, 
©. 228. 





efibe Biere ce Hier 





> gedruckt, und nachher ins 
jeder aufgelegt. 
% textes de l’criture faini 
‚des occafions extraordinai- 
über einige Stellen der 
bei aufferordentlichen Dors 
em worden, Lemgo, 1737, in 
e auf 356 Saten. Cinige 
'wiflen wir bereitd. Einen 
Reden finden wir in ber biblio- 
Germanique, im 42 Theile, ©. 13. 
dafelbt unter andern gefagt ©. ı5? 
it aflurer, gue, quoique Monfieur 
re declare n’avoir pas recherche ces 
5, fes fermons n’en font cependant 
ment deftitues. Iln’a pas, ileft 
ar apres le brillant, mais il seft 
de tems en tems alui, & ilena 








difeiplinae evangelicae, fyftematis 
tiei nominea V.C.D. I. H. Boh- 
pugnatae , Amfterdam, 1738 in 
auf fieben Bogen. Wenn Herr le 
die Rirchenzucht lobte, fo zeigte man 
ft auf den Herrn Böhmer in Halle, 
Dies machte ihn begierig die Meinung 
Belehrten Feninen zu lernen. Er reifete 
November bes Kahıs 1735 nad) Malle, 
m alten Gehülfen und lieben Freund, 
Darm Deranic, zu. befuchen. yaa 
2 


ieler 





das 
Wort 











Jobaneisrich le Wiaitre. 343 


u u beisits, wiecin grof wie ein groffer Sceund uns 
r Is$YIaitre von dem erften Ehriften» 
a wel.von den Slaubens und Lebens» 
auch von den aeiftliden echten 
Beteacı beffelben fei. Bir has 
IR ine. gute Dolnung & ri aan dis 
beiten: in einigen riften Sors 
A . gegen die Zadler defielben 


irn oir Bickeide nicht mehr von 
 ansarten haben? Er befißet fo wol 
ii als neuen Zeiten viele Nachrichten, 
geiftühe anecdota gu nennen pflegen. 

I nanig Stahren mit vielen Teuts 
gern und Dolländern ‘Briefe 

eit, die fein mageres fi vales, bene 
ideen critifche, philofophifche und theos 
Dinge in fih halten. Er hat in der 
und andern Sprachen Setichte 


bat »» 

























org Ludeivig Deder, 
e und Stiftsprediger zu Scuchtwang. 


Beishete, der hier folgt, ift io befant, 
diele eine "Beichreibung deffelben im 
cha geteis fuchen werden. 
a lafeiten unferer Tage 

Y)4 durchs 





h re 
teichifchen Ebeimang ,; der. wm 
fein Baterland verlaflen-. hatte, 
Dater hies, Ber Chriftopb. 
ar u Shopflach Dean 


un “ it Sa 








use diefer nı 
Academifchen 


toolte ihn aber behalten, und 
amt in der dritten Claffe bes 





q uchtwangifche Decanat ‚oder, 
Br fogen pflegt, die Superin, 
tens 





left Ben] - die.adta hißtorico -exde- 
hd machlefen |  fiaftica, Dı% ©.392. 


vergift en. nicht, Daßer. die, Sf 
fein Hirtenamt big lift, um © 
den zu verroenden. 

Man toird nicht fragen, ara 
Dedhant feine Kräfte am meiften wel 
und was er von den Dingen, ie 
Gottesgelehrten berrnorfen, oder 
merden.. behalte. odarımerachte? 4 





4 Be dena vor er Een w 
0 ne Ei Pi oh demfels 


je und drei X eve 
ft.B: j 


ge fub, Chrifli nr ef- 
an ne: 1715. 0Und 
in die obferva- 








R m Boge. Macher hat erhefi 
fervationes, ald imdas fyntagına 

Obfervationes ferae, ad varia 
liora feripturäe facrae loca, Gene, 


Der erfle Theil Fam 1715 duf Ted 











fe er 1722 in de 
in A es 





" Ba aan . 
2, oblervationum. facrarum,,. Aufpadh, 
auf.so, Bogen in-Octab, Einen Aus 
ben wir im ı5 ‘Bande des journal litte- 
jecember der Lateinifchen atorum 
n.00h :729,, ih,der theologifchen 
ED. ©. 345 und 439. Und 
&ug Fomt Hom Seren Magıfler 
Bötlicb Keimen her, und e8 

N pınlSirneung ausgefegt in ber 
eb YA Bibligehef, 4, ©. zı1, 
Rats mehr Schlufiel iR heiligen 
jl Ni gefhicht «8 zu Zeiten, daß 
lı ein einer andern Geftalt ans 
b, alsın gewohnt getoefen. Herr Des 
wift.eß eben fo gegangen. Und daher 
En e Urtheile, die nıan von diefem Bere 
vefäter. Zn der cheologifchen Biblios 
E 2 2 4, ©. 359. fagt Der Reim u 













„Anteift 





GT 353 
efen woßlen , für melde mir Diele toir Diele 















nee aiagn. 
0” Lharen Bönige seg b des en 


been Sfaia Pufendorfsauf Dos 
| zen Efaia Duffendorfsau 
Befehl in Tenefcye Derfe gebrage, 
in Folio. 

$teandın, erfte Samlang , 7730, 
in Medianoctav. &s find Diefe 
nicht fortgefeget worden. Sn 
en ift die “Borrede und bag dritte 
dee Gerichte eine Arbeit des Deren 


ı de pane angelorum „ ad Pfalm. 
D,27- 1731. Er hat diefer Abhands 
Macher in feinen conietturis die 38. 
% gegeben. Er überfiget die orte 
jern, quod principes viri, ederunt 

Herr ©cder hat noch andere Pleine 
aufgefe Pe und nachher in eben diefe 

c mil nur dag pro- 
ma FA een” nn ad epiltolam 
Fer ad Dec. Eugubinum nen» 

‚, ich hätte eine andere Schrift 
Üappeigen müflen. ;Diefe ift das 


Kor I. Th. 11.&:. 8 Pro- 








Ben Lubewig Öeber. 35 


ı & folida refponfio ad viri clarifhmi, 
wei Yiti, iniquillimum librum, quem 
päit apologiam, in qua noftram evan- 
sn doftrinam, in Synodo Dordracena 
siptam elle, B. Lucherum „ formulae 
mdiae autlores, ceterosque antiquiores 
ogos ecciefiae Lutheranae a doctrina 
bepfariorum alieniflimos fuiffe , nihil 
goe eorum, quae Vitss nolirae doftri- 
abiecit, merito obiici, luculenter evin- 
h.&c.: Yitus autem innumerorum con- 
kum, paralogifmorum, doli malı etiam 
evitatis modeite coarguitur. Accedunt 
turae ad eiusdem 77: vindicias,. Ham 
, 1732. in Dctav Die Streitigfeit, 
Diefes Bud) gehöret, ift befant genug. 
Herr Abt Mioeheim hatte des "Johan 
es Sefhicht der Dordrcchtifchen Kirdyen; 
elung herauzgegeven,, und bderfelben 
Mbhandlung vorgefeget , in welcher er 
es, das die Oses: diefer Ders 
ung Die :Beremigung Der Lurheraner und 
emirten bindere und unmdglich mache. 
e Schrift kam 1724. heraus. Hiegegen 
b fih nad) zwei Sjahren Dere Stephen 
&, und feste eine Schusfchrift für Diefe 
henverfamlung auf, und wiederum nad) 
Sahren fahe man eine neue Rechtfertis 
icheift. Diefe beiden Schriften find es, 
fpert Deber in diefem ‘Buche widerlegt 
Dan Fan daffelbe aus dem s Theile 
82 Des 





Ss » ©: 441 lefen. 
De feopo evangelii Joannis adverk) 
liber, eipsig, 1732 in auf 
gen. Er glaubt, der : heilige Dran 






Epi- 


are eh: Die, weiße 
den mögen; toenn fie Diefelbt 











a u me 

befcheibene Klachricbe vom 

Rirchenverfamlungen, fon: 

£ Tridentini, womit des 

an; Xaberiuis ‘Pfuffers, 

im die Evangelifchen felbis 

A De 

d. Schmobah, 17361 Detav, 

halben Bogen. 

p ums, in Wi 

übel erachenen Schrift, 

dam Flotto, Mebft ‚einer 

der, Elcwigkeit des 

ums, toobadh, 17361. Dctap, 

Es- find diefe Blätter auf 
füefeger worden. 


3# 










or 








denn Werebeimifdhen 3 
dem Ticel der geerlichen 
den Zeiten des Jen 
al mie nöchigen Ar 
For ger von Sincero, Pij 


und ei 36, Au 
Quart. Dede repegunge K.. 








i zweier beröhmter Lehrer 
und Serlin, über di 

'g es we ie 

neun Bogen 


‚Nepo a, Zi nun er 
fchölarım Onaldinarum, Anfı 
Dusdeg. Dere. Deber hat San 

' A gen beigefügt, die für dieienis 

h Bee te: grpeten, echt nüß: 

\ nad) diefem Maas 
z 5 fiabe 





8 ifonnde WB; 
von feinem Kivins- alfo urtheilk 
„ Joüterai feulement , qu’entre 
» par lesquelles il a voulu facı 
» de Tite-Live aux le&teurs 
„ une mediocre cObnoillance” € 
„ Lätine & des bons.auteurs, je 

on r'v en trante An namkee 











in, der fich V.S. P.nennet, aufe 
‚Luc aus dem R.areinifchen ins 
be Ucbrage von ee Iıihelm 

| iebfk Sinberi Piftophili Anmerkuns 
anb Vorbericht , worin befagter 
| ‚ Börslich Ai 









ner Unzeiffenbeit über: 
Teint wird, Schmobad), 
Alpha art. Diefe Schrift 
uf on er dem Papiften, der 
Bahburaifche Predigt Des Herin Geders 
Men hatte , entgegen gefeget. Sein 
ee Sohn verfertigte die Leberfeßung und 
| dar Decbant begleitete Ddiefelbe mit 
orrede und Anmirkfungen. Sn den 
iger Zeitungen von gelchreen Sas 
wird gefagt ©. 279 des Fahre 1733: 
Ocder hätte feinem Sraner nicht eıne 
re Antwort geben Pönnen, ale 
si, die Yiareen Chrmnicius bereits 
theidigern der Jrothiwenvigfeit der 
afe, und Unzuldnglipfeit des Glaus 
ur Gelinfeit, ın 5mwo kefesdern 
tem ertheilet hat. „ Lrlitrin hatte 
rit Borher den Chemniz überfeßer. 













mma, quo Carolinum illufire inaugu- 
dum nuntiat, pracmilla commentaüun- 
h de ftudiis Chritti litterarüs , :7:7. e1 
ge in Quart. Sonft hit auf Her 4 men 
ederich eier 1704 en Dipure:: de 
eceptoribus Chriiti gehaiten, 9° A 

a" % 





von ES | 
Unzuläßigeeit ber Ke f 

fe armani pres 
den Kern Zohan Uri Kramer, | 
1738 in Dctad, z 





Gong Subenig Ode. ;65 

| Dctav, 2 A 
a A es im Sahr 
(afpsadden. * 


Piftophili neue und grändlicdye Er 
uni fehrwerer Seellen beiliger 
me Das erfte Stud kam bereits 1735 
mrert und Leipzig, oder eigentlich zu 
RB, im Dctav heraus. Diefem folgten 

ibere. Und Pünftig werden 


| nod) ans 
Migen. Einen Auszug des erften Stücks 
Bibon in der ehrologifchen Bibliochre 
N ©. 1284, und einiger anderer in den 
Daufelefenen Srücheen. 


. heologifchen Diet find viele 
ter, Die unierm Deren DBechanten 
X. Mir find folgende befant: sg 


©. 149, differtatio de fenfu myftico 
e facrae. Sin den attıs eruditorum 
17729 hatte man ©. 543 angemerkt, daß 
den moftifchen Derftand der Schrift 
ehtbin verwerfe.- KDier erklärt er fich über 
e Sadye Teachher hat er fie feinen con- 
haris angebenget. 
mı.B, ©. 985, obfervatio exegetico- 
ica de tempore & loco fcriptarum epifto- 
larum 
in der then! itungen von gelehrten 
isthel, 8. Fa Saden, von nd: 
und Deu Bripziger I 358: gelagt ıwırd. 
























farum: Pauliy 4 ad» Phil 
"Eorinthios.n hat ern 
lung in feine co g 


‚75 Ötelle augen | 


Sn den Sehtfeben ZAebof N 
ak des 63 Capıtels Cfai 
Sorinianer, Efebrich. 

Trachft werden herauskommen 

Ciceronis epiftolae ad diverfos, mi 
Anmerfungen, und 





Philotogiiche Erklärungen 

di Pauli unter der Feder habe, 
Dieienigen, die etwas davon gefehen, 
nbafman fihrwiel Gutes von diefer 
un veriprechen habesı: Dies fagte mar 
Sabre 1730... Go feinen Muth 
über. die Schrift hatıer zu folchen 
nee Hofnung gemacht: Diefe 

m famen v733 hrrang.., Und 
no io Hofnung zu diefer 





der Theologie, nnd Afellor. im 
io und Mrifionscollegio zu 
.Bopenbagen. 
iben. hier. einen, Gelehrten vor ung, 

in Daten Der) Geiftiichen 5 
} m 





are 





buch ,_ von dem mir einige A 
ben, * 

Es iftein Stück der Gelehrten, 
nen Vater haben, der fie durdyfel 
und feine Anmeifung ermuntern m 
Fan Mllein unfer Str Sreocnhisd 


en, In N im Qahre 


(hen Acadernie ‚wenden. 


ee die Schulen Defeben 
ar [23 fing auch kitig 
er zu bringen, um 

R Ar Bekant Lie machen. 
af er in too ee tie unten 


"lögu hatte ber Bifchof von Gew 

D  Brociman, drittehalb’taufend 
[ daß die Zinfen diefes 
-aufier Sabre einem Studios 
ogie, ber zu Eoı 












manfche Selber. ou! 

Stenbuch gerei 

bereits. erinnert toi 

war. ‚Er. gebrauchte Diefe 

bieer.im Jahre 1636 ‚antta 
mol 


Snsedand» Durch Seanfei 
gelland, ‚80 

urch die: Schtoeij ,. und 
Zeurfhland tieder ‚in fein Bat 
bragte auf Diefe Reifen fieben 6 
ardite Theil derfelben auf den Ar 
Und was Fan in fo vielen andern 
vielen Gelehrten nicht ein Mat lefne 
blos zu feinem Beranügen, fondern 
ficht fi) auf feine Reifen begeben, } 
einfamlen, und viele Krüchte au 


eroefen ( 

und Biligfeit fo (eh 
ige nt 

‚1690 $ugefdhrieben‘ 
de enländer tandte.er 
tig, Edward Pocock in Engel 
Damals: in-benfelben der mache 
d befuchte unfer Herr Steenbuch 
am aufs fleißigfte. Bo er nur hin 
Ähte er die Sprachgelehrten auf. 


Arzt, an, ber: ihm vieles 


ein Pleines Theil der gelehrten 
welche fih unfer Herr Steens 
fangen und fiebeniährigen Reife 
toifien, daß derfelde von feinem 


Sabrieius in Hamburg 
a 





Alten, toir wiffen auch, LE 
diefe, fondern auch andere Sal 
eine Fenersbrunft genommen foorden. 





Unfer mit vielen geleheten. Neichtl 
ladene Steenbuch Fam im Sabre | 


nach Ganonhadan @aım Anita 









Dierten, vom Sahre 1647 iu 
An 3 feis 





nommen. Man hat 

penhagen wegen Des nun db 
wohnbeiten. Bei den Herren Got 
ift der Bifhof von Seeland: beftdnd 
aus. Die Herren Rechtögelehtte ü 
nehmen ftetö den Aelteften - Und u 
Meltmeifon nehdrt Diefe Miirhe 


18 in fein neueß 

ben. Und alfo machte = unfer 
bi Exvergas gleichfam, wenn 

f rg nieberfehte, 


Sottesgelahrtheit. Er gebrauchte 
+f6 fieber fie auch hatte, nier 
“es hoch nöthig. Auch felbft 
-er in 'demfelben angefangen, 
überfies fie andern, Mit mer 

"bisherieih.guter Lehrer der Des 
de 'getvefen , und nun bemis 
aud ein guter Gottesgelehtter 








m Steenbuch wurden noch mehr’ 
"anverttanet. Zreifchen den Habs 
1730 bekleidete er bei der Marien 
eines. Procuratets. Und 
die Hopnerifhe Bibliothek 
Aa4 flchet, 





König, an fat des Bisthums 
viat anzunehmen. 

Wie im Yahre 1736 in Dennemar 
Dachtniffe der Danifchen  Reformatt 
Tage gefeiret wurden, muften Die Hier 
Lehrer zu Kopenhagen, Herr Chrifki 


nb eeften und) siBeiten 
NE ehrten, 


h ae 


fortiegen, und noch vorm 
„vercheil faffen'Pönnen. 
bei e Deeben näher zu fent« 
von Tun 


genug feinen 
en ärbte 
1 „feine anfana un Rande 

tigPeit, feine u Mile 


einen und vornemli 


ten, Si N daß © 

r y 
i Sm fein zartes Gewifien, 
bon ein merfwürdiges Beifpiel zu 
im wurden,“ fagen fie, auf feinen 
oefmannifchen Gelder gereicht, 
( Willen ihres Stifters niemand 
01, der Catholifche Academien bes 
Lofer Herr so ag toufle Dis mie 







Ehrenamteg penhagen heraus Foms 
Bartho: | men. 

Rede de |** 'a der Dänifhen na 
si digni- KR © ag 


Ki e 





SEnnsne 
1 
daß ih ve und en 


zu welchen ich gleich fommen werde, 
Kinder, an melden er fich vergnugt. 
bat er feinen Köcher vol: Und derfelbe 
noch mehr fein, ten ıhm nicht »ber..g 
Unglück zugefchiekt, daß die Feuerebr 
im Sahre 1728 das fchonfte Theil „vol 











2 ab. ame Settinlifk 
 Academifdhen Fahıen . 
ben wo Schriften. 
Seide, 
! 0 - hiftoriea :  \AXTopopurie 
ınformata „ ‚Chrifti verbis. Marc; 
& AKXV fundata , Kopenhagen, 
Bu Arien near a 
"probantium in diale&tica, five 
phia rationali fyllogifmum fecundae 
-Ariftotelicum efle naturalem incul- 
& mp6 Deyxor multo utiliffimum, 
en, 1685 in Duart. 


er Zurücfunft hielt er, ald Lehrer det 
en Sprache , folgende Difputas 














da Iowa, five difquifitio caufa- 
cur in iure Ebraeo afleritur, non 
ir inter gentes profelytas rIaıp. Mit 
eier Abhandlung trat er 1695 den zı Nor 

bee fein Amt an. Sein Vertheidiger 
or Urfin, der nachher wegen feiner 
jatam Rbraicarum fcholaftico- acade- 


n berühmt worden. 
w Difzu- 
= a 


389 

Difputatio prima de lexicorum 
Soncogdantitum defeddn, 2 » 

Difputatio IT, Yoneben) 

Difputatio III, von 1695. - 

Difputatio IV, vol1696. 

Difputatio V „von 1697. mM 

Difpütatio VI, HOn1698, , | 

Examen verfionis vernaculae ad fl 
bragi codicis, difputatia prima non 

Difputatio II, von 1700. 

Difputatio If, von ızow 






e Ehe farieb a 


va & urn s n 

ift trat er 

"ro Zulins an. 

ranfitorius.& tranfiens, proban- 

fris feripturis probatus, 1711. 

Iatione fcholiorum vernaculae qua- 
m, 1712. 

2. ‚chariftmatum 'mirandorum ecele- 

vi teftamenti occiduo & occidente 

ne obfignato, 1713. 

6 Chrifli paflıva facris depieta colo- 

mi4- 

Bern vernaculae attunm 
» 715. Er hat diefe Arbeit 
Siheiften des neuen Tefias 

et, * aber noch nicht ‚here 


017 » 
Ak Ä Min 


[4 = |  Kitterariae in Dania’Raru, 
©. 5” des Druds von 


1 et) 3717. fügt. 







five de a N 
menti, ex Hebr, XI, m 
ZXXVI a0 Wem ta 


‚Chriftus veteris in noyo 
‚ en allegationes apertas 
ipturae, 17164 Y 
Chriftus veteris in novo foederis i 
Allegationes tacitas 
rae, 1717, auf drei Bogen. 
buch theilet die Allegationet bes = 
apertas und tacitas. 
Gene , oder Andreas Besler ri 
1627 eine Difputation de didtorum 
teftamenti in novo allegatione gehaltt 
mird von ber Schrift des Herrn See 





or fe ang Bine 
ei Ani 
re 
Befehl verfertiget wi 
nun: fort, feine übrigen Acadeo 
blungen zu ‚erjehlen. 





initatis fae. per praedi&tos exalta- 
‚gradus vindex „ antichriftis & 
in oppokta, KR: 













F deitatis fuae planus & plenus exege- 
n 5 & gentilitiis oppofita, 1722. 

lüs de nomine Chrifti docens, oppofita 
donominalibus Chriftianis, 1723. 


5 & Chriftianus mutis precibus tenta- 
apocalypfi Joannaea füb variis no- 

" una inftar omnium praefen- 
as & antichrifto oppofitus, 1725. 
r Chri=- 


Sacra, | wieder Rind gegeben 


füre ir 8.21 ©. 250. 
12071 ig!** In der "amacaen 
| Sri, ©, 61 


Mr: ‚ 








Chriftus | 
nem &, fuperltitum i 
& Elia | 
Chrifbus & Chriftianus abnegati 


emealbıe Temunslaie oharitaft 


Abo, Mar, Dps, 
und. mit Anmerkungen 


Daher 
A feine 
fen 


6 m Sahte 1705 
lexicorum Bi: fum va- 
erg Buxtorhani utriusque 
in auf der neunten Seite 








E Be, 
I Be fat 
s si 





zwifchen zwei. und Dr 

Herrn Stollens zufammen zu 
Gerichte und, Reden zu. ber‘ 
Fremde einen Nusen von 
haben mögten,: f6 bat fie nicht al 
richt von, ihren Abfihten.u 


anch eine Samlına ihren Nrhai 





en. "316 Is de bee 

acob Huch, aus gran 
ER 

Michael Re, aus Frankfurt 


te en Bauer , Lehr 
5 En aati RR mie PR: 








KEe Ss 
act 
Herr Peter Provanjal, dehker u 
{ben Sprace ın jene. _ 
Herr Docter Johan Chrifkian A 
vocar des gemeinfehaftlidhen. KHofgi 


Sene. 
rm Mluilkinn nee Min 











Bet.  Bribr Bacef von 
tiedrich Abe von Bropf; Aus 


ioph Abner bet der 


au iten e 
ne von Lagnan; aus 


nbergifcher Hoft 
Br Spar 





Sin Be ee 
Ser = aohın de sechs NR 








getan, y SBrfef ber 
ven Aune ,_ Profefiet der 

mb Zalley, Kia 
SM der tn en 


R Sidi Be re 





fenfoal h 
. Mitglied Den Spriteren zu P 
1n Bırlin. 
ır Johan Georg du be) 
Arznei und Bofefe er der Ang 
Here Leonhard Euler, Profi 
Mathematif. 








Saksbürger Univerfieie: 397 
j..€. Oilde, Docter ber Arznei, und 
ordentlicher Lehrer der Anatomie. 


Zu Salzburg 
81737 bei der Lniverfität folgende 
. Männer. 
m: In der Theologie. | 
Podentidet bie heilige Schrift. 
Beonbard Kos Ihren die Schofaftis 


Dledbun Ken trägt die Sittenlehre vor, 
0680 KRoptüd dc, ift Der Echrer der geifts 
ka Streitigkeiten. 


In den Rechten. 
‚O6d0 Scharz , Lehrer Des pabfilichen 
a: ift ein Geiftlicher. 
ofepb Herz von Hersfeld, ers 
Sn ne Recht und den Coder. 
Srans "Jofeph Carl Schloegängl von 
t die Digeita. 
Dorintens Drregrini, Lehrer 
flirutionen. 
"der Arınei finde ich nicht. Und nach des 
m "Johan Beorg „agelgangs orbi lit- 
ato academico, ©. 19 fd:einet ed, al8 ob gar 
ne Medicinifche Sacultit su Salzburg fei. 
Die 





















Ba nn a 


erst 
alle Selihen find. 
Band, als Prakticus. 


„der 
8 * L’hiftoire des v 
, qui ont porte le er 
je 





TApeil 72 Barealaliteen 


den 
"macht" Man 1afe Nie 6 einaimanl 






Dornehmften Lebensumftänden 

und Schriften 

I. degelebender 
Bpäifiher Seichrten. 


dE8 dritten Cheils dritteg Stück, 





Zelle, 1739. 
8 Foadhim Andreas Deck. 








resbntertanifhen Bemeine i 
„Herr Sranz Baratier, Franyı 
zu Saller und Aufieber der 


und zn fanct Patrık, zu Dublin 7 
Herr Michael Gorlicb Aanfh, Nom 
Rath, und Docter der Theologie ın Wien. 
Herr Yerman vonder KAardt, Genfor | 
morgenländiihen Spraden und Biblior) 
Univerficht ‚Heimfät- wie aud Probft dei 
Hlofters auf dem Drarienberge vor Helmpläk, 
Hırr Johan Gorlieb Yeineccins, Docter | 





Reifen, | 


Gemeim | 


{u 


‚IA? 


wir gleich viele Enalifche Ge 
in Diefen Blättern befehreiben, 
twir Doch wenige Press 

„und überal wenige 


ben und ihre Schriften zu erzehlen. 
glauben fie, fei gar nichts, und 

fagen fie, wären fie, wasfie 

Tomte, daf wir inden Schrifr 

der Engeländer handeln, 

erinnern finden. Etwa-ein 

techt (hön oder volfommen heslich, 
et. Etwa eine Schrift, die ihnen 
4, toied befchrieben. Etiva ein Wort, 
wu; 1. Ce das 





& 


au ihrer era 9 
Beste Ei 20 
Sch 


diefes fol ung ermuntern die Gefhi 
tehrten Nonconformiften ee 
toenn toir von ihnen nichts fagen eönin 
ihre Schriften zu erzeblen, Sebo ronl 
dem Haren Beniamin Andreas Ach 
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g einer presbpterianifchen Gemeine in 
‚ Den Anfang machen. 
ı Die Preesbpterianer für Leute find, dürs 
nicht fagen, und «8 nürde auch übers 
‚Man nennet in Engeland dieinigen, 
wär dee Sauptlicche haften, Diffene 
Wer aud) Vronconformiften. Und Diefe 
nach ihren Echren in untcrfchiedene 
aber alle in vieler Einigkeit neben 
- RBornemlicy find diefer Haufen 
4 Presbpterianer, die am ftarkften, die 
| n, die Anabaptiften. Diefe Testen 
5 zroeen Männer, Die vor andern be- 
‚, den Herrn "ofepb Burrouabs 
eren Jacob Gofter, der cınige Pre- 
jeben, die ießo in unfre Sprache qız 
Bosden, und Defien G.danfın vo der Kes 
wol in Engeland vom Herrn Stebbing, 
Ayannover vom Heren Cranen unterjucht 
p Unter den Andependenten find vornehim> 
we Jeremias Hunt und “ifance Wats 


ne 
‚Meesbpterianer find die ftärfiten und has 
s meiften Gelchrten.. Pur in Londen findet 
reigig Gemeinen, unter welchen die Sul- 
Hifche Die vornehmite ift, bei der alle Donz 
e fechs Prediger zroilchen zchn und ziwolfe 
a *, Diefe Semeinen haben einigeLehrer, 





























2 die 
BB - . (GEREEDEEREDEEn 
einer Urkunde hriftee: |» in qua conciones haben- 
itesshall eft ecciclia, „, tue 


ECT 
ET 
‚don 






‚Hier bleibe wie bei unfern Heren 20 
€3 fteht derfelbe bei einer Gemeine, ii 
der Stadt Fonden, der Bridge 
beift. Und er ward bei derfelben dent 
Senner 1713 eingerveihet, Bei den Pech 


war, 
e le der 
ten Diefes Befent- 


ünterichreiben, und lies auı 

\ Cie baten am 
Bekentnis angenommen, 
‚gerten, für Beine Freuns 
Es Famen auch einige 
beiden Seiten heraus, Bas 
‚Gelehrten betrift, fo gab 
mtnis im Mai aufs neue 
und begleitete e8 mit einer Bor+ 
den Muthrmaffungen, als 
Feinden der Gotheit des Erlöfers 
i B Er fehrieb, die 


Reli 





affembled at, Saltershall; 
gonden 1719, auf zwei und 
ER Eraokten, bei 


wenn man ein ns 2 
8% des Glaubens, 

te Polkommenheit Der ft 
ften Buche, en er 
ein Bekentnis 
gebrmuchen, die er 
Drfintnis annehmen, d das Menfehen au 
eben fo, wie er, irren Fonten; er habel 
Pfentnis, das er beim Anfange fein 
Gegenwart vieler Leute abgelegt, tied 
Prefie gegeben; und wwern man vera 
fen, toic er diefe und iene Stelle. dee @ 





>. a A 
1% und-aus Nonconformiften zus 
fett: Zene Eamen in Londen in der 
und Diefe in der Saltershallifchen 
> Und in diefen beiden Kirchen 
tlich. die beiden ‚Reden gehalten. 
Famen die nonconformiftifchen 
Yunius zufammen, und unfer 
derbeten, den neun und zwartz 

Igerede zu halten. 

Er denken, tvie viele Tadler und 
Gefelfchaften gefunden. Am meiften 
den Sündern leiden, denen fie fich ent 
. Andere hielten Das ganze Borha- 
hart und fehwer. Andere fagten, 
auf fich felbft und feine Untergebe- 
"Und wieder andere hielten Die 
. €r4 ganz 
Vheifien fie the focieties for reformation 









«8 bereits im Jahre ı%99 gebrage? 9) 
Engeland ein befonders Buch, im wel) 
erzchlet worden **, Aufden Strafe 
Tag und Nacht mit allerlei Altten’vo 
befet gewwefen, mufte man fchon wich 
bringen, ebe man einen "einzigen amt 
‚Härter. Die Fir &anfer und Mnnaizehiii 





ich. fondern dur 
Selant a 


ra Sk 
Graf, von Galle 


bit 
worden, fich auf ein und neunzig 
ee und neun und neunzig belaus 
daß man blos in dem’ Hahre 
alb saufend Mifferhäter ‚gehabt. 
auch, Daß felbft.einige von diefen 
die vorher Die gröften Feinde Diefer 
gemvefen, fich Dergeftalt. geändert, 
rechte Pauli, mit ihnen verbun- 

» Sünder aufgefuht. Man 
Bemühungen und dem Srip 
on8 urtheilen, was ınan wil, j0 

fo viel ausgerichtet, daß viele 

n der Züchtigungen- von ihren 
es Sin» 

]**, ©r freibt: Only for de- 

bauchery and prophausn- 





Sünden abgerif men 
Elend zu übe Be 
entfehlieffen. er m 
man fich hüten mus, die 
dich und vor aller 

werden von iunaen und ı 


de 96 ie ftets angeeigt‘ 
en Oßrigkeiten \ 

Anfer Here Arkinfon hat fich Per; Mi 
ften in zivo ‘Predigten entgegen gefeget, 
men diefelben in Londen und andertverte nt 
Daß aud) der Bifchof von Londen für f 
einen Hirtenbrief umherzufchichen, und iR 
au bitten, diefem anlaufenden Waffer 


Drtan su mehren Miofan Freak 





hAndters Arkinfor. gu 
hielten die übrigen in 

Bin na Ben 
en 
halliichen Kirche ges 


ü als wenn die beiden 
Herr Atkinfon in eben dem 
und stuanzigften Jenner und 

yanzigften Februar gehalten zu 


nicht gehören, weil er fie, wie 
I feben, in der Andreasticche in 
ER ein geofler Freund von 
D Eiche gegen: fremde Gemeinen, 
man auch in Diefen beiden ‘Pres 


Beweis-diefer Sanftmuth hat er 
Feinee Widerlegung des Heren 
1 Diefer Man fol der Berfaf 
im, das in Engelland 1737 heraus 
moral. philöfopher genant wird. 
ind die geoffenbarte Religion auf 
umtorife Art angegriffen. Einis 
Diefes Buch mit einer feharfen 

? Feder, 











four lord| ziweimahl im Anfange des 
enten. und]  SJahrs 1735 in einem Kof 
elanfgleis] fehaufe zu Londen zufam» 
* Dieesl men, und hielten go Uns 
Vapiften,| terredungen, die auch ge» 
as sgmeen| ruft worden. Man fehe 
nd zineen] die a Britanni« 
In Ber) que, Bj ©. 302 
Frrtan/ 


GG 


„ auteur, qui par 
„ lestheologiens & n’ ufer av 

„ nagement, on’ dit jamais 

» menagement et de. don 

„ Atkinfon. „ 

Am Anfange eben diefeg Jahıs 7 1m 
am Ende des vorhergehenden , in 
fing ex an mit einigen recht guten Fi 
Tammenzufommen und mit ihnen vor 
Dingen zureden. Diefe aan 

e 


er im folgenden Winter fort. 





wein UUUIEE, 08 
da „nos dangers, et nos 
5: lite enfemble quelque ouvrage 
ion, et puis nous unir pour prier 
:e fera pafler nötre tems infinement 
wau Caffe etä lataverne, oü ’hom- 
ne fe diftingue fi peu dans P’ homme, 
moins encore le chretien, pen- 

e les foiblefles, pour ne pas dire, 
#de la nature humaine, s’y montrent 
cowfeurs trös defagreables. Sans cela, 
e chofe d’approchant, je crois 
isrilguons de ne jamais ramener 
1 l&es folemnelles le bon efprit, 
en &tre Pame. Ce font ces aflem- 
iculieres, qui vous remettront dans 
de 1a devotion du cabinet, qui reta- 
dans vos familles le culte domeftique 





fehrieben worden. 
Urtheif anführen, das 
r (bemumgne de 
Bturtheiler *, „et um 
dans les,ouvrages de Mr. 
 deit pas trouver mauvals, 
„ne, On reconnoit, qufil 
” ern = : 
Iroit peut pas de ce, qulilre; 
„ penftes d'une manitre "fuperf 
% voudroit toujours que desp 
„ etutiles fullent bien develo; 
„, lui, qui les propofe, fe donnär 1] 
„ lever les difficultös, ou qu’il eütl'a 
„ prevenir. „ Man mus auch 
man in den Schriften, die alleın 
bauung gehen, an veibe, als in] 

















as Arckinfon. 45 
eentnis, Das er bei’feiner 
Bar“ enach das 


! ‚at Salters-hall,; on Mon- 
‚onden, 1726, auf acht und 
, iten, bei Emanuel Mlar 
> Me diefe Rede vor der Gefelfchaft 
die Ausbefferung der Sitten 
der forget, und Die wir bereits 
Ertegt die Worte 1. Petr. 4, 15 zum 
the litteral fenfe of three-mira» 
I, histurning water into wine. 
ping the buyers and fellers out 
N, his exoreifing the devils 
twomen. Againft the obiettiotis 
Wseifton, B. D, in his firft and 
fes of the miracles of our Sa- 
n three letters to a friend. Londen, 
Richard gord, Man tvird Diefe 
mit eine andern vermwechfeln, Die 
Buchhändler, Richard Sord, 

9, und auch a vindicatiom , o 
s genant worden. Sn diefer, ‚die 
SIE, 


4 





Sattis, einen andern Presboteriähl 
Auslegung der, Serchichte | 
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Einen Auszug finden wir in der bi- 
#heque Britannique, ’B. 10, ©.4. Eigent- 
Ä wir bier einen Brief an alle Arten 
tiften, in welchem er bittet, niemand 
Die Keßer zu zehlen, Der feinen Erlöfer 
je, und-tugendhatt lebe, er möge font Ich» 
1008. er auch) wolle. Die Glaubensbe- 
ifie, nad welchen Die Siemeinen des Hei- 
8 unterfchieden find, hült er für weitläufs 
södingegen Das "Befentnie "Duuli, Der fich 
Schrift berufe, und welches ganz Eurz 
Melet. ex zur Nachfolge vor. sch glaube 
daß die, welche Diefe Reihen lefen, mwün- 
‚werden, Das Herr Atkinfon Die Tage 
nofteld von umjern Zeiten unterfchieden 
h Anhange führet er den Woolfton 
deine eigene, und feines Herm YAarris 
But, und voeifet ihm viele Stellen, Die il- 
edult und Freundlichkeit gegen alle Ger 
Baem bezeugten. 
Panıty not older, than the firft gofpeipro- 
ke, in answer to a book entidled: Chri- 
Unity as old as the creation. fonden, ı7:C, 
HF ansei und vierzig Dctapblättern, bei Rir 
rd Sord. Es ift feine erite Liderlegung 
8 Tindals, der bald die andere folgte, nems 






















Prure hiftory, precepts, and prophecy vin- 
äcared. Beiny the fecond part uf Chriftia- 
Rty not older, than the firft gofpelpromife, 
N.anfwer to Chriftianity as old as the crea- 


3.6. Ew.lch. Se 2 DDd tion. 
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tion, Londen, 1737, auf! 
Blättern, bei Ricbacd 
Clofet devötion recom 
Londen, 1731. 8 
er die Hausai ten 
The holy feriptures a 
obiettions In 4 eo 
Dctabblättern, bei 
Aiudgmentofz 
afferted. gon 1735 
Seiten in Detao, ae 
Go find die zivo Predigten, die 
gegen die Papiften schalten, 
beweifer er die Volkommenheit ® 
und in der andern erklärt er das“ 
welchem iederman in geiftlichen 
fich (elbft urteilen Fan. 







’ fen, un 
pir in, det, bibliotheque 
©.29. und von dem 


ie Seinen, Und 


Zugleich 
daß man mit der 


die Melt afı die Seite feßen mögte. 
inan würde tadeln, daß diefe Pre> 
} der Unordnung. Man ent 

8 aber, und fagt, man müffe 
Drsdigten, fündern nur Gedanken 

al und über die Aufnahme heir 
Jüchen, wie denn Herr Atkinfor 
5 genant habe. Man fagt, mar 
ausfegen, daß die Art zu reden 
und gemein, umd fich gar nicht in 
hicke. Man anttvortet aber gleich, 





Ted 
dern 
Drte befte 





ei der Fransöfifchen reformirten Genei- 
und Infpecter der Sranzöfifchen re- 
mirten Rirchen im (Tiegde- 
burgifhen. 


den, nechft das merkroürdige 
8 jungen Here Baratier zu ers 
Und fo twil ich ießo Denienigen 

der das Pergnügen hat, fein Bar 
der ihm fo weit gebragt, daß twir ihn 
sättern aufführen Fönnen, und det 
fich, imo’ ohne auf feinen Sohn 
prine in Diefen Nachrichten 

8 ift derfelbe Herr Stanz Bara- 
# N der a en eier 











ne A] 
a tage MY mad in’ eben dem 
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ten Gemeine zu Halle und 
zöfifehen reformicten Gemei 


hen. 
Es ift derfelbe ums 
ER ) 


ifchen Wienne 
Fr Er 


und führte ihn im sierien ; 

fich weg im die Schweh , fi 
zwölf Fahre zu Devay und Sanfanıneı 
den Orten befüchte er die Öffentlichen 
und erlernte Me exjten Ibiffenfchaften. 

begab er fich im Kahre 1599 nach 


hörte beim Heren Ste epben Chaupin 
Der Meitmeishoit Nach ımsa Draht 





Denienigen geneigt erklären, der toer 
‚achabt, und dennoch in vielen if 

bt war? & 
e niemahfs in den geiftlichen 
ir unterrichten Laffen. Und 
te Eres in Denfelben für ficy fo weit 
er alle Fragen derienigen beantroors 
"dazu gefebet find, andere in fol- 
mju prüfen. ı Er reifete desfale 
ahre io nad) Frankfurt, das 
Hiegt, um fich folden Prüfungen zu 
Und er beantwortete die Fragen, 
ihm porlegte, alfo, Daß man ihn einee 
1 volfommen würdig achtete. Und 

] im Ddaffelbe audy gleich auf. 

„ee ihm zum Feldprediger beim Bas 
Wegimente. Und_et mufte in diefer 
uch im Selde in Flandern bei feiner 
In "Dig. Kie 





Belt aefchtwinde Fre 

fchrwache Menfchen find ia ieferlei, 
Zufällen unterworfen, Die vor nicht fe 
fie und begegnen, die wir aber nach 
tig fie überrvunden, eben als edle Zem 
wir elende Menfchen find, gebrauchen 
Fügungen ımd Prüfungen GO 









N h 
m Dtter aufihn. Und er ward 
bach an Die Frahzöfifche Kir 
fen. Die ihn’ dafelbft arbeis 
gen, Daß er nlfs gearbeitet, 
nois fagen können, 0b ihr feine 
geehtr, oder mehr geliebt. ' Und 
iote man fich gegen ihn in den Zur 
der Geiftlichen, in Die er da 


ie ich; vwieder in Die’ Belt In’ das 
I MllicheXeben begeben, trat er ach 


‚ die wir die Ehe nennen. Er 
D 
msn 


des Kahrs ı7ı5 Die Zunafer 
Ddz An 
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Srfpieane zu = der 


pange. FD ae 
net. 


iffenfchaften 
in diefen Nachrichten 

Der Herr Vater deffelben ; toard vor 
bach tweggerufen. _ Die Franzöfilde 
der Reformirten zu Stetin hatte vom 
Dreuffen die Erlaubnis erhalten, neben) 
dentlichen Prediger noch einen andern 
men. Und biezu noehlte fi fie im Jahren 





nn ER Di 
} en ig Die 
dnigs. Und von Biefen Önaden 
führen, Da er ihm im Jahre 
über. die Franzöfifchen- Kitchen 
im. Herzogthume Magdeburg 


das Leben unfers Herrn. Baratier, 
eiveitern Eönte, fern ich ihn in Dies 
ein, und die Bemühungen, Die 

I Rind verrant, eo erzehlen. folte, 
der Denfelben lange gefant , an die 
fen. zu. ‚prüfen. weis, bereuge, 

ner der fehönen Fıffenfehafs 
eltweife, ein guter Gottegelehts 

. Daß er allenthalben wol und 

. Daß ernicht 6fo8 gelehrt, 
ot, freundlich und demüthig. 
id. eines guten Predigers *, 





Bi . 
we Nitande hißted: „ C’el un honıme, 
ia mm 





wenn dies euer Orundgefes fein foh 
unter denen, die Die Welt Gelehrte au 





vr Ihönjten 


te. 
fi toir nicht fagen, daß gar nichts 
Seder geflofen. Er hat eine Gefchich? 
en Yahre feines, Beinen Gelehrten auf- 
& mit Diefer Auffcheift herausfommen: 


te Klachriche won einem febr 

irig gelehrren Rinde. GStetin und 

728, auf 150.Seiten in Quart. Here 

ar von einem. Sreumde gebeten 

ihm eine Fleine tichtvon feinem 

inde zugeben, Er that dies auch, 

an feinen Freund in wenigen IRors 

0 es berfanı er Due Er > 
L te Daı ten hie 172 

eu gelehrter Man ward De 

+ beiagr 


Fr 





fe volle 


bewogen; i 
Bee 
fie 


er 1735 zu Stetin und Leipsig ) 
aufgelegt worden. Zu einer anders 
ich das Leben des iungen Heren Bi 
fehreiben werde, werde ich aus 
ersehlen müffen. Linterdefien Einnaml 
woir ihren Sxnhalt wiffen wollen, die) 
nalinemaniann Mi. DE 





er Geburt! hat.Herr Delany dem 
angezeigt. Srdefen fchlieffer 
m, Daß er bereits vor dem 
Fe jaben. Wir haben alfo 
af wir am Heren Des 

en, der ießo in feinen gefeß- 
Sahren ift ; und der, fals der 
ben verlängert, feitte  $eder noch 


t Det, 100 er feine erften Jahre 
et erzogen worden, wo man ihre 
iffenichaften angeleitet, two er 
und ederer gefunden, 109 Ce 
1 und felbft gelehrt, wo mah ae 
ns als eine Zierde feineg 


u Rede Delany ift, mus 
ehe eble Kraft EL 
m haberf;; diefel in grbraden, 





Ss ihres 1 
Benennet 1 werden, mit jo Vielen & 
als baldigen Erfolg glüktich A 
eben hiedurch fegte er fich, in Den 

er von allen Sachen. fi) 

griffe machen Fonte, „ 

erhielt 8 fi alfo mit nferm.Kun 





Brftiegen da 
. Man vocis, Daß 


tdere Tchten tm 
t die Welttweisheit vorge 


ifchen, oder Griechis 

f «bald mus er die Thyeoloz 
dere Wifjenfchäft Ihren. Uns 

d, der alle Kr Wiffenfchafe 

$ feite Einfichten in Diefelben zu er+ 
Mae Diefe Abwechfelung ungemein 
Jar fahe diefes gas wol, und mar 
Abt, überhet auch jur Bered 
füngen zu geben, "Dis alles that 
Bergnlgen, tveil er glaubte, et 
it nicht beffer zubritigen, als Ydenn 
oder auch folche Wilfenfchaften 
den Menfchen fo heilfanten IBifE 
Lichte dienten: _ Ex hatte daher bei 


In Brbeiten Dife Soifenfhaft vor 2tır 





fe Derfelben alle Stunden, die er 
ten brig hatte, Und felbft 

rauf die ar pi tool zu res 
it Ch 1. St, [; den 


L; 





Diefer Herr tar ein aroffer 8 
thümer und fremder Crack 
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"weiter zu treiben, Mies 
‚Hexen Earteret Eommen, 
a er mufte fo.oft und 
ein, daß man ihn für 

elben anfehen Eonte. 
in feinem Collegio bis ur 
; und Senior worden. 
anfehnlid.. Man weis 
|; die un N, viele Ges 
Und diefe genieflet der 
Daß er mit dem ordentlichen 
edienung gegen taufend Mund 
jen kan. Allein, oft werden uns 
3 nahmen faner und verdrieslich, 
Unruhen und Streitigkeiten verbun- 
den alfo ging e8 unfern Herrn Des 
Vorfteher feines Eollegii machten 
nicht, warum, fo viel Derdrus, 
jung zum Lehren verlohr, und 
n übrigen Stunden, die er der 
it teidmete, Dadurch aufgehalten 
Daher, ohne fich Durch mehr.als 
baler zurüfhalten zu laffen, feine 
19 nieder, um in Ruhe die getihen 
defto bequemer unterfuchen zu Bons 


‚groffen Gönner, dem Herrn 

fand erialles voieder. Denn Diefer 
bald darauf eine Prebende bei der 
Kathedralfirche, Sanet Patrik, 
nge nachher machte er. ihm zum 
Era Kane, 
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vor Dublin ein eigenes ABl 7 
fo Deftwil-genant wird, ron in 
vielem DWerantigen lebt; und feine 
fchlieffen aedenkt, 

Sa Ddiefem ruhigen Delroil hat Hert 
Schöne Qufculann oder vielmehr Deloilid 
aefeker, und wir haben die Hofnung, dal 
ben noch andere folgen werden. Die 
daa Rırch 


Mird dis Buch fehr gelobt, 


) And par Ar Be en 


tie Berg 9 van m = 
et. erfüllet, 4, Er. hat de 


den aan und die 

Aebeit neh ‚Und end+ 
elenswhrdige Si Ei gemacht. 
tgikam 17:8 zu Lüneburg im 


der Öffenbarung, mel 


i ut rifen Anfeich- 


icben Gefeblechte von 

1 an gegeben. 
nd die Ausgaben des Buche. Die 
Daffelbe zu fchreiben, gab ihm 
1 as Tindal, der eine Schrift 
das Ehriftenthum, Die er Chrittiany 
i s the creation nanft, herausgegeben 
Diefer Man Fam auf den ungefunden 
raue Feiner götlichen Offenba= 
Weil SD dem Menfchen von Natur 
Einfichten gegeben, Daß ee für fic) fein 
könne. Er warf daber unfeen 
ehrten: kauter Einfalt vor, daß fie nicht 
ten, Dafı die Erzehlungen der Schrift, 
Sffen ffenbarungen annehmen, Früchte 
Gehirns und Mährlein der Alt» 
Erz wätt 
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en = Herr Delam ı 
‚als die Im 
genmwehr nach den nfällen ihrer. 
richten. tte Qindal 
Sr Di ger m arm 
ere Delany den 
erften Menfchen in ie ‚eeften: oil 
Stunden in einigen Teibli 
Anveifung geben müffen, 
ihm nach dem Falle in 
terrichten müffen. &enes ze ater in dt 
peln, um feinen Schlus defto nr. 
hen. Hatte Herr Tindal viele & 
des Mofes getadelt, fü ern 
Herr Defany aufs _alterfleißigfte, ml 
Qernunft und aller Befeheidenheit,| 























r in der bibliotheque, Britan- 
2.3, ©. ns. €3 bemeifet ihr Herr 

affer ans den orten: Von welchen 
sich enthalter, chur ihr wol, daf 
das Dluteffen als eine voilküeliche 
je angefehen. Des andern rkanders 
at den Nahmıen: the prohubition of 
Meinponery precept. Gegen dDiefe Jr> 
ie Vorkifche Schrift gab unfer 
heraus : 


ne of abftinence from blood defen- 
Sanfwer to two pämphlets, ‚the 
de the queflion aboue eating blood, ‚the 
© the prohibition of blood, by the 
(Oßrevelation ekamind. Vnde, fames 
welitörum tanta »ciborum.  (Londen, 
180 Detavfeiten. Diefer Streit 

amdere rege, und man fagte jogar, 
einige der gaten Engelinder 
’ Eee diefe 


er 


Ik r Pr 














fiical decree at 
force. 

Sasungen, die Apoftelau 
macht, ewig n müften, 
== auf trat eineandere Schrift. an 
"der mandas Berbot vom Blnate| 
molte +”. Allein der Schuirfchrirede 
Delany forvol, als diefen beiden Schei 
te fich der Dorkifche Geiftliche anfs neue 
und widerlegte ihre Gründe in einer it 
Schrift. Mehr ift in diefem Gtreite 
nicht gefchricben worden, Man zei 


Gnaolanh hanfonmaile wmorn sine 


weniger 

vorgehalten, in. der: Worrede. feines 
ihe divine legation of Mofes demon- 

di. dns 1738 nd Londen Gerafia: 
ihs upon polygamie and the encourage- 
Pgivento that praftice in the feriptures 
© old teftament, by Philenterius Dubli- 
fr onden, 1737 auf 188 Detavfeiten. 
bon den Herren: Unglanbigen gefallen 
iellen Der heiligen Schrift, die von den 
bern der Altväter handeln, ob fie 
Perächter der Schrift find, tmd 
gerne in die Fusftapfen Diefer Alt 
teten. Gegen Diefe Leute fehreibt infer 
Delanı in diefer Schrift. Er hat feinen 
ichrviegen, Damit fich diefelben 
cheift nicht ftoffen mögten, m Vt 
„ fhreibter, a {ua parte militantis 
fie aurumantes, avidius perlegant. „ 
Erz RU 










Seben diefem 3 
Getichte des 
den in sroeen x 
fen Getichten hat man 1 
tons unfer Herr 


von in einer 
hatte *. 


Anftoffes gevefen. ] 
diefes Königes mit den Mängeln nich 
einigen, die fie haufenmeife in der 
bung feines Pebens auffuchen. Diet 
beiffet bei ihnen cin Menfc), der: DER 
Medjte der Natur und die Gebote der‘ 
baruna täalich Übertreten. Und noag 





in Mei Pr 2 
eher Kran } 
n zu hin Eommen‘ ein, 







Hern 

3 in der Difputation de Davi- 
jas devietos mitigata, rude- 
ihre 1710, was im’ Anfange der 
jehen parerga, in der differcatione apo- 
0 Davide, omnıs' tirpitudinis no- 
‚a Petro Baelio, vom Heren Zeu- 
DaB Bor Eurzer Zeit vom Heren Ans 
jeorg Voähner in der Göttingifchen 
one, qua David Moabitarum vietor 
Bel de eh or tags von 
mw 5 Davids aufgefezt worden. 
sünfchen auch, Daß Herr Kemter, 
Bar SHeren Delany Briefe wechfelt, 

E iften zuifenden mdgte. 
noch einmahl zu der erften opr+ 
Het unfer® Gelehrten und jur 
n'Nemkters Fommen, 
zu altes und befantes, tern 
Hete, daß beide Atbeiten fehr wol auf- 
lem worden. ir hatten zuerft mir 


E; Englifchen , in der Herr De- 






ben, in der Bag ers 
ari 


eseanfben Biblische, © 8 
€. FR 


— 


hätte - richtiger 

aber zugleich, Dafi er bei Diefem 

geln feine Hauptal fieht Dennoch tl ug 
Mit wenigen, wir verlangten, daß dasz 
in eine Sprache, die uns befanten, 
Enstifix, mögte tiberfeget werden. Anl 
bat Hure Lemkır angefangen unfere W 
u Wir Fönnen nunmehr 


kann ante Mhkandfenmen im 





Bene, m 
Ber 
ommenbeit auf eine anftändi» 


knterldorfen gervefen. Syn dem fechftert 
behauptet er, da man vor der GSünd- 
an und zur Speife ge 

‚ fe müffen hiebei, tie ich glaube, 
voof unterfcheiden, ob man vor 

tere gefödtet, und oB Harz 

eifeh gegeffen.,  Behaupten 

fd müffen toir ienes anders, ind 
anders beiveifen. Der fie 

ift der fängt und, tie ich 

der befte, Hält einen Betveis 

AB zu den Zeiten des Na nicht bios 
fchaften, fondern die ganze Erde 

er überfehrernt worden. Es wird 

tdeis hetgenommen vor dert Auf ders 
ee Schalen der Thiere,, die 
der Waffer leben; von den Kracher 
Ehlese und Menfchen, tuelche in der Erde 
' ws 













26 Pruibelamg 


an folchen Orten, 
\ Ducch Feine menfü 5 Fon 
von den verfteinerten, hole aud 
hen Holze,das wir. bon nd 
finden ; von Der Webereingki 
" Eer, daß chemahlseine 
eivefen; bon den unterfd 
Ende: von den fehr hohen R 
wieder auf-dem Lande am 
chen bei der Süundflut Die Erde abarlı 
den; vom dem Sem und den 9 
Mlanzen, fo in der Erde gefunden 
von der Unmöglichkeit einer Weberfchn 
eines befondern Stüfs der Erden; 
Rerehrung der Erden und des Merrs 


bei den meiten Völkern antreffen, 
der achre Quıfar in melchenm die Haha 


ale eine Ergi 
beta hei u 
el Ban: der Weite und dem Ums 


‚mit wel Diefes 
EB 


eifch zu effen, welche GDt dem 
undflut t gegeben. An der 
ni « auf den Ihurmbau zu Babel, 





Ant en oh 
En mu es fehler und 


geführt, von den’ Arb 
und Heren £ernkers einen Abt 
eh) gedachte Diefe Gefthichte B 
fen. Sch mus aber nod) binzufeßeity D 
in eirtem Englifchen Qagebtrche ein € 
auf tunfen Herrn Delany antteffen 
Tagebuch heilt the bee, or unverfale 
pamphler, ud im fünften Bank 
treffen mir Diefen GSherichte an. EM 







achher hat er fich viele Fah- 

ten, und von da aus viele 

Diefe Zeit Ban. im jweis 

q lt werden. Hierauf ift 

egangen, wo. er noch ieho lebt. 

für den dritten Abfchnit. 

die Schriften diefes Mans 

ift in Diefem Buche noch 

auf diefe Art abgetheilt 

‚aber. die gegenwärtige Dunkel 

Me, wenn wie dem Faden Der Brges 

imerhin, und ohne ihn zuweilen abs 

\) würden, fo haben seit Diefe 
topllen. 

Bu. Sf 





E:) 


ER md. zu 
e Anführer hateı 
ET Ka, $ 


ten 
Se 


Maria Meinbotts, eine 

efers in Danzig, die ihm aberder, 
zeitig 1695 wegnahm.- Yın Zahre 1sgri 
Herr Vater nach Danzig, an die Kirch 
Darbara, berufen. Hatte er feinen&g 


felbit zueuft in der Hebräffehen und“ na 
afeich in dor Grischitehen u Rateinihrke 





fer Sepute fünf Zahre zuges 


der Griechifchen und He= 

ser fich durch den Lehrer 

n Wolf, und den Nach» 

‚ Heren Daniel Grad, der icho 
ivche ee lieben-Frauen üf, 
$n den ichten folgte ex dem 
eeneijter, Kern Johann Bor 
dorf, der damals ‚das Recht 
hte lehrte. . Die Weltweisheit 
, 2 jeste 








Die site Broker zu Sreiphswald und bes» 
genchn. 


Zu 


feben Entzicfung,, die an 
Eocceianifche Meinuna aerid 





Thomas Jeritt er 


Iucidarium haerefium. d: 
handelte ebenfals von geiftlichen 
le diefe Schulen befuchte unfer 

fich in den Streitigkeiten der 

wolte. - Doch hörte er 

€ dten, Gorlob Sciederich 
), Und andere, über andere Theile 
hefamkeit. Yarenıübte fich 

m Griechifchen; und bediente 

3 befondern Unterrichts Heren 

Be ensyıdes alten Nee 

ıle. 

cademien gemeiniglich Danrit- 

ehter derfelben mit uns öffent 

yet fich en diefelben.nds 





ei - Er 3 die 


auch fleißi 
ide un bes Ben Je une 
feinen  ftarken Bücherbortath fond 
Nuse, 

© lich ihm aber die Leipziger Theo! 
ten, jo Fonte er fich Demnach nicht bl 
Biefeben nicht ‚auf eine Furze Zeit ba 4 


Ankrmie su 
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feiner Wiederkunft fing er an, Die erften 
ngen feines Fleifjes cinzuforderi. Die 
lt ex. noch 1702, Den 2 Dicember, und 
Jarin, da ihn "Johan Heinrich Erne- 
Lehrer. der Dichtkunit, zum Buccalau- 
freien Künfte und Weltweisheit machte. 
bung folgte bald die andere den 8 
1793. Dennan diefem Tage ward ervom 
' Odlesrins mit 36 andern zum 
* angenommen *. Und nad, wenigen 
‚zeigte er gleich, wie würdig er Diefer 
indem er eine Schrift de v.ndlo mo- 
te, und unter feinem -Borfiz den 27 April 
zen lies. oc) in eben Diefem Ijubre 
e Dritte Belohnung. GBebriel Grod- 
in alter Zchrie, vinichte in dem Eo'lcgiv 
ben Frauen zu Fiipzig, eine Etelle ledig, 
ard er den 2; December in Diefelte sur 
m. . Biewol er nachher, voie wir ber- 
m tverden, viclmahls gewünfch:i, daß er 
uemals gefucht hatte. Doch Dumuhls 
} eine Frmuntsrung, feinen Flcis weiter 
em, welches man auch in dir hut an 
fe. Er fing IIhit an, andere in der 
heit zu untirrichten, amd einie: Difpu- 
aus Derfelben öjfentlich anfschten vird bes 
u laflen. Hiedurch machte er fish to ber 
8. ex 1704 den fechjten Decemtrr, wie 
nennen pflegt, pro luca In fäcuitate 
Tf4 phi-- 


EEE 





——— 














teraria Germaniae vON 1707, ©. 142. 





Daß fie fo denn gfeich ale 

müfien, daf es eine 

ern fie fid) folten weiter unterrichten 
wenn man an fie, als Meifter, eine | 
Dictaterifch antiworten, man mid 1 
ben, die fo antworten, daß fie 
wollen Recht haben und Eeinen id 






a, er ii 
Anıy a 


u % 
a en Ste 


‚ und es war ihm das 
wenn et Gelegenheit fand in 


anfeb, der 
Dtte des Dan- 


erwarb er fich die Liebe des 

drens Danzens. Por allen 

zu gedenken, 309 ihn der Keh- 

matifchen Wiffenfchaften, SHeri 

in fich, der ihn fd lieb gewan, 
1% ig Briefe mit Ayim wechfelte, 

Srs BIS 





Noch in eben dem 


& = ‚gelehrte, 
eden taten 
a ee re 


Bene ‚Herr 

ein groffer Freund d 

in fein Haus und an feine ri 
Weil er nicht fo gar weit mehr von 
war, fo reifete er auch dahin, und 
feine Neigung zu den mathenati 
fehaften gar leicht den geoffen und 


Kenner derfelben, den Heren 
Yroleıı man Maihsin Novanitale DAR 












j und- hörete ihn m 
ee ibm, eis 


Bedienung lm £ 1 

5 jedoch feine übrigen Damahli« 
verhinderten. in diefer Hofnung 

bald Darauf über Hamburg nach Ros 
£ fich einige Zeit bei ‚dem Meklenburgi- 
und Guperintendenten, Herrn 

ber; auf, und ward, 

ehenten Julius Difputict hatte, 


, als den neunzehnten Dectober, lied 
E Anführung eine Difputation de 
in fide diffienfü vertheidigen. Ein 
‚der groffen Gefchiklichkeit des. Herrn 
weil man. diefe Würde fonft nur 
‚Die Fein ‚geringes geiftliches 
Nachdem ex felbjt unter feiner 


Roftock 


Sterne Eee fennen gi fernen 1 
diefis: Schakes hatte er ‚Sich die 





daher viele, adult has 
ex feine Abjichten 
konte er fie nach > 


‚Herr Hanfch in der 

ns glükfich zu fein. 

vernber 1712 nach Prag, 

iefen Heren Durch feine Borftellun: 
aß er-ihm «auch verfprach, ‚fein 
feine Rorfprache zu Wu 


ed er aufgehalten. Er ent 
nac) Wien zu gehen Er 
Auguft über Dresden und 
burg, blieb Dafelbft den gan 

{ eine Schrift heraus, in 
fen und Gelehrten der PRelt bat, 
Borhaben beizuftehen. Wie :714 


Lind id fegte hei 





f erberftein einen Zutrjt vers 
BE ihn auch nik bieleg DH 


a auch en 


Leibniz in Wien, der 

branch aa lor 
‚einen freien 1 den‘ 

ern ausmachte, Deren 

Zeit fleißig bediente, £ 

doch nicht, an feinen 

feine Gönner "hatten den 

daß forwwol Shre Kaiferliche Mai ät- 

auc) hernac) der Prin Eugenius von 

ihm die höchfte Gnade erjeigten,; umd 

December felbft gnidigftes Verhör da 

Er reifete alfo mit einer guten & 

fange des Zahrs ı7ı7 von Wien roieder 





daher za daffelbe' ofen 
ine Meute Se 

i 
die Geburt des tungen 


nterte Den Ba, foot das 

ie Sr nad; Frankfurt, une 

E zu beforgen. Ron Frankfurt 
Heidelberg, Heilbron und 
Angen, und Ba | die Ehre, 
ürtenberg, Eberhard Lu> 
orfehrift Gem Keinen Eugenius 
dor QTeinesivar zu Feen 
Zugleich erwarb er fich die 

der Tübingifchen Gelehrten, des 
a ee, 
hau, Toben Ofianders, de - 
injles,. Pfafs, und vornemlich 
mathematifchen Wiffenfehaften, 
Ereilings. Nachher reife ex 
Anfpach; Nürnberg, Bamberg, 
‚a und Freibing swieder nach Leipzig: 
Te gelebrre Reife “n 





dem. Kaifer felb 
Eine 


auıch Fur; darauf in der Th \ 
und zivanzigften Julius Sr ei 
dene Gnadenkette veichen, und ernante 
achtzehnten Aulius zu feinem Ratle, & 
alfo mit neuer Hofnung , fein Vorhal 
auszuführen, von Bien weg. Doc 
wor feiner Abreife noch wm Bifchor 





ber mitten in feinem Hoffen, 
Be. befinble mie sen 
u Jahre 1718 fehrieb der Graf 
„, Egi, quanta efficacia potui,. 
iflime, quod te etiam 












sap pe 

en dem Zahre fehrieb der 

b und Marhematicus Ed 2 
einond an unfern Kern Natl) 
lominüs Zenur, nuper interroga- 

e’de novis litterariis, refpondit, 

i brös, maieftati fuae dicatos, valde 
, tunm et alium, Romae impreilum. 

m hänc editionem Caefari gra- 
igeret, maieftatem füam, ut 
fl opus fua munificentia promoveat, 
perfecutus. Caelar refpondit, 
pus tutim imprimi aliasque Impen- 
‚ addens, namque manuferi- 
(tr Elpefelus 5 ug 24 
er olus Zenus, der ches 
n Minearori, die mitlern 

er Staliens herausgeben wollen, 

ange des Zahrs 1719 an unfern 
ongus fane mihi de'te fermo 
lara Keplerianarum lucubratio- 


, LT, 11.8t, ©g „num 




















„num editione i 
„» gufto Caefare füit, cul’eu 
„ saverim, fubfidio eins; 
„, operis impendivm et 
» ea, qua pollet hum = 
„ litteras augendas fovendasg 
& ita hac de re loquentem. a 
„ amplitudine omnia. fpeı 
gas et confidas, „. Konte £ 
glüklichere Briefe von Wien 
oberfter Gönner, der 
ihn des Kaiferlichen Por hub, Sei 
deffen Wort der Kaifer die Arbeiten derl 
ten billigte, preifete demfelben den 
Herrn Hanfchens an, Gelbft der 
woillig feinem Narhe beizuftehen. Und 
Eonte Herr Hanfch wvegen allerhand Hin 


nu 2 nnslhheuun 
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— 
2? Doc, dies ift das ordentliche Schiks 
diefer Sattung. E8 find wer 
Himmels, und fo find auch mes 
ber Schriften, in welchen die Ber> 
ben erkläret werden. ZAepler 
ht diefe feine Berfe gerne felbit unter die 
, und Hevel hätte e8 gewis ge> 
[wenn a a nicht den Tagen des Herrn 
gleidy gervefen; roas Eonte denn Ddiefer 
peien befiern Sortgang feines Unternehmens 
. Und was foitete e8 den für fonderliche 
e, den voilligen Kaifer, und die milligen 
des Herrn Rath von der Neigung gez 
r "Buch zurüfzuzichen, Das wenige Licbhu- 
tt? Einen höhern Froit wird man dem 
Rath), der fo viele Stunden auf feinen 
her vergeblich vertwund, Fauın geben Fünnei. 
dh. dienet unfere Erzählung zu einem Beweile 
pofe Liebe Shrer Kaiferlihen Muicität ges 
iffenfchhaften, gegen die Gelehrten, 
hr zen Die IBiener Bibliothef, IGie viche 
© hohen Säupter der IBelt, Die in Ißorz 
> in der That für die Aufnahme einer IBif- 
ft forgen, Die unter den Niedrigen mehr 
sr Hier, als Liebhaber hat? IBelche Sreude 
B für Die Gelehrten, daß felbft der Kaifer nach 
ke Demegungen fräat? Und um die Hand 
wiften dee Wiener ‘Bibliothek mus es ia wol 
Kr ar felbft ihr Herr auf ihre Vermehrung 
ti 





9:2 Ru) 
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bi ine Ersdh 
SEE ferien 


"7, je babe in der Mitte d 
Keipiig Frankfurt an dem MM 


ften zu en. Und überdem hatte eä 
fem Drte den erften Band feiner Keple 
Werke beforget. Nele Begierde, fein? 
ben auszuführen! 

Allein e8 fand fich ein neues Hindernid 
fich dem Herrn Hanfch in den Wen leate 





— Gotlieb en BR... 





ar 
en on on ‚Drten, und 


1723, 1724, UND 1727 Zi 
zu Dresden und ABarfchau, 
feinem Belieben abwelend- 
| es aber nicht: zu erhalz 


e Be far er wieder darauf bedacht, 
1 forgen mögte. Erreis 

furt über Würzburg, wo 

d den von ung abgetretenen 
en dr und lies das 

defaber , von Gregorianifchen 

en begab er fich nad) 

v he te daffelbe dem Kaifer. 
kan er, weil er wurte, daß der 
„daß die Kepterfchen Hand» 

die jener Bibliotiyef Fämen, Die 
Handfehrift Diefes Ealenders. Aber‘ 

Det ward er hilflos gelaffen. 


Be. Son 


— 








6, wie es mir] urtheilung auf eine, oder 
De ve die andre cite gu Ienfen 


a 
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Bon De a 1307 
dig in ABien geblieben. fi 
nad) nn dri > 
befchreibung Deffelben. Diefen, ) 
fo Furz abfafjen, als der zwei e 

fen. Die meifte Zeit hragte er t 

ung unterfchiebener Schriften. zur 

fie fich und theils auf Verlangen: 
auffezte. Air Fönten hy f 
gelehrte Bernühtingen des ae a) 
zählen, wenn wir es nicht bequen 
Diefelben unten bei den Schriften anzufl 
er füt 1726 in Wien zu Stande gebras 
Herr Hanfch hat allegeit am Kaiferlit 
Gönner gehabt, und fo fehlte es ihm at 
fen Zahren in Wien nicht an Gönnen 
denn unter den Heren Reichshofräthen 









fiafmo philofophico. Dan» 


Dies ift a ee 
8, die er unter dem Io; 


Biene) at. Esi us 
kn (no 


en. 
catione fidelium füb veteri 
contra parefin  Cocceianam. 


aan Er hat diefelbe unter 


e ee meralir Leipsig, 21705, 
Drei Bogen. Diefe war die erjte,Die er, 
sijten hielt. Nachherhat er diefelbe in feine 
ka moralis gebragt. Er erfläret Das pun- 
& morale durd) ıllud temporis fpattum , 
‚Ratu civili indicia momentanee defi- 
Man fan die nova litteraria Germa- 
1703; ©. 254 lefen. 
moralitate cogıtationum humana- 
1704, in Quart, drei Bogen. 
jefe ftehet in den fele&tis moralıbus. 
imuel Seeye hat vorher de inre co- 
und. Herr Eberhard David 
her cogitationes theologicas de 
us gefehrieben. 
Atio de officio hominis eirca arcana, Reips 
Duart. Durch diefelbe omd er in Die 
Facnleät aufgenommen. Gie 
8 in feinen felettis moralibus. 
de otio pbilofophico: Leipzig, 1706, 
auf drei ya Auch Diefe findet 
34 

















man 


5 
I — 


icum.d 
fta litterati ab officio fuo, 
ris atque animi, con 

Man ya a ei 

1706 176 nachlefen. 
Epiftola ad aftronomos. de 
Kepleris Leipjig, 1708. 
Difputatio de medüs di 

divinitatem feripturae fäcrae, 

Duart, fünf und einem halben % 

diefe Schrift ward er Docter der Ty 
Nachher hat er diefelbe feiner apodixi thedl 
Chriftianae vorgefagt. Man Fan Er 








nova litterariaGermaniae, don 1709, 
nachlefen. Here Johan Secht, unter 
fie schalten, gab vorher eine Einladunge] 





lichael Gotlieb Sanfeb. 473, 
| ee 


er genfanbe, daß felft Here 
Worten icht einig ges 
und die ation, de 

i füb veteri teftamento,, 


fertig, unter" 






'omovendam ope- 


ü nic editionem ad'ma- 
icas et academias. Augsburg, 
1} {be fein, twastoir im Drit- 


ede8 Büicherfaals, ©. 770 antreffen. 
enthußafmo Platonıco, cum G. G, 
tola ad auctorem de hoc argu- 
Hg, 1716, Duart. Es ift Diefe 
Die ein- Alphabet ftarf, aus feiner 
'enthufiafmo philofophico ent- 

md finden wir von ihr einen Auszug 
befäale, Band $, ©. 629. Er han- 
dei Maronifehen Teaume, daß fich 
der Menfchen zulezt tvieder mit dem 
Dites vereinigen. Herr Buddeus 
Babor, daß dies Fein Einfal des 
bft, fondern ein Zufaz feinee Schür 
. Er hat diefelbe nachher ver- 
weiten Druk fertig gemacht. 

feines Seren Vaters, Ali 


me, 
auf die Geburt des Erzher- 
weipjig, 1716, Ope- 













Operum Joannis ‚Kepleri, 

in folio, acht Alp 

voie auch acht Bogen 

nova litterarla ] 
Aareinifcben a n 
ner, darin gefagt wird, er ha 
und Aufrichtigkeit dabei « 
end Sheis Di re Der 
aröften 5 e Seli 
Replern, und DR ONE > 
Herr Hanfch feine Befchreibung Des 
des Aeplers gefezt, wie auch, eine RI 
von den Verdienften der Teutfchen gegd 
Mathematik, 

Sele&ta moralia. Halle, 1720, in Duatt q 
liefet in denfelben die vier Difputationen) 


te Paßionsgedanten. Frankfurt, 

v. Es wird in denfelben der Stand 

Medrigung unfers Seligmachers erklärt. 

ta metaphyfica, e philofophia Leibni- 

&a, de proprietatibus entis infiniti 

ti mundique perfe&tione, methodo geo- 

fica demonftrata. Augsburg, 1725, Quart. 

Guilielmi Leibnitii principia philofophiae 

© geometrico demonftrata. ud) diefe 
eift hat er zum zweiten Drucke ferti 

Man fehe Davon die en ada 

m, im »42 Theile, und das iournal 

im 14 Bande. Darin wird genes 

Herr Hanfeb hat hierin die Lehre von 

en 


— 





yaitu Sacrarum ec-| vins 1692 zu Utrecht wies 

Worelonun: aefhrie-] der auflegen met 
"3 j«]** Der de veterum concio- 
. aibus gefpriehen. 
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den monadibus ‚fehr 
Die ee 
Tonnen, 
Schrift ein ef 
Joannis Kopleri über fnge ıris d 

gorlano. | 
Reguläe artis invenien, 
Das mMerkwoärdii 

bruarius und 

April ift noch nich gednu, - 
Vindiciae definitionis Lutheranae, qu& 
an per folum Deum iurandum fit, cont 
elucidationi eatholicae eiusdem qui 
quae Pofonii 1728 prodüt, oppofitae. 
bura, 1728, Quart. Diefe Vertheii 
te er auf das erlang en 1 guter Feel 
















Lv ze rue 
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Hönum, quibus fequens "opus 
atum, genuinam exhi- 
efes theologjcas e facris litte- 
onftrandi , per fübferiptiones 
mı m .. Apodixis theolo- 
fifiange, cum differtatione praelimi- 
medi 2 cognofcendi exiftentiam. er 
pturae fäcrae, indicibus ne- 
ım facultatum theologicarum 
“ Megensburg, 1732, auf einem 
et. Man fehe davon die Sams 
und YIeuen, vom Jahre 





alionum logicarum, quibus theoria 
um univerfa perficitur et illuftra- 
üe demonftrationum Euchidearum 
jrites hypotheticos, nondum vi- 
s, publico promittitur. Wien, 1734, 
in Duart. Cs ift disfe Schrift 
gung des KHeren Regierungsrashe, 
u nennen,‘ Here Hanfch hatte in 
ober der Kateinifchen attorum eru- 
m von 1728 fegen laffen: meditationes 
Di ufü omnium modorum utilium 
ir figuris Syllogifmorum gegularium 
fumin Meniend veritate. On diefen 
m fegt er an der Wernunftslehre des 
ettvas aus, gleichtoie er bereits 
tr medicina mentis et cörporıs 
Here Wolf lies Daher in eben 
in den December von 1728 fegen: 
mo 






[3 Fe 


monitum de fua philofo 


ferviens loco refponfionis 
fione operis fui logiei 
agtis eruditorum anni pra 
vet fi) über die Dunkelheit 
Einfälle des Heren 1 geuaz 
Logik blos ausgefch) ‚daher 
Zan die Erinnerungen des. Ha 
Tefen, und wenn man die atta nid 
+ fchlagen vwil, fo Fan man die 
zungen von gelchtren Sachen 
©. 69 gebrauchen. Herr Zanfeb- war 
darauf bedacht, feine Sache zu 
verfprach Daher in eben Den: Zeitunge 
1732, ©. 928 Diefe trias, und. figtey 
darin alles erfegen, was der groffen X 
Heren Wolfs noch fehle. Uni 






















‚ tertine et quartae in \ratioci- 
atae , gefehlofjen. 
vonder Möglich 
iner Volbommenbeir in_der 
en Sprache zu gelangen. Wien, 
jaca novayıhoc'eft, affeftuum 
mentis qui inta quatuor, quo- 
viginti ni ri 
primum Vindobonae more geo- 
nonftratae, accedit tabula affettu- 
emonica, Wien, 1736, ein Alph- 
Tagebüchern finden wir vom Heren 
b folgende Ausführungen: 
faale, Defnung ı2 und 20 einen 
‚der theodicke des Heren Leibnig, 
smeiten Bande, Seite 820 liefet man 
ecimen phrafeologiae linguae fanttae, 
tinden drei XBorten om pma und mw. 
Bein ihre Worte in vielerlei Bar 
raucht, 


ibliotheca noviflima Halenfi, in der & 
19 ftchet eine Probevon feiner apo- 


'bibliotheca Bremenfi findet man fein 

ii) de motu telluris, feripturae facras 

adverfo. 

Lateinifchen altis eruditornm 1721 

ber ftehen feine medirationes de ge 

ino ufu omnıum modorum utilium in quä 
figuris Syllogifmorum regularium lim 


plicur 


ee t he n 
fest, at vn 0 
Ueberdem lirgen 


des Heren Rats sum De 

und wieder habe-ich bei der 

Schriften bereits‘ 

vet und zum ander { 

be; Aber über Diefe, hat er. 

in Ordnung gel 
Michael Sanfcbens b; 

oder 25 Predigten über 25 Stellen des 

Teftaments, nebjt dem Leben defelben. 

Yrorhandachten in gebundenen 
De concionibus veteris ecclefiae. 
Apodixis theologiae Chriftianae, ex propti 

eulorum fidei in feriptura facra fedikus 
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Y car! in, vo 
wbringen. Der St de 
ger von Tage zu Tage 


Bob er brog ex. auf Ber 


je 
garen 
om: 
Bie er denn aud) eine voltändige 
I diefes Haufes aufgefeget hat. 


"materia et motu, generatione et 
ep dem ziveiten Druckfeder princi- 
hilofophiaeLeibnitianorum beifügen 


fatis operum manuferiptorum Jo- 
ri, ad focietatem Teientiarum re- 
fen. 
nis humanae, quibus notiones 
$ in invenienda et demonftranda 
Hiverfum omni continentur, 
(ch einige Schriften angefan« 
ni konn der HEtr feine Tage ver 
&,, ieiter ausarbeiten mögte., Cs 
m folgende. 
UL S, Dh Phra- 





Fhrafeologia, linguse. fa 
Pbrsleologia linguae- 
multoque laböre,ex fa 
hitteris colle&ta, ut 
. cum nominil 0 
comnexionum elegantiae 
. zum loquendi,ung.gquaßi, 
aur,, ‚Die I 
bereits, gefar A 
in der. 23 e 
Noyarum infitutionum. lingu 
duo, cum prolegomenis 
Latinae aetatibus, optimisque, guc 
omnia in inftitutionibus.nituntur, at 
de tachygraphia item veterum\et.de 
interpretandi antiquas Romanaru 
itemque ex figura litterarum de a 


ntmrae indicandi 
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litica ad legem Mofäi- 
"de immunditie fomnii, 

ocurantis, in vicern fpeci- 
politice interpretandi. 

um unitariorum rete&ta, in 
ii inae methodi tra&tandi 
omnium, inter Chriftia- 







tio'ad chymiam phyficam, in 
ie phylicae natura, obie&tum, fi- 
tatiohes, qua proprium obieltum, 
umftantias, inftrumenta, enchi- 


ecies et ufum, methodo evidenti , 
rum Chriftianae fidei harmoni- 
Und dies Teste hält Herr Hanich für 


fies Werk, Gerviffe Gelehrte 
bitigefchift genung, von allem zu 

‚toas fie gut und nothig achten. Doch 

man fi) von dem Unterricht eines Meis 
F mancherlei Rimften in foichem Falle 
fenig zu verfprechen haben, nachr 

gute nder fchlechte Proben in denfelben 
feat, belle, vder dunkel gemahlet, rauch), 
him gefungen, unmüße, oder brauche 
geliefert hat. HerrHanfch, 
der fo manche groffe Dinge une 
em, 2#2 Doch tie fange ich wieder 
weit. da ich meine endlich ans Ende 


aufein? 
Ye 5a Heraan 





$ 
.\ 


Berman von 


Se rofeffer der moi 
an Drau 35 


nnen, blos 

1 des Heren 
zutbeilen. Sch fand aber bei di 
fo viele Dinge, daß ıch glaubte, ich u 
lange Gefchichte, oder wol gar ein 
Qagebuch von diefem Gelehrten qufleße 
Sch gedachte Daher, ich mus die Be 
defjelben demienigen überlaffen, der Luf 








48 


ganze Welt der Alten umges 
inge Neich der Gelehrten gegen 


Probft aus den Rieders 

Gefdrifchen Gefchlechte 

m hundert Jahren ver 

& ihre- Güter verlieg 

8 noch iego Herren von 

aus diefer Stadt war 

Pröbft, der eine 

Diefe feine Eltern 
Zn auf, als er ihnen im 

fee und zwanzigften November, 
ahrsrechnung geboren ward, **, 
nt Ya waren Herr Gechmann 
‚lite nn x er gar 
sn ragt, und zwölf Jahr 

er nach Haford, zum Kern 
einem gefchikten Manne seit f 
Db3 der 










a Weitphalue, infantiam 
» Wefphalicam  nun- 
„ quam depofüi.,, Man 
febe aud) den Tomas im Iy« 
to-| ce, ©. 224 
un. bat.diefes mehr, als 
is] eimmahl: in den Schriften 
angezeigt die er uachher 
an feinem Geburtstage 
. aufzefeget, 
Ex patre|#*® In derfede, de officio 
matrel proredtoris avademici, 
toird Diefes gefagt« 
















der.ihm in fein Bars me 
ihn fleißig u 
mufte ex twieder 1 
Gyimnafium 
Fr Beedige, m. und 
m gute An b 
and er mi > 
ger bekant, der von U 
Diefer unter: 
fhaften, und 
zehnten ES war, H7 q 
den Han Stempel, Sch k 
und ‚Elaudern, die ihn in den Miffenfeht 
die Damabhls auf Schulen nüslich m 
biefien, feißio anführten ***, 


amujte er Sich in der Runftiiben, been 
Kunft, und die Seele der Gelehrfa 
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m 





:Bielen binfenden Schlüften feinen ‚Send 
n. Er brasgte es aucdy in dieder Kunit zu 
6 weit, Daß man ihn oft auffoderte, und 
in Derfelben zweimahl auch felbit eine 
auffeite *. 
m die Zeit, daß er die höchften Schulen 
‚mufte Under erwählte Jene. Cr 
e Männer, bei denen man ein Gottedges 
erden Eonte. Er fuhr fort zu Difputiren. 
ing auch an zu predigen **, Er Icrnete 
z, wie nüslich ibm cine gute Einfiht in 
zenländiichen Sprachen. IGeiler nun 
Men Kenner derjelben den Toben Srifch- 
antraf, fo war ihm diefer ein wechrter und 
mer Dan. Doch elaubte er, duß ihn 
sea Edzard in Humburg, der cin aufs 
üler des Johan Bureorf war, sveit 
7 reifete Desfals ganz am Kirde Des 
Sgo über Denabrüg nach Humbira, um 
d denfelben in den Echriften der Audifchen 
Jh) 4 Kchrer 

















u Es EEE 


ner Urkunde heike] ** Küendajelöft heiktegand;: 
.Sie infans man] „, Infans Bahr; lenıe 
argi, inter viros| „, inter profelluuuser tt _ 
ds, quibus infın-| „, diofos, A qua tan.Jem 
documenta dedi,| ., difcerem ioq'ıi; dicere 
no de pofitione „ coepi in Inzzeitu et 
bexa opulculo pu-| „, cathedra, vertatis ce: 
Didici infan« „ virtutis Studis alluıcfa 
ere, uttempelt:-| „, ciendus, fi qua adole- 
Üheren ferre ce) „ fsere licerer. „, 
ze oppolitiones. ,, 







miele 31) 
anti et Sich unb 
uud 





„ueift bermüher. Diefes 

‚et... Und Damit er in ders 

) Zn y An safe e 
aco! 

ri einige Monate fie 

8 Haufes und Tis 









Bin 
fine] gen des fo_ genanten 
R i Bieriemi ingeuefehland 
„we vor einiger Zeit vorge 
Be evil Kangen, © 55 , 
en ®* Sin eben der Urkunde: 
‚colle-| „, Spewers menfa, domo 
ud] „, et do@rina per annum 

„ „ ufus, audire et videre 
>)» Audi, quac infantiam 

Bwel „, decerent. Br 







Lehrer weiter ammeifen zu 
diefes defto gefchteinder und 
imödgte, fo erhielt er von il 
us und an den Til 
ein ganzes Jahr *, . 
Hierauf begab er fih bald 
er ward Magifter, er difpntiete 
doppelten Heilande der 2 
pflegt, pro Eathedra, er fing ai 
Gene zog er nad) Reiprig, und erwarb | 
ten December 1686, ei Difpu 
Gervichte der Mede, die Rechte eines 
Diefer Academie. Er fing hierauf an j 








” 8 beiftauchdalelbfi: Rab-I ... tenderem. 
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‚ 

Ipietiftifchen Kriegen Anlas gegeben, 
m Eins Der erften und eiftigften fies 
Defelfehaft var Kerr Herman Auguft 
Mit diefem und einigen andern from» 
tern richtete unfer Herr Magifter von 
& eine genaue Freundfchaft auf, und 
fo, wie fie, um eine deutliche und er« 
drung der Schrift bemühet. Diefes 
vichtigfte Arbeit. Und damit er in der- 
) toerden mögte, fo veifete er 
den zum Heren Philip Jacob Spe- 
nd bediente fi) auf einige Monate fei- 
fung, tie aud) feines Haufes und Tis 
1, um bierin recht volfommen zu ter 
at. er mit feinem Freunde, dem Heren 

Sr tan- 








tienis Hwioceı| gen des fo_ genanten 
pro loco garrire Pieriomi inZeutfcpland 
fum infens, ue] vor einiger Zeit vorger 

is weteris aevil Bangen, ©. 55. 
haberem. „  |"* In eben der Urkunde: 
IR.e& das colle-| ., Speweri menfa, domo 
licum. und| „, et do@rina per annum 
Herrn Dhilipi ., ufus, audire et videre 
] „, Audi, quae inlantam 


ae): was wel ,, decerent. 


BR fo mufte Sat: Hardt auf den 
Seren Anton Zeineich Blorin, der 
Diefe Gelder austheilte, zu diefem Mai 

Er fehrich Desfals 1687 am Ende des DE 
naıl Lnebung, daß er bald Fommen voird| 
mil ale har in Inland Min 





Umdlich 
* 


auch die glükfeligen Zeiten, da er - 
von Braunfchiweig, Rudolph 
höchften Gönner, in ndas noch 

ften Freunde, befant ward. 

fer gelehrte Herr hatte zu feinem 
he.eine grofje Menge Bücher, und 
ftlichen Bücher, die in den Jahe 
nation gedruft worden, famlen 
il die Zahl derfelben fo gros, 2 
wei 









nenterden Herrn Schmidy 
in einer Einladungefoprift 
zum Rafchis auf der fed» 
fien Seite, "einen Manr 
„ quo 'nec folertiorem, 
„nee peritiorem, nec 
„‚ argutiorem haftenus 
3 änterpretem vidimun, a, 


er binfam, ha 


ee zu Erna 
Daen ren in  Ded 





fen den hen 1517 und 1746 bera 
waren, und zwar nur derienigen, Die fi 








—— 


* Yu der Schrift des Herrn| ., quocungue 
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"IE 


und die.er aud) geihrein, 
bat Erlaubnis 
61 De rd Die ne 


Us 





E anf den] 5, cipes celffimi, quibus 
Ofiheribter| „, literarum arcana glo- 
| riofiffimis exemplis per- 
sußores „| ?' fpedta, fuavilfimis fie 
ve, ei. ad ducem frequen- 
wet di-] ,, tiffime datis, abunde 
wplweibus-P „, funt teftati. Quique 
enferi, co. hanc fuam explicaturi 
de.] ”” in celfifimam ducis no« 
fait, „| 9” Ari curam animi pro- 
"bie Ber) » en e numero- 
enphia Lu ,„ fifima fua re libraria 
U ’ ceumulos duel miferune 
” nobilifimos, antiquis 
” imaginibus decoratili- 
» mos, Reverendifimi 
9, quoque abbates fandtanı 
ucis intentionem cgre. 
gie collaudarunt, caris 
” et raris 1nohumentis 
»» manibus duci oblatin., 





* Eben bdafelbft liefet man: 
m Pitus Ludovieus a Se 
3, ekendorf cum auguftum 
„ Iaudatae reformationis 
„, opus hiftoricum moli- 
„ retur, conflio ducis 
„, noltti cognito, et ex 


| 
| 





m plus vicel 
» cipi aperu) 
„ vigam pro 
„ di, erduc 
„ que dueis 
„ gravemin 


„ amplilime 


‚He vache an, 
fangen und Eraufen Ans 
en nn batd darauf, 


3 in. der Ha 

hriften unterfchiedener Arten ans 

‚ die man vorher noch nicht ges 
Man fonte bad ein ganzes Rabbi 
bald viele Syrifche Blätter und 
8 Arabifches drucken, _ Und es fehlte 
m denen, Die in Diefen neuen Dingen 

füngen gaben +”, e 
5 


— 








literatürae commtnis 
Rabbinicae, Syriacae 

» et Arabicae, nee vola, 
9 nec vefligium,. Duus 
4 erga typographus di« 
4, ligens et fnlers de in- 
„ Aruendo et hoc zppae 
WizHebraicis] ” tat literario, ad: ine 
jos,ne| *? fautanda ac iüvanda 
„ vokali »s Audia philologita fum« 
Erdelitätoss! m WOBARee TEEN ton 
B ia 


” 


€s ift wol wahr, uf 


a ini, 
= = 


u Bine, Anton Ulvich 
einer 


digamte 
tet und Sr um di in der Erklärt 
Schrift angeführt werden. Diefein 2 
unfer Here Profeffer auf Befehl’ feimed 
die Bibel überreichen, und die Candi 
fleißigen Unterfuchung derfelben ern 





Diet Schrift befanter machen. 
ge frugen fie für einige Schrif- 
ven 





Lutheri ponendis, cle. 
mentiflimam ducis er- 
ga illos voluntatem te- 
” flari. ac tanrorum vie 
s rorum in exegeli ac- 
3, mulationem ihoc mu- 
! nere animare, gratio. 
filime iuffus eram. » 


Xn der Trauerfärift auf 
diefen Herrn wird DIE auf 
der ein und zwanziaften 
Excite vom Harn Hardt 
bezeugt, - 


Enea SIT Ch. I Sr. gi 





Pe Yliders, 

el Ritralere | ‚ind an 
Ein neues Werk ds 

Hardts. Jener, der-Di 

volfommen 2 

a ae 

fb_ vol von, Ecken, md 

die von derfelben handelte 

unter dem Gtaube d 











* Ja eben der Tranerfhrift] „, theologie 
tagt Herr Hardt auf der tationem 
vierzigten Seite: „Sel-| ” dialedto 
„ @tiora Zurberi, Philip] ” refufeitatı 





„, pi erfociorum opufu.| » Rhegiö, 1 
"la, fidei alendae vitac.]| 7, deris-präl 





nd durch ih Ber 
ge nn. 
je Ha eaunz 
 Gefan ‚ Hei von I 


„oder wolte nichts finden. 
wie ihm der Herzog feine Mühe 
Des Here Hardts im voraus ber 

alles; was man verlangte. Dies 
er Berfpiele folgten viele andere 
Der Herzog von Sächfengothe , 
; Überfehjitre duch’ den Sächlifchen 
ber , Herrn Wilhelm Ernfe 
terfchiedene Handfehriften, Eben fü 
uch Eberhard Audewig, der Herz 
ürtenberg. ein Rath, Herr Jos 
Preitiger, hatte in den %ahren 1688 
als er nad) Eoftniß verfchikt gervefen, 
teen Reichenau und Salmansıweiler, 
an andern Drten, Cojtnigiihe Hands 
weichen. Er mufte daher auf DBerlan- 
Rudolph Auguft 


‚und Bes 
Zi ni 





ung: 


üenberg, ‚und q 
folgten diefen Erempeln. Auch Eng 
willig, dem Herzöge zu dienen. Und 
Herr Gilbere Burner, verfchafte, 1 
von der Academie Cambridge verlangt 
bekam alfo unfer Kerr Aardr ganze-bu 
Handfehriften, aus melchen er. dag) 











3091 Sir ortbeie Die 
left ee 
fen, zur Bermehtuhg der acar 
höre, Die chemahls die Herzoge 
intich Tulius, und Seiederich 
gerichtet, pi Bun ee. 
= Sondern der HirzogRu 
Inkte der Academie mo un geoffes 
ibliortyeken *. Diefes gefchah 
np 







eine Bibel voran, die 
Sophie gebraucht hats 
3 te 


nis imperialium, aca. 
® demia hacc Julia, pro 
® bibliotheca augende 
” felicifime nuper eft 
» beata, u 








sad ©, . 
„ gnem bibliothecae do- 
„ meflicae parteın - « aca- 
„ demise nofrae munifi- 
9, ekutiffine.domavit, ı 





men, Valentin Weige n, undı 


dern, die von dem Airthe des Böhme 
Eelmen, einem Dresdenfchen Arzte, van 


bes Geld gekauft worden. . Man Ehe ' 
nige alte Sahrbücher und‘ aroffe \ 


beimen teutfchen GStatsfchriften. & 








_ | B 
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frieder eingefallen, wvar, auf Ber 
wveigifchen Mofeszu einer ac 
ptet. werden, ‚in der fi 


"Anfang diefes Yahıs war 

mie, als auch infonderheit Ir 

ft ein fchmerzlicher Anfang. 
ie der Here, der Helmftät, 
te und den Hexen Probft, als feinen 
Be Fran? und Hard, Ober 


an Here Bruder und vielen 

burg eine Schreineiagt ans 

fein Her Horde hatte ihn begleiten 
£ darauf verliefen ihn feine 
ig Kräfte, 

renifimo fratre, mul. 
tisque aliis principibus 
et magnatibus praclen. 
» tibus „ populoque in. 
nuniero Ipeätante, me- 
que ipfo ducis latus 
® claudente, biduo apros 


Einf » non paucos firapte ma- 
de) »„ au globo wanshizit.m 


” 








[2 Yy 
de dem Heren Abt Johan Sabricin 
fete noch Denfelbigen Tag, den,ginit 
fen Zenner nach Heidivigsburg * 
auch der Herzog voar, To angenehm un 
der Man, dem er fechsjehn Jahre gi 
Er nahm von ibm in den alleriweidhitt 


m niöften Setıee übers 
in die Hande feines 
1 meer al 









tache. t) 
dab hinter den Fabeln der als 
bichte verborgen liegen mü= 
beiden Gedanken Fam er zur hei> 
Fyatte er noch wenige ge vors 
he zu Hülfe gerufen, fd nahtn et 
is un 











—. 
3 mon nifi * Sn eben der Reder die er 
? Inimortalitatis| bei den Prorectoratsiedh- 
z fine] : fl bielles fagte er ©. 3: 

„ Scio, me ex huiub vi- 
m tae caligine ad Auteın 
„ emigraturum brevi, ca- 
» pite recondito., Und 
„» Herum abeuntem fac 


whplo, I» fequar proxime! „, 





ne Schriften zeugen auc) f bit, 
Sabhr 17:0 das Jahr, in twelhem er 
nas, das vol von folchen neuen Geda 
gefangen hat **, 

Bald nachher machte er auch. de 
die HedAchtnistage derienigen Männer 





\ erg am Welt durch. den 
blin eriwicfen *. 
d IE, Die tollen twieder zu ernfthaften Gas 


Dar errgefonnen eine gelehrte Reife zu 
und einigen benachbarten Gelehr- 

‚Er glaubte ‚weil ev viele wichtige 
thlmer zu erklären, und desfals 
befragen gedachte, daß Diefes 

Briefe -gefcheben 

its im Begriffe, fi vom 

mbnis zur Reife auszubitten. Er 

ser fein ganzes Vorhaben, toeil er be> 
‚sodemie mögte Darunter leiden. Er 
un machte 





wer 





— 


Dfe Beier feib im Jonas Srauı- 





bei der Reformation jugefragen, zu Noende 
fehlos auch feine Borlefungen aufs allerfti 
Er falbte das alte Teftament des €, 
menes Und das neue des Erasmus mit 
tienöhle, Er theilte viele Bilder ı 
@ihriften aus. Er nahm son feinen 










n icola ug dem ‚Dritten an, big 
en licolaus fehichte 
Neue fejte 1 en 


Me 23 ne 
den Halzen neue 1, zu 
U dem Jahren 1732, 1733. und 1734 nö 
Ir Daß er den Heren Sranz 
ee en " . nern 
Kl te. Und noch im Anfan: 
ugahes unterfuchte er die vom rd 
be ni Aegpptifchen Rechnungen 
‚ der ehemahle. bei einigen 
nuRpeigen Bibliothecarius zu Aerans 


daf diefer Aegyptifche Bibliotheca> 
= e Augen gehabt, und dess 
und Ecfel für alle Speifen im 


Men a oh r je ae nie 
unfers achtzigiährigen tis 
nie Es h aben Dick eben Br 


ze Biskungntnmnte 


weordenmwird| Ei 





vielmahle Deeanıs Facult 

er hat alsdann unterfehiedenen d) 

gegeben. Er ift auch vielmahls zum, 
Academie gefeget worden. - Und die 
1729 auf Johannes bereits zung fieber 
Die fechs eriten Zeiten, da Diefes gefd 
ich nicht nennen, ie es im Jahreız 





Berman vonder Zardr, sin 


in De: ri > [720217774 
j tztaftes u errein 
er Toben Andenas Bellen 
Schrift hiezu alles Sie **, 
n des Herrn Probfte vor der 
Tönen, tvenn roie 

















, das tie bier Hi vn 


eit: ersehlen,, die er mit dem 
‚, Rirmeier, Bierman, und 
An Wir werden einige Untus 
erivegen einiger Schriften über 

ih m. Dan hat ihn oft widerlegt 
ft, und diefes merden wir am bes 
Imeduen anzeigen Tonnen, die 
hat. Und tvie vieles müften role 
ten, wenn uns nicht die Drd- 

7 Dder jener Schrift insbefondere 
7 Doch, einige algemeine Inge 
e 















ws: ‚Florens 
. oceidente 

78 ide it vi- 
sesdemicum 
vonder . 


kit u; 170 auf nun Tagen 
In Quaı 


"" Die Sörift heifts Epta 

Mol iger nasalis 
keudibnis LXXVII, ad Hermann 
Beislıe Inline, von der Hardt, qua Gmul 
ri in ori.| de afylis ignorantiae im 
ai 'collato-} varlis difelplinis agitur, 


Men Hrlme  Helmfdh 1757: in-Kauggte“ 





ine Se) 

Kr ein Aoxt im 

€8 ein Wort Des 

den fich auch nicht wenige, Die wog 
diefeom Haufen, und feinen Vorurfh 
dern ihren eigenen Prüfungen folgen 100) 
vergleichen, wie Here Richey * 
Schriften ds Den Hardts, mit den 


MEINER ae Dame mann nah ua 
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toie ein ftarker Baum, der viele 
j ige, gegen alle ABinfel des Hims 
18. Und fo breitete fich mit Ihnen audy 
Ähres Haufes aus. Eine, iede 
ift gewwiffen Beränderungen untertwore 
unterfehiedenen Urfachen herrühs 
N Ber einem re Ute u 
em ändern, fo ändern fü 

Sprachen im ungleichem Maffe. Cs 
alfo auch die Sprache des Haufe des 
terfehiedene Arten ändern, Und diefe 
bragten Dieunterfchiedenen&pra« 
aljo auch die Gricchifche und mors 
ehe, in die IBelt. Wer begreift denn 
‚Moifchen diefen beiden und den übri« 

ei ; teil fie alle von dee Sprache 

- perftammen, einige Gleichheit, bald in 
geringetn, und bald in einem geöffern 
. fein möpfe? Und diefe Gleichheit mus 
vl. Tb, 11.©t. KE man 


f 


” ea 


„alle Kinder.des \ 





R I Hs: q 
„chen Die uvam 

S rg en weit, . fie einander al 
„ der Sprache der Mufabaren und 
» Die Urfachen diefer Achnlichkeit 
„, Nicht finden, weil _tir die Schi 
5, Fennen, ‚telchen diefe beiden Spra 
BR älteften Zeiten untertoorfen.geivef 


‚Zerman vonder Zardt. si 


re Hardt dank. 
wit 206 au a Shui 
as 







in ne Yaben 


.. Alan 

n ffen,daßfiediefelben auch 
=: eb 2 Anden 
B fich einige Ereter auf der. Ku 
in, to toir die Stadt Gaza ne 


zu den Zeiten der Küdifchen 
Wer mil aber hieraus 
diefe Ereter die Sprache der 


ft ,-und ihre Griechifche ein 
Bragten fie neue Sachen mit, die die 
" Fanten, fo befamen. diefe. auch 
che Wörter,  ABie die Mors 
Men dienen) muften, und 
je redeten, fo erhielten fie » aufs 
Wörter. ie müffen alfo 
= daß zroifchen Der. Sriechi> 
Vhenmorgenländifehen Sprachen eine 
if Und was läft fich hieraus 

a ren 

1} eier an mif 


den a ve 2 
y.eine 2rhnli it. fein mus. 


re 


der Here Probe 

ter machen, wenn er ein folches Buch atı 
Man rühmt aber noch mehr an diefeimn 

ten. Man fagt, ter fechszig Jahre, 

Man, bei folchyen Sprachen zugebragt, d 

in denfelben ein volfommener Meifter Ten, 

preifet daher noch andere Dinge, Mani 





Seman von der Garde: sw. 
die Lenfant. feine. Samlung. 
a va Bar 

ionsfehriften gejchminde eis“ 
















2 bioffe und wilde Einfälle der alten 
wollen **. Peter Daniel 


me 
die zu anftändigen Sitten fühe 
Yen aud) geglaubt, daß uns 
persiffe Eehren und Geheimniffe der 
n legen. Die bei den 
In figen, haben unterfchiedenes auf 
u Noch ganz neulich ift: Herr 
“x, ein Engeländer, fo finteich 
Rz ges 








I range joeticarum Br 
:Biffertetie: larım fenfibus , lefen ı 
Domafins;| das audı in feinen differta- 
«-| tionibus, die fin Sehn 
» Genie , Die herausgegeben» ©, 730 
m und fin t. 
von a683, dej*** m Bucher the deko 
ae 


fücht, und. diefe hätte Doidius: ausg 
Der Herr AbtBanier hältdiemeiften & 
für gewiffe Begebenheiten. Und nun 
fer Here Hardt in gar vielen Beifpielen 





ge von der. Zardr. sig, 


j Folgender andern ne 
müffen. Zn einigen Fabeln 
ana sin, en ge 











Religion ih; 
Fr mdieThnten ihrer Norfahren 
einigkeit.. Andere verfälichten 
wa Gottesdienftes nach dem andern, 
‚ Die von, Mund zu Mund 
en, vielen Deränderungen ins 
fb verlöhten bei ihnen auch die Ger 
Bäter ihre alte und twahre Geltalt. 
kung. Maren auch die alten Griechen. 
5 nicht daher mit vieler. Iahr- 
Efeblieffen, Daß unter den vielen Fa- 
auch einige verfälfchte Erzch- 
wife vertekt liegen? *. Sind alfo 
Bnicht auf N, Art zu Be ui 
uf 
u MH 


ver Se] miffe Nachrichten von den 


de Cyrus,| alle der Dienfchen: und 
An bern An-| von der Miteberanfeichtang 

[| derfelben gehabt. uud daE 
an | Diele Nachrichten unter den 


al güldene HERE ' 













Man rühmt feine Anweifungen jur 
der heiligen Schrift *. Man fagt, 
felben bei einigen Gtellen fehr wol 
Man bedauret aber, daß er ficdiei den 
Stellen felbft verlaffen, und feine pi 
Dienfte dadurch nerdimfelt habe. 
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yes Efuin und Dunicel, und id) weis 
e Biel andere Stellen der heiligen Schrift, 
fo alt, wie man glaubt, fie find viels 
neu und auf Die vortreflichen Helden, 
Daccabder, verfertiget worden. Kin 
Fngeländer, Herr VOilhelm Val gab 
n Fahren Furze Anmerkungen über das 
tament heraus *, in welchen er die 
ı deffelben nach der Ordnung erläuterte, 
nad) feiner Dieinumg gefchrieben woorden. 
ı vier Gefchichten des Seilandes folgten 
fiebenzehn Eapitel, und die fechs erften 
8 achtzehnten Kapitel der Upoftelge- 
ver erfte Brief an die Tiheßalonier; Die 
senden Berfe cben des Eapiteld; der ans 
an die Theßalonier. Nach Dem ncun= 
e Des neunzehnten Bapitels folgte dus 
n an die Galater. Hierauf fährt der 
ter in der Apoftelaefc)icht fort, und rüft 
pieder die übrigen “Briefe ein **. ie 
ıch des Herren als ausfieht, eben ein 
tes Teeftament würden wir vom Seren 
tommen, ivenn er die Theile defjelben 
rdnung, in der fie nach feinem Öutach- 
eben yworden, zufammenfeßen und herz 
wolte. „ Doch, am meilten bedaus 
ges „ve 


Itical notes onthel fonnde B.ı5, E20 mwird 
tament „ die 17301 in wenigen Worten gefagt, 
m berausfamen. in welhe Drdnung er alles 
bibliotbeque rai-)  gebragt habe, 














aß cin Man, den man toegen ande 
BDttes verehrte, bei der Erflärung d 
der Offenbarung fo oft gefallen.” D 
durch welche Wege er zu folchen A 
geführet worden. Und viele audere 4 
ich, Die ich_ nicht dergeffen Fönuen, ü 


m eirien Di ber zu. Ana 
N Schatten Räkeln eneigt,- 
Der alten Belt Dunfelbeiten 
Ber darf. fichdenn vers 

‚der Schrift 


item 


ee acne in flche 

B7 3 tt 
die Seythen Die Landfchaft Az 
ich Die Gegenden, in welchen 


Bäter dev Schrift aufgehalten, dreiz 

nie iheen ABaffenı beswungen.. Schwil 
hen, ıgedenft er,; ob Diefe heilige März 
re Tribfünlen verfchtviegen. Tas 
der erfte Sieger. Diefer, Iebteizu 


‚gegeben. werden? Und fo ift es 

eu» Gefchichte ‚iin welcher wir biss 
algemeine: Meberfehtvemmung der. Erz 
“in, ft der Krieg des Dlinofus abges 
den. Indarhyefirs war. der dritte, 
Sepmsang.  Diefer Seythifche Held 
Hodes Königs der: Juden , Yofias. 


n 





»» Sch finde feine 


zu 


» don Erklärungen 
„ Meg, Sie werden Faum mehr, ala 
» gefagt worden, übrig behalten. & 
„ fo urtheifet, fo erfindet derfelbe, 
„, heuer IBeg, den er bei vielen andern 
„gungen geht. Er hat fich das Selm 
”“ da & bei allen Stellen der Scri 
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BanSE etwas, dası den 
ie er im’ feiner Stelle vor 
d Daher Fonts da er das grö- 
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y, der Man hat mehr, als einmahl, eine 
mg geandert. Und fo haben wir, twel- 

aus einer aufrichtigen Seele twünfchen, 
bald den Tag zu hoffen, da er 
ünglückliche Erfindungen widerrufen 









fol uns nichts weiter von der Gefchichte 
em Hardes abhalten. Man hat uns be» 
gzeichniffe derfelben gegeben *, teil fie 
Rürz „und, die ‚meiften Schriften 
ommen, fo haben wir eine mE 

127 


ie] mente 
[3 mıo 
I Draßt merben, ‚werben ie 
vb im] ©&.856 und 966 auN- 





ben nur das. 
und weil der Here Probft gewohnt ft, 
als die Auffchrift verfpricht, zu fa gen, fol 
au oft den Znhalt einer - 
müffen, 





De oppofitione complexa difputiete u 


en ‚wol. Ruerjt, ‚fügt«er, 
fein... Und Bien 


„reformationis  aetatern. et hi 

I te it u Branfonc 1090 

u 1690 

, der andere ebendafelbit 162 

und der dritte zu Helmftät 

und mehr Seiten, gedruckt wors 

e3 it ein Merzeichnis der geiftlichene 
von ısız bis zum Qode unfers Lus 
Die der Herzog Rudolph Augufk zu 
hrneig in Händen Be und nadjs 
fiat Hekmftät gefehenkt hat. Dee 
dent zu Hildesheim, Hert Jacob 


er Dardı 
innen, einer teden Schrift dasienige 
, tas er von ihr und ihrem Berfafs 
En len. 2 gi gan 

Er“ ichtoven und Jo 
A en Bei fersbergen den Anfang gen, 
£ macht. 
[-"SCSRUSEEDEENGEIDEIEEIEEE BERND 

bibli ©.n5 

Da ; 55a erden Ban &44 





Se 


ar cenobiei 


TE s 
neue drucken laffen, ’ 

Oratio de fontium Hebraeorum interpreil 
thero, Georgi Wicelii teftimoniis-ornates | 
frät, auf vier Bogen in Quart. Died 
ne erfte SHelmftätiiche Schrift "und di 
die er beim Antrit feines Lchramts dei 
zehnten November gehalten. 





lis'elementä. “Yuch in Oxtab, 
Es find Ba diefe Ans 

68 woieder aufgelegt tworden, 
ber, de quatuor virtutibus et, 
ad bene beateque, viven- 
Auf, 72- Dctäbfeiten. 
re 1516 zu Leipjig ger 
„tar fehr »felten. . Er. miujte 8 
feines Herzogs ‚wieder unter bie 


Hitten bag er ©. sı angehengt 
kopi Braccarenfis „ formülam 
x Sive..de (quatuor virtutibus 
bellum, qui füb,nomine Lusi 

um coömmentariis Latinis et 
manicis Lipfiae 1516 prodüit.. Und 
‚gab,er „wie bereits gefagt, worden, 


Band von den autographis Lutheri 


"Jim Jahre 1692. 
senla ‚de ‚accentuatione., Xt Detab, 
"Andreas Reinbech gab in 
Jahre zu Frankfurt und Leipzig in 
raus; doctrnam de accentibus He+ 
Haccellir „H, u. dı,Hardtii d. de ac- 
„BC Se Fe 










ctad heraus, 
Penn imma mn nd Ted 


abe ift von Zahre 
q ARE lefen tuir_eiten 
1 eg u biers 


tem; ken hee ya 
ne 
&. 3:1 diefe Meinung von der Spibe 
führte, fezte er hinzu; » Verum 


terpretatio talıs eit, ut vir dottiffimus 
&re potius, quam ferio rem agere vo- 
ü videatur. „,.. Die 2 handelt de 
‚et poena. Die 3 de Babelis 
de monumento uxoris Loti. 
obo, filio Ifalchar , nern! Iacobi. 
: columna nubis et ignis. Die 7 de 

ali in deferto, Die 8 de a 
defero. Die_9 de on 
s ferto Hraelitis. Die ıo de ra- 
alta Mofis. Die ıı de. condimento 
Die ız de veftibus Ifraelita- 
detritis in defertd, Der Znhalt 
Moe gen wird in den Lateinifchen 
N rum von 1693, ©. 464 gan, 
den Erläuterungen Öunkelee 
Altes und. neues one, hu 


im Anhange 
7 lobt Be 
EZ Fe Au “ Ser 





wäre nicht tiderlegt, fondern nur 
Worten angegriffen worden, Er 
heraus: 4 

Ephemeridum philologicarum vind) 


rales, oppofitas cenforis anon 
Mnfico. 





An Detan. auf ar ( 





machte Here Zarde7 Cr 


vindicias generäles. Eritäns 
el 5 Arerin, md 






8 ift die andere Ausgabe, von 
Cie beftcht aus folgenden 
uerit lefen wir Die ephemerides 
© Seiten. Hernach folgen ephe- 

;gicae ılluftratae auf 216 Seiten. 
ftehen aus den vindicıis prımis et 
neralibus, und aus den Briefen 

Des Yahrs 1695, die er vindicıas 

Und endlich finden twir ephe- 
ogicas vindıcatas auf 100 Gei- 
Briefen von 1696 bejtehen, denen 
' Die et philologiae facula neniet, 


te Ausgabe ift auch in Quart, 
3, auf 34% Seiten. Sie beftchet 
ernerichbus felbft und aus den 
Der Titel diefer Ausgabe it: Ephe- 

ilologicae, quibus dıffcılıora qu ıe- 
- iu u dm 












RUM ERICONIIUTEDTI 
aenınt, Me den Eu 











Diele 
rs Seren urdt 
wire rich nerdirlegt 
Norten anacarıffen 
beraus! 
Fpacmeridem philolc 
rates, oppofitas ceı 
MCne In Dcta 
er der andern 








m barügte € 
v Sierauf 
Arc d aubısg 


megtora Molly bera 
ferne Sandichrift, di 
rpıderleafe ei 





Ay En yauTunn 

aenant, die den Zuperi 

felde Kern Cafpar € 

hatte. Diefe Cchrift F 

untere Herrn Kurdes, 
wire nich: niderlegt, fo 
Morten angegriffen wo 
beraue: 

Ephemeridum philologica 
rales, oppofitas cenfori 
Mofiice. nm Dctap, a 
nachher der andern Aus 
dum berügte. Er liet 
drucken.  Nierauf ergr 
“Preie, und aub 1696 zu 
ne glorıa Motis beraug, 
feine Handfehrift, dasSp 
NMuchher miderlcafe er die 








a vonder 1 
8 machte > 


) Yindicit eneräles." Eriians 





ift die andere Ausgabe, von 
Sie beficht er folgenden 
Val Fi A; ephemerides 

5 sen e- 

cae lluftratae auf 2: om 

aus den vindicıis prımis_et 

libus, und aus Den “Briefen 

de Des Zahrs 1695, die er vindıcıas 
„ Und endlich) finden teir ephe- 
cas vindıcatas auf 106 ei 
Briefen von 1695 befiehen, denen 
Die er Brildlogiae tacula nennet, 







L & 

aeg I und ea 
aa: 
cae, qui lorz 2 
wir rn 


„ Calverium. ‚Quorum | 
„ eft inferior ingenio, a 
„ Rabbinica ac Talmudic 
„» dem polyhiftoria et fü 
„ animi lenitate, nee ne 
„ perfpieuitate, ordine 

n Pondere ae indicio ” 

on baben noch an 
t Dies Buchs Des 
ten. Sr jeban $ 
in feiner hıfloria etelefiafin 
. ls cmmahl, unterfi 
Geaen die erfie Abbandiu 
Dis gempels bar ser © 




















der Garde 
ee = 


den v r 
und in Sa, Pa 









Der eufte eine'bes 
in Octas berangehen, de co- 


1 Der zweite hat in fine Ans 
# geredet. Was den Herrn 
‚ fo fan man ew achte difler- 


im bıblicam ©: 134 nachlefen. Herr 
whandeltdavon in Der 'theologia Nrae- 
660, Und Herr Beaufe hat in Wit 
787, mehr, als eine Difputation de 
ignis et nubis gehalten. - Gegen die 
Wbhandlung de condimento facrificio- 
Rus etwas erinnert in feiner 

Dia, DB. 1, ©. 774. 


Im Fahre 1694: 


! Menzeri manuale catholicam, 





eetlärue linguae fundamenta. 
ee auf gi Seiten, und hinten find auf 
beigefügt prima quatuor He- 
Ben. capıra. Kr zweite Druß 
u „98. Herr Johan Chriftoph Wolf 
u in der bibliotheca Hebraca, 

11 vs Grammatik 1698 zu 
ENT 


A 
In. 


- feinem prodromo Grammati 
einem pı A 


ha 

in Quart herausfam, nennet ä 
gründe areolum et ad verbum edifee 
bellum. Herr Chriffian Benedice] 
lis in Halle, und Herr ı Andreas 
Wähner in Göttingen haben ihre £ 


(Hrammatifon nach Nanfalhan aimnamıd 


ciliorıs, Der 1704 gu © 











Vi Zerman vonder Sardr. W 


een Druf Diefer Blätter nicht 
vondae das Jahr a 






ilologica, qua Hiskias in Sigismundo 
'ex Efriae cap. XI, 'et libris regum 
rum illuftratus. In Ouart, auf 
Bogen. Dies toird die einzige Dis 
on fein, die Herr Hardt: in Helmftät 
venhat. Beil fie auf hohen Befehl uns. 
Er worden, und von Difputationen tve- 
Brücke pflegen gedruft zu tverden, fo ift 

Ben * Erierkläret das eilfte 


ten. 
Des faia aus dem 29, 30 und zı Kar 
es Au Buchs der Chroniken, m 
iteln vverde erjchlet, daß isfia 
vi gs das 


| _ 





--— 
han khreibt ia] » nianisıno frigidam fuf- 
Ban ar „ funderen Deine Yus 

‚em vendi| „, raritas, caritas, m 
«, quod Saci. 
22 





In den Fahren 16961 








on Be dem ee fine Beta 
m Jahre 1699. 


ha fefto natiyitatis Chrifti, quo spiko: 
lim infignis (ermo de nativitate Chrifti 
äntiquo codice ıms. membranaceo, An- 
Pnieo charattere-exarato, recenfitus. Yn 
anderthalb Bogen. Es ift die Weir 
ift feines erjten. Prorvectorate, 
‚Graecus, nempe 1, introdu&lio in ve- 
Graecorum feriptorum-le&tionem: II, 
# Dorpii oratio, de linguarum ftudio, 
misıdeculis refufeitato: II, Nova et 
linguae Graecae methodus. $n Octav 
Bogen. 3m Zahe 1705 ward Diefes 
um andernmahle gedruft. 
(Beierabend de feirabetho, omnium re- 
io ac’fine, carmen temporarium, In 


„in Jahre 1700, 
Deliten Ausgabe feiner Hebräifchen 
a, Äfk zu nennen: . 

vn - \atis 






et fide, fex tomis comprehenfum, fere 
mi Brunfvicenfium ducis, Rudolphi 4 
aufpieiis, ex ingenti antiquiflimorum 
digniflimorum manuferiptorum mole 
tifime erutum ac recenfitum, multisgi 


guris aeneis exornatum, Frankfurt und 










It Yerman vonder Hardt, fi 
©.34:, in Johan An- 


Sagittariana inrodudtione 


fkicam, DB. iR in 


vr 664, im 10urnal des Savans 


IR 486,88, 9a. Here 

iBlckn en eine groffe 

Rceeämung gdtn, 
hören 

BR Und was Hinder®, daß ich ich 

In Stüf zu Sthf auch an diefem 


1 E, ent fiehen folgende 
Stüde: 


ü vr hifloria concilii Conflan- 
vu 
Clemangii vota pacis.ac emendatio- 
ftantienfi .concilio quagfitae, 
ne deruina ecclefiae cir- 
Conftantienfis. 
A opus de fimonia abolenda 
icon ope, 
Opus de modis uniendi ac.refor- 
jefiam in concilio univerfali, 
‚Alliaco opufeulum de difficulfate 
in concilio univerfali. 
(oder Hielmehr des Theodoricus 
Pf monita de neceflitate reformätio» 
fäcde in capite et in membris, 









&, Perri 


giminis ecelefiaftici emenda , 

ı2, Eiusdem decretales de ecclefü 
reformatione, 
13, Gallicae nationis declaratio de; 
folvendis. 

14, Anonymi epiftola ad Sigifmum 
peratorem, de emendandis ecde 
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— 
onqueitio, de nimis diu dilata 
Se eleri reformatione, =$ 
i. Laudenfis, idea melioris 
Conftantienfi concilio elir 


P,.papae regulae cancellariae, 
exe nationig aticuli de reformar 
ch 


et curia Romana, nationibus ip 


icae nationis.et Martini U, Papas 


a, ecclefiaftici zegiminis emen- 

ae nationis ‚et Martini U concor- 
fantienfia.  __. d 

benedi&finorum capitulum 

de. vifitatione ‚ac reformatione 


3. Benedikt. .. 
zdi Ullerfioni petitiones , quoad re- 
ecclefiae militantis. 


Adern Bande befinden fich: 
iei de Langenflein de, Hafıa confiliung 
iöne ac reformatione ecclefiae in 
niverfli quaerenda. 
% I conilii. Pifani‘‘ Anno 
rati, 'quod proximum Con» 
 Kiitium atque fundamentum.. 
wi,calcaria , Siginundo.et Con« 
weeicilie addita, 


4 Ana: 


8, Cardinalium aliorumque magnd 
fultationes, de loanne, Gregorio et Ben 
ad papatus refignationem adigendis, 

9, Johannis XXUI diplomata , pr 
quibusdam Germanis ante fugam aa 


illos fibi d 








Epiftolae ad Sigifmundum, 


‚Bayarae ducem, aliorum ad’ 






is eoheilii aCta Hiff ann in'negotio Be- 
ceflionem perducendi. 

his Görfonis demonftratio , publice 

heilio, Petrum de Luna, five Bene- 

elle haereticum et papali dignitate 










confultationes, de novo 
nfi concilio eligendo. 

‚Ürecens in eoncilio ele&ti papae, 

de beneficio decimarum, quae ex 
i reditibus caefari pro infinitis la- 








ie Abundi, lIohannis de Waldow, 

komilis de Hohenlee, commiflariorum 

" et executorum, mandatum decima- 

Germanp, five repudium decima- 
tibus Martini V oppofitum. 


Bam Beftten Bande befinden fi dh: 
weis epifcopi Laudenfis, oratio in füp- 
Hislh; cola Sigiimundo et toto com 


se. me. u1Cn Mm  2,0De 
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2, De rebus Conftantienfibus Tea 
Galli. + 
3 De rebus Pe | 


4, Latislai, regis. Poloniae,. 
gaidueis Lithuakiae, derung 

5, Eorumdem epiftola ad eaelarem. 
de eruciferorum invafionibus | 

6, Pauli Voladimiri de Cracovia dei 
cruciferis:oppofita, infideles armis et 
effe ad Chriftianam fidem "converte 
eorum bona illo nomine occupanda, 
Brigittac, Conftantiae tra&tatis. 

7, Gerfonis differtatio de probatiı 
tuum, deque vifionibus ac revelation 
caute diiudicandis. De rebus Comfta 


rerantantunm. Ant nroteftantinm in'n 
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wir Gerfonir epiltola ad Vicentium Fer- 
da em afe hir abftrahere et ad 





















\ ' Ciftercienfis, a afirma- 
d Kai Cie Bolten pro- 
a 


"M monachorum vifitatoris conftitutio 
ya, quod monachi propria non debeant 
€ bon 


E2 

annuis 'penfionibus monachorum ac 
am aliisque fubfidiis, quibus privatim 
ie, decifio media. r 

rebus Ioanni Wickfi, Angli. Theolo- 
onitantienfium brevis cenlurd XXXXV 
drum Wiclefi. 


ämdem diffüfa condemnatio XXXXV 











itlefi, - .,. er En 
rebus Iacobelli, five Iacobi de Mifa, 
theologi longa epiftola ad lacobum 
,„ Bohemum , contra communionem 
Utraque. 
drene Brodae Hifputatio academica con- 
Anm de Mifä, contra commuinicationem 

ud ufragne fpecie- 

Wal, five Zachbi de Mila, alias de 
yindiciae contri Andream Brodam, 


Mma. Theo, 


an. . 4 











26, ern confilium 
datum, caufam lacobi de Mila ei Ban 
uberius difeutiendi- 

27, Mauritüi de Praga tra&tatus col 
bum de Mila, de communione sorponsg 
guinis Chrifi, 


BR Rn a | 


ili-eonfirmatione „de Hiero- 
falvo condu&tu, de Wiclefi li- 


de.lohanne papa'ob erimina 


„de papatu deietto, etad'per- 
rcere Hinsk: ı Seffione XIH de 
‚ealice facro, per lacobum de Mifa nu- 

‚tradito, Fr ee ,„ Hufli Bein, 


ni „ papa, 

patu abeunte. Sefiane XV de Hulli ro- 

annis Parvi dottrina.dämnata. Szfione 

*: XV de memorabiliitinere caefarıs Si- 
in Hifpaniam ,‘obıBenedittum XII, 

‚de movendum, etiunionemiecclefiae 
XVII usque al XXI de Hie- 
Er bufto, aliisque rebus variis. 
EX llinsquead KXIV de unione ecclefia- 

3 icanım , cum reliquis. in concilio fa- 
e XKXV lH usque ad XXXVIllde Bene- 
Kl; papä,ıde papali-fede deiecto, |aliis- 
us. Seione XXAVUMee XXXX de 
ftici ftatusieformatione: Sefione XXX XI 
XAXXV de Martino»V, papa, in;con- 
D, ac reformatione" per eum confi- 








Sm fünften Bande werden ange 
u twoffen: 
&s feturitatis Conftantiepfis, quam Io- 
pre kn ante adventum ad concili- 
‚ie: Öoa suria a, Conftwatienfi magiftra- 
war | Mm; [N 
2 


so 





concilii Conftantienfis, 

6, Brevis defcriptio hofpitum imCc 
concilio, fatorum et annonaes 

7, De admirabili ordine ac diftribu 
ftantienfis concilii, in confultando pi 
nes, Germanicam, Gallicam , Italica 

















nfredi de la. Cruce ‚oratio ad Sigismun- 
aefarem, qua dux Mediolanenfis fe cae- 
um et {übditum publice agnayit.. 
cobi, epilcopi Laudenfis, ratjo: in exe- 

nalis Barenfis, dieta de. hopefta ec- 
vita, N 


um Nu 

tomii de Mercede, parentatio.in exequiis 

di ame zegis, Conflantiae in 
bita, Bu 

ti de Bon chriflianis oratio Coram papa 

no V,de pehie Chrifti, et corrupto ec- 
fkatu habita. 

D ‚comitiis ‚prineipum -Conftantienfibus 

"Diplomata Ioannis papae de duabus fehclis, 


"Varia Sigismundi: privilegia Brunfvicenfi- 
oncilio Conftantiae impertita, 


i, comitis de Schwartzburg, fenten- 
a, Conftantiae'promulgata, de Iudaeis, 

[ ia Brunfvigam conceflerant, 
P@onflantienfis concilii epiftola ad-Erne- 
Hokna ducem, de fuga Friderici et 






is e concilio. 

De principum inveftituris, Conftantise 
io a eaefare: peraftis, ludis equeltri- 
(&omoediis, rofis aureis a pontificibusCon- 
ae in. concilio confecratis, Brigittae cano- 

3 et fimilibus fpedtaculis. ° 
Kripta fplendidiffima inveflitura Fride- 
avij Nurembergenfis, a caclare Sı- 
Zu Mmg, ur 


vie 





ss” 


undo, Gonftai 
er eleklorir 


Im fechften Bande 
1, Edietum univerfle$ 
w omnes ad concilium 


piftola ad 
\ Alle Fr concilium vocatus. 
a 3, Einsdem' epiftola ad Caro 
tegem, qua concilium denuntiatumy 
eius ad illad invitati. 

4, Bulla Johannis XXI, papae, qual 
tienfe concilium indixit, et omnes ad’ il 
vocavit. 

u De autoritate Conftantienfis coneilil 






Man Bsclieb Geineci.  s1 
Nirchentagen gehalten worden, bringen 
egber nachhersin den dritten Theil feir 
litterariae relormationis gefezt., Herr 
Beer 
er 
ich "gebrauchen: Ei Sm 
I" en Herendeı ‚ein 
ıftance near ca ion 
Dnart zu Baris gedruft soorden, de 
Yen, Die meder Kekr «Harde nıcı 
hen, und boruemlich bon den 
wein, ‚Die fer anf den R 


Herrn 
Ken wohn. wi E11 Km ande 


u — 
1. Sottieh Beineeciud, 
Beta sg shum, Ra, ade Dilen 


ntlicher Reh: 
IS Serra me wie jr 
Ihitglieb der Sateinifdyen Gefelfhaft 


rei 


bi, ° ‚nem Die Ace, ” man 

ein Drt berlicher werde, wenn 
1 Snder befelen groffe Sichne 
IN Bu ms NS 


frages, als einen Water derehren, de 
lehrte anderer Arten hochachten, den: nad hu 
Kinder nad) uns nicht allein für einen Gel 
unferer Tage, fondern auc) für ihren & 
halten werden. Got ich diefen Man 

iff e6 genug, wenn ich fagt, Daß derfe 





- 


— 5. ii b Sein . ve , Luz 
"beften- Dleibenen-Mäuiner Pe Por allen 
1% er ne, der er ‚Er 








und bemerkte: vieles, Das. er nicht 
fen ‚Diefer Eardinal legt den Apns 
Etin cben.die Kleidung an, Die:die 
vw Kirche tragen.“ “Diefes hielt 
Geiftliche fürein Vorgeben, das ohne 
% En fügte desfals eine Schrift auf, 
B Hain widerlegte, und bragte fie 
mid, Derfie.billigte, und 
te 1702 Öffentlich wertheidigte * 
5 Fleis hielt man. einer Belohnung 
im Bao 1703. den achten‘ Su 
Denn an diefem I 
ri und dreißig andern nis 
A ande fen ir 
m Manıjter Inden eien 11 
Ka ie Ehre.ihn und die air 
in 2 her Johan a 





Birnen Dem angeführten Orte, 


os Bene und 
Er 7 un, Bi 


we was ie 


“brach in n gingin 

fe beim Heftn Samuel SreyE® 

nach weniger Zeit fing man Bereits a 
der Univerfität zu gebrauchen: Die 
der er den Baromius widerlegt hatte, g 
Difchofe, Urfinus von Bahr, der am 
fihen Hofe vieles Anfehen hatte, fü # 


or Dom „Morem ‚Meinseeind nicht mi 





der, Nömer, gdereines bes 

der Griechen zeigen, und brdene 
Fin allen Zeiten gute und fehlechte 
effen ? Wir wollen ihr meeifen, 
en eines CAfars, oder eines £yr 
‚Buchltaben „oder ein ABort 'ger 
vergefien. dabei, Daß man au ane 





9 


u 
micht zu viele Gelegenheiten zu tadeln ge) 
So find wir Menfchen geartet, °Q 
Männer fehen, die cine Wiffenfehaft 
brauchen, fo ift es uns empfindlich, a 
gen zu gedenken, die diefelbe misbraughı 
Darf ich mich denn entichuldiaen, da 











Ian Botlieb HYeineccus. 19 


moeitläufig,. Andere verwarfen fie 


SEE asze 
wege 


u, joobei et von Der iurisdi&tio patri- 
putiete, ‚und eine Mede von dem Nus 
hieider alten Teutfchen hielt *. Im 
eard.er im die inwiftiiche Facultet, al 
Afaenommen; ‚und. erhielt zugleid) die 
|’ en Lehrers der Rechte; 
auf, ald1721,.mufte er audy 
Lehramt dev. Wechte, .umd den Ti- 
miglicpen,  Preufifchen Hofrathe 
IR 3." Bu - ' 
KWEDKEden bkieh er-zu Sale drei Zah- 
2: Denn 5 ward nad) Franecer 
den Scherz der Rechte verlangt, Und 
d Rufe, und trat den vierten 
ueued Amt mit einer Rede an, in der 
Bfineln ne Römer gegen die 


ä drei 2 
vORt König ee die & 
a na 


Ben Aundamenäir Mi culioris, Er adn- 


Een wurden {ne 
Dam ms Könige 


trat dajfelbe mit ehe Mede vo Aug: 

Ius, einem alten Rechtverfändigch 
vielen Ehrenbezeugunaen der Stubiurer 
An der Zeit Diefes Prorertorars befa 
März der Herzog von Lothringen ran] 
fes gab unfern. Gelehrten: Gelegenhel 








ed 


dw . 


a 


E e Borjeel fung, und jüch 
Sons zu HT Sıfer 
jr allein fein,‘ en A 
Yu feinen Heineceius 
u 309 all ann Ende des 
nach al und test ji ine 
m Dein Iten eöhreocihtn Sal 
us, ae Bedienungen er dreis 
us an. Die tdrigen  Fchrer,der 
ihre „ordentlichen Ynseiten barsits 
\ Damit er nın diefelben nicht 
te, fo ftpfe er eine Deo te Des Ro2 
Qeurfche en Rech) 8 auf In? “as in 
en, die er-noch Ahr Hatte, ‚über, Die: 
bher fing cr ‚mit. Dem übrigen ‚Herten 
die sedentlichen Arbeiten an, md 
Sr, Rn. feßet 






® ie auß der Borrete zu 
iner hiflpria durig, elvilie 
„Röiani ee Germanici 
Rhenif. 


fr es 


eh, el 8 um 
erzehlen Fonten. Doc), feine . Si 
wir befehteiben wollen , find fine 
Fraftigften Lobredner. "Lind bei EN 
wir, gleichlam zum Ueberfluffe Er 


$ Urteil anführen. "Der 
a} eah Mlaler dor ap 





DehanBörlieb Zeineccius. 563 
‚brauhbärften und auserlefenften Bücher 
h eörrect,, fo prächtig in Teutfchland 
in Fommıen: Seine Schriften alle 
feri fie mit einem ganz ungemeis 
en Teen. Und man Fan niemals 
fegen, ohne nicht einem geheimen 
Lfich zu-empfinden, felbige mit der 
| serien urchjufefen *. 

en Sohnen unfers Gelehrten haben wie 
„de Herr Johan Chrift. Borlieb ' 
15 zu nennen, der im Sfahre 1738 zu 
fünfzehn Bogen in Quart ein Meines 
Der Auffchtift herausgegeben: Ad edi- 
ium forum fparfio, feu differtatio 
et iüridica, qua et aedilitii edi&ti .hi« 
tipfum, quod füpereft, edi£tum, paf- 

atar **. Und was werden wir von 
mod) zu erwarten haben ? 

die Schriften des Herrn geheimen 

Se f Heren gehe 
€ - Nnz Im 
Yladprichten von] Sa 8; aro wird diefe 
iebendenRechts= etapri 103 
un in Tentich- u Herr Gotlieb Stolle 




















sur hr 
- n j © or 
Kane Bier Suthe 
" über des Kern 
Pe A | Seumans confpe@us rei« 
i „beitten 


Pal vie. x du 
@ 


r 













Differtatio de habitu etinfignib 

apofolorum. Ce vertheibiate Del 
£eipzig unter dem Herrn T 
vermehrte fie nachher. auf 
fifchen Bilchofs, Ur 
lies fie in Detad zu Ha 
endlich in ir Sylloge o 
Und diefe Iezre Ausgabe. wi 
gue rafonnee B. 18, © genät 
ben. Er beweifet_ mit vielen Grü 
die Apoftel und ihr Meifter, Der 
in der Kleidung von den übrigen 
nicht unterfchieden. Hert Reimman 
„ In qua plurimum fanguinis eft a 
„ vorum. Sane clavam Herculi ei 


ben Börlieb Geinesei s6, 


Ta a Jahre 1708. 
(de genuuna nativitatis Chrifli aerd: & 
E  atque inferiptionibus illuftrata, Halle 
achher fexte .er fie in’ feine SyHo- 
Rulorum variorum. &x folgt dem Pas 
und dem Cardinale KTotis, denen 
entgegen find. Der Herr Abt 
ums fehreibt *: „ Quonam anno fa- 
otbı tetrarum illuxerunt, pertina- 
jis’ do&iffimorum hominum fudis 
am explorate conftitui potuit. „ Und 
Frieffe fich ehet die Zeit des Jahres, als 
jeder Geht des Heilandes fefte feßen. 
8 Bir fich tool behaupten, daß die Rös 
ordentlichen, ale außerordentlis 
um unfere Dfterzeit einges 
‚Ded), eben diefer Kerr Abt fezt 
Kr: » Et quid tandem refert, an- 
txdiem exortae lucis ignorare, quum 
 illam, certo conftet, nec fit, 
‚Auipediat nos, ne fplendore et calore 
rt. . 

ven Jahre ı7ı0. 
Semkehe Ser memoriae viri incom- 
eryckii, confecratus. Halle 
> gm: bat biete Shift nachher feinen 
enitis füili „ealoris, als ein Erempel eis 


eier! beerigt, Rn; Im 


iignibes hiftorise chriftiauae autiquiorie, 











eribus. Halle, in D 
Diefen Blättern den dui 
opufculorum varioram- 
Differtatio de incefu, = 
Duast, auf neunteh 
Ichtren Sama B.; SE 
den. Nachher fezte.er 
opufculorum varioru „ Cela 
es in der bibliotheque raifonnee *,,, 
difons en Frangois le port etla fagi 
parle neanmoins, que decet exte 
eft propre et naturel ä chacum, 
ridieule, de youloir juger ici,pi 
ns e 


in n Dit ane bei 





” 


4 Toben Gorlich die Gene. fer 


i 11m Sabre 1 1714, 
philofophis femichriftiänis, Halle 
2 in Dart. Ein tg | pen - 









her 3 ©. 616, Und 
l ni tr 'Sylloge 
" variorum Set he e Auch 


ioth er raifonnee ® Sr . 300 
ben. Er fest unter den alten! Heifen 
iden a den Chriften etwas abgebor- 
Wpictet oben an. Es märe zu min» 

A unfer Gelehrte die Schrift des Heren 
in der er zu behaupten fucht, dap Die> 
Beife kein Ehriftgervefen, gefehen hätte *. 


V Im Jahre 1716. 
de Don atque indole jurisdi&ionis 
: Halle in’ Duart! Und in der 
enltihbren variorum fteht fie nach 
gehenden Abhandlung, ‚Man kan 
kat Sama, B. 1, &. 391 nachlefen. 
Di Gerichtsbarkeit, von der Die Nd- 
Rechte nichts twifen, aus Den alten 

5 der Teutfchen her. 


m Jahre 178. 
\ tum Romanarum furispru- 
u ium, fecundum ordinem 
winnal er gigekum Haleızıı 
ei Pr 4 Fe 
ee um non-Aofl Chin 
rn pri] um 


an: 



















bat in. der ‚ode. fei } 
Romana, dag die Herren Mechtgeleh 
rübmen, Dasienige, woriner in-Die| 
vom Herren Heineccius abgeht, micft 
füchen erze Zumrltienmahle A 
Altertyimer auch zu Steasburg mag 
vielen neen Zufägen. heraus. - Data 

























FohanBorliebszeineceine. 172 
— Fr Te 
n m yaljee duch Chrifinn Tbomapıi 
ee I Dh { 7 
für Ei Borrede bei. Zn 

8 Buch’xbendafelbft tie» 





Im Jahre zo. 
ta Ali, cultioris, una cum fyllöge 
m. Wir haben von diefem Buche 
gaben, und fie find alle in Detav. 
die Hallifchevon 1719. Die an- 
üinbergifche von 1726. Die drit- 
ankifche von’ 729. Die vierte ift 
beraifche- von 1730, oder, mic auf 
fteht, die Frankfurter und Beipsiger, 
von Druckfehlern,. Die fünfte ift die 
don 1733. ° Und’die fechfte ift auch cine 
ger von 1736.. Herr Heiheechns hat diefe 
Fivegen anderer Arbeitenmhicht beforgen Ehn= 
vr Smdefienihat der Verleger die Ausbeffes 
gem umd Anmerfungenz die der Herr ges 
mE Mach zulest einen iungen Herrn gegeben 
fi halten, und beifügen laffen. Und 
fehft: wird-im- December-der 
um altorum-eruditorum vor 1737 bes 
EB if wegen der fehönen Einrich- 
T herlichen Regeln zum Handbuche 
ade einer echten Lateinifchen Schrei 
Ber Und man. bat auf Den, meiften 
mdfelbft zu Petersburg hat Net 
Nns5 N Br 


Bau: 


so 
 JobanPeterR 
segenhat man auch aneinen 
etrmas ausfegen wollen. 
‚getder Ordnung,“ 


bei feinem ohne ie Eefen 
Bücher bedient, er macht 
Arndetungen. Diefelben 
en ee fe 
wollen **,, Der Nester it 
1 Müller 


oban el Müller, | 
Stelle des Horaftus, die ehemahle 
verworfen, und Herr Heineceius E 
nennet ***, Und Herr LaurenzRei 
erinnert *, Daß Herr Heineccius in 
von den Perioden einer Handfcheift 
Schurzfleifcbens folge. 
















: Böhmer in Halle hatte gegen ein 
Eimwürfe gemacht *, die 
ich in Der Sylloge, PR Di 
In Fahre 1721. 4 
Ban Tabe ve&turam vetitarüm 
mills.. Habe, in Dsaat." Sie 
fals auch in der’Sylloge. .“'-" 
u hiftorica de :iure' Papiriano, dit'im 
Abfehnitte der Sirtafgen bibliothecae 
fieht, und „nachher aud) in die 
minora Des, Kern SHeineccius ges 
worden. un 





_ ImTJahre 722. -- 
fem Sabre kim in Halle in Quart-heraus 
v dillertationum Jacobi Perizonii, die Sxere 
{us mit einer Vortede de utilitate ftu- 
fignitatum. in iurisprudentia begfeitete. 
forxede hat nachher in den opulculis 
tonhus Die andere Stelle erhalten. 
Wi: Im Jahre 1723, 
Heren Cornelius von Bynkershoet 
ones juris; Komani , die in Diefern 
u Falle in Dmart herans Famen, fürte 
e Worrede de artis eriticae utihtate in 
Isprudentia, die nachher auch den opufculis 
porkun eingerheft ward. Herr Bregoriuns 
Iaia ein gelehrter Spanier, nennet fie 
| prae- 








katien, de quescla inoflcioß fratzum cos" 
 wmuh fr 16 


ie 






572 
% sn Kr am 
alte 17:9 90 

andernmahle heraus 

Theil hinzu, 
Differtaio dgycollegiis. et co; 

wirt in deräylloge 
und die Rechte der H 
den Römern und alten 


Im Jahre 1724. 

Oratio de iurisprudentia veterum Ro 
formularia, ritibusque, quibus_neg 
lia explicantur, folennibus. ra 
Quart. Es fieht Diefe Rede au 
Sylloge, 

Dias tie nn 






"Johan Gotlicb Keineccius. = 


—__- — 


la minora des Heren Hiincccius gerückt: 
' biblotheque ranluunee- heißt e8 *: 
a de.bonnes rernarques criuques fur 
jeux loix indiqutes, ct la r&ponfe de 
fieur. Heineccius & la lettre, contra 
elle il fe defend, eft accompagnde 
fel reiouiflant. „ 


Im Jahre 1725. - 
juris. civilıs fecundum ordinem infti- 
ım, commoda .auditoribus methodo 
ta.. Amfterdam- 1725, und 1728, und 
wtenmahle 1738, in Dctav. Auch bat 
we Hofrat) , Johan Georg sEftor 
lverliones ın lo. Gotlieb Heinecci ele- 
iuris civilis fecundum vordinem infti- 
um, ji Marputg, :727 in Detad here 
eben. Die Streitigkeiten, die wegen 
sart, deren fich der Herr Hiineceius be= 
entftanden, werde id) nachher bei den 
$tis iuris civilis fecundum ordinem 
Sarum erzehlen. u 
tarius ad legem Iuliam ct Papiam Pop- 
. x Amiterdam , in Quart, auf zwei 
bet und fiebenzehn Bogen, und zum ans 
able am dis Buch ebendafelbit 1731 
. 8 wird befehrieben in der hiftoire 
re de l’Europe von 1727 im Senner, im 
ldes favans von ı727 im Mai, un in 
' den 
8.308, 











erinnert , aber eig a 

' mit vollen und nen 2 

- was Jacob Gorbofted, 
berbläbferdiefer alten a 
ar gelallet. | ud,“ 


2 00. Im Jahre 1726. 
Armoldi Virmit commentariusikt 
cum praefatione et notis I. G. Hemeiad 
den, in Quart. Und nachher find dir? 
Eungen zu Frankfurt am Mamas 
auf befondern Blättern abgedrircktmnendl 
loannis Friderici ‚Boecgälitamhe compendidt 


tmtiannm In 














um nee 





Johan GBotlieb Yeineccius. ss 
er, in Quart, wie denn diefe Nede aud) 
ee Sylloge, die wir noch oft werden nen» 

; und am Ende der Cchrift des 
an? am YWieling, repetitio infti- 
onum ivfis.civilis. Die ("33 zu Sranecker in 
tad heraus fan, anzutreffen ift. Eine aus 
rt, junge Nechtögelchrte zu ermunterı. 
e Laccdämonier, Die-ihre Yusend gegen das 
ter der Wöllerei voafnen molten, zcigten der» 
en befoffene Schaven. 


Im Jahre 1738. 

tatio de mercatorum, gu furo cefferunt, 
ionibus et codicibus. Frankfurt an der 
rer, inDuart. Sn der Sylloge finden wir 

fe Schrift ebenfule. 
enta iuris civilis, fecundum ordinem pan- 
rum „ commodo auditaribus methodo 
srnata. Anfterdum, in Dctav, nofelbft 
fe Anfangsgründe aud) 1731 und au Ztrass 
eg 1734 heraus Famen, und nächit haben wie 
e neue Auflage zu hoffen. Ber Der neuer 
richtung der Qlcademie zu Mürzburg if 
n Harn Hofcath Johan Adam Ichftae 
aubt worden über Diefe Anfangsgrunde zu 
m* Nun müffen wir den &treit erzehlen, 
e swegen der Lehrart, der unfer Gelehrte ir 
fen Buche, und in dei elemenus juris ci- 
vilis 














aa — 
E finden diefes in den gelehrten Sachen von 
we: Zeitungen von] 17341 & A. 








— 





Schuld nur zu fehehken. 
die übrigen iuriftifche Ausfeaungen, 
auch Die Meinung des Herrn et erel 


m diefer Begebenheitiein confkuuh 
Und zugleich tadelte er-die Feb) r 
Denielhe in Innen Ankanasarımdak 


fechszehnten 
WBstfeied 


6b Pre. 9 
der m in Hall fehret, und dar 


ung von-den Lehvars 
sgelehrten: arbeitete: - Diefer 
teeit in.feine‘ ey rd 


® de gegen die Peifung des Schr 


und. and, fie mit der Yufichrift, 
ci x qua in elementis auris, ci- 

eft 1:6. Heinecciur, oppofitac , Gl. 
‚examini eiusdem methodi: Aoxalı 
examen Schutzianum, ac 
ea exämen \orationis Pfaflianae de chi- 
ho apoftoli, Pauli; una-cum oratione 
u Utrecht 1734 in Örosoctad heraus, 
ee Schufchrift swird in dem movis attis 
2 ind März) des Be neh 
biehen hatte Ti Seineceius den 
nit aller Selaffenheitsangefeben. ir: 

Eor. 1. Tb. 1n.St. DO» 





eben dem Dh 1735 auf dee) { 
heraus: loannis Gotliebii Heineee 
dentia axiomatica triumphans; | 
modum Accurfi illuftrata a 
Martello, 1. V.D. cuius etiam 


praemiffum ef. Dies it der € 
Horr Aorlob Aura Menichere 





Heime 
men fe a 

‚und int ip: 
dateden, und rau wu 


ce aber m Osan des Eger 
Spanheims orbıs Romanus heraus, für 
b unfer Gelehrte eine Borcebe de 
3 u rem lıterariam fegte, die 
in die’opufcula minora gefejt 














n 3 N a Mn 
’ er Svlloge hat ‚diefe 
it Den funfjehnten a. 

lübrieitate durisiurandi fuppletorit. 
an der a in Duart. In der 
ft Ausführung das fechszehnte 


de Basen. iudieantium Circa reorum 
Bm an det: Oder, in Dunst, 
n- loge folgt fie-der vorhergehenden, 
Kinangurnle de Ylpiani, jurisconfulti,, 
& u ang M en . 
als. die Sylloge. aufichlagen. 
PYY Ir 









‘ Kabre 
Des Spanicts, Balrbafar 


cus. oder de prudenna cıvı 


j Johan Botlieb HYeinteccins. s8ı 


£ 1735 in Quart heraustamen, jtchen Diefe 
‚©. 311, und Here Johan Ludewi 
sat mit denfelben feine opufcula gefchlofs 


de Ceio Aquilio Gallo, iurisconfulto ce- 
wlmo. Frankfurt an der Oder, in Quart, 
Her Bogen. Diefe Rede ftcht ebenfals 
«-Sylloge, in deren WBorrede er aud) eir 
zu dem Theile der Rede macht, in 
em er von dem Aquilifchen Gefchlechte 
et. Zn den Leipziger Zeitungen von 
beten Sachen wird aeurtheilet *, daß 
Heineceius in diefer Rede ,. nicht allein 
ne. geoffe Beredfamteit und zierliche Latei- 
Sthreibart überal blicken läft, fondern 
d eine ungemeine ABiffenfchaft in den 
binifchen Altercyümern zu erkennen giebt , 
‚den beigefügten häufigen Anmerkungen 
feine weitläuftige Belefenheit fehr ge= 
viht anzubringen weis. „, 


Im ahre 1732. 
tio de eminentioribus ducatus et u 
aringiae praerogativis. Franffurt au der 
£, in Quart, auf fiebendehalb Bogen, die 
m a&is academicıs non 1733 im dritten 
hnitte befehrieben werden. u der Syllo- 
yat diefe Schrift die ein und zwanzigite 

















na utriusque origo et 

Ahfis fontibos ‚oftenditur, comm 

bus methods adornata, multisgu 
tionibus haud vulgaribus pallım 
Halle, in Detav, auf anderthalb 
Und nachit werden teir einen nenend 
Einen vortreflichen ımd langen A 
man für eine Kleine Gefehichte des 


Kuh Dasihahan Mader holen Bam 
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nenti fa@tione, iure | 
and er Sf mar 
er man 

q fie Abhandkmg: 


erEisnneter en 
seien nahen 
‚Main Eamen in diefem En 
han et 


r praeteeturis Horidicis. veterüm 
-in Dnart mit eine Borrede unfers 


opufenlis minoribtis die fechfte 
geigt er den Mugen, den ein 
aus diefem Buche fehöpfen 


i jeferiptione annali juris Lube- 
pi diverfä,.. Halle, in 


near fieben Bogen. "Man kan ebens 
febren. Ammerkungen: auf- 


wermife 
Der Syllo; di d 
BE ee 
'eldft. 


. Sm Jabre 1735; 
yariorum, olim feorfm 
„Jam in hunc falciculum colle&to- 
In Dart, auf mehr als taufend 
Ga Due, ‚Samung befthicben 





PB 


© in der bibliothegue n 
re n den. 


Bi Pe 

bus. 2, De genuina r 
atque inferiptionibus illuftrat. 3 
falaeque fapientiae chara&teribus. 
inceffu animi indice, 5,.de philok 
michriftianis. 6, de origine 
iurisdictionis patrimonials, ‚x, 

tae macnla 9: denavihus ah 








s pallim’circumferipta. 
dee Herr Kanzler von Kudewoig in 
itlichen Anzeigen, die zu Halle 
jdiele: Anmerkungen fezte, alfo 
N unfer Here Seinecchis, als er fWies 
Halle ging. Yenev hengere feine 
ngen an ro techtliche Erläuter 
fen der Reichshiftorie.. Und fo gefiel 
re ublen ;iden wir gleich tweiter 
ennen lernen, auch" die Anmerkungen 
Seineceius zwfätnlen. Er madıte 
[ Beni Yahrs den Anfang, und 
eL ; "Anmerkungen, 
) über Ole allifeben woschentli» 
Anzeigen vom Herrn geheimen Ra> 
h . ins einmverleiber , nunmehr 
er in Fafticulum Bat Fi morden. 
3 au a 76, 0 8 Bogen 
Er veripradh meh 5 e diefer 
m. Sn. Dee eiften find die Titel 
rEwnpen. 3, Anmerkungen von 
un 





tengeichen, den Kectoribus 1 
auf Unmerfitäten, bei ihrer: Einmeihl 
Shlüffel überreicht zu werden pflege 
marıto, (utore et curatore Uxoms 
7, de Praeferiptione annali juris. L4 





Johan rt Seinem. 597 
— 
ba: dewig Uble; ein Seiler dee Des 
Ü Raths, gab in a. en 













* . 
de, Sexto ‚Fomponio, 
en und Copien Di adtiger 

n 123 
ft, und feine Lehrart, Deren er 
Dandesten DrOiEh dvertheidigt. , 

Jet Uhle gab auc) in Halle in gros 
heran 8: loannis Jacobi Wilenbachii em- 
a Triboniani, et loannis Wibonis Vri- 
un ‚emblematibus. Wiflenbachii li- 
Diefes Ierk begleitete unfer, Herr 
nit einer DBorrede., Diele und 
Pie an Jacob Wiffenbach;, ein 
ee Lehrer der, Rechte, hatten den 
a befchuldigt,. er hätte die Stellen 
E Mechtsgelchrten, die. er. in die Pan- 
nommen, nach. feinem Kopfe ger 
ne ‚eigene Gedanken. mit einger 
‚Ser Prefident von Bynkers- 
öfals vieles gegen den Wiffen- 
t, und Here YOybo. rettete in feiz 
Mdifputation. 1729.5u. Utrecht die 
mians. „Don diefen-und anz- 

wird in der Vorrede gehandelt. 
abhre Fam in Leipzig das corpus 
sm Fra heraus, für wels 
brte eine Dorrede far. q ba 


biraus. Der erite, 
nf Doaen bält, weit 
von gelebere 
Namen ı 
nMlenı 
to rarcıt, wich 
stern eruditorun 
. Fr hat bereis am I 
YEosedaeht *, und fo 
selesten Arbeiten 
dejfelben allo 
c cam mihiı 
m vererum Ger 
n dincsque ex antic 
„ eonım legibus cum cu 
„ gue ex annalibus , a 
. virti Mluftrarem. De 

no: ’ . 
















is ‚hodie quoque in: Germania, 
ale in Berne tantum- provin- 
ri gan ns Re 
aß noch A Inge zum 
gehören, und hen Nu 


Gebrauch 
' aus re und or 
he er , gas haben, 
alten, Br 

eurfchen te A. ei aan 
ie auf, ac Bogen Bass 
Dem Heten ah Ruöolpb 
find Die Beiden I cher des Herten 
ebenfals zu lang, und die Anfangs- 
n Sentenbergs hingegen zu 
Di daher felbft elementa.iuris 
lis; veters pariter atque ho- 
ben. And folche Klagen und 
dienen fets zur Aufnahme der 


Sm Jahre 1736. 
Tan des Samuel Steyks Buch de 
contra&tuum neceflarıts heraus, tvels 
jet. Oelehrte mit einer Borrede- de iu- 
R neuremalca begleisete, der er 
miroribus die fieben- 





&: 






Im Sabre: 1737. 
Differtatio de reduttione monetae 
pretium, Halle, in Quart, auf acht) 
die im achten Abfehnitte der adtorum 






1738, 
anche: entium, commada 
methodo adornata. 


"Gegen Die Schei 
and eine andere aufgefezt worden, 
tr Heineccius- gegen Den Herrn 
nid. vertheidigt wird. Es werden 
Anfangsgründe in den novis. adtis 
korum im andern Stüfe, ©. ızr, 
ibliotheque raifonnee B.21, &.28 
Und hier wird S. zı alfo geurtheitt: 
jode de Monfieur Heineccius eft la 
que dans fes autres abregez. UI 
avec une brievetd, accompagnde 
„etde carte. La difpolition des 
s en general eft ä peu prösla me- 
celle du petit Pufendorf, des de- 
Be eömme et du citoien, et l’ouvra- 
vile aufli en deux livres; mais il y A 
jefois de la difference dans Parran- 
iculier. „ Er feiter al Megeln, 
Ähte der Tatur und aller Bölket vors 
us der Liebe her, die ©DF in unfer 


ieben. 
va, Diefem Sabre in Kalle Seht Peter 
»in Oudet ein corpus iuris Germa- 
x am 




















gis faliene, voran. U d 
‚Befesen der Teutfepen 


Differtatio dein ture prinaipin . 
Halle, in Quart, aufacht Bogen. 

Differtatio de caufa fervitutum perpel 
in Duart, auf achtehalb Bogen. 
Snaugwaldiiputation des Heren Te 
rich Rurella. Cie roird in dei ı 


inronanßslenemm ine Voehlban ODE 












lid 
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Rechtegelahrtheit, Die vor der 
tionum des "Jacob Perizonius 

e Borrede vom Nusen der Eritif 
heit, die man vor den ob- 

ns Romani des Heren von 
ner. 4, die Briefe, Die.Gerr 
Herin Pagenftecher ges 
Botrede vor de8 Fzechiels 

im orbe Romano, in der 


den 
$ üdifeher Dinge in der 
it handelt, 7, Die Vertheidis 
ans und Tribonians gegen 
us und Horoman, ß die 
ih corpore iuris civilis. 8, die 
aeH. 9° Br 


s 3% 
” inzeln heraus 


toie alle auf einmahl. Iı 
twilfen, was wir hier eigentliı 





en tionibusaeiiufiui :.’ 
de Girifione Spakeionem 
N.O..: 
‚ ledta in auditorio Papi- 









Aegpiitn Citonianan. 


mentarius de era Mu- 


C Pad li, Diefe' Schrift 
Audexpig 1723 wieder drucken, 
ibrüm:-L et Il ff. notae. . gi 
! quaeftione olim agitata in audito- 
ini: ad 1.XXXX ff. de. reb. cred, 
tätiones in tit. de aedilit, edieto. 
7, De vita Papiniani. 
8 täfiones :duae de inre «ivili ex 
s Diefe beide Abhandlungen find 
jehft roorden. 
leges maieftatis, five perduellio- 


düo, 
‚Explicatio legis, fi pa&lo, XINC. de 


nianus, five,de iure hovo, libri 


ob, ehe Zen auch ıza7 berauss 
j Ppa a, \n 







28, De inftitatione hiftoı 
eius cum iurisprudentia co ” 
Suhre 1726 ward diefe Schrift wieder, N" 
29, Relatio ad Henricum Andium, d 
magnum. 


30, Latini Pacati ; panegyrieus. _ 





ntrdorten Ser 
efen wireine folche Anroort in 
m Eonfiftoriaftaths, Cheiffian UL 
Dens, zu Hannover, difeeptationi- 
„ Die in den Tagebüchern fehr 


diem Dur e.gegeben hat, det 
"Son au Demo, und as 








Boris Hkeranli Germänize von 170% ©: 
02 


der Bieneeeiuteisag a e 


der. Augen;d 


u RS Seende 


Drte Aeghit 
nd 
at; 


Fentnie- der rn an 

Den Anfang machte Herr VOnekern 
Hofemeifter der iungen Herren am 
fen Hofe. Diefer arbeitete an dem S 
an dem TKillen und an den Sitten 


Köchers mit fo vielem Fleiffe, dag N 
rtch. der Dritte. Siraf non Nena. ı 





Toben Ehrifiopb Rächer. 509 
| — en = 
mer Ent das ei 

{8 mit a 


Sue In eb gen 


nd Be Br auch in 
te Bee ‚alichte, ımd vor 
Dfamkeit aufs aller 


begab er fich auf viren und 

hiezu'Zene ertwehlen. Under kam zu ei» 

dahin, da diefe Academie eben mit der 

Tage befchäftiget, an welchen Luther 

eihund zen die Reformation ange 

Er fahe alfo gleich im Anfange vicks, 

HER füngen Gotteögelehrten zum “Sleifje er> 

1. Er enwehlte zul Wohnung das 

n Gottesgelehrten, des Heren 

1, der ihn, als.einen Sing 
ofnung, willig aufnahm, 

nn der Gelehrten in ill Std 

Seren Reimen, der damahle 

aus nket Kae Saenftet ivar, hbte 

den Spra Hear Syebius, 

er, Herr Stolle, Herr Lehman 

Jam de Am der PWelttweifen.. Herr 

und Herr Buddeus führten ihır 

un: Mae Bann an. Und infonder- 

nn ihn fein Hausherr und 

= erfch. Diefer erBlärte iym 

Br trug ihm die Aufange= 

reheit vor: Diefer mies 

4 im 























Nee 








Au ee 


Ihre. 1722 ach 3 
und ‚feine alte Wohnung bei feinem) 
toieder beziehen, - Geine oberfte Ib 
Dieienigen geiftlichen ASiffenfchaften, d 
Derheit zu nußen gedachte, mit gi 
und weitläuftiger, als fonft zu-.gefe 
unter der Anweifung aeübter Deifter Di 





Zoban Ehrifioph Köcher. Cor 


chen und ward alfo. im are 
Magi "Bag Dr 














"3a, was nnd meh! er erh 
er. Ya, was noch) mehr? Herr 86 
(8: Alter und (ehtoächer, und feine. Krank- 
ben ihm nicht, Die Streitigkeiten der - 
Dieser fo.oft vorgetragen, zum Drucke 
ichen. Er trug. Daber diefe Arbeit feis 
cher. auf, und-gab ihm alle Bücher 
Dabei gebrauchen mufte., Diefer ar 
hit-allem Zleifje. Allein Herr Seh 
fe 1724, und fo ward aud) Dis.col- 
polemicum univerlale , denn. diefen Tis 
De.das Aerk befommen haben, unter? 


Bee aber an diefem Manne verlohren, das 
beim Seren Efaia Sriederich Weiffen- 

D Er ward fein Hausgenoffe und 
md, Und Diefer liebte den Heren 
inen Sohn, und wie er im Jahre 
on den Herren Thenlogen aufgenoms 
den, fd mufte unfer Herr Magifter 
tation de detrimento fidei ac pietatis 
teformatorum de abfoluto decreto 


gen, ug hatte ex mi 





untirnsies nt m den HT Aeften SW 
Weiffenborns insbefondere in den ale 
ten angenehmen Yiffenfchaften. Er 
dem Difputirplager der Herren Geil 
TReltweifen einigemahltefpondiren und 
Er, predig ch fie 





















© 
Do man: beieis einen 
acht. Andirvie man einige 
Drefl "geben: vonlte, ward: der 
Y en pr 


mie iu Bi Se Bekhihredin ieee 
Abibaufgefeg, 
ifjensoir an yet Beforderung di 
8 fommen: Andere Gelehrte ımd 
bemihetenFich” einigemahf, ihr 
geitlichen Amee'und bald zu einer 
edientingigt: verhelfen. "Diefe Bemthuns 
fen unmfonfez' und He Köcher überlies 
Fügungen des Himmels. ' Er 'widinete 
8 und feine Shinden den geiftliz 
Er fand auch Gelegenheit 
zu predigen: "Und fo folte 
en, ertiiede zuwgeiftlichen Yem- 
forden fein." Qlltein er ward von 
Hi Denabrüg 17.9 zum Mecter des 
firoberufen.) Und. er \folgere auch Diefer' 
EDS mit willigen Herzen. Erreiz 
® md» Helmftät, an’ welchen Br 





re 
Be ea 
Wheri monatlichen Ylachrichten vonyzge 


PETE BF ERFIBEFFSFF EB FTENgmEREE 
fchtveren und langen Krankh 
die ihm bei nahe fein Leben ı 
errettete ihn aber von diefem 
wie er wieder nach Denabrü 
arbeiten fleißig fort. Zum I 
wilich nichts anführen, ale 
meinen Ohren gehört, twied 
fingen eingeweihet ward. 
var auch bei diefer Eintweiht 
mifcher Echrer bat ihn, feine 
neue Academie zu fenden, 
viel Gutes wahrgenommen. 
‚ch habe gefagt, daß un 
Einweihung der Academie zı 
gefeben. nd er hatfie mil 
sa, er felbft it bei derfelben 
fehen worden. Es twurden 


n 

ima de falfitate religionis' pon- 
elucente, quod pietati Chriftianae 
Eben diefes that auch Herr Tor 
Zeumann, ‚und fehrieb eben 
de xtarıs Lobenfteinienfibus. 
Köcher ift, wie wir wiffen, zu 

bohren worden, 





Theologie und Süperintendenten: 
‚eines Dis in der Grafichaft 


Shi lien Yoir unter geroiffe: 
en ee 
. Briefe. 

äbus eruditorum nuptialibus, epi- 






N ” 


De illo Platonis: philofop! 
tem efle attingeodäng 
rum Laurentium .M 


Hißtoriam libelli"Grötiani d 
ehriftianae complex 
ee Weil =: 

 Gtorius hat dieft: 
fen Rerfen zum =, 
nem Sefinanifey a Gm \ 
fchrieben, wie 
Gelehrten erzebft *. ln: vor Fire 
Davon einige Theile, die die Fuden 
bammedaner betreffen, aufs neue zu 
Alrabifcher Sprache gedruckt wordt 
Röcher entdeckt hier fein Dorhat 
Buch heraus zu geben. Man febe Bi 








Programmata. 
par miraculorum Auguftanae con- 


s, 1730. 
, de philöfophis male mora- 


de confeientia veritatis criterio in 
et profitenda veriori religione, 











un, de philofophis male mo- 







von dem permeinten Klugen 
ien in den Uebungen der Be» 
bei der ffudirenden Jugend, 
Mom hat man vor Furzer Zeit ans 
die Lateinifhen Schaufpiele der 
5 dur) durige Seute nachmachen 


es in. R Brom 








brüg. 1735. TOR . 
Programma _alterum, iudicium, quod d 
‚flotelis u. f. 1. 1736. +cH 
Programma, de atheorum hiftoria aa 
pertra&tanda. Dsnabrüg 1737 
Bogen in Quart. Por einigen Aal 
asfrat. daß Herr Tohan Fhrikti 





dem Jahre 
dran nes 


Zeitungen alfo vorges 
daf ich nicht weit von 





te Mid 
Diefir g 
uden E.475 
Nav 
raten 
in din; 
hizdten 
um ab 
zu fchreit 
E yi2lefen. 
Ton, um 
Sur an, wie cbı 
Dieren fol 
an Frantfi 
tarzen ur 













Arch 
Stanft 


Und fo. Eonten twir. auch 
lichen. Tagen unfere Zeis 
N. mE ift uns 


Sene, 1737. 
rt, der fludis 
MUNG Dorge- 


Brück, 1734. 

it welchen Bir hartjfen ud Teut 
Vorzug ftreiten, fverden mit einer 
He Köchers 1735 herausfom- 


afti regnique gratiae in 
we are u & I Pi unter 


ndi, in en = ns 

‚et principiis, fanae rationis com- 
1724 

ex Kriptoribus profanis eruta 

ta. Bas ITROEÄR auf abasen. Rich 

den Schriften der 

Rei euer Weil fie aber 

aan angeführt, und. auch un 

„at er Dr Köcher nach dem 








Vita Michaelis Foertfchii. Yent,v723, I AM 
nem Bogen. Man Fan die Leip 
gen von gelehrten Sachen von ızi 
454 auffchlagen, 

‚Hugo Grotius de veritate religionis ht 


editin nnuillima nnam = 






Ihan Cheiftoph Aöcher. 613 


Ale Bibliorhet, DB. 2, 
menatlicben LTach- 








Leuten und Schrifz 
2 dm ar, die Lareinifchen 
torum von 1727, im Feb ie 


ife 

1.7. ©.149, befchrieben. Es 
und eine Abhandlung von dem als 
Yrlabumia, beigefügt, der nach 
Bm fünfzig Xahre vor dem 
bi und gefagt, daß die Aachen 
nächft endigen rohrden. Nies 

e aber Diefen Juden. Und auch) 
Reinen Nehumia, allein aus. dem 


1 der 19: De heerlickheyde 


iefe 
N folgende Warte: „Ende 
men’ fegghen tot dat van R. Ne- 
In Haccanıs, dewelcke verklaert 
, datter in. Bethlebem Iu- 
2 geweelt, de dochter 
y, vant hu m Zerubabels, foone 
t, vanft gheflachte Iudae, dewel- 
kireuwt was met lofeph, uyt 
’ Dq3 „ het 
Ti 
DW Dnd Jahr 5602: nad) der Schöpfung 





je 
ten von ı727 
teiniföhen arlis erndit 





jonis Chrifianze, 


ee 
+8 





utatio Grotiana de veritate religio- 
„ exhibens Chriftum eaurör 


101. On der Keen famlet er alles 
‚was er vom Ehrifto in den a 
m, die Feine Chriften aufgefezt. E86 
wift, Die er bereits vorher drucken 
nu fol eine Schrift des Herrn 
jegen Die Freunde der 
keit det "Sellgionen gerichtet ift. Ir 
handelt ex, wieer bereits in einer 
ift gethan, von der Wahrheit 
Önheit. der Lutherfchen Lehre aus den 
Da4 Slaus 
von fel- ]** Sn dee Iagoge hiftarico- 
148 | theologica, ©, 1207, 







Und auch Stoll die 
den Nachrichten vor feinen 
befchrieben und fehr gerühmt, Und| 
te e8 nicht gefallen, wenn man die 
Thoren befchreibt? Und wie viel 1 
bievon fügen? Herr Köcher hat Diele 
fehen, und er hat zu feine Schrift 
för aomacht Daß fie fich men 





quod, expundto a con- 
füo fe nomine appellavit,. quod plu-. 
reipublicae Iteranne eivibus A 
Nec male collgcavit operam , 
in retra&tando hoc libello confumfit, 
non pauca fünt, quae eidem ad- 
umentum enim foecundum eft, 
et praeopimum, 'et maximam 
a am ab iis imprint qui 
m audtoritatis gnarunt. 
Ss et fa- 






fümfit eruditorum morbum, nec 
fm vocari poffe putamus, nec 
‚_fed vitiofum perfonarum et 
a&tionum in eivitate_literaria 

m, Etfi ita nuncupari poflet, non 
'eitidita haec eflet idololatria vel fü- 
3; fed eruditorum. Et aliis etiam 
deferibendus er quam ab au- 
Dg &tore 










ein mn ausmennen, 


wiege, 8,37 ©,748: 


», editio videri queat,,, 
Commentatio de veritate ac praeftanl 
nis evangelicolutheranae ex Augul 
feflione clariffime elucente. Ser 
Dctav. Man lefe das achte Stüfl 
der theslogifchen Bibliothek, 
Elementa philofophiae primae in ufün 








 -Fohan Eheiftoph Rächer. 619 


# derfelben voillen aus ihren 
Salzburger, im- 






9, in Detav, auf fechszehn Bogen. 
u Smbrgeden Bee 
8, ©.74 gehen. 
t unfer Herr Aöcher. zu andern 
terfchiedenes beigetragen. Zch wil 
nennen. 
lichen CTachtichten von gelehr- 
ven und Schriften, die in den Zah 
226, 1727, Und \729 zu Senne in Detad hers 
jen, füeffen gröftentheils aus feiner Feder. 
abte 1729 am des Heren Burchard 
shelf Streuvens introduttio in notitiam 
erarıae et ulum bibliothecarum zum 
kenmahle, mit des Herrn Toban Chris 
lers und Hlicheel LKilienrhals 
[3 ankfurt und Leipzig in Dctav 
iefen Druck beforgte unfer Here 
‚und that eine Borvede, einige neue 
Bingen und ein ftarfes Megifter hinzır. 
ern Kilienrhals Zufäße , die fehr 
r hat ex beim dritten Eapitel abbres 
eu, und nachher weglaffen müffen. 
- parergis Gottingenfibus finden wir gleich 
en Stüce ©. 194 eine Abhandlung 
‘era scadermiae notione „ Die unfern 


IRRöcher zum Berfafler hat, 









anzutreffen, handelt von dem befanten) 
ich bin niche der Schöpfer. Und mi 
dern, den wir im Jahre 1736, &. 674 
müffen, zeigt ex aus zroeen Ausg 
Qeidentinifchen Kirchengefege von " 
Drucffebler, der einen Zeuaen Der U 





Ex mare ai an 
ie ee Diefe Saı 
fonnen, erzehlt er.in dem anges . 
anden Her Yeuman, ad 
reiben, das wir in 
ichten von 1736, 
den erften Band tbird er. 
der Qeidentinifchen Er 
lung, der Holländer und der Res 
bringen. 
u in den Samb Be 
mi, ©. 228, daf er gefonnen 
ide redruckten. und ungedruckten acta 
£ ini in einer gute Ordnung zu 
zugeben. Es witd aber 
Ber er = hs Rorhaben Fähren 
Yer nn ämoenitatibus - 
He ae et litterariae ded 
\ ‚gelfer d en 
ehien gethan. So 
x denn vol, viel Gutes bekommen, 
„ die bei und herum lies 
Fo , und dielenigen, die auffer 
efunden mordenı vom Dem 
2 Ein m erden herausgeg 
Diefer atläne in 
abe ie Bücher des Milords 
ıt, und täglich finde wird, noch 
imde Tage finden er fein Ders 
‚ülen, und fein Oporhaben ausfühs 


&,) 


s 





Brüder wegen 
Drucken zu Er N 
auch mit.cinem Borb ) 
befentniffen Die Suse u b al 





folgte dem Here Ehriftian Wil 
im Sabre 1738, den fiebenzehnten 
Er hat Predigten und einen SHirtehz 
gegeben , welches alles fehr ger 


1, Laland und Farfter it Bil 
Äaland und See iR Bithor 


2..In Iürland. 

ift Bifchof Hekt Peter Jacobfen 

Er war zuvor Prediger zu Albur, 
t A Du Sam Zohan Dehfen 1733 den 


ft, Bifch, Broder Bro: 

“ tifteprobft in Mis 

ind folgte dem Heren Mommes 1737 den 
Bund zivanzigften Julius, , 7 

PFERE rn sau 


a el a een 
am |. 





ö WET 





neman. , - 

8, Zu Chriffiania und Augen ol 
Hear Tricolaus Dorph. 
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väßigen Preis fegen. Sie wollen von dem 
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ften erfeßen. Und alles Geld, das fic weis 
He Übrigen Stücke aufnehmen, wollen fie 
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an feinem Berk hat, an die Ges 
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geben. &o bald fidy aber die 
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idle Bash: Ute Dana 


feinem Heren Bruder verfertist, und 
De etwas zu u "Wk 
um! beiten, die mir einige Zeit fies 
-allezeit etwoas'zu finden, Das wir auße 
nen, und ie öfter roir Dabei fommen, ‚ie 
tee und gefchmüßter pflegen Diefelben pP 
Bas Binnen poir den von diefer franzd: 
munftsichre urtheilen, da unfer Herr de& 
Nefelbe nicht dreimal durd) gelefen, ehe 
ws gegeben ‚ fondern darüber drei Zahre 





axb indefien nad) Danzig an die franzd» 
ve.gum Prediger berufen. Ex zeigte fol 
Ybetkonfiftorio an, unter toelches er fich 
mb bat, daß man ihm erlauben mögte 
uf anzunehmen, oder ihn ins geiftliche 
einen *, aufzunehmen. Und 
Ben Fo abe (ge nihtane 
ö ne fi fogleic) nicht ent» 
Der Here Vräfident war der Mer 
j man ihm erlauben folte nad) Danzig 
Hingegen alle übrigen Glieder diefes 
ingen dahin, daß man ihn zum Gehüls 
then müfte 5 j Bei diefen ungleiden 
3 es 


Hd de minifre) in der Urkulge. 
Beim Deißt. ea" * Air er 


. 7 > 





68 ‚Iehatt des Champs. 


Gedanken feiner Herren Bi 
Beruf nad) Danzig fahrer, bi 
wartete auf eine ange 
ng Er ward audy b 

en’ zum: franzöfifchen PD 
mr af, und in in ” 
nicht verlafen, (und ihn wegen ihren 
soeglaffen wol te, 


Am Fahre 1736 fand er eine aute® 
in die Gnade ihrer Föniglichen Hoheit, d 
fchen Kronprinzen, zu fommen. Ders 
von Mlantenfel , ein groffer DBefo 
Wijenfchaften, hatte erfahren, daf 
fche Logik des Herrn Wolfs ing franzöft 
feßet,. Er lies fich Diefe Ueberfegung -ge 







pere Mlareel, Königli 
iger, und de un 

Moubeec , jroren andere Prediger. Bei 

heit gefchab «6, daß ihre Koheit, 
Wilhelm von Heffenkaffel, ihn vor fü 

ven und auch einigemahl vor fic) Eommen Befs 


ee genötigt, folche Gnaden 
‚und a en ad 
vrwar en dafelbft engeloonurn ı fo beriefen 
[2 4 


N 
Meibe wicherum. bins mbund Yes diicuis, 
Urkunde, al gu’ avoit Oppe- 

. Ken 5) ia er nn 


Sn 


x 





«660 Iohan des Charnps. 


ihn ihre Königliche Hoheit‘, \ 

rn 
ingunge! 

im dr; des Zahıs 1737 Degab, 4 


Was hat den Herr 
fchrieben, und was Ska toie bon ihm 
gie? Ron feiner Weberfetzung der 

ogif haben wir bereits gehandelt 2) 
Schrift derfelben ift: 


Logique, ou refexions für les forces 
tendement humain, et für leur ufagt 
connoiffance de la verit@, par ft 
Chretien H’olf. Traduite de Yallemat 
einquidme edition et revue fur touter 








Ber gen don Vreuffei, dem 

eine erfeßung: - zugefehrieben, und zmis 

ra Wolf gemacht *... »Es laffen 

J ben. entfchuldigen, ven man bes 

erg Br Hoheit der: gröfte 

i If; und BR Diefen 

Bas Saar der ABelttveifen erkennen. 

f ie in unfern Zufchriften nicht 
dere Sprache zu haben? 


nouvelles pieces für les erreurs pre- 

de la philofophie de monfieur Wolf, 

it: I, memoire ‘de monfieur Lange 

fe) cette philofophie; II, reponfe prelimi- 
Yud’en auteur anonime & ce memoire; 
‚ommaire de la reponfe de monfieur 
meme, avec un avis au lecteur de l’hi- 
‚de ce nouveau differend. Leipzig, 1736, 

au, fieben Bogen, und 1737, in Dftab, 
Bogen , weil des Herin Wolfs Ants 

im eriten Druffe nur in einem Auszuge, in 
andern aber fo mol ganz als audy der 

m lefen ift. Herr Lange zu Halle 

hre 1736, auf höchften Befehl fei- 

3 Königs, die ftärkften Srehümer, Die er 
Wolf ı gefunden, auffetzen , und 
on! Hofe fchiten. Derfelbe gab diefen 
einem groflen Er ** Der £chren des 

Hera 





einen prin Im „bp nn b) 


Ei 


Weieve. de 
In 








662 Johan des Chantpe, 





n WWolfs, der den" die gefährl 
im die den m ange amgerbe, 
ten 


Pi derfefbe Richie 
Entrun ai 


Die Anttvort diefes 1 Saar J 

Blätter des Heren Langehs zugel 
ein. Gleichrore nun die Befchuldis 
Herrn Langen, und die erfte Antıoo 
adfifche überfezt ward, als brachte and 
Her des Ehamps die Anttort dd 
Wolfe in diefe Sprahe. Man kant 
die biblrotheque germanique * unddie 
ziger Zeitungen von gelehrren Sad 
nachlefen. 





ind von unferm Heren des Champs und 


loföph: ip e roi, et le roi_ philofophie 
Reur Chretien Wolf. Difbetation aduite 


wäre. Diefes führte Here 
nen marburgifchen Nebenjtunden . 
DE nee 
mau aber. in der bi. „Gampagneı hält, 
EBENE 
ee 


5 ‚ x 







Bm Richt id aus eben d 
den ein anderes Stüf im Fr [ 

nur ed eine differtatton. für 1 
: affäires publiques nennen * 


Syn der bibliotheque germanique i 
von ihm auch einen Auszug aus din 
Disputationen **** des. Herrn Johan 
belm Sofmans in Wittenberg gege 
Herrn Abt du Bos, Gefretair dert 
fchen Akademie und Mitglied der Akadaı 
Snfehriften zu Varis, der in einem 


Dabası des Champe. os 
>. erg 
„können wir, als ein Zeitvertreib, 
Brit anfehen, wen wir cs mit 
gem vergleichen, daran unfer Gelehrte feit 
De gearbeitet Es find wol zwei Zah 
‚man ‚in, einem  franzöfifchen Tagebu- 
„entoürde mit Genebmbaltung des 
sh einen Abris- feiner IBelttpersheit 
en ‚Dfta Bänden in. der franzöfifchen 
e „herausgeben. Yetzo haben wir hie ' 
yere Nachricht. Ex wird Die Tateinifche 
eisheit Diefes Mannes zum Grunde les 
a einen ieden Quartanten in. einem 
air in feiner ne rg ie. 
Pr ift mit dem erften bei nahe fertig un) 

n ba unter die ‘Preffe geben **. 


ı weit, wird man biebei fragen, wie ' 
fd fich Den diefe Leltweisheit noch aus» 
ı Die- bereits in die meiften Reiche unfers 
ieils gedrungen? Nicht fo weit, als die 
be. Sprache reicht, in der diefer Abris 
id? Werden nicht taufend umd 
"taufend anfangen, fid) an Diefe 
eit. Eh die für fie we vers 
„ weil fie_tmeder teutfch gemufl, 
Inteinifdhe Aerke Iefen Fönmen; 
d mich hiedurdy der lange Krieg, der 
"wegen Der Weltiweisheit des Herrn 
Aolfs 


b -[#* Y8 einen Abregk denn. 
B nn te laphilofogkie de Mün- . 
Be ee 


Keut 
ri x 


un 
' Dingen ein Zi ) 


noch weiter für v 
bet er fichh in das Land, 
redet wird, in Die unfer 9 
fe Meisheit beingt? Riel 
auf beiden Seiten alle 
dem wir uns müde und 

und 2 davor in die 
Kamp ta? Dielleicht it Die 
diefen Tagen über eine Stelle ve \ 
verfertigt worden, vielleicht ift Diefe | 
ung gleichfam der legte Sieb, und da 
aller Feldzuge? Und wenigftens werd 
alle aufrichtig und von ganzem. Her 
fden. 








Ienfs Schif! Kim deinen Port in‘ 


Bonft wirfte Steur und Ruder bald 
verlieren. 

Dein Diafibaum tmird in Eurzen brechen 
müffen, 

Die Stangen m die ‚Seel find zer» 


wauf kofgt eine Einleitung, ir ek die 
Fr oratius: Wohin 

äret und auf die ee Baıi 

ame Jungen twerden. Hierauf ei nbi un 


FT or © 1*" Den Anfang ber der ficbenden 
a de des erfien® us: Quog 
K24. [1 ai quo fcelefli Egia 


u 
Ss 










Yonte, die man abhandeln weil, 
berfegung des Weidners: 


Kein Schifinan traut auf ı 
Boot; 
it dies ein Ernft dem 2 


© fleuch das Meer, den 
Bu ra 


Man erh Worte den Tert, 
aus denfelben nach einer neuen Eleim 
tung vor: Yorarii, als eines wc 
nen Schiffers trenmeinenden,ä 
einen auf dem Meer der gefm 
nunfe febiffenden Wolftaner. 


Denen _ i 4 





at n R Zeit 

fen. Dan e, in Zeiten 

ren, und die noch unbefieften Selen 

man, Feine Dernunftsdiener zu werden. 

Pr chlieffet man mit eben den Ter 
welchen man . 


NSfüche Diefes ganzen t8 if ohne 
briendı Inden. Der ind defiels 
IE gegen die Wolfianer, fondern 

Seinde derfelben. Es lafjen fich 

Diefee Y9eifen bequem unter 3100 

won beingen. Die erfte befteht aus Bus 
die Lehren des Heren VOolfe 

Areunde echt durchgefehen, und bei 
ingen ‚ihre Feder von DBefcyeis 

Kmd Liebe zuc VOahrheit führen lafien. 
bern Zönnen wir Dieienigen rechnen, 
tgen: die Volfianer fehreiben und veden, 
Weihe ine Schrift derfelben gelefen,. ihre 
Iniemabts in ihrem Zufammenhange.bes 
IE s felbft in feiner Arc der Philofor 
und in Sreundlichkeit und in Der 
Io me Br en noch geringe Schüler 
Eu, 1, EB, 1V. UN m. 
ir 


x 


© find... Gegen Di 
glauben, ıft Die 


Der Rerfertiger Derfelben 
ben fagen, mus.ein Man 
im Denken gebt , und. 
mug, daß er ninmmerm 

Schipertern darein 
die Wslfianer angreifen 

DMenfch , , heift e8, „tech 
»» Der heiffet Dich 
» fen afaub-und ehrroirdigen 
„ ausdrüflichen, mit fo dürren vo 
„, eine ausgemachte Wahrheit, dffen 
„ aefagt wırd? Wclder von uns 
„wol glüffeliger, du, indem Dit 
„» Mühe erweifeft, daß zum Erempell 
„ Miärtige Welt die befte fei, oder id 












9 
Daß e6 ihnen in ihrer WYalfahrt gläl- 
beher"" Sk, werde Die Ehre haben, ihr 
u guter Gefundheit , zu wichtigen Aems- 
y einem vergnügten und ruhigen Les 
I Derpe Ofde u toinicen. Sie 
euishn Dieter. Ichlechten VDelt "Braten effen 
Sngatiihen "Mein trinken, ben die 
Hianer:: in ihrer - beften: nicht Das liebe 
D-daber; toerden. Sie werden in ihren 
eb ehe Dekaten befigen , als mögliche 
ten Vene auf iht Papier mahleni Fünnen. 
twerden unverhöft YMd ohne zu mwiffen, 
am, mehr Ruhm eriwerben, als tene, 
e einen noch fo zureichenden Grund 
| en, twarum man Urfache babe, 
wehren. Sie werden fet und fat fein, 
ehe Hunger und Durft leiden werden, 
ihnen fchon Horatius propheceiet hat: 
‚fyotabis modicis Sabinum cantharis; 
wicht {ehe fchblechten ODein trinken 
„Wohin zielen diefe und andere 
pe  Schlüfle und froftige Berfiches 
I anders, als Daß man Denienigen, Die 
Pptoeitt Gattung her gs der Dad 
‘genamt, zeigen möge, DAß fie gegen Dies 
Wichte beffer urtheilen, und Ieere VOsrs 
e nichts bedeuten, flat der Grimde vur- 
92 € if ein behender Grif in der Kunft, 
Fire: Shorheit aufzudekten, den man 
bmen auf einige Stunden - auch thörigt 
‚A Ihrer Sprache mit ihnen. zedet, und 
: Uua OR 
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&2 Toben des Champ: 
ihre Thorheit im den, ung 
und durch die ohnmm 
ben fücht. 


Allein, fo-viel Geifl 
den, fo menig Eb 
wie eine Predigt, 
es gleich erlaubt, ein! 
ein buntes Kleid anzu 
ter aufzuführen, fo 
Ddaffelbe nach der Kleidung de G 
fcehneiden. YOir treten dadurch der 
Gottes, die ohne Das genug leiden, 
und feßen ihre Predigten, die ohne 
oröfte Haufe zu ihrem Gefprache ma 
die Dinge, Die die Welt vergnüg 


Moliainn  allea mad Darm nehnmar 










> Aber Galler. en 
Mbert Baller; 

a en eh 
23 getan Austen 





in verbundeni, die Gefehichte des. Herrn 
alerts ‚auf eihe ganz neue befondere 
8 gu ergehen. Mein fleißiger Chönner, 
ter der erften Ordnung, Den twir genug 
thaben, ten tolr ihn blos nennen, der 


ade Bel feit. eriviefen, "den Herrn 


ft ensbeichreibung zu bitten. Er hät 
Mn ski aufgefeßet,, und fie mie Dür 
35 hof mit: Diefem Driefe augefehitt: 
"OVRO.-- j 
»&P.D 
„» A. HALLER. 


vitam meam brevibus verbulis con- 
‚tar, quam in tuos ufus concedo, ita 
e Werlhofio, fed ea feria. conditione, 
I addas aut interpoles meis verbis, et 
tibi videntur dicenda, feorfim ponas. 
nz Tell 


DZ \ v 


„, Itahonor-meus et mos 
„ expetit, "Vale et age 
» 7 Januar. 1740. 
„ irafcaris peto. „, 


© Ba verlangt d 
uf 


man in fein lage mi 
Bern f hr Fe d ie 
gegeben, verfiche ” 
‚ Iehrter,, der. die Erfüllung 
Lange. ‚Bin-ich den ni q 
Heren Haller zu_folgen und ihm un m 
Werihof meine Dankbarkeit Dadurch zu bt 
Daß ıch ihr Verlangen aufs germanefte | 
Für mich wäre es vahtfamer, den Aufl 
Herrn Hallers aus feinee Sprache in die) 
N t Deutlich zu fchreiben 
sahen n 





Bm zu Bern und der erfte Proteftan- 
ehe in der anno 1712 eroberten 
Baden gemwefen. Er war ein 
non gutem ar und fehrieb einer 
1% gr Ber. Er wartdte auf diefer 
diel an, und wählte ihm einen 
2ehrmeifter, Abraham Baillois, 
Be Mann, der von feiner Pfarre 
agiing des. Abendmahls Fr 
14 en, hatte der Sohn bey fich, big der 
ER 1721 verftarb, und die Bormüns 
| 4 Mann nicht mehr laffen wolten. 


(Er hielte hierauf fih zu n auf, legte 
FE Recht, aber weit ee die teuts 
efie, auf Die er etliche Jahr mit der 
en Begierde fich legte. A. ı722 Fam er 
‚Biel, 109 er beyeinen alten und nicht uns 
Medico D. Neuhauf fich auf die Arzr 

., Aber des Lehrmeifters Cartefianifcher 
dem iungen Mann fo zutwider, und 

1 Kb eb, daß er da wenig lerriete, 
rn a) nad) Zübingen, auf 
Fr Berinifchen Arztes, und mohn- 
2 hund ‚wioen Petersburgifchen Drofeifor 
Es waren damabls feine 

Bier Kira” au ru Do fah 
ne 















mjsadene sa abe e zu u San geiobren 
andern Drufkeı 
vage and hiapaktel, x 


D 





Alberr Saller. 67 


Pa D. Schreiber ein Opponente 
nn.“ . 


Den Sommer brachte er in Engelland zu, 
London und Oxfort, und ob er wohl mit 
plals befannt wurde, trieb ihn Doch Die bey 
Krönung des Königes entftandene Tıheurung 
‚, Worauf er in Pariß Die Ehirurgifche 
Bgriffe-im Spital der Charite machen fah, 
‚in todten Körpern nad) machte. Daneben 
ver theils Durch Borfchub feines Ndirthes, M. 
ran, theild auch Durch andre Mittel ziemlich 
menfchliche Leichnahme zu zergliedern Ges 
beit gehabt. Nach Stalien zu gehn, hielt 
ine Krankheit ab. 


Sm Sreühling 1728 fam er nach Bafel und 
Hioß fich bey Joh. Bernoulli einen Mathes 
ifschen Curfum zu hören. Da er fonft mes 
gu thun hatte, fing er an fih auf Die 
neniß der Kräuter zu legen, und that in 
idem Sommer eine weitläufftige Reife auf 
Alpen in Begleitung feines Steundes, des 
m Chorherrn Geßner. 
Rn eben dem inter ließ er fi) bey dem 
lichen Zuftand des Profefloris Anatomiae 
g zum Seciten gebrauchen, und zergliederte 
' Körper. 

Uu s „A. 


-Dijpntation handelte de du&tu Galivali Tafehwiziane. 











u... Ar 1729 Bar er ibieder n 
„ fing an Kranke zu befuchen. U 
„ einer gehabten Krankheit wegen. 

"3. brauchen. wolte, ging” er 

" > ins Gebürge, und Seiticg ie 

s viele benachbarte 

5 &uft zu den Kräutern fo fehrk 
„ alle Fahr eine oder ee 

„ pen that, obwohl er wenig Bi 
, hoffen hatte «9 & 





In eben dem Jahre ward er mit 

r uf, Samucls Tof , Seren zu Mat 

„ Ja Motte ltr Tochter bekannt, um 
„, tete fie den 19 Februar 17314 


„ Er lebte alfo ohne Bedienung, u 


Albert Haller. 679 
den dem Zahr übernahme er eine ganz 
‚eit, er brachte nemlich die zu der Bi- 
thörigen sooo medaillen in.ihre Ords 
von er auch ein Verzeichniß hinter 


n5. trat fein Gönner Franz Ludrvig 
on Kol, Herr zu Almodingen, die 
arii - Stelle ab, und D. Haller rurde 
azu getvählet, nachdem er anno 1734 
ıyficats Stelle nicht gelangen Fönnenz 
fione Eloauentae aud) zwar alle 
dgeleget, aber es nicht zur Xahf mit 
en kaffen. Sn eben dem Jahre 1735 
er nige Zeitlang die Beforgung des 
ital. 


Mayen 1736 erhielt er einen Beruf‘ 
neusaufgerichteten Göttingifchen hos 
1 *: und ob wohl cr und feine Frau 
zu Fommen, ihr Daterland zu verlafs 
€8 doch dazu, daß er den Beruf ans 
nicht umgehen Tonnen. Er verreifete 
3 Gefundheit im Anfang Herbfimo- 
kam nad) vielen WWiedermärtigkeiten 
„den 
ins mit zween | Dieinifhe Meife felbfi bes 
« dem ‚Seren, förieben. 


ben Apotheker * Erfam cn die Stelle des 
r Alpen. Er| verfiorbenen Harn Als 
pher. Diefe me | breduts. 







„ denzo.an *.  VDenige Tag 
» Frau ein Friefel, und | 
1 aller von .Heren Een 

„ Hanover hergefandten * 
„ ne 
„».bin **. Seine Ge 

„‚ fonten fich nach Ken Ins 

„ hohlen, und- anderthalb Fahr 

„ Ihm eine Bruftkrankheit von 

„, dern denälteften Sohn weg, 


‘m Sahr 1737 nahm ihn die teu 
„ felfchaft zu Leipzig zu ihrem Mitglied 
21739 Iegte ıym S. Kon. Maieftät 
„, beit. den Titel Zıres Leib-Medıci bey, 


Orsessilclan Halle Dia Mariauenuen | 


Alberr Zaller. 68, 
» that er eine Reife nach feinem Bar 
nd heyrahtete dort Elifabeth Bus 
Herin. Zohan Nudolpy VBucers, 
n Rahts in Bern. gervefenen Stätts 
nd Landvogts zu Sraubrunnen z 
Bey diefer Sengenbeit that er einige 
verfchiedene Gebitge. - 


Seine Schriften find: 

de du&tu Salivali Cofchwiziano, 
7. Er hatte unter Herrn.Duvernoy 
725 von eben diefer Materie difpu- 





agmatis mufeulis. 4 Bern 1733. 
37. Leyden 1738 **. 
„Quod 


Difputaroy:  beraus zu Nürnberzs 1734 
tomica, qua, in Duark auf zween Bogen 
in Georgäy mit vier Kupfern , und 
wir ,„ pro-| ward in den novis actis 











is, ductum| „ eruditorum im legten Crüfs 
um per glan-| Se des erften Bandes der 
s fublingua- | Zufäge befchrieben. 

e excurren-I1** Mir haben von diefer 
is aeneis i.| Ehrift, dur) melde der 
mi 1725, ere Leibinedifus den er» 
dber fäprieb | Nen rund zu feinem grofe 
be, Dofter g Nahmen gelegt, drei 
Ebriftoph gaben. Zu erft fam 
», an unfern| fie Zu Bern 1733 ın groß 
einen Brief|  Duart , auf fünfthalb 
e falivalibus! "Bogen und mit cine 





re, Er famf De \\\ S0 





» 14 4 eu 


» Berfuc von Chweikefgen Sid 
1732 8. 1734 8 tu © » | 


Kupferfiiche heraus. Eine; digen Theild d 
a De von Keul Körpers, 


1733 werden wir nicht Das | nur 
benr wie in den leipsiger | madvem fi 
Zeitungen von 2] getvefen, | 








ten en von 1737, & unterfchiedenen 
728 gelsgt wird, umd tere felben. Er me 
den mir Dajelbit X an ner Sefcäfter 
fiat Berlin leien mülfe | Ganzenı als 









Zumandermmahlefm fie | Therlen. 
au Lupsig 1737 heraus, |* Der Berfnd 
Ded) wurden nur wenige! 1732 hält ficben 





‚ Abere Haller. 683 
\lpini anno 1731 pera&ti defcripfio. 
1735. 8. in Denen Tempe Helveticis *. 





:Methodico ftudio botamices absque 
tore. Gotting. 1736: 4 *.* 


od corpora humana fecuerit Hippo- 
Gotting. 1737: 4 "". 











„ Progr. 
Vz U Un; 
und molflife; MDCCKXXIM. &8 ift ein 
Und in den) Brief an den Herrn Fjohan 
ben Beridy | Gesner » in dem er ihm 
36, ©. 54611 erzehlt » was er auf den 





heitdas&rul, , Alpen Merkwürdiges an 

pen genant, | Kräutern, Bädern und an 

Ind dergleichen | dern phyiikuiden Dingen 
finden mir! angetroffen. 

Trıt wenigen. ,** Es ift die Schrift die er 





: des Herrn| zu Göttingen beim Antris . 
ven vornemlidh | feines Anıss drußten lajfen. 
Sinveichens ge» Lie hält vier Bogen in 


fie find fo wol] Duart und wird in den no. 
ı worden , daß vis adtis eruditorum, im 
ve Getichte zul] andern Abjpnitte des drite 
diefelben einige! ten Banussı und in den 
den Setichten adtis academicis im dritten 
ns zu gen WUbfehnitte des jahre 1757 
befhrieben. Er beurtheie 
» Befchreibung , let die Schriften der bejlen 
in der tempe| Kräuterfenner, und giebt 
‚nTh 4 ©] denen: bie Srauter wollen 
efer WUuffchrifeh Tennen lecuens gute An» 
'eri defcriptio. Wweijungen. 
ni, fufceptu, *** Ein’Öoge in Quark dur 
Hip auni | Den er zus gergliederung 
| INCL 


684 „ber allen 7 


„ Progr. ' de Valvula” Bach 5 
„ Lipfiae 1739. 


„ Dil de Vafis Cordis. ib. 1937. 4) 


“ 
„ mann 


„ Di. de- motu Cordis, 
” Schmidt **, ibm 


„ Progt. de veronicis Alpinis Lit.ib, 





» Diff. de Pedicularibus. ib. 1737, 4 
„chers. 





Körpers halb Bogen 
nz  Ynauguraldiip 






Itinere Hercynico. 1738. 4 Relp« 
Hanov, 1738. cum fig, Bar . 








jicörpöreo et ad pe£tora gonnato,: 
735.indem Tempe *. „Progr, 
|. EEE ei 


eSährift, aldf, „, cum, fed korin rudi 
an ben Hertn|" „, mentis foetus perficitur 
m GeorgAlt| „ inpri ante cor pars 
tempeheive-| „, nuilavivit, Non ergo 
| 7 fuit uluer tempun, in 





» quo puellae- diftindta 
» Vita vizerunt- Nullus 
» ergo eoalitus- Berl, po- 











b bei Den] , tuit, fedin primis fta- 
lafreiyzrine] », minibus, aeterna natu- 
F Serdlehts „ race lege, duo in unum 
Köpfen’ aber| -., adunata corpora fue- 
tm Neiber zur ,, runt, Fuit ergo hoc 
glei Fader| „, non cafıs monftrum, 
neben »_ und} „, fedexemplar novi crea. 
unfern Deu! „, turarum generis, et 
er neuen Zere| ,, dorumentum, qua ta« 
mwer zerlegt | ., tione divina fapientia et 
eforieb darauf| „, alias formas hominum 
em Ban diefer, „, fuo in genere poflit 
db’ 409 einige | „, eflicere perfedtiflimas 
gen baraus.| „, et feliciflima. Nihil 
reine einfige| ,, enim fuit toto in «or. 





vier und fünf | ,, fuam ideam collimaretz; 
ie zu” lefen. | „, nihil temere proie&tu: 

um beit. eh | „. fed ad bicipitem uni. 
us fequitür ( „, corporeamque fpeciem 
m, .Cor Kai | „ configuratum. Annon 
wellarum uni. | m ide 


„eV Er 


133 ».pores quod. non ad 


636 Alberr Baller. 


„» Progr..de Vulnere fiouum Goa um 


„1738. 4 ibe . 
„ Progr. de Allantoide humana, 1739. 4 


„ Notae in Praelettiones Academicaı 
»'viis Tom. L ib. 8 1739 et denues 





„, ide  fentiendum def Göftingen bie 
„ plerisque partibus, qui |  lahreheit erlerm 
» infami monftrorumno-| bu |hypochon 
4, Mine naturae errori tri. | Licentia, wie 
„, buuntur? Noune eril-} gen pflegt 

» li, fpeeimina porius| Handlung verf 
, dffundentis fe in diver- | Gelehrte das 9 
Alimos archetypos di-! und erzeblte, 

„, Yinae fapientiae?,, Imf der Zergliede 





_ Aber Zellen, ®“ 


ne 
ninee gravidae diffe&tione nupera. 
Refp. Meyer *. 


yi kordis obfervationes iteratae. 


mich, Gotting. 1740. 
ter Alpinum 1739, 
&a „ Notas 





= bi Rudolph re 


der nadı. und DI Mi iR das Proögramma 
Dit: was er| zur vorhergehenden Dispo 

and bei ane | tatlon. MErzeigt an, was 
er bei den Gefäflen des 


1739 ©. Hard er keit ne 3 
» and hinzue] denfelben neues ent 
Der Herr! Wer allein zur Aufnafıme 


€ dat in den, der Mahrbet fhreibt s 
ra fo an | he Sroanen wiig 
Du 


688) Albere Aalen 


„ Notarum in Bogrhaayii, 
„ Tom, Il. 


„.Hiftoria firpium‘ fica 
4», bon noch nichts als XL. Su fepla 
Dies ift 08, tas.ich dom Herrh 


halten habe, und tvas ich Demfe 
nen. Nun finde ich.nochs, 7 


Difputationem medicochymicam de a 
lofophieo ex aliis practer argentun 
conficiendo, die im Zahre 1738 ein 
ter vom Main, Herr Konrad Sie 
Senkenberg, ald Berfaffer, unter 
theidigt. 








hTTTTÖ2—__e 

ıseque VIRI penetrat follertia:-nulla: .. 
latet, nec pars corporis ullzlatet: . 
guum 05 alti mens et divina poetag, - 
'ıngue gravi condocet ille ftilo. :- 








Cafe Zortfegung. 7 
ne der Schriften is 
Hexen Probits, -- 


man bon der Bade 


? haben. in den, legten Blättern angefans 

gen, di die Gefehichte des Herrn Probitg 

abde zu erzehlen. Mir haben 

' er en. Und in der Gefchichte fei- 

ben mir mit den vorigen hunderg 

bbrechen müflen *% Und ebo wollen 
fegen. | 


Im Tabre 1707, 
R- pracclara Lutheri enarratie plalmi It 
imam de praecipuis fidei articulis do- 
a nervofe eh oh SH en au 
e rift mufte ey a 
‚feines Herzogs Drucken lafien. 


Er 3 | Ne- 
——— up bmunginmeme 








5,55 


655 Zerman von der Bardt. 


Novus in Belgio Iudaeorum rex, 
Fünf Bogen in Quart. \ 


Programma fefto nativitatis Chrifti, € 
in Quart. Es handelt von Dem Engel, 
Hirten erfchienen. 


Programma fefto Michaelis. Ein Bogei 
der vom Engel Michael handelt, | 


Ueberdem gab er in diefem Fahre, roie m 
wiffen, feine forifche Grammatik zum 
mahle heraus, 


Im Fahre ı702. 


Oratio de ftudıofi elesantia. Auf Fin 








Zerman von dee Zardr: 6 


Bogen in Soli. Her Johan Ans 
Scmid be def Sie ede en in aa 


‚em primam collettionis maderianae de 
hecis * gejeßet. 


Ritzaleri Mofes. om Duodeh, 


tie m den Isteinifchen atis eradito: 
* eine Belchreibung von der Baumanss 
ygeben. YOeil nun unter den Gefchen- 
ie Rudolp der Akademie zu 
hie gegeben hatte, auch ein Abris von 
Köhle war, fo A ante Herr Hardt denfel- 

t gie Beichreibung Ya Leipig, os 
uch beides in eben Diefes Tagebuch *** 
ward, Herr Sciederich Chriftian Lef- 
} nachher Diefe „Höhle weiter befchrieben, 


Im Jahre 1703. 
de Clemangiis de diebus feftıs et fabbato. 
tad.auf fünf und funfzig Seiten. Ein Aus» 
be den novis litterarıis Germaniae ****, 
Allieto, ein Bifehof zu Sambrai, 
em ‘Pabite »405 gerathen, Die. Zeftage zu 
en. Und diefen Man bat unfer Wis 
2412 in diefer Schrift widerlegt. 


igua chaldica, Ionatbanis paraphrafi, 
E4 


|» Von 170% ©. 3or. 


101, ©, 519, u450 Mag 1709 EIS, 











ut et. R. ‚Salamanis Iizchak Ri 
efrae et R. Davidiz, Bümihh, 1 
Rratus. In Quart auf fechszehn ? 


ee 
Solennis promotio trium philoföphiae 
Sn Quark z 


Als er den neunzehnten: Julius von 
Schradern das Prorektorar zum 
annahm, hielt er auf dienelie 
bfiothek die dritte Rede, Der 
Rudolpheam , bibliothecam helmftat 
oratio tertia, die XVII Julii anni A 
di&ta, in Alberti, Moguntini, diplom 
gentiarum Leonis X anni MDXVILi 
fum, de gennina occafione motuun 
clefia et republica reformationis nom 





Berman von ber Zardt. 69 
— 
a npvi' academici collegialis templi:in- 
itignain proxime denuntiandam , de bo- 
toris charatteribus, carmine iamalico’er- 

Oliveri Eborentini Weserlopii, Bir 
' Zelle, “ . 


re ephemerides vn 


Im Jahre 1704. 
nsge Dil Sabre Tam eine Schrift, 


xiatio folennis ınaugurationis novi tem- 
ıdemici ad diem XIII Tanuarü, duf drei 
3 in Zolio heraus. Diefe Anzeige und 
chtefchrift, und mas Here Hardt 
ie diefer Einweihung verrichtet hat, fins 
in ‚ben Penis art Kr 
nis, ie bald darauf auf ein un 
ud. einem halben Bogen in DQuart ges 
Dorben. 


seratiuncula cum magiflratum academi- 
anno MDCCHII die XX1 lanuarii faccef- 
ahbati, traderet, Ein Bogen in Quast, 


ıma, quo ad philologicam Hofeae et 
nentatorum rabbinicorum publicam enar- 
iem, a vicere&toratu et ex publico lu&tu 
eine continuandam , in Bus eul- 
Gin Br uokys u 
we, ir P win 







opufculis de fontumhebraicorur 
peditsbit, menfe Februario. 
Quart: ‚ 


Divi Rudolphi Augufli immortalis im 
litterariam facram et civilem 
blico Inttu defignanis, Drei Bog 
Su diefen Bläftern redet nichts, alk 
Traurigkeit. Ein Auszug fteht 
hıtterarus Germaniae *, r 


Apollo in academia Iulia, feu hiftoria 
ficentillimi direttorii academici Amm 
cr An Quark, 


Nervofum Indaicae do&trinae compendit 
techifimi forma a R. Abrahamo Iaeel. 





as ee 
b’Adamo animalibüs, in Bochartum epi« 


auf fehs und Drefig seiten. 
rift noch des Abarbanels g 
igt, die der ErFlärung des | 
> Ein Auszug findet fi) in den lateini= 


Ehiseruditorum *, inden unfchuldi- 
Tachrichten **, in den nouvelles de la 
ique des lettres ***, und in andern 
ften *%. Die Gelegenheit zu diefem Brie- 
‚ dDiefe. J hatte itmand bei 
ı Haufe, der fein fleifiger und getreuer 
er war. Diefergabim Jahr 176 auf die 
äblung des Kronprinzen von Preuffen mit 
Dannöverfkhen "Prinzefin einen Glhk- 
) heraus, in dem er bewies, Daß der 
nd vierzigfte Dfalm auf die Liebe Des Sa 
B gegen eine aegyptifche "Prinzeßin verfer- 
orden **. Cr nante fich in dDiefer Schrift 
Kan Theophilus, und er it auch von 
Polycarp Leyfer und den Samlern der 
uldigen YLIachrichren *** wmiederlegt 
pn #r**, Ehen diefer Menfch berfertite 
au 





©, L der & in 
3 ©. 247 | a Dean 


- beigenigk 
”. Es beißt :Chrifliani Theo- 
phili epithalamium falo- 


und| moneum. | 
bes w“eilandes, |." S$n einer 'epiftola exc- 
re Midyael Fein» | geticopolemica in pfal. 
hau "berauz ge |se0# Mom Safe 1707 © 
ger "7 19071 ©. 
w- Perundh . einigen Br 










auch vorher eitt 
reftorat des Her 


Herr Sean 

Permeile. Alte in \ 
Seite, und fchrieb an feinen Freund, N 
YIolren, den Konrecter zu Schöningen 
bei Fimveibung der academifchen Kit 
Poeten aefrönet hatte, einen Drief, in 
er diefe Erklär en Grü 


a ne Nechall S 









dan won Den Zparbi; ee 


Chriltoph Ortlob "ins. 
Beben Pb Seine au Derlinpat 


w Fine, de fh interfgetüm 
'piftola. Ein Bogen in Octat» „Er 
Kol Da a PR mobi e 


FE . "ab ender „ 
itas. ‚emendandi . :f£opo Fand 
in Linart. 


Zsndenbergium , de fetmone. kan 
la. Yuch in Dctav. 


agorum religiofiflima maxime re- 

h, defi derü, fpei iudaicae .anima,, 

wu Eloris penetralia , fpeciofillimis 

ol. Xp Dwart und ein Alphabet. 

1% De epten Dos für r 
Bel, mit voelchen er au 

ige und alle beiffe Tage, die 

ni N, Senfihafte Dinge zu fein pflegen, 

Hear Reiman usthelet von 

Diefer 


nen chin 
ae bipartito, | den oflicis Ludacdrum an» 
Hipuie heraus | telucanis: „, Aenigmata 
„ Sudaeorum - - eruimus 

Iertationibus iM , fuperiori aeflu, non 
„ fine colore re, tametli ae 


wir kilini » (anguine, y) 








Be: ft "27, Vbi 
’ en cha 


7 faceis. Vipote qui primur 
„ ftianis amuletorum 


4, efemyfteria; fed hoc 
° „.eum melius potuiffe co 
3m operas, et nem, 

Fr a literarum endet 

„ nigmatibus multa fint 
+", inutilia, - fuperftitiofa etian 
." „impia, ac noxia, quae fätiuis fufe 
„ nis tenebris manfiffe fepulta. „ 


Auch Fam in diefem Zahre der Atudiofus Gr 
zum andernmahle heraus, 


Ar Arhre und 





= Her. Hasdı eheilet feinen 

a6 € Setichte ab, Davon er hie Die Drei 

6. das erfie Kapitel, und die vier n 

eefe des andern Kapitels erkläre. 

8 erfte habe der Prophet in den Tagen Ä 

ige - in Duda; Kofia, auf" die groff 
; Das andere fei geimgcht, als 

‚ Dürte das ihdifche Reich fehr: Kar 

; und-im dritten habe ee von dem Yies 

iefer auf den, Final der Babplonier 


“ 


alamium Salomoneum, deffen bereits 
parden, wird im Böcherfünle +* dem 
dt beigelegt. 


: Im Jahre 1707. 


prodigiis noftri temporis. Sn Quait, 


F tie unter diefes ahr den. vierten 
mer Anfangegrunde der Hebräifchen 
r zu bringen. 


feied Wilhelm Leibnig gab in die 
ve te feine fcrıprores rerum brunfvicenfi- 
in welchen *** aud) Die annales poe- 
ai zu finden. Aeineccius hatte Dies 
ereits herausgegeben. Und diefe Aur- 
gabe 
en Sr 8.00 90m om mm 
Emo, ©" 8. 7 
’ le e Su ertierBandeı Sun 


= Felge 


Rorhemlich müffen m 
ODE Ser Probft: 
he, Doch. ohne 
Kerne gen ing br 


glei => De olge I 


Hiftoire de Bilcam. Diefer Man fol mi 
Thiere nicht geredet haben. Es fl 
Traum dejjelben fein. Herr Reiman 
let *: „qui hac fcheda hiftoriae 
„ ticae non parum lueis affudit R fed 








Berman von der Aardt. vor 


e d’ane. Er glaubt, daß Eimfon mit 
ı Kinbacfen die Anführer der Philifter 
allen, und Dadurch feine Begleiter, die 
taufend Suden aufgebragt, feinem Beis 
nachzufolgen. 


sd Elie. Diefe Raben werden in die 
ohner der Stat Drbo verwandelt. Auch 
vorher, wie Mlatchias Polus zeigt *, 
san diefe Dogel für Dienfchen angefehen. 
dee Herr Gebbardi, dem id) genant, 
1707 Dagegen gefchrieben **. Und Heer 
ın Andreas Danz in Sene bat unter feis 
Dandfchriften eine Widerlegung diefer Ers 
ng binterlaflen ***. ie den audy Herr 
non die Urfachen angezeigt, warum ihm 
be nicht gefalle *. 


ıatre monarchies. Er glaubt, daß dem 
seadnegar unter dem groflen Bilde, das 
tel im andern Kapitel befchreibt, die künfe 

Schikfaale des babylonifchen Reichs vors 
Tetworden. Er hatdiefes Bild bald darauf 
d. Eur. 111.Cp. 1v.©t. Dy au) 


ynopfi critica, über | zeige, daß er gewiffe ge» 
Stele. fhriebene Blätter hinter» 
iner Difputation dei Hafen: deren Titel: Elise 
im, Eliae nutrito-) ad lordanem latentis dapi- 














feri, ad corvos proprie 
ı den exequiis Danzil, | diktos refiridi. 
28 in Jene beraus|" Fa feinem catalogo DB, 1 
is wird au angel ©7555 


Zerman vo 


auch in lateini 
Nachricht 


die 
Hear? 






die Feinde des Ehriftenthums, any) 
Valentin Ernft Köfcher jchrieb 
gegen exercitationem theologıcam 
portentum exegeticum, antichriftı 
effe nationem Judaicam, examin 
eula II Theil, I, c«. I, rel. a pe 


.. Zerman von dee Zarbt. 903 

ee 
W, “Unter dem Titel: Renards de’ Samfon, 
achoire d’ane, corbeaus d’Elie, les quatre 
pnarchies, Pantichrit. Die hiftoire de Bi- 
air ift in Diefer- Ausgabe tweggelaffen worden. 


ke 
Bermana. Polizzae.origine epiftola ad Marti 
üw. Lucam Schelen. Ein Boge in Quart. Dies 
5.Hert Schele, der nachher bis zur_höchften 
Ktlichen Würde in Hamburg binaufacftiegen, 
fe. in Helmftät Dofter rwoorden, und hatte 
[8 des Herrn Johan Werlbofs Differtas 
‘de inftrumento affecurationis, vulgo Po- 
, verteidigt. Unfer Herr Hardt fchrich 

an den Heren Schelen, und zeigte im 
Alrfprung des VOorts Polisa. Und zugleich 
Baden er, Daß die Europeer mit ihren 













chen von den GScythen und Zelten hers 

. Her Johan Georg ecard, der 

hfere Kirche verlajjen, erzchlt Diefe feine Meis 
ing ih der hiftoria ftudii etymologici Iinguae 
anicae hattenus impenfi *. Nachher hat 
Mlichael Richey, für den vierten Theil 
Poefie der Lriederfschfen Anmerkungen 

jer diefen Brief des Heren »Sardts gefiht. 
diefe Schriften, forwol die Differtation des 
Werlhofs , als der Brief des Herrn 
drs, tie auch Die Anmerkungen des Seren 
ichey, find 1736 zu Leipzig auf eilf Bogen 
*Quart zufammengedruft worden. Der Tir 
dy 2 tel 


nn 


“6.330 - 


ännfeb: i 

Drt Seonaeat, oh) 

ziaften Verfe fügt, DIE 

für das Sipphara, oder Barfippa 
tamien. Hinten hat er eine Nedt 
Ianchrhons beigefügt, in der bem 
neceflarias effe ad omne ftudiorum 
tes dicendi. 





_Serman von der Zardt. yor 
begleitet. A und di 
Daszene beste. uf feche nem 


or eg Babyloniae.. n Dcta 
Wir Eennen diefe f Sönt 


e, da 
habe a winken, und Same er weifs 
N ee IH das nicht, da mein Yere 
mind, und har er nicht recht ges 
„daß ihr Verräther rd 
ER der 'bibliotheca hiftorica, 
en et ee ehe i in der fünften 
0} Aarls dıffertatio je 
d Danielıs cap. I uatuor monarchia- 
maelago, contra paradoxam nonneminis 
ıatuor regnis, feu regibus tantum baby- 
» quafi per illum praefiguratis, fen- 


n pfilmos commentarius brevis et nervo- 


Zn Octav. 


ı Morlin, wie die. Büchlein und 
iften Lucheri nüglich 3u lefen. Zn 
%- 


Portse adhortatio ad afliduam lefionem 
y3 Iıbro- 


nn en. nn nn 


„ WIR DA 


ea 
mit zu u, varıis D 
gab. =, e: 
Ri Lutheri 
<ommentarius , 
1, comn 






in anal feu Iuco I Pet. I, q 
ab H. H. non foluto fed nexo * 
Herr Hardt beiveifet mit vielen Grü 
Nerrus nicht vom auslegen, ‚fon 
aufheben rede, 


”..ı . .. 





Zerman von det Zarde. vor 
, ftilo veterum, Orpbei, Homeri,; Ovi- 
Tanni, ceterorumque mythologorum con» 
um aenigma , addita folutıone. n 
au fünf Bogen: Diefe Schrift gehört 


nit in Die varıa. 














et textor, mythicae veteris artis alterum 
slum, noviflimae Phafianae fimile. %n 
); auf Drittehalb "Bogen. Sch verfiche 
Schrift nicht und weis Daher ihren Inhalt 
anzuzeigen. Sie ift chentals eine Soms- 
wift Des Keren Probfts, 


'accipitraria, ftili veterum mythicorum 
nm exemplum. Syn Dctav. 


lologiae ferenioris ex educatione emen- 
e falt.. An Detav auf fünf ‘Bogen. 
yaben Den vierten ‘Pla; in den varlis er» 


. 


mata facra moralia in veteris et novi te- 
ntı hiftorias, ex magno codice manu 
), facris imaginibus et coloribus fuavi- 
e lemmatibus diftin&to. Sin Dctav auf 
Bogen. Ein Auszug findet fi) im Bus 
ale . und in den unfchuldigen Krachs 
nr r “ - 


Dya4 In 


—— GEEEREERERE usa EEEEEERRESEESER ® 


I. 850% | der 37 Seite diefer Schrift 
08: ©, zı0, Auf .. bat 


on diefen beiden Spahren 
u nennen, Und hat 
jstben vr Ran 
gen, auf di 
nächiten 


haben; Und-er fagt a 
. 37:0 angefangen, auf 
ee as or. 


Wir müffen bier beim BR 1710 
fhichte zum andernmabfe a 
übriaen Gelehrten, denen toir. Diefe Bl 
gewidmet, uns nicht weiter Raum laffen 
wollen wir fie gleich im Anfange des net 
bes diefes Europa weiter fortfegen. 
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n, defien Gefchichte ich hier befchreiben twer» 
Seine Eltern wohnten zu Sommerfted, in 
Dorfe, das nahe bei Havdersleben im Her, 
me Schleswig liegt. Sein Here Vater war 
ger an diefem Drte und hie Perer YOol- 
und feine Srau Mutter bied Aarharina 
Dalena Buchen , die noch) vor toeniger Zeit 
. &ein Herr Vater war ein vortreflicher 
Iman, dem Ddieienigen, die ihn näher, als 
n Ddiefen Gegenden, gelant, mit dem grofs 
Tichael CTeander vergleichen *. Ex glaus 
d, esfönne niemand auftichtiger, für Die 
ung und Untertoeifung feiner Kinder fürgen, 
felbft. Und er führte daher felbft diefen feir 
Sohn, und feinen Bruder, Georg VOSLdir 
nad) und nach, von den erften Xahren an, 
? Bet, da er fie auf die Akademie fchicken 
n allen Yoiffenfchaften an, die er für fie 
;bielte. Und er war hierin fo glüßlich, Daß 
en Markus im ficbenzehnten Sahre, als im 
1716 mit feinem PVortbeile nad) Kopenha- 
‚den oberften Lehrern fehicken Fonte. Herr 
n Steenbuch, deilen Debenlehrer er mor> 
var eben das Haupt der Akademie, und 
Severin Lintrup war das Haupt der Gas 
der Weltweifen. Sc, führe dies darum an, 
iefe beiden Glieder der Akademie dieienigen 
ichmen haben, die von Schulen zu ihnen 
en. Ehemahls nahm man mit folchen Anküms 
Yys lins 


65 däniichen Bibliorhef, 3. 2ı &® Äzo, 





Sahr verlangte t 

befragt, toie weit man 

rn ‚Unbide 

Bemadı der Akademie, b 

der Philofophen fing mit einer Nede an 
anufte der erftevon den Anfomlingen fen 
tragen, daf man ihn und feine Mirbrüde 
Akademie aufnehmen mögte. Wen Died 
ben, ging der Defanus zu ihnen, und 
einem ieden etwas Galk in den Mund un 








Markus Wöldife, u 


LU 1 








smdeen Rathgeber und Lehrer erwehlen *. 2- 
Äm Zahre i732 ift auch) von Diefen Dingen 
eh die neue Königliche Univerfitetsordnung 
88 abgefchuft worden * ”. 


N 
‚ Unfee iunge Here VOoldike ertwehlte fich den 
ven Etatsrath Ehriffien Reizer, und nad) 
ben Tode nahm er den Heren Zujtssratl, Bram. 
abm auch Durd) Die Anmweilung des erjtern 
weftalt zu, daß er fich im uhr 17:7 Dem criten 

ini, das man Das philofophiiche zu nennen 
dgt, unterwerfen und von DemLXchrer Der hebrais 
en Sprache, in Der ex fich jonderlich übte, Die 
Yirde eines Bukkalaureus der VVeltweisheit ans 
hmen Fonte. 


Aber noch ineben diefem Jahre verlies er Ko- 
ahagen, und reilete nach Wittenberg, vo ins 
wDerbeit die Däniichen Gotteögelchrten ihre 
tudien fortzufeßen pflegen. Er hörte den Herrn 
Yernftorf, den Heren Chladen , den Herrn 
chröer, den Herrn Jan, und andere öffent: 
ve Lehrer. Die Liebe zu den Sprachen der 
orgenländer nöthigte ihn befonders zum Herrn 
Yichmansbeufen, dem ordentlichen £chrer der: 
ben, und zu den Herin Magijters Hager, Pe: 

gti 







Tan fefe des Herrn ZUl- 1** Nah dem 27 und eini 

bert Tbura idcam hitto.g gen folgenden Geicgen, di 

tise litterariae Danorum,| auch ın den bamburgi 

©. 128. ı (chen Beridyren von 1733 
S, 48ı reden. 


aifche nennet, anbi te, R nig Frl 

vierte, bragte dafjelbe im Sabre 1707 a 
in Ordnung. Und er hielt dies fo nik 
mahvürdig, daß er darquf eine Gedächt 
zein Silber prägen lies *, Herr Jobs 
cholin und Hew Ioban Steenbuch 
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fechszehn iunge Selehrte wohnen, die zı 
Reden zu halten und,auch zu disputicer 


Er war in demfelben ebenfals fleißi 
Fer andere zu abi FH Ai y 


L: ift des. Zuden Mlaimons, die vor 
}; otenen Speifen feines Wolts handelt 
B Vateinifche zu überfegen, und in Anmerkunger 

._ Es fehlten iym _aud) Feine Bücher 

die er fich_in feinen Wiflenfchaften weite 

Eonte. Den er fand viele in feinem Kole 

. Und überdag gebrauchte ihn der Etatsrath 

dieus und Bibliothefarius des Könige 

We Dofter Tjohan Ronrad Wolf, bei dei 

Riglichen Büchern feche gabe, eine Zeit ii 

R man in.einer Eöniglichen Bibliothek vieles ler 
Rfan. . 


v Das Fahr 1728 war Das Zahr feiner Be 
Kberung. Sein König, der vierte Friederid, 
ihn ins Stift Rıpen nach WOarde, als Pre 
an die Zaobskirche. Und diefer Beforde 
kag folgten bald andere Ehren. DerHser, de 
Dennemark mit Önaden und Ruhm beherjch! 

€ ihn im Jahre 1731 zur Akademie, und gal 

un bei derfelben ein theologifches Lehramt. Gi 
nanten ihn im Jahre 734 zum Afeffer im Mil 
onsfollegio und bei der Direktion des AWaifen 
aufes. Gie verliehen ihm im Jahre 1736 da 
jektorat der Akademie, das er ım Zunio weit 
nd dem Heren Andreas Koier gab, Undf 
effen ihn auch in diefer N9irde zum Dofter di 
Epeologie machen. - De 


TEIL GENRE Wy Lage av 
Es waren bereits vierzig Fi 
bei der Akademie Fein Dokte 
macht erden, Johan Bar 
tod, war Der feste geiefen, u 
merk war Lam Gättesgelehrt 
digen Nahmen führte, und ıf 
dergeben konte. Der König 
Dritten Angut des Jabıs ı7 
Eiamd, Hrn Chrifian 

zum Dofter der Theologie, 
die Kraft beigelegt werden, a 
ven zu machen, Iud auf höchti 
ten November alle vornehme 
penbagen ein, um Diajelbit zı 
Dofterwärde anzinchmen. U 
ben fich zwween Gelehrte an, u 
und der Pektor der Shesiee 
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of POoem;, gegen den Heren Zuftisrath und 
effer der .Dhilofophie, Chriftian Theftrup, 
den Herrn Magijter Aassbol, Hauptpres 
an der Kirche des heiligen Gericd, und gegen 
ern Magiiter Bredenberg, Diafonus an 
Krauenlirche. US ekter der Akademie, 
er auf Diefen Sreudenfeite, das auch fein 
nfeft mar, auch Das "Vrogranıma verfertigen, 
eichem zu den vier Reden mufte eingeladen 
en, die er und feine Drei geiftliche Tebens 
er, Herr Worm, Her Steenbuch und 
'Reus halten folten. Sierauf tward er den 
mItovember nebit dem Herrn Terpanger, der 
abmefend, in der Gegenwart beider Maiefteten 
des ganzen Eüniglichen Haufes zum Dofter 
Theologie erfläret, Dabei fowol Herr VWYorm, 
e felbft eine Nede hielt. Und zu diefer neuen 
de ward ihm in ziveen Inteinifchen Echriften 
s gewünfcht, vom Herrn Munijter oben 
ift. von Stofman, und vom Herın Rode 
e3, einen sungen Beiftlichen. 


Sere VOOMDife wendet feine gröfte Mühe, 
8 fein Amt mit fich bringet, auf feine Unters 
angen, und er hat auch feit 1732 einige Suhre 
ven Herin Johan Barrhelin, Den Yebrer 
ybräifchen Sprache, Dem nun wegen feis 
hohen PWlters feine Arbeit abgenommen, 

müflen. Den nach den neuen Sefegen Der 
yemie, Die im uhre 1732 geaeben worden, muß 
tranker oder ugelebter Profeiler einen an= 
- m 





Bei diefen doppelten Arbeiten u 
GSefchäften, die er bei feinen übrigen 

det, behält er wenige Stunden, Die era 
ten wenden Fan. Bielleicht würde 
feine Krafte allein auf feine Unterweil 
Weınter wenden, wen nicht nach. den 
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Disputationen. 


8. Maeimonidis tra&tatus de cibis vetitis in lati- 
m linguam verfüs notisque illuftrarus a 
arco Woeldike, €8 find fehs Differtatios 
a, die er zuerft im Yahre ı722 und den fols 
aden,, Da er im ronlkendorfifchen Kollegio 
be, in Duart heraus gegeben. Nachher find 
im Sabre 1734 zu Leipzig in Dftuv auf sman« 
Bogen zufammen gedruft rmorden. Es ift 
° erfte Inteinifche Weberfegung, die wir von 
ee Schrift des laimons , eines guten 
aslegers Der Sefeße feiner Vorfahren, haben. 
err johben Bram, der “Profeffer der gries 
Men Sprache zu Kopenhagen, fehrieb von 
wfelben nad) Hamburg an den Herrn Toben 
Beiftopb Wolf im Sabre 1727 alio *: 
Prodierunt ab arıno MULCCKXII capıta iam 
tredecim , et, quae füuperfunt , quatuor 
:brevi eodem modo lucem videbunt, Sin- 
gulis capitibus fübiecit breves notas , in 
quibus non modo difficiliores et in lexicis 
non obvias voces interpretatur, fed et fae- 
pe varias hebraeorum antiquas confuetudi- 
nes, quae ad materiam de cibis vetitis re- 
ferri poflunt, ex Maimonide „ Schylchan 
Aruch, Talmude, Rafchio, aliisque feri- 
ptoribus hebraeis abunde exponit. Data 
etiam occafione modefte notat errores, 
‚Ge. Zur. 11. Th. 1v.St. 3} „ circa 


ah feiner bibliotheca hebraca, BB, 4 G=gi5, 





A en XVIN, deut. XXXI, com. 
„ etalibi a plerorumque aut omai 
„, fianorum fenfu abit, Nonnulla'e 
„ teflamenti ditta phrafeologia talm 


Sin den novis adtis-erud 


mn Such heichriehem mind 
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Een. Don dem Buche, aus dem diefe 
rift überfeget noorden, lefen wir bereits viele 
dere GStüffe in der lateinifchen Sprade. 
Bgte man den alle diefe Blätter zufammen 
ıfen, oder mögten fi) einige Männer zus 
inmen thun, aud) die übrigen GStüffe diefes 
üch8 überfegen, und es, wie Herr Wilhelm 
urenbus feine Mifchna, herausgeben: Man 
*.68 oft verfucht, man hat aber jolches Bors 
ben bisher nicht ausführen Fönnen *. 











atationes ad partem Poftremam capitis I tra- 
ptus chagiga, talmudis Ierufalemitani, Kos 
nhagen, deittehalb Bogen, in Qua. 


Aatus talmudici chagiga, cap. ll, gemara I 
mfalemitana, latini verfa notisque ıltuftrata. 
openhagen, 1735, ziween Bogen, inQuatt. 


Aatus talmudici chagiga, cap. III, gemara If 

IN ierufalemitana , latine verfa notisque 
uftrata. Kopenhagen, 1736, drittehalb Bo» 
n, in Quark, 


atus talmudici chagiga, cap, III, gemara III 
fequentes, latine verfae et notis illuftratae. 
öpenhagen, 1737, neun Quartblätter. Ein 
Jruder unfers Gelehrten, Herr Georg WOöL 


3 2 dike, 


ir Binnen die biblioche-) Wolfe B 1, ©. 848 
a hebracam des Heren] maclefem- = 





TUTD Urs, WO EE yunıya 
Davon beraus gegeben. 

übernabm alfo die Forefi 
tionen. Und iener A 
feruna 0 iberal, zwei 
wann Zara. Nüch 
germes Here Bruders un 
ten, d amt dem ani 
grad endige, aufumment 
Drizte Rariret, oder fee 
tionen, vol er werleflen, 

Tiefelber neue Durch 
je. X ‚ wen wir 

lesten Baer den erften ı 
ums dach angenchmer fein 
baben. YO: rocrden au 
das Hebräiipe fetbyt mut 
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nur das erfte Kapitel. Unfer Herr WWöls 
fing daher am, diefe Arbeit weiter auss 
en. Er überfezte die beiden eriten DBerfe 
ındern Kapitels, und erklärte diefelben. 
vieg iftes, mas wir in Diefer Dieputation 
. Erhätte diefe Arbeit auch weiter fort» 
£, wen nicht der Eehrer der hebräifchen 
de, Hur Johan Barcholin, geftor- 
an deflen Stelle er dieje fünf Disputar 
halten müflen. Wir haben fie hier, 
uch feine übrigen phifologifchen Arbeiten 
nander gelaffen. Und nun folgen feine 
gifchen Disputationen. 








o de unäione fidelium, ex II Cor. I, 
xXXlet pl. XXXXV, com. VIll. Kos 
gen, 1732, in Duart, auf fünf Bogen, 
ed diefe Schrift, Die felbft in Kopenhas 
ht mehr zu haben it, in den altis acade- 
aufeichtig befchrieben *. Johan MTark ** 
oban Casper Spizer *** haben von 
diefer Salbung gefchrieben. Wer mit 
ie von derfelben handeln wil, wird 
of shun, wen er zuerft feite feßet ****, 
das Wert GDtted in den Gldubigen, 
e Schrift eine Salbung nennet, mit den 
gen der Suden übereinfomme. Und 

333 wocil 


ihte 17337 ©. 196. |*** m andern Bande des 
thelauri, ©. 1534. 

a exercitationibus | **** Das tsuium compa. 

us, ©, 398, Tationise 


müffe. 
täglich fündige *, nemlich, weil EI 


fünde bei fich habe **, und wonde 
täglich zu einem und andern Aa 
werde ***, Hierauf wird gejeidt, 
tägliche Bulle eines Ehriften von It 
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Here auch feine tägliche Schtwachheiten 
Eine Lehre, die chemahle die Pelas 
und iego die Socinianer und die Hei 
tierfen, die ohne Sünde leben wollen. 


pro cultu dei publico " novo tefla- 
particnla prima. Kopenhagen, 1734, 
fünf Bogen. Und ' j 


pro cultu dei publico in novo tefta- 
particula fecunda. Kopenhagen, 1736, 
ehe Bogen. EB find zmo Disputa- 
u welchen die dritte nod) hinzukommen 
Wegen der erften fönnen teir die ham- 
yen Berichte von gelehrren Sa, 
hiefen *. Die Lehre von dem öffent- 
sienfte des Heren im neuen Teftamente 
ınge Lehre, wen man allen Leuten wis 
en wil, die an derfelben etmas auszur 
en. Bald ift man wegen der Zeit Diefes 
» uneinig. Bald gefält dee Ort nicht, 
gewartet wird. Bald verwirft man die 
:diefes Dienftes, die Geiftlichen, und 
aud) andere Zuhörer. Bald mil man 
ichtungen, die bei demfelben gebräuchs 
Ändert vwiffen. Aller Ddiefer Gegner 
‚en und Berveife führet Here VOöldife 
widerlegt fie. 


heologica inauguralis, qua confeflio- 
34 nem 


Dam ımsı 6.85 











‚und hatte 
und vornehmen fefte gefeßet. @ 
derich, ein Herr, der gerne der Woahrhe 
erlaubte bei den vielen Klagen, die da 
ihn gebracht wurden, beiden Haufen I 
wiffensfreieit. Und bafd-darauf int 


befahl er den futherfchen Geiftli 
en | 
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! gefehehen folte. Die Bapiften mol» 
Srer heiligen Sprache bleiben. Hins 
e Zutheraner fagten, das Wok, in defs 
mwart diefe Handlung müfte vorgenome 
den, und telches mit richten folte, 
e fein Latein. Und- alfo ward ausge 
die Dänifhe Sprache zu nehmen. Hier- 
d gefragt, mer Richter des Streits 
te. Die Papijten ertehlten ihren 
nd eine algemeine Kichen-Berfamlung. 
n die Lutheraner verlangten die Schrift, 
ig und das ganze Roll. Da nun die 
ı fahen, fie Fönten ihre fremden KHels 
: kein Dänifcy verftunden, nid)t ger 
1, und aud) den erwehlten Richtern 
wuten, fo fagten fie, fie wolten mit den 
che disputiren. Und alfo zerfehlug fich 
ganze Sade. Das Ölaubensber 
das übergeben ward, ijt bei uns lange 
t Fr Es war in der dänifchen 
e abgefaffet, im der es zuerft Harald 
din feine Reichschronif* gefehet. Jo- 
Aa Pontan überfegte es zuerft ins Las 
im andern Theile feiner dänifchen Ges 
oeil aber derfelbe nicht gedrukt wwor- 
Tieb diefes Befentnig dennod) bei Srems 
efant. Endlid) fehricb Herr Barrhold 
die Tateinifche Weberfegung_ aus der 
yift des Pontans ab, und fezte fie in 
Bus feine 


Wers Jahr 1530, ©. 1322. 











das aus 


De) f drei u 
befteher, in Derdanifchen Sprachenebit 
en lateinifchen Uebetjegung, in.der zei 
Gute, was er beim >Pontan gejumdt 
sen, ındiefer Disputation abdrukfen 
nige Anmerkungen hinzugethän. 

her ma naomem rar. mel or Kia ah 
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:oncionatorum evangelicorum - adver- 
afationem epifcoporum et clericorum 
orum, fegi et fenatui regni Daniae 

in comitiis havnienfibus anno 
X, nunc danice et latine edita, cum 
cufatione et brevibus notis illuftrata, 
ı prima. Kopenhagen, 1739, Quart, 
6 Bogen. Und 


articula fecunda. Kopenhagen, 1739, 
drei Bogen. Dir mwiffen bereits, daß 
wlifen mit den Lutheranern nicht die 
tollen. Gie übergaben hingegen auf 
n Reichstage eine Schrift, in der fie 
nd zwanzig Eäße, Die -Die Lutheraner 
ılten, zufammenbrachten, und fi) er» 
yas Gegentheil derfelben zu behaupten. 
angten zugleich, man felle diefe Gäge 
n Kebern meilen, und fie fragen, ob 
ben für ihre Sehren erkenneten. Diefe 
ten fo gleidy eine Schuzichrilt, und ers 
ich über alle ficben und zwanzig Säge. 
ye bedienten fic) der dänischen Sprache. 
holiken beantworteten aber diefe Schur- 
wol auf Dänifch , ale auf lateinifch. 
tifche Antivort war für den gemeinen 
nd ward aud) gedruft. Hingegen die 
e Antwort var länger und für die Ger 
und ward nicht gedruft. Zene beis 
ten Stücke, die Sieben und zwanzig 
ver Katholiken, und die Saufarit 

N 


suwe 
Oratio iubilaca, die XX 
ONNXVI dieta. & 
rchennie der baniehen 







din verglichen, alfo hält x 
2, die von Wabolon 11 
werden, undihre Öl 
gcn, giacn Die aus Dem Bi 
nen, und Defchreibt Ihre 
SPfrchten. 











Aa "Sie in 
F werden wir fie 
schfunchek felen 
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ıptprediger an der Marienkicche zu 
yen gemefen. Es ftehet diefes Pros 
au in der dänifchen Biblio» 
» hält das Leben des Heren Reen» 
N). 


’d de Harn Liyeops, Bilhofs von 
fand. ö 


ddes Herrn Magifters Summer. 
‚ mus der Sekretair des Konfiftoris 
:ammata fehreiben, er pflegt aber oft 
varıam zu bitten. Und alfo hat audy 
Site Diefe drei Programmata ges 





3 auch inder dänffchen‘ Biblios 
fein Programma, in welchem er im 
36: zu den vier Gedächtnisreden der 
Hon eingeladen. 


737 den vierzehnten Februar fies die 
“x*, die für Die Ausbreitung der 
a forget, und von der unfer Herr 
ein Mitglied ift, zwei Dänifche Duart- 
rufen *, in welchen fie alle gelehrte 
füchte , ihr beizuftehen, die Dänische 
Uebers 


nn 
Erfidder S. 419.,* In unfer teruden Sprache 
Srhde&.287.| lefen wir Dife wurer um 
rgium de curfu| der däritchen Bablige 
:omovendo. thef, Zi S, 58. 


und \ 
Die eingefehiften Blätter nugen, u u 
neue danifche Bibel herausgeben * 





Gefehrieben im November 
173% 








Profefforen zu Bern: _ m 
Mnpang. 
Zu Bern 


fich bei_der Akademie folgendf 
Lehrer ”. 


an Seinrich Ringier , Profeffer 
nuel Scheurer, Profeffer der geiftlie 
reitigkeiten ** *, 

an Rudolph Saldlin, Profeffer der 
ben Sprade. und Tatechetiihen Then» 


lieb Jenner, Dofter und Profeffer der 
nd bernifcher Ducentumoir. 

ban Georg Altman, Prediger und 
vw der griechiichen Sprache und Mos 


ban Rudolph Brunner, Prediger 
ofeffer der VOcltiwersheit. 


Hear 
-— m 
bre 1722 finden) vom Echluffe ved Jahre 
1 der bibliecheca| 1739. 
‚In der fehlten |** Ad vathedrum theologi- 
jr &.7:6 Und) codıdactıcan. 





€ 1756 trefien wir *** Ad cachedram theologi- 
venpe heivetic,j  coelenchiicam. 

3301 an. De|* Ad cathedram graetoethis 
ige radrigr Kl can, 





ert Michael Rich - 26 Gehrer u) 
Sn Sprache und Sefchicte, ft 
Leben ift in diefem Buche befehriebt 
Herr Johan Chriftian Wolf, ale 
Naturlehre und Tiehtkunft, feit aza) 
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Rasifter Joban Dieterich Winkler, als 
®. der Per und Sittentehre, fit, 


Zu Ingolftat 
»hen bei der Liniverfitet folgende 
Lehrer **, 


des Univerfitet ifk beftändig der Bifchof 
rg ne de Di 


1, Theologen. 

geben Tofeph Anton Hertel, Dofter 

heofogie, churfürftlicher baierfcher und bis 
licher aichftetifcher Kirchenrath, Prediger 
der Morizkirche zu Sngolftat, und bei det 
verfitet Profefier der heiligen Schrift. 
Marimilian Serdinand Jgnarius von 
me, Dofter der Theologie, Kırdyenratl) 
eben den Höfen, Domherr von ichitet, 
diger bei der Ziebenfrauenfirche, und bei 
Univerfitet Lehrer der geiftlichen Streitige 
m. Und im Zahre 1737 twar er bei derfelben 
) Vicefanzler. . 


herr Dater Sranz Zalden, und 
jel. Eur. 111,Th.1v. St. Ana D&D 


hm mar es Ser, fiaften Apzil Narb. — 
an Aber Sabris|"” Es ii Diele Nachricht 
« der 1736 den drei) mod) vom Jahıe,1737. 





pein Recht 

Hear erman Anton Marie von Chli 
berg, Herr von Schönkofen und Trad 
baierfchtr: Rath, Probe und 
von Dettingen und Stambam, 
Koder und Offentliche Kechr: 

Here Johan Peter Schiltenbergern ig 


LU 








Profefforen zu Laufanne: 75 
% Stebler 
na ‚Ihe 
-- 4; Phtlofopben. . ., 
s ter Peter Sroibeoaur, Deofefler 


ia 

2 Da 3 Zinni: 2.3 an der Ma 
nd Demanius "Schwan "Sehtet 
Far Pater Iofiop Sirrerer, Ichret- die 
pl 


ke Pater Jofepf si an ießogit: 
ir} ste Ice, (Bo Bietet 
Farnkeit, And ialle: Diefe ‚Hewen find 


"u Saufanne Ei 
hdi der Utahensie, folgende Lehrer, *- 

lier, Prediget und Peofefferd 
a a aan 
huch Mitgliel$ det englifchen @socletet..de 
gando evangelio in partibus::tra mari- 
die auch Mitgtied' der- ‚englifcpen: orietee 
sthovenda chriftians religione:--. 
ytaham Ruchdi,:Pred ige und Bro 
E-Xheologie,..n. 2 ; 

Ana 2 Here 

ieße Nachricht vom (ben? dehrer von von 1737 findet 


8 Jahıs 1739 Ein ginge eenpehel 
miß Der Baufannie | D. 21 6, 666. 


OUT Jepan suswviper v 
Beredfanmteit und Gelchid 
fiarche des Unterfollegüi. 
gellen werde 

ner Johan Peter de € 
chemabts au Kaufanne Pr 
hat und Marbemntik. U 
umaen aina, folsteihm z1 
Stiederich von Treayro 
abren Far sberr Creulag 
und ais Trayrorten 
Kıebe, noch weiter zu let 
wider un, und ward ec 
Nachfolaers. Man fegtei 
boben Ilres an die Seite 

Sperren Jofepb Scanz dr } 
anı, als Elwenprofeifer 
n.thrlichen Siattesaelahreh 








PEFR 
Sahriel Wilhelm Söttens 
- Sufäße 


denerfienBheilen, 


euften SStüf des dritten 
Theile, 





RERZEREIMEE TEEN 
S003 0 4O2 204 0 FOSSOS 0 EB ELS-O FOISH- 
ERRNTERR FERFEFETT 


seliebt Prediger zu ze, Gert 
Jabriel Mil ea Bötten, 
it, wie ir alle wiffen, die beis 
Theile died Werks anfgefeket, 
das erite Stuf des.dritten Theile 
gt. Derfelbe hat auch nachher 
Handbuche die neuen. Verändes 
igemerft,.Cheils darum, weil er 
 geforinen‘,. Diefes IGerf immer 
tzufegen, und theil8 auch nach» 
ran feinem Vorhalen durch fein 
nt verhindert ward, und fich dies 
fe entzienden mufle, zu feinem 
Beranugen und feiner eigenen 
Mus diefem Handbuche, dag 
err Sötten beim Schluffe diefeg 
eild geliehen, habe ich feine vor- 
Anmerkungen ‚ welde in den 
yeim zweiten Theile noch nicht 
8 auf den Anfang des 17goften 
‚gefchrieben , md gröftentheils 
te zu Wort hieher gefezt. Fch- 
gefonnen zır meinen Gelehrten, 
Yang W 


meine eigene Zufäge aı 
und nad) vermehren, u 
mil, dem festen Stüffe 
beifügen. Die Veränt 
Ichrten Gefeifibaften un 
ich Fünftig durch Vorl 
zeichnffe von denfelben 
ber zrecieriei mus id 
füsen her: aus nchmen | 
Her Sammel Crel, 
tod halten, wore noch an 
Zährg, vote ch won ein 
der ıbn damahls in £ 
Das andere, betrift d 
"uwocwig Öeder. 5 





in diefer_ Sache verleiten Yaffen *. 
‚ eine nicht alzu unglüfliche Verfei- 

weil man mich wiederum auf den 
n.Weg geführet hat? Ic mil wün- 
‚ dag man mir: allegeit. offenbaren 
‚wen ich in eine ere geloft worden, 
ch folches zum Belten der Wahrheit 
ch entdeffen werde. Gefchrieben den 
n Sebruar des Jahre 1740. 


e Gelehrte fepreibt | „ wagii et Kochleri, in 











: „ Isenim, nems|. „, Judoviciana hiftoria 
b Here ©eder; in lit-| » Pphilofophiae Wolfisnae 
ris ad me datis tur „, proditum fit, feque 
fimum mendacium] „, mirari, illud a te repe» 
ocat, guod de amoe-| . „, titum in vitae fuae c= 
wis epiftolis fuis at-| „ narratione, Equidem 
ae magiftrorum ienen- I „, non mifoß, 

um, Carpovii, Sel-| 





Aaas Zufäke 










en Theile. 743 
ichte ins Hollandifche 


„abriciuß, 
‚tg. ; 


niähriger Waife Pin 
des" berühmten Vas 
de zugleich von dem 
‚Gönner der Waifen, 
Fahre lang väterfich 
infings der Meditin 
zerühmmte Berger von 
‚„fegte 5 In eg 
ne. Vpıffen n. 
nk befuchte, 
efter derfelben, Herten 
iftet Örieche war. 


d feiner Frauen, der 
ih, betrübte ihn derges 
jercam 30 April defiels 


ibliotheca graeca fiche 
Is. pasdile ®. 3 ©. 
Uetheil. Derfelbe lies 
ar Medübung Heren 
GlüE wünfehen zur 
RQols 





zu San : 
IS Seite 36: Die BR 


ward felbjt 1736 duch Dei | 
Haren Broces entriffen. u 


Zufäge zum erften Theile. 743 
emacht, fine Geier ins Golänbifge 
Fre ‚ feine Getichte ins Hollan! ifähe 


'öhan Albert Babriciuß,- 
zu Hamburg. 


jeite 43: Als ein zehniähtiger Waife Fam 
ı die Vormundfchaft des berühmten Was 
in Alberri, und wurde zugleich von dem 
ahligen algemeinem Gönner der VYnifen, 
nzel Buhlins , fünf Fahre lang väterlih) 
segt. Er hatte fich anfangs der Medicin 
idmet, als aber der berühmte Berger von 
sig wegberufen tourde, Iegte er fich gamzlich 
die Theologie nnd fehöne Voıffenfchaften. 
ee zu Quedlinburg Die. Schule bejuchte, 
e er befonders den Mekter derfelben, Herrn 
wichen, der cin gefchiktet Grieche war. 


Seite 44: Der Tod feiner Frauen, der 

dem 16 $enner gefchah, betrübte ihn derges 
: in feinem ter, daß er am 30 April Defiels 
Zahrs ebenfals ftarb. 





Seite ss: Ion der bibliotheca graeca fiche 
Hern D. Yeumans poccile B. 3, ©. 
und 299 ein gleiches Urtheil. Derfelbe lies 
Ainer 1728 angeflelleter edübung Herrn 
Fabrieius öffentlich GLüE wäniden, in 

[52 





1736, 8 2 Alph, 13 d. &, um 
Eine mehrere Nachricht von i 
man in feiner durch Heren Prof. ; 
aufgefejten fehönen Lebensbefchreibur 








Dina. (Yan 


Zufäge zum erften Theile, 745 


— 


ögrakima de fine fcholaflicarum declama- 
tüorum. 1736. 








= de Caroli magni ftodio religionis io- 
"pogendae-haud prorfus laudabili, 1737. 


„= pro Sorratis fortitudine in fübeunda 
‚imorte contra clar. Ibbekenium. 1738, 


ratio de elegantiori educatione. 1739. 


mma de vero au&tore libri: de rarione 
. ıs in imperio germanico, 1739. 


Sabre 1739 folgte auch den platonifchen Ge- 
rächen‘ Platonis Schustede des Sokrates, 
Wechifch befünders, und auch eine teutjche Ale» 
befegung befonders, welcher lezteren nad) den 
‚eipziger Zeitungen. von: 1739, ©. sız c8.an 
ichte fehle, toas jie beliebt machen Ban: 


SBrdman Seumeifter; 
zu Hamburg. 
Seite 32: m Zahre 1738 mard er zum 
Senior erwählt, er lehnte aber diefe YOürde 


m fih ab. ©. die LKeips. Zeitungen von 
39, ©. 6. 


Zue 


Die .el:te vom Gefege ı 
y ds in Kauptjki 





Subertsehl Geben Saffe 





Picilhinu 
proir 
m B 

mwN 
NN 


mir. 







went 
G. nieder 
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-_ en anintnden 


Zohan Scorg Balmı 
zu Hamburg. 


Seite 113: Am erften Der. 1738 ward et 
) Seren Wintlers Tode zum Seniore mi- 
ern erwwählt. 








Zeite 14: Zu feinen Schriften Tommen 


): 
herdtung von der Unfehuld Gortes bei 
Zulaffung des BSfens und des Sal 

es unferer erjien Eltern. Hamburg, 756, 
ro DB. Der Herr Probst Reinbek gab 
jegen die Einwürfe, roclche ihm infondetheic 
yemacht morden, eine Beantwortung hers 
a8, darauf Herr Palm in der zmeiten Auflas 
x feinee Schrift 1737 in einer befcheidenen 
Anttoort fich zu rechtfertigen fürchte. Bald 
yernach erfolgte die dritte Auflage. Ca murs 
ven Dadurch allerlei Schriften gegen ıhn vers 
affet.: In der bibliotheque germanique, 
38, rühme man, daß Heren Palms und 
Keinbefe Schriften in den meo!fianifchen 
Streitigfeiten ohnfteeitig mit vn die ber 
Ken zu zählen tonren, und Hear Palın habe 
onderlich in der nenern Aufage und Fortfes 
zung feines Üerke fic) Deragtalt gegen feinen 
Segner bezeigt, mie es. einem befcheidenen, 
KONTE 


EILUHYMLV DL 
zu Hambı 


Sur Seite 1:9: Nach dem e 
reiche anb er heraus das « 
Iehe Oefterreich, darin 
Kirchenaefechichte von 172 
gebejferr und weiter ausge 
Humb.3 A ıoB. fü 
Herrn Echelherng an 
Sabre 1738 Bam Die zweite | 
gehfihen Deterreichs hera 
Ähichte von ısze. Humb. 4, 


Serman Samuel 





Iufäge zum erften Theile. 749 


zu Hamburg, 


Beite 129: Sein vortrefliher Derr Sohn 
jan Ricbey , ein Man von urgemeiner 

ung, und groffer Gefchiklichkeit, hatte 
d nad) volbrachten Reifen das GlUE zu 
sıburg einhellig zu der wichtigen Stelle eines 
ationsfyndici errmählt zu werden, welcher fich 
in folcher ‘Bedienung bis 1738 zu Wien 
bielt, und zum Puzen der Stadt foruhmlic) 
‚gluklich arbeitete, mofelbft er aber in eben 
ı Zahre frühzeitig verfiard, ©. Hamb. 
t. 1738, ©. 152. 








Seite 132: Zu feinen Schriften Fommen 
: diff. de Hamburgo veteri in Connobur- 
jmeldingorum perperam invento, confra 
ardum 1737. Und difl. de hiftoria ftatuto- 
ı Hamburgenfium. 1738. 


m De 


bias Heinvih Schudart, 
au Hamburg. 


geite 139: Er gab auch heraus: Zrläurer- 
Liein auf die Seage: Db einer mit gus 
Geriffen zu der Abfchaffung unfers bisheris 
el, Eur. UL Ch. 1v..St, DBbb gen 


in Ham 


Zur Seite 141: Er felbit 
tober, und feine Frau 
Herr Cohn it Vrofefie 
Gormalte. Er bat auc) 
überjebiventliche Gn 
ten musncberlei Wolı 
wöhnlichen Son = und 
poractragen. KHumb. ı 
The Duvon lieferte feind 


&ohan Shrift 
zu Dal 


Ten Mann nn Rat. 


Zufäge zum erften Theile: 7m. 


b melchen er der gelehrten VDelt entriffen 
>), nachdem er fein Andenken durch) fo vicle 
‚te Schriften und auch durch wichtige 
mächtnifje vereriget. 


eire 158: Seine Schriften find noch: 


Ipe&tus füppelleäilis epiftolicae et littera- 
ae manu exaratae, quae exftat apud I. C. 
Tolfium obfervationibus variis et epiftolis 
andum editis diftin&tus. Accedit in calce 
avis epiftolarum Philippi Melanchthonis ad 
‚ach. Camerarium et index epiftolarum b. 
wtberi latinarum, tum editarum omnium, 
ım aliquot overderav. KHamb, 1736, ı A, 
B. ©. niederf. Kracht. 1756, ©.273. 


ıdens ihdifebe Zeiligchimer, mit Heren 
Bolfens Anmerkungen , Rerbeflerungen 
1 Ergänzungen. 1738. Sol. 








wä fophiftae epiftolae quas nunc primum 
aximam partem e variis codicjbus manu 
taratis edidit, latine convertit et notis il- 
fravit 1. C. Wolfius. Accedunt in calce 
usdem epiftolae a Fr. Zambicario olim la- 
ıe converfae, integra centuria audtae, 


mfl, 1738, 


Sbh 2 Heine 


Der andere hält nur ein 
febe von ihm Samb. 3 
drirre folate 1737. © 
©. as 


&oban Heinrich 
zu üb 


Zur Seite 197: Von den 
ger ’s Fam pars II herant 
Darm ft die Rede de u 
lucherano, lingua Saxoni 
primum exeufo et anno; 
pofterior de codice rarifli 
niae inferioris linguam tr: 





Zufäge zum eriten Theile, 73 
[0 


BUT, 41; nebft den analeetis zum ı und 2 
Deile, obige Stüffe treten iezt zum eriten> 
able ans Licht, die übrigen Stüffe aber find 
BE wenig vermehret worden. ze | 


Seite 199: Bon den mifcellaneis fam her» 
&8 Pars II, Lüb. 1736, 8. » Alph. 3 B. Nierin 
ganmen folgende Abhandlungen vor: 1, de ho- 
=wifico theologi elogio, quo appellatur or- 
todoxus. 2, Themis haerefium vindex five 
e’haereticis in corpore iuris civilis reie&tis et 
Bammatis. 3, de.ecleätico philofophandi ftu- 
Ko eiusque commodis et incommodis. 4, de 
Igzecocibus eruditis, qua Adriani Baileti, Da- 
Wr. Schulteti et lo. Chriflophori Wolf huius ar- 
wumenti fcrıpta fupplentur, 5, paralipomena 

praecocıbus eruditis, 6, de fcriptoribus 

llibus falfo in chriftianorum ordinem re- 
stis, Speciatim de fruftra quaefitis in Virgilio 
sbus divinioribus. 7, princeps muficus e 
Ecra et profana hiftoria exhibitus. $, de fca- 
is veterum. 9, memorabilium bremenfium 
Ipecimen alterum „ five de Adamo bremenfi. 
ars II! folgte 1739, 8. ı U. und anderthalb B. 
Den Snhalt f. in leip3. Zeit. 1739, ©. 854. 


IE Seite 200: Er hat auch gefchrieben : 


De ornatu fanttarım feminarum, ı Petr. II, s, 
1736, auf den Tod der Frau Fabricien in 
Hamburg. 

: Dbbz De 



















Paedagogia davidica e Pf. CXVIIL n 


Notitia trium feriptorum Smalcaldiae 
ratorum hodie rarifimorum, 1737, 





Heptas obfervationum ad art. Sm 





Bufäge sum erfien Theile, 1 


de - probandis 'et Improbandis? in Platonis 
3&trina de republica. 1738. - 


sis coniugir €” nummis confülaribus anto- 
ianis delineatio:, progr. 1738. 


Chrifto , do&torum 'fcholafticorum princi- 
e;:ad varia evangeliftarum loca com- 
ent. 1739. - 


fapientia margaritis praeferenda, Prov. 
I, u. 27 ee ze 


ofepho arimathaeo, fenatore. 1779. 
‚ch 


Kirchmanni® udiment rhetoricae cum 
‚aef, 1739 | u! 


Jan Sheiftian Eiromi 
ieh: = 


eite 24; :€&8 tommen noch hinzu: 





ramma de problemate an a&r ex pulmo- 
bus fubftantialiter ad fanguinem tranleat. 
35, ı undı halben B. 


de principio-- venarum, auet. Fal nero, 


36. 
| Bbb4 DM. 





Progr. fanguinis renum i 
eretionem declinans 
undıhalb, B. 


Progt, de medicis mira 
circa artem falutarem. 


Difp. de plantis diureticis. 


Biga orationum piilfimis 
derici, ducis Holfätiat 
erite handelt de plantis 
fionem depingentibus. 
plantis Iefü_refürre&tiı 
mortuis refuftitationem 








Zufäge zum erfien Theile. _ Theile, 77 


", Branz Ben Sogt, 
r zu Kiel, 


# Seite 216: Er flarb den’ 23 Yun. 1736 an 
hem Dlutfpeien. 


Gran Sof An 


zu Roftof. 


229: Ergab auch heraus: Benin 

€ eines -meklinburgifchen 

Ebeslogt von ieze verwaltender Landess 

Nechenverwircung, darüber aber 1739 eines 

Angenanten befäribene ee berauss 

men , wie au Heren M. Heinrich 
ers Beanttvortung. 


Seorg Shriftoph Betharding, 
j zu Roftof, 
# Seite 239: Pan merke nod) fein pr 1 progra r m: 


na de validiflimo Spiritus faneti de 
ftimonio. 1739, anderthalb B. 


Bbb 5 Errt 








2 [z 


4 
Re 
an Aehne 





Sure Seite 248: Er fhrieb au: 


DIR. de filia nobili ufufrueEhuaria-ı 
genfi. 1736. 


Zufäge sum erfien Theile, 79 


KT. de.iuribus fingularibus in Megapoli circa 
“proceflum concurfus creditorum. 








— De limitibus iuftitiae et aequitatis iuris ag- 
gratiandi et arbitrüi iudicis, . 


- De fingularibus teftamentorum fpeciatim 
legitima collateralium iuris lubecenfis, vulgo 

5 Schilling und vier Pfenning. 1739. 

wagt, de orbitate et polypaedia, 1738. 

- < continens centuriam I difputationum in- 
auguralium iuridicarum fec. XVII in acad. 
roitochienfi habitarum, 1756, 


-  Beter Born, 


zu GStetin. 
& Seite 260: Bon ihm ift auch heraus: 


Hiftoria euchariftiac infantum ex antiquitati- 
bus ecclefiarum tum occidentalium tum o- 
rientalium fecundum X feculerum feriem 
et multiplicom varietatem iliuftrata. Ber- 
lin, 1736, 8. Wird fehr_gelobt in der bi- 
bliotheque germanique B. 36 und Heren 
D. Job. Stiederich Mleiers Arbeit von 
diefer Materie tweit vorgezogen. 





Yin. 





Zufäge zum etften Theile. 7 
Seite 287: Auch haben wir die_lilienchas 
&hbe Bibliochek, das ift, Purzes Verzeichnis, 
längliche Beichreibung und befcheidene Beurs 
lung der vornelmyien Bücher , melche in 
}. Lilienehals Bibliothe® befindlich find. Leips 
hr 1740, 8. 


Baniet Satthenius, 
zu Königsberg. 


Seite 296: Nocd) ift von ihm zu merken: 


ıtroduetio in omnes lıbros facros tum v. tum 
n. t. ad ufum ftudiofae iuventutis, cum 
praef. de neceffarüis quibusdam ftudii exege- 
ticobiblici fubfidiis. 1736. 4. 





ogr. de fratribus Chrifli xura sage 1737. 

ff. de diaconis veeduras 1739. 

. De autore libri fapientiae Philone potius 
alexandrino quam feniore. . 


Branz Midert Schulz, 
zu Königsberg. 


Seite 20°: Am Zahte 1736 ward unter feir 
r Direktion eine polnifhe Handbibel in Kos 
geberg gedruft. - Aw 


Zur Seite 320: Er gab aud 


Remarques für Phiftoire 
Inden. ı73%, 29, Di 
der) Die Einmürfe, w 
men im feiner orien 
gemacht. 


Hiftoire du chriftianifine ı 
menie. Haug, 1739, 8, 


Much feinem Tode fand 
fehe und tatenfche VOL 
florıe alter hugtlichen Si 
Em arasotıld) und la 
voltändıg ausgearbeitet 
ibm ackbruscen. 


Zufäte zum erfien Theile. 763 
jeite zze: Er war fofleißig, daß er bereits 
inen Schuliahren die Zittauifche Rathes 
othek in neue Ordnung bringen Eonte, Er 
nad) dem vätersichen Willen ein Geiftfis 
werden, kon aber Feine Luft dazu, fondern 
nete fich (hen auf Schulen der Kechtöges 
amteit. Und zu Leipzig, wohin er ızu zog, 
rer kaum ein Rierteliahr collegıa iuridica 
hiftorica gehört, als er eine Dispntation 
fenio eruditorum fehrieb und verthädigee, 
Sahre 1716 ward er doctor iurıs an eben 
tte. Auch nahm ihn Die Zönig« 
Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin 
wem Mitgliede auf. 


Beite 327: DiefEhre des Aaufes Mans» 
ı fam 1720 zum ziweitenmahl heraus. YYis 
en audy von ihm: 


sführliche Befehreibung des rußifchen 
ul 1718. aus dem Srabenifehen, fe 


: europeifche Sama vom 199 Theile bie 
um 251, 


:oria iuris romani iuftinianei chronologica, 
«ipjig, 4- 


excuef einer Einleitung zu der Erbent- 
His. des gegenwärtigen Zuflandes von 
Bürops. 4. 

Sum 








Zufäge zum erfien Theile, 985 
z in kt 
füfpe&tis conventionum formulis. 








exceptione praeiudiciali eiusque ufu'in 
saufis criminalibus, 


Zeite 354: Ron dem inre ecclefiaftico Par 

sund lete®._1736 heran. Die indices 
verales hat fin Herr Solm, Zasl Auguft 
Shmer verfertigt, und 1737 nebft dem iure 
schiali . befonders druffen laffen. 1739 Fam 
$nod) ein appendix dazu heraus. 


Seite 35; Sein Buch, de actionibus uf. 
Tam zum fiebendenmable 1738 heraus. 


Seite 357 Tommeh noch ‘feine, inftitutiones 
fis canoniki tum .' ectlefialtici tum pontificii 
„metbodum decretalium net zion ad .fora 
tholicorum atque preteftantium compofitac. 
je&to duplici .indice. Gros Oftav. 1738. = 
bs ®. DT 





"- Boaihim Bang 
zu Halle 

Seite 362: Komtelter zu, Koslin marh er 
97. Im Jahre 1899 ward er als Miunktus 
r.theologitchen Fafultet nach Halle berufen, 


1d war Dajelbit bereits aufgenommen twagden. 
Bel, Eur. 11,Tp.1V,©t, Ess As 


t 

























n Theile: 267 


molte. fahren laffen, 
e 1596 ad) Stars 
ine von den oberften 
Spmnafio zu erhalten 
hr erhielt: "Doch 
te Her Präs 
a, son ihm. die 
Pi ‚nit er deftos 
.2,3Bibel finden 
‚on Raniz Tode 
fchen Nebenjkinden 
en zufanttnen"gelefen 
bedauiret "aber ; daß 
Setichte  anachehge 
[2 ".ıB: .r 


feffer gu Häde-iard, 
ifter von Kamefe ımd 
m felbft dem, Könige 
fuperintendentur' des 
ie er den auch vorher 
gliche BERNER: ars 
"nicht Die Liebe zum 

Noch rirehrere Iims 
en re 
in Herrn Abt Breire, 
Doctor-Pinknoridns ; 


snomien Tamen 1738 
Titel: ©rdertkliche 
‚iftlichen und.evan» 
E} gel 





Zufäge zum erflen Theile“ 267 
bee unterrichtete, nicht mwolte fahren laffen, 
blieb er noch, bis er 1596 nah Stars 
BR) ‚ wofelbft er eine von_den oberften 
Gullsllegenftelen am Wymnafio zu erhalten 
Ameincte, tocldhe'er aber nicht.erhielt. Doch 
eb er zu Stargard; und der alte Herr Präs 
ent von emmning Derangte -von ihm die 
breifche Sprache zu erlernen, damit er deftos 
he Merantigen bei Lefang Der. Bibel finden 
ychte... Nad) des Heren von Raniz Tode 
Fein Berlin die poetifchen Rebenjtänden 
Meißen aus feinen Papiven zufaniimen gelefen 
d_ zuerft Deufßen faffen, bedauret aber; daß 
errach < denfelben fremde Getichte angehehgt 
dwden. = ö .r 





Seite 363: Als er Profeffer zu Sale tard, 
IE ee don dem Statsminifter von Kamef: und 
F pommerfchen ‚Ständen felbft dem, Könige 
tgefehlägen zut' Oeneralfuperintendentur des 
chen Bommerns. Dpe er den auch vorder 
34 zu Berlin eine eiırägliche Dfarte hätte er 
gen Fönnen, weh ihm nicht Die Liebe zum 
chuileben zurüßgchalten. Noch sirehrere Uns 
nde von Herr D. Langens Liben findet 
an nebjt den angeführten in Deren Abt Breite 
wapts Progr. bey feiner Doctos-eoinotidn: . 


Seite 381: Beide Dckonomien Famen 1738 
eich heraus, mit dem Titel! Grderkfliche 
fallung aller zur chriftlichen und.evans 

Cerca gel 





sfäge zum erften Theile. 76% 
— KREBS 
403: Bon den reliquiis manuüftripto- 
tom. XI heraus 1737. 





04: Seine Rede von der Profegion 
nomie überfegte 1738 der Here Hofr 
iss ins Seangöfilhe, unter dem Ti 
yrus moderne. nn 


[en fi SD; r 
Beineich ichaelid, 
u Sale. 
wm: Er ftarb den 10 Zebruae 1738, 
hr, 
ite: Noch fomt hinzu: dif.de fenfü 
ı Tobi XVL v. 25, fg. 1735, autore 


Al. 





artin Schmeizet, 
mHalle. 
424: Noch Eomt. hinzu: Rhugheic 


zu Eönverfiren zu Zsufe, auf 
vn und auf Reifen. Shake, 1737, 
». 


fenee Akademikus, oder gründliche 
Erc 3 BIC 


zu Hal 


Zur Seite 438: Im ZYahrı 
prerei.re honor.rio zu V 


Zur Seite 439: zu feinen 
men noch: 


Dom Jahr 


Dit. de Gle corporum 
ecnilitäuvo, 


- - De variolis. 
- » De faponis ufu medi 


- - De naturali et prae 






. Refofutio cafus epreptici: ° 


. De 'meckanifino -mufetlorum abdomina- 
lium, 


» De tautologia Homeri. 
Vom Jahre iz37: 


IE 'de'tono partium corporis humani, 


nit, 


AR 
De nonnullis ad motum globuli e &lopete 
explofi pertinentibus. 
» De numis Thafi fiorum. 
» De purgatione nimia e  copiofa, 


: De febrium intermitentium „eurationibus 
antiquis.- 


De veftitus ratione ad valetudinem. : 
De fru&tibus horaeis, a 
„De dolore lateris idiopathico et fympathicos 
De adamante, 


Cafüs aliquot notabiles argrotorum mente 
alienatorum aut perverforum. 


‚De rheumatifino. ze ” 
[727 -- De 


Diff, de metallorum anal 


*- De Ioco , quo cc 
initia facillime fufeipiv 


>» de ventrieuli et int 
omni morborum gener 


= « De morbis verni tem 
« « De medico phyfico, 
= - De excretione urinae 

Dom Jah 


Dit. de elafticitatis ef 
humana. 





Zhfäge zum erften Theile. z7A 
Je enplaftrorum ufü et abufu, 
le mörbis ab exceffu motionum corpakis. 


le miedicamentorum apparatı compen- 
ırio dißtpGori, anteponendo, . 


e utili ac neceffa.ia confideratione oflium 


” antiquitate codicis alexandrini. 

Je vera indole-et egregia virtute radicis 
dis lorentinae. 

Je abortu praecavendo, 


De lithontriptico nuper in Anglia publici 
ris fa&to, “ 

bhandlung von der Stein» Eur‘ durch in» 
he Arzeneyen überhaupt und infonderheit 
der neulich befant gewordenen Englifchen. 
” " 


. Kaspar Abel, 
Beftorf im Halberftätifchen. 


Seite 253: YOir haben aud von ihm: 
sifche Aesschümer, dasinnen nicht als 
5 N 





zulönglich voracıtclet , 

arkoben, und viele verbo 
fr, oder bejkitiget, for 
D Yadın Rigimen 
G:ortuche, aus 
Amen gerad 
k.ılmen Sc 










ang Schrift 
su Halber 


ite ges: Er fiarb iz 
zn den Ws 











_ u - 
Zufäge zuin erfien Theile 778 


hAnfpekter der Kirchen, gab auch heraus: 

heologifihe und vernünftige Anmerkun- 

m über. eine dem ohriftlichen Glauben 

tcheheikitge Schrift, welche unter dem 

igel: Die Unfchuld des Sreyums , Biirz- 
ans Licht gefteller: sorden. ms. 





















BE 
Seine Zatob von Bad: 
- Huyfen: 
zu gerbft 


Beitagso: ‚Er 9ad audy 1737 ein Programs 
1 de veneratione religionis heraus. 


=. — 


Eodias Sfhard, 
zu Quedlinburg. 


Zeite 48: Er flarb den 3 Dec. 1737. 
ie Lebensbefihreibung hat fein Herr Sohn 
güggegeben. 


Seite 482: Seine Schrift: Non chriftia- 
rum de Chrift» teftimonia,, {ward 1736 vers 
het wieder aufgeltgt. "AXie er den aud) 
ausgab ; 

Be Pro- 





MOyYTIHME CUUERU 


zu Suinel 


Zur Seite ga: Er gabe 
paradosıs bibliutnevarlis 


" Seiftopf Eore 


ji Je 





2: Dies zellı 
ayvon main 





Zufäge zum erfien Theile ?77 


Seins Bufendorf, 
zugele. 
jeite 508: Er farb 1738 den 14 Febrdar. 


 — 


han ‚Sorfried von Xeieen, 
"= 30 Hanttober. 


Seite sig: Merkofiedig ift der Kubıa,. dee 
vom Herrn von Meiern in den memoires 
Trevoux findet,. und aus denfelben in die 
fräge zu den leipz. Zeit. B. ı0. ©, 199 
acht worden. 


Zeite 522: Die Poctraite der Feicdendges 
en hat der gefchifte Herr Definer zu Nürns 
y in filbernen, Tüpfernen und zintern Mes 
len fehr, fauber vorgeftellet. Bon den adtis 
s executionis publicis Bam der etite 'B. 1736 
der andere 1738 heraus. , 
en det Seite: Seine Ausgabe des Adami 
imperii pacificatione Weftphalica ift 1737 
ig morden. Dagegen Famen zu Regengs 
9 1739 heraus: Meıeri emblemata „ five 
ı quaedam ex Adami Adumi nuper ex au- 

thentico 








Zufäßesum erfien Theile. [Z2) 


" Baltafar enger, 

u. Hannoger 
bie: Ainsefat: er: 
= 


mherauszugeben gedenkt. Hamb. 1737 
5. ©. Zamb. Ber 1772, ©.e7r. ’ 


io K ülu Teriptoram gentilium in Fholis 
ırıftianis. 1739, fol, 


odan $SSilpelm Alsere 
+38 Göttingen: “ 
Sei 539, &r.gab- au) brraus:. 


zu. de: ‚yiandis erroribus i in medicina me- 
anica, 1735- 








fio in. suguralis. de Joco od Hippo- 
als) male explicato. 1735.. 


nn 


Magnus Srufins, 
zu Gättürgen, 


Seite 545: .2u Rendsburg ward es Hatipts 
yore 


ibn seen Söhne acbohrı 
fried, 1734 un? MWlsanı 
Muüchher bat er cne Tı 
Ser-Nan Kiebhasbers ; 
Ih. 


Come Cehrifren find nodh: 


Vroar. de feriba edo&to a 
ad. Matt. NAT, 52. O91 





rogramma: Harmania | 
! r 





Zufüge 1m erfien Theile 4) 


angedruften Eleinen prologum. in lobum 
bei. 1738. | 


Seorg Sshriftian Siebaner; 
| zu Sötfingen. 
Beire 557: Sinzugethan: 


ymulfis de CCCC annorum ufu, ob quem 
ill. Dn. a Ludewig clericos in feuda fucce- 
dere non potTe opinatur. 1735, 4 Dagegen 
Fam zu Syulle unter dem Nahmen Andr. Ei. 
Rosmanni die promulfis fublata heruus. 


1736, 4- 


ationes duae: I, de Jaudibus advocatorum, 
ji, de legitimo honoris et virtutis connubio. 
Sötting. 1736. Cie find bei 2 Doftererhes 
bungen gehalten. 


aefatio de agnatorum et cognatorum nomi- 
nibus germanicis, Schwerömsgen und 
Spilmagen, vor Harn D. Hannefenii lü- 
cubr. de cumputatione graduum- 1736, 


ff. de teftamenti accedente decennii lapfü 
fa&ta revocatione, ex 1. 27.C. de teft. 1736. 


f. de iuftitia et iure. 1738. 
Gel. unch VS Ddd Progr. 


&Kohan Stattl 
zu Gött 


Zur Seite ım2: Wegen d. 
fchen Wörterbuchs von 
Ylachr. von 1731, ©. « 
Zeit. au von 1739, & 
Syerausgeber der englifd 
KR. Stephani thefauro In 
PBorrede billig, dap es. 
ausgebern des Fabers 
fhon mit der Ausgabe v 
werden fie cs von diefer 
möffen? 


Zar Seite 573: Er gab he 


 Zofine sum ofen Tpelle pn 
u —— 
Beaesyien in Traianum. Soring, m 


bo de infituione otatörla 1i- 
collatione cpdicis gothani et Ienfo- 


: editionis aliorumque librotuh ac 
" commentario - 
et_indices oopiflinee 1738, 
ILL Fair. 1736, 
1004 


a nga Tre de Iatinitte feet 


mi in obitum Brunguellüi, 1735. fa. 2%. 
Ki ex libr. I’de diaeta, di. 


Aaenung für die churf. Braunfe. line; " 


be. 1738, 8. 


' reginae incomparabilis Carolinae de- 


mirata pietas academise georgiae 'au-' 
fise. 1738, fol. ıı ®. ui. 


'amma de felicitate docentiom in fcholis 
Fra philologico gottingenli. 1938. 
arratio de’ academiä’ georgia angufta 
net wi Sept, 2” Slenhitet 
Mm 38, fol. Y 2" . 
5 Ed 








bar Bu fin u 
Beige nominihrilanohäht [2 
3:26. 1736. . “: 
Fi i ih Eiheik, m : 
iDe geogyphiaChrif ad Io. vun, 6 8. 8, 
Erhiunı ame ER VL an 


is faec. 


en am Theologie gt pikta- 








ühiftarie. u en fingnant aüiuot. 
URE grigipae era -dradiianis Sale ;de 
danna an 173% j 
renfes.. academicae, y 
Ben ei eos und EN 
dor Der Einmoeihüng der Univerfitet ‚here 
msgegeben Busen, 


ri Kr Pgtkuma de sims: 
N ei un ‚gel ri ı le 
‚en nn 


>) “ Do 3 ı  Proge 





in.n. t. 1736. 


« - De fpiritus fan&ti 
divinitate religionis 


Zur Seite 597: Zn der 
1723, &. 31 fcht aud 
locı Tai et duorum 
alten diefen Aufjägen 
bicher viele Zluszüge ar 


Zur Seite 599: Er ga 
Lfechricht von dene 
febe Sütftenchum € 
gifchen Entigeanten 


Sue Seite 690: Zu füi 
Epitt, ad D. Cortam 


Sufäge zum erflen Theile: En] 


Bann nn 


yammel Shriffian Holman, 
° ei Göttingen. 


Weite 604: Zon der neuen be von 

n inftitutionibus_philofophicis fam tom, 
61737 auf2 9. 12B. heraus. ‚Dem Heren 
Rusemeier anttvortete er im Anhan von feinen 
Bedanten von dee der 
henfchlichen Erkentnis und den Quellen 
ber Welcweisheik. 1737, 8. . Heise het baten 
Bike don ihm: 


Progr. de rerum philofophicarum ad maiorem 
et certitudinem et Sonfenlum zeducenda 
1" Cognitione. 1735. n. 


Di. de definiendis iufis fäentiarum philo« 
fophicarum limitibus. I, 1736,11,173. 


Progr. de capienda ex exercitationibus acade: 
micis utilitate. 1738. 


Cogitationes pofteriores de harmonia praefta- 
bilita, 1738. 


Brogr, de invifis plerumque novis veritatibus, 
1739 


DifE, de aeternitate fücceflionis non experte, 


Did ben 


beisfligungen kun 





& 1 7; Th. 10, Nase 






Inn cn 
he geutfihe I 
en tenttchen 
HISTEITANHN TE SE 
AD Y 
Fine er merementis iu 
Hr. weulenburgic 
eine Zchrift de invent 
er gallice dietarum 











—— 


Foschim 


Zufäge zum etficn (heile, 789 


u . — — — 

Daradies der Ehe, darin beftchend, Daß der 
Mau des Weibes Haupt ifl. Schlesi. 1731. 

„AR ein lüfwunf anf die Hochzeit des 
Heren Zujtisenth Bichtere. 


Progtamma: cestitudo perennis hominum vE 
=-.tae, morte :corporis non obftante, per ex- 
ı perimentum xefürrettionis‘: domini noftri 
1. Jen Chrifti inviete confirmata. 1736. 


Die alte und einzige Richtfchnur überzeus 
gend zu predigen. Göttingen, 1-36, 8, 
»+9B, Darin er den biblifchen Vortrag preis 
! Ak ’un * fimderlich das unnöthige Poilofo: 
phiren und Moralifiren twiderräthet, zugleich 
gründliche Erinnerungen gegen den twertheie 
mifcyen Ueberfeger- beibrinaet. Er gab 1737 
„den andern. Theil davon heraus, welcher ci» 
entlich „eine DVertheidigung Davon enthält, 
& Hanıb. Ber. 1737, ©. 299. 








Comm. de fü do&tae fimplicitatis contra fce- 
pticos. Göttingen, 1739, darin cr zulc 
pracftantiam ciusdem prae nova v. cl. Iac, 
Carpovri fubtilitate contra fecpticos zu zeigen 
fuhht, der aber 1739 in jtocien programmati- 
bus antroortete L t. fubtilitatis fimplicitare 
mon expugnatac. 


Dvd 5 Gotiet 


tibus. 1738. Und progr. 
&tando iure Pubiizo 80 
benda. Göttingen, 1735, 


Georg Bafıtiug 
zu Stefi 
Zur Seite 654: Er ftarb ı 





Stan Sen 
zu Wolfer 


Zur Seite &6:: Don de 
u nun Manns 


3 


Zufäge zum erfien Theile. ' 


binnen mm Finnen GER nn nn anna 


Bohan Einem von Söhe 
: zu Helmftät. 


Sue Seite 673: Seine Schrift de archiofic 
- imperii Tam zuerft zu Kannober 1710, und 
„„eipiig 1735 heraus. 


Sue Seite 675: Seine Liebenftunden Tan 
hernach unter dem Titel heraus: Grändlic 

Ausführung verfehiedener Mlaterien..ı7: 

ı Noch) Fam heraus difl, praeliminaris de fepı 

. eris vor Saurmanni tra&t. de iure circa fepı 
era. Bremen, 17371 4 


2 


Eorenz Beifter, 
zu Helmftät. 

Seite 704: €8_Tamen mürklic) diefe Lel 
Se des Herem Dorters von der Eh 
1739 vermehrt und verbeffert zu Amfterdam | 
teinifch heraus, mit dem Titel: Inftitutior. 
ehirurgiee. 7 Alph. 13 B.nebit 38 Kupferi 

* fein. &. Leips. Zeit. 1739, ©. sc. 


Bue Seite 708: Dan fepe hinzu: 
« Compendium inftitutionum £ fundamer 
\ 








rum medicinae, 






rich 73 ff. Inaug. de cura principit 
arca fanntatem Subditorum, und Apologat 
»ro Medıeis Atheismi inculpatis. 1736. 





Kohan Baul Frog, 


“ Bufäge zum eeflen Teile: 7 


Zohan Lorenz Soöheim, 
=. au Helmftät, 
ur ©. 726. Er fÄlug 1736. den Beruf zum 





" ‚orat zu Danzig aus. 
vo. 


Säte 737: Ron den Zeiligen Keden ta 
En vierte Theil 1736 heraus, ver. und’ ste ı7 


Este Seite 738: Seine neuen Inftitutiones hifl 
siae ecelefiafticae Famen 1737 twürklich zu Helı 
feät heraus, 2 A. 8 DB. mit dem Titel: Int 
utiones hiftoriae chriftianae antiquioris, ww 
he faft ein ganz neues und von dem vorig 
fehe unterfcjiedenes WOerk find. Auch. kam 
1739. die Inftirutiones Hiftorisc Ecclefiattic 
meiores heraus und font das 1. Saeculuı 
42414B. . 


Zur Seite 740: Don feiner Sittenlehre Bam ı 
andere Theil 1738, auf 3 A. 8 DB. heraus, di 
in’die Lehre von der Buffe abgehandelt roird 


Seite 744: Ron feinen Disputationen fi 
Bu gu merken: 
Diff, de fpiritu proßhetiae de Chrifto teftar 
173. 


DUT TIYEITE 790: NOCH 
vSlkfens Betrachtunge 
rien. 1738, 8. Und zud 
terjuchungen , tnju € 
gemacht. 


Sehard | 
zu Heln 


Zut Seite 749: Komt no 
rica in Ludov. Rudolpt 


173% 


— — nn 


Gerhard Bat 


Sufäne zum erfien Theile, ' 


Ju U [U yUUU 


et x 
Froncad Barthold Behren: 
zu Hildesheim. 
Be Seite 772: Herr Röhler nennet ihn | 
ypßpoeiten Theile von Imhofii notitia proceru 
!amperii p.« 143, virum in ftemmatograph 
B incipum , comitum et nobilium inferio 
Eaxoniae verfatifimum. Herr Behrens fio 
_ ‘2736 den 4 Dftober. 


: Sohan Seorg Bertkh, 
nn zu Hildesheim. 


gie Seite 733: Gein Recht des ARirche 

„. baues und der Beichtftühle ward 1758 
Molfenbüttel wieder aufgelegt: Gegen lezte 
Zamen heraus: Stri&turae quibus fententia ei 

“ quod ab obırn Apoftolorum nullus unqu: 

. v.d. minifter iure abfolvendi gavifus fit e: 
minatur, 


Ber Seite 785: Der erfte Theil der Rirche 
sgefcbichre wird in den teutfchen actis erı. 
torum Th. 209 nachdrüßlidy beurtheilet. 2 
andere Theil Fam 1737, der Öritre 1738 

- aus, der vierte 1739. Am Fahre 1737 galt 

: Muh Jo Graevii tribunal seformatum be 

Q 














ıe "an 
f reimmannlanae tomus II, in qu 
ad hiftoriarı litterariam generalem fpet 


h. 1239, 8 &% 










di nobilitatis germanicae. Acceflit cc 
io fententiarum relponlorum et refoluti 
venatoriarum vel faltem ad firmandu 
is venandi nobilitatis ‚facientium, notis ill 
& mo. de Hiezu Fommen noch ge 

lungen in den parergis gottingenfibus,; 
velin Gallorein, ER 
) £ 


 Sytvefter.. Bappen, 
zu Hildeshein, 
ee: Dian merke nody feine woah 
Pens der chriftlichen Religio 
371% 


ie ». 5. mens: 
zu Alefeld. 


822 Seite: Er fehrieb noch Anmerkung 
"über ein Büchlein; carholifcher Lurheran 
‚genant. 1737+ 8 


m )0l® 


ur,1, Th IV, Se, &e 





Ze 


zum zim 
Beinvich von 
zu Drei 
Zur Seites: Von feiner 


Reichshifforie Fam di 
5 Alpb. 4 DB. heraus, 


Senft Salomı 
zu Go) 
Zur Seite 7: Sein Val 


ar. mar ein Annthefer 


Zufäge zum zweiten Theile, : 799 


Y half ihm nicht me und den feinigen, fon? 
n.verfchafte ihm aud Stipendia vom Herzoe 
Bernhard von Meinungen. 





Seite 9: Als er 1700 feinen alten Water bes 
jre, denfelben aber bereits auf feinem Iejten 
yer antraf und ihn zur Erden beftattet, ward 
1 von ziveen fächfifchen Herzogen das Direk- 
ar zu Koburg aufgetragen, worauf hernach 
eordentliche Bokation aller Herzoge folgte. 
Seite 13: Er.xeifete auf Koften .der fächfie 
m Herzöge. 

Seite 14:.WVegen des Gefprächs des Zus 
18 mit dem Juden fteit er mit dem Herrn 
wift. Borlieb Roch zu Abenrode, nicht 
mw mit dem Helmftädtifchen D. Kochen. 


2, ©. Erhat nod) in feinem Alter 737 am 
arfregtage eine. Predigt von. den PYunden 
fir. gehalten und drußfen laffen, Kos: 


u ü ı 
ne ne nn nn men 


Salomon Beiling- 
zu Leipzig. 
Seite z5: Won. feinen oblervationibus fas 
‚ Bam der vierte Theil 1736 heraus, 
te 37 komt di, de retormatione aca« 


e et urbis lipfienfis. 1739» . 
Erea "Ra 


808 Zufäge zum Speisen Ebeill 
een > | 


Frarl Sriederid Eng 
zu Dresden. 
i 4 tb 
Be 


Zu eben der Geive fommen noch Bert 
gen über das Buch derRichrer un 


Zur Seite 47: Bon feinen beveridgefeh 
Fam der 5 Theil 1756 heraus, 


Bohan Griffe, 


sie Allee 


Zufäge zum zweiten Theile. gar 
nn 


ram Sriederih Stafei, 
zu Dredden. - 


Seite 76: Er gab auch heraus: Volftäns 
e Gefehichte des Rechts der Vernunft, 
in die in dieferX%Oiffenfchaft ans Licht getretene 
hriften nach ihrem Arbhalt und wahren 
ehrte beurtheifet, zugleich aud) von den Rers 
ken Die zum Rerftänduis ihrer Bücher. diens 
e Nachrichten angeführet werden, nebft eis 
bibliotheca iuris naturae et gentium, dats 
much die Eleinern Schriften dargelegt werden, 
ig, 1739142 A 19 D. 


han Ssheiftoph Sotfihed, 
zu Leipzig. - 


Seite 84: Won feinem fontenellefchen Bes 
kche von mehr als einer Welt, Fam die 
te Auflage 1738 heraus. 


Zeite 86: ABas man von feiner Redekunft 
prochen, ift alles eingetroffen, als das 
& 1736 in Grosoktan 2 Alpb. ftark heraus 
12. wobon man 1739 abermahls eine neue 
a lei Epreinpeln vermehrte und verbefferte 
ve erhielt. Audy ward »737 feine Ticht> 
Ererz ION 





t 





3.3, gef 
gegeben in Grosoftad ı 
aber noch: 


Lob und Bedächrni 
vi ei be Fe 


de eben To 


Zufäge zum zweiten Theile, 8 





— 








fe.dud) progr. de dignitate baccalaureatus li- 
Pienfis. 1739. Geine vernünftige Tadlerins 
ten Be 1738 zu. Hamburg verbeffert toieder 


» 


6, 
Boris 91: Bon den Öden der teurfchen 
felfebaft gab er. den andern Theil 1738 her» 
Aus, darin auch Kantaten mit vorkommen. Ir 
Dee Borrede handelte er die Frage ab: Obman 
An ungebundener Rede DOden machen 

e? 


Buife Modelgunde Biktoria 
Sotfiheden, 
j zu Leipzig. 
IE Seite 95: Man fege hinzu: 


Den Zufebauer aus dem englifchen des Herrn 
Richard Steelens und Jofeph Addifons 
überfeget. 2 Theile. 1739, Diefe Ueberfes 
Kung einer der finveichften Schriften hat vor 
Der. franzöfifchen wegen der Wolftändigkeit 
einen Vorzug. ©. leips. Zeit. 1739, ©. 522. 
&s Tome noch wöchentlich bis zu Ende des 
is ein Bogen davon heraus. Vdie auch: 


der. VWeltweisheic- Art des 
ph. Wegweicheit na. ei ii 












T Tramdhfihen Sieges_der 
at von Banez nebit einem 
«den. 1739, 8, 16, Die 

bat darin ihre Dorgängerin 

ee und netter Einzi 
ttrages noch übertroffen. Die 

fügte 3. Seen find ee pe 

dreperlen Arten, aber iede doc) im 

Art fchon. 


N 


8: 


Sriederih Hofmanı 
zu Halle, 


ır Seite SE ie ‚man den in „Hola 
Der Zchmen in ten ndinnch selon im 


Zufäge zum zweiten Theile. 201 
"00m Jabre 1738. 
de cura doloris iei praefervatoris 
‚per fimplicifima A 
© Vom Jahre 1739. 
de inediae noya atque utilitate. 









Seite 140: Don der medicina rationali Sy. 
msi im quarti pärs quarta, do&trinam 
borum..ex vifcerum läbe et partium foli- 
darum atonia tradens. 1737. Das gangı 
Gert ward von einem Mediko zu Paris, 
Weren Bearier ins Franzöfifche zu überfegen 
3939 der Anfang gemacht, mit dem Titel: la 
cine raifonnee, 8. 


W Seite 142: Geine confultationes et refpon- 
fa medicinalia wurden 1737 zu Venedig nad 
oedeuft. Man merke ud To: 


Opufeula athologicopraktica, five differtatio- 
nes felbfliorer antea diverfis: temporibus 
“ editae, nunc 'revifae et au&tiores. Sale, 
1738, 4, 3 U. B den Inhalt fiche in Leips. 
1738, ©. 545. 
Medicus politicus five regulae prudentiae fe: 
Canduns quas medicus Ben Aodia fü ei 
vitae sationemn dirigere debet. Leiden, 1758,8. 


Eces ES) 


806 Zufäge zum zweiten Theilu 


Zur Eeite 148: Don der medıcina conlduh 
fam der eilfte Theil 1738 und der wi 
heraus, 


—— 




















Beinih Frlaufing, 
zu Leipzig. i 


Zur Seite 157: Man merke noch: Dit & 
Alwe, gen. Xll, 6, 7. 1737: und de eo, | 
practicum eft in ftudio 





[2 


getico, 173% 


Spriftian Froreholt, 


Zufäge zum zweiten Theile, 807 


—— 


Sernhard$Bather$Karperger, 
zu Dresden, 


E@eite 2473 Auch wird ihm die Schrift ju- 
Befehrieben: Samlung der Lämmer zu ih» 
fes guren Hirten Arme, oder Anleitung für 
lunge Peute, die zum erftenmahle zum heiligen 
Abendmahle gehen. Auch werden ihm Durch» 
nehends die zufälligen Gedanken über eines 
Dornehmen Theologi Betrachtungen über die 
augsburgifche Eonfeßion, die Darum gebrauchte 
Doolfifche Phitofophie betreffend , zugefchries 
ben, welche 1737 herausfamen , dagegen fich 
aber Herr Probft Reinbek verantwortet in 
der Abfertigung eines Anonymi etc. 




















GE (07 Cr 

Sohan Batod STasfov, 
; zu Leipzig: 
w Geite 274: Von der. Gefebichte der 
Teutfcben Fam 1737 der zweite Theil heraus, 
Der bis auf den Abgang der merovingifchen 
Könige geht. Er ift ebenfals von Herr 
ins, Englifche überfegt, 1738. 


Si 


808 Zufäge zum zweiten Tbeilı 


Score SFichaet Brr 
zu Augsburg. 
Zut Seite 271: Erift au) Dafelbft $ 


nifterii. 

Zur Seite 273: Bon feinem Lid 
Scharren Fam das Iejte und dritte } 
auf 2%. 17 und einem halben B. herar 
haben wir von ihm: Des refignirend 
bewealicbes Geber zu Gor, um 
deiliches ©berbaupr der indifch« 
bLiE, bei aufferordentlih angeftelter 
nes evangehichen Gtatpflegers zu | 












An. y 
. 2 . PER u Er r Pe. 3 
Mun _ D ’ a Fe | ‘zw he 4 


- Beniamin Schmolt, 
zu Schweidhis. 


ni A 290: Ex ftarb 77377, nadjdem er ini 
fen Zahren feines Gefichts beraubt geroef 
> . ala hiftor, ecclef. 9, Th. ©. 461. 


Era 5a Schötsen 
Er ‚3 Dresden. 


‚305: Man merkte. noch feine Bifto 
icht von den Jlluminarion 
| de. folche zu alten. und neuen Zeiten bei a 
“ md Völkern im Gebrauch gervefen. Dres: 
736, 4 
h Gi 307: Gegen feine Schrift, Simeo: 
Ham Söher fuifle chriftianum , gab der £ 
Hicentint uft Mistrin Gläfener zu Hi 
eim 1736 eine diatriben philologicam bera 
Kein er das Gegentheil behauptete. S.Sarı 
%. 1736, ©. 495: Noch gab er heraus: 


En; sie miffa aedam de Conrado Kaufs 
" elusque famnili, 1736. 


f ben Sizzonis Comitis Kevembun 


Ei 













——: 


gıo Zufige zum zweiten The, ' 


mmm—m— ss nen, 
Gaspari Bartbii obf, de dietatore make 
ex libro Gellianorum inedito, 1758, 4 


De Burggraviis Altenburgenfibus, 179. 


Beinvih Shrifian Su 
fenberg- 
zu Gieffen. 


Zur Seite 314: Zu Göttingen ward er no 

teil r ordinarius Am Jahre 1738 aber! 
Hehchdarmftätfcher KRegirungsrath 
»r aurıs ordinarıusizu Öieffen. 



















anne Van line Inlaftin ud 


Zufäge' zum 3Weiren Theile, sn 

Fanlaffung_ eines Sendfchreibens, fo gegen 
Die vorige Differtation in Frankfurt am Diain 
herausgefommmen, 1736. 








Unfangsgründe der ältern, mitlern, und 
"neuern tentfcben Rechtagelehrfämkeir, 
1736, 8, 


DIE: qua filiam ultimae gentis füge in regnis 
et principatibus privative füccedere, ıllu- 
fratar. 1736. ar für die, Nachfolger des 

Haufe Darmftat in der Grafichaft Hanau 

j gefchrieben gegen den Heren Dokter Aras 

I mer , der auch Darauf geantwortet, &, 

Samb. Ber. 1737, ©. 96, 


lüris feudalis primae lineae ex germanicis et 
"Iongobardicis fontibus deduetae, ac ufii 
hodierno forenfi: accommodatae, cum ap- 
" pendice monumentorum ac formularum 
nec non indice locupletifimo in ufum col- 
I legiorum. Göttingen, 9,2 A.4B. 


Diff, de probationis iniundtione in iudicio, 
| 1738. 


Programma de ordine inftitutionum , lege re< 
gia, dominio ac quafi dominio. 1738, 


Atio'de feudis brunfvicenfibus. et June: 
% ; 
Medi« 





ne ind gar 


Topan Er 


Zur Seite 348: pi ift m 


mitmeren ‚Merinnin han 


uf um zweien Ueile _8 


kn. Bei € Belege t erhielt er den 
after SE und abet le Den Eher er 


Honig rar & Shpriftian Song, 


zu Dresden. 


P&eite 379: Don ihm if auch berade: Der 

Bars eines gläubigen Chriften, als LIo& 

en, über die Son- und Fefltagsevanges 

an, ald Sterbensgedanken vorgeftellet, Diese 
x, + 


ii Heinrich) Bua, 
x zu Wittenberg. - . -: 
E Seite 369: 8 Eommen noch vor: 


Diff. de infantatione per concordiam la&lis et 
mellis baptismali, 1736. 


Kugros Pauli iuftificatorius , difl. 1738. 
De bonitate mundi biblica, 1737. 











De retinendae confeflionis privatae neceflitate, 


Sm Yahre 1736 gab er von Gotlicb Wen 
fkorfs düpurstonibus Vol, 1. heraus; mit 
3, Ge. ur, un Cb.1V.©: & 





__ Bufäge sum 30m zweiten Theile. 8 


vedeflinationes q quinto fuiffe Geculo ’ al, 
1737. 


"ecerngiapos fidei verae et fallae. 1737. 


han Sriederich Bertram, 





zu Aucich. 
Ste 389: u feiner, Befebreibung des 
keftenchums tesland Far: 1736 eine 


aöhefe von zroeen Bogen heraus, Ueber das 
wie man: 


ülofophia vetus et nova, verae fapientiae 
Dex; „auet. Eleucherio a Verimonsibus, 


ae und grlndfiche Gedanken von 
Chlichen ehe nd fo wol 

‚alten aa neuen: WOeltweishei une dem 
Sahmen Io. Eleutherii a  Verfrnontibus: 
Dagegen hatder Herr Probft Reinbek im 
% &. fine Berradhtimgen, und jtoar in der 
Rorrede, etwas erinnert; wie au) Here 
Sara in feinen Gedanken von der Bes 
Ihhaffenheit menfchlicher Erkentnig , auch 
au Earpov, Ludovici und Sarımam 
Bagemın gab Herr Bertram 1738. heraus, 
den ziveiten Theil Davon, nebft einer Dors 
zede von 7 DB. darin Anmerkungen gegen 
Sffa - Theo- 


EHNYEND VEryevauy 
4. Eine Beantroortui 
gab ein berlinifcher & 

erich Möller, heri 


Vermifchre rheolsgifd 
Berrachrungen. ı 5 
Aamb, Ber. 1737, € 


Beleuchtung der neu 
von der burmonia prı 
Taffung der iüngftedir 
terung der philofoph, 
der harmonia prael 
nachgefügten Anmerl 
der wolfiihen Poral 
fterei an fich felbft, 
Misbrauch zum bifer 





Zufäße zam Zweiten Chelle: er 


Mbferei ung einiger wolfifcben Biftoriem 

egendenfchreiber, darin ES 

nen die twolfifche Streitigkeiten betreffehde 

rrimftände entdePfet und erläutert terden, 
E Bremen, 1738, 8, 12 und ı halber ®; 


Eeläurerre ımd vertheidigte oflfrieslän, 
difche Reformations + und Rirchenges 
Ein famt einer hiftorifchen und theolos 

fchen Unterfuchung der in der oftfriefifchen 
ieche A eingeführten Kiechenordnung 1738, 
7 18 


Brändliche und gewiffenhafte Delebruhg, 
dafj es eine Verfuchung des Ka un 

.anfers Sleifches fei, wen man 
‚Gebrauch des heiligen Xbendmabls, 

»orfezlich und lange entzieher, oder gang 

""davon abfondert , tie auch, mad davon 
u Dbrigkeiten, Lehrer und Zuhörer 
aaa Jena, ID 


b der “a fm und ewigen Bor 
Fe on, auf fünderbate Sernlofng. 
' "173% 


Beiederih &afob Seifdiag 
zu Halle in Schwaben. 

F Eu, i st 

2 Beise 2: farb an Sr Sur 


ee 
Erläuterung | 


Br unter der N 
des 2 auf ‚dem. arg 
12:5. der Reichsab; ed getan 


fei abgefaffet worden. Du | 





ionıbi u 
cis ex ufu eiusdem fermonis pübl 


aevi. 17371, I BD. 


Continnata colle&tio harum "epiftolar 
8% 
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m. € Ciete, oiefh Profel 
P a bl arm por ” 


(68.406: Tonnen noch: 


de Feudis oficialium Hinereditario- 
‚procerum : et provinciarum' Tegni ger- 
ich. 1737. War feine-difp: ro 


se ide legationibus obedientiae ’ "Romam 


. 1737« 
KOEE 


de biftoria Sanomicatoum i impp, regum- 
‚germaniae fine ‚praebendae zegiae, 1738. 





a. de pen A ng 0 
WF merae. 178 15 


ie Begeif dee heueffen Reich oe 


Riven 14, 100-Kere Schmaus aufl) 
Kr bieher. 1739 zum Drittensmahle gedutt, 


gms a a 


Ye 











Ininsene theologiae: Den ä 
verbis,ipfis feripturae, facrae conte 
librorum fymbolicorum pı 

tatis ecclefiafticae fel er 
hypomnematibus en ad 
tatıs exercitationem fimnl inft 
ufum praelectionum theologicaru 
fiorum wratislavienfium, & zu 
Alp. Er it darin ohne Trofken) 


lich , ohne Wortgepränge anmu 
ahna MoirtorBnit Ichmaich md ha 





__ Bufäge zum zum zweiten peiren Theile, ga 


Ban de der Mer Der henoge ud und Philofophie nad). 
bingen 


5 She 428: GSohat aud) Here M. Johan 
aelis in Halle in feiner dılp. de 
Feinden hebraicorum antiquitate 1739 


lchtich gegen Herten Cottam geftritten. 
w & Sie 431: Noch) ift zu merken: 


if. adverfus novam de codice ebraico eFl. 
;. lofepbi libris emendando hypothefin whi- 
” Ronianam. 1736. 


Brogr- in Ioh. I, ı. 1736 


Obfervationum ad en II, 22 fpecimen I, 
1737; 1l, 1738; Il, 1738, 


‚Ecclefiae romanae de attritione et contritione 
;..gontentio ex dogmatum hiftoria breviter 
delineata. 1739, 9 B. 


a nn nn 


Kacos KBihetm Seuerlin, 
zu Göttingen. 


we Seite 435: m Yahre 1737 ward er Fonigli 
Konfiftorialtath, Genetalfuperintendent dee 
asifchen fürftenthums, und profeflor ı theo 

Sifs \% 


Diff. Cornelium, centu 
nem Petrı non profel: 
michriftianum fuiffe, 


Diff. de legibus divinis i 


Diff. de iuftitia Dei con: 
nem. 1758. 


Programma de ftudio fer 
&taratum theologicum 
ne ftabılito et propaga 


Diff. de Chrifto, novo 
am veram patrum ef 
dam explicans et defi 
nienorum opinione feı 








Zufäze zum zweiten Theile. 823 


Frasper Sotfhling: 
30 Brandenburg. 
Seite 447: An fiat griechifebe Iefe man: 
'getifche. 





Seite 448: Man lefe: Herrn Schmeis, 
Da 449: Man lefe; ungegründeten Args 
ıbn. 


Seite 450: Er fiarb 1739. Und die War 
fine praefide, fommen tveg. 


Seite 414: Sein Horatius Fam zum ans 
:nmahle vermehrter mit feinen eigenen und der 
ehrteften Männer auserlefenften Anmerkungen 
'auß. 1738. FmZahre 1738 lied er drei frangds 
de Briefe vornehmer Perfonen druffen auf 
em Bogen, welches höflihe Dankfagungss 
teiben derfelben waren für eine Dedifation, 
er an fie gerichtet. Quantum u, |. 1. 


iederich Andreas Halhauer, 
zu Qena. 
Seite 460: Noch ift zu merken: 


ndiciae trium di&torum n, t, Lac. XXIII, 345 
j Ay, 





Soadhim And: 
zu Greiph 
Zur Seite 466: Er jtarb ı 


Sohan Stiede: 
zu Seno 
Bur Seite 471: Noch Eon 


Programma de harmoni 
iuftitiace 1736. 


Diff. de iure glandis lege 


Sufize zum ya zweiten Theile 8 
Se 7, de. or ine ine et natura roris mellei w 
inis vegetabilium. 1736, 


F7 de ae 

"Piögr. de Rratagematibus medicis, 1738, 
x De veris (alubritate. 1738. 

ü De diaeta vernali. 1738. 








rm 


i y Bopan Euderwig Bodır, 
zu Heilsbrum. 
ps 480: Man merke noch feine Ar 


rede bei Aufhebung der Sütfie 
A eilebrun. 2737, 4 5 D. 


FT Beonfach man, 
zu Sena. 


Bur Seite 485: Er flarb in der Nach vom 
v bis ı5 December 1737 


° Boban Batob Bantke, 


zu Altorf. 
Bar Bcite 490: Ion feines manudu&ione 


ner 








\ 


yrpumu yes 


zu Leipz 








Zur Seite 
irogram de 
1. Aa asademia pı RT 
Din de aademis pumpi 


145 
\ 





smpendi 
lit. er lupr 


2 
F 


Zieterid Brrm 
vih, 


zu Ssen: 


. Tnfübezum zweiten Theile. da 
Progr. de iure forefti nobilibus imperüi imme- 
- diafis guoque competente. 1736. 





DIE. de iudiciis 'nuncidturae, quam vocant 
» -apoftolicae, in germania, adcap. cael. art.14s 
" 1736. = i 


ita iuris domini naturalis, vulgo na. 
. turae et gentium .di@ti. Siena, 1738, 8. 


Meditatio iuridica, qua difcorfüs iuris publici 
abbreviatus de iure haereditario aut feudi 
fücceflorio eprum, .qui cum renuntiatione 
anundi, bonorum atque omnis iuris tempo- 

» yalis in ftatu regulari apud catholicos exti- 

‚tere et ad unam vel alteram ex tribus in 

"S. RI. recoptis ac toleratis religionibus, 

..& g. auguftanam aut reformatam tranfe- 

- unt, etc. in academia wurceburgenfi per 
füccindtas ne ed füb en Fin 
vocatur. 4,7 undıhalb B. 1739, auf hohen 
Befehl. ° 


— 





- Sorfried Frohleeif, 
\ zu Raseburg. 


e Seite sar: Er heirathete, nad) dem Tode 
feiner zweiten Stau, die Jungfer MWichmans 
sen, ben ı7 Apr. 1736. Zus 
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Alam Send & AM 
zu Kiel. 


Zur Seite s2g: Er ift auch Obenfonfift 
feffer 1735 auf der weltlichen Bane werde 





Zufäge zum zweiten Theile. - 829 
t Seite 540: Von den peolut philol. in n 
‚ex Ewripide Tam prolufio III 1736 heraus. 
heder das haben mir: DIf. epiftol. ad Io. A. 
abricium de lutu veteris Graeciae ex Euri- 
ide, 1736. 








Ibfervationes facrae, quibus varia n. t. loca 
ex antiquitatibus et philolo; ogla facra expen- 
duntur, acc. fpecimen le&tionum euripi- 
dearum in phoeniffas. 8.:9.7B. Ent 

ten einige feiner fchon vorher gedruften 
einen Schriften, doch fehr vermehrt, auffer 
einer de doloribus Chrifti internis. 


Ad. Io. Vorfii libellum de latinitate fele&ta, 
vulgo negle£ta, fpicilegium. 1739, 4 3 B. 


Ta m en 


Kopan Batob Sehman, 
zu Jena. 
2 Geite 542: Die Nachricht von feinen 
Schriften mourde bis 1738 fortgefest, und von 
a nusaracen welche man nachles 


Seiederich Scheiftian Sie, 
. zu Nrordhaufen, 


w Seite sis: Noch if zu mefen: I. &.Tes 
3; Cd, Zur, 1u1,Tp. 1V,©t, By 
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ae di 


Sea hl ei j 





den, Hrn Volland, Cu 
Mühlhaufen und andere heraus, 
Schreiben an den Keren D. Brüfman 


Seren D. Kofmans Runff- a 
Fabiner. 1736. 


mer um ... 


BE 
„Sefüsesum weisen Tpede: Bi 
Eohan Seorg Kichenccht, 


zu Sieffen. 


Seite 567: No) di. de deo et attributis 
nis adverfüs novatores gosdım. 1736. 


tohan Serpard Se eufehen, 


zu Koburg. 


Beite 173: Ron feinen Lebensbefchreibungen 
Im auch mürklih der andere und dritte 








un un 


ff LT Berfgman 
zu Erf 


Seite 576: Er ap an 8 Min, 1738, 
ın dem Erfordia litterata continuata fam die 
md s Samlung 1737 heraus. 





ft Sriederih Keubaner, 
zu Sieffen, 
Beite sg: Im 3% ua ward an 












FEhrengedächtnis des fel. D. Ramb 

1737. ©. Hamb, et. 1737, ©. 9 

Vindiciae univerfae theologiae 
eiusque mofaicae depravationibus 


mi interpretis wertheimenfis per- 
Aidei chriftianae artionIne annahm 





N u 
__ Bufäge zum zipeiten Theil. Li 


one un und farb den 18 Apr. 1738. Don feir 
ee ek finden. An noch 


Fioürdigkeiten-in-den adtis 
ke! u 


= — —  — [om 


- Sottied. Fitole, 
zu Sena, “ 


Sion Kern be Bee ana rei- 


blicae litterarige. eng, 1738, 

Daiforie der rheölogifchen Sıliche 
95H Da > 
nn Le 
Suerhard Sothef Steube, 
nes . zu Ten. . 
De 636: Er farb alı erften Pfingitage 








Seite so Iomt ned bibliotheil. dixoriica, 
‚ptores rerum faxoniegrum , mifnenfium, 
ıringicarum et religüdrum provinciarum 
uibens , infperfie fcholiis utilibus. Halle, 


6, 8, 3%. 10 
©99 3 Trie> 


yire piiciani. Lemgo, 
Zemb. Ber. 173%, ©. 


Nv ID 
Srohan Bafı 
us 
Ane Seite 651: Er ftarb 
Prorikter. Man Iefe vı 


31739, &. 230. 





Zur Seite 653 Fomt nod 
futororuim contıngenti 
gegen Haren Wolfen. 


nd 2ue . 





Zufäge sum zweiten Theile, 837 


b- Seite 664 fommen inftitutiones materiae 
nedicae. acc. P. Hermanni lapis: Iydius mate- 
iae medicae. 1737,14. 9 und ı halber ®, 


—— ——— 


8 € 

 Kohan Georg Bald, 

zu Sena.: 

! Seite 672 fommen noch: 

WE de antiferiptürariis, praefertim werthei- 
menfi. 1737. 

‚De hymnis ecclefiae apoftolicae, 1737. 

De Chrifti in urbem hierofolymitanam in- 
troitu. ße: ' 

“orale 

De hiflaria peccati originis. 1738. 

Ypriani ac Firmiliani epiftolarım adverfüs 
Stephani I, papae decretum de haeretico- 
rum baptifmo vindicis , oppofitae Ray« 
mundo Miforio. 1738. 

N. De ‚hiftoria transfubftantiationis ponti- 
ficiae. 1738. 

liftoria paedobaptifmi quatuor priorum fae- 
culorum. 1739. 


AfL. de Chrifto, deo magno, vero et bene- 
ditto,ad Tit. U, 20.Rom. VIII, 5.1736. 
ss 4 »De 














entftanden. 





Zur Seite 679: € folgten. au X 
tungsgründe zur polemifcben und 
tifchen Theologie, von 17375die 
tenlchre und Kirchenhiftorie DES men 
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Zufäge zum zweiten Theile, 87 


fohan Bernhard $Biedeburg, 
zu Jena, 
br Er & ward 1737. — 











© Bpeifian m 
.. zu Marburg. 


: Beite 692: Zur Sortfegung und DVermehs 

19 der Gefchichte non Herrn OYOIF und feis 
den Streitigkeitet muß man Heren Profeffer 
Eudovici in Leipzig neue Auflage feines ı Theile 
und den darauf gefolgten 2 und ; Theil zu Kuthe 
jiehen. An Langijcher Seiten wurde er in einet 
Heinen Schrifea ale ein parcheyifcher Hifloricus 
sorgeftelt. 2luch hat Serr D. Ge Volcm. Hart- 
mann die Hiftorie der Leibnigifchr Wolfifchen 
Philofophie 1737 gefehrieben. 8. 


* Seite 737: Den Nuten feiner Philofophie 
yat au) ein Ungenanter 1736 gejeigt in_einem 
Schreiben von den Tiugen der wolfifchen 
Phiofopbie in Beffäriaung und Aus» 
bung der chriftlichen Religion. 


W Seite 739 ift zu merken, daß feine Schrift 
. ©99 5 au 


Yllen, siriprechen nit 
n VVolfs zu verlaffe 

ze in den: 
ren worden, m 
Ten Ulen nicht ı 









klere Kronbı 
bei der Akademie vı 

und Rdensarte 
en khlımmen Ei 
ochten. 


eben der Seite: Aber 
hatte eine 





Zufäge zum zweiten Theile, 9 
te Seite 743: Was für ein neuer Sturm durch 
Herrn D. Langens Gegenwart in Berlin ges 
gen die wolfiche Phiofophie erreget, und wie 
derfelbe wiederum gejtillet worden, davon fiehe 
tiederjäch]. LYachr. 1736, ©. 660, 


e Seite 650: Von den elementis mathefeos 
fam tom. III et ultimus 1738 zu Halle heraus, 


e Seite 78: Das trimeftre vernale von 1731 
!am heraus 1758. 

















E Seite.763: Die theologia naturalis Fam 
36 in Quart auf 6. A. heraus. - Die philofo- 
>hia pratica univerfalis Fam auch heraus, 
sars I, theoriam compleätens, 1738; pars II, 
»raxin comple&tens, 1759. Rod) find zu mers 
en: Gefamlere Eleine pbilefophifche 
Schriften, welche bisher meilt Tui im 
DruE waren. 4 Stüffe, in Dftad. S, nieder» 
achf. Llachr. 1736, ©. 697. . 


iohan Sviederich KLSucperer, 
zu Sena. 


E Seite 765: Seine Mutter war eine geborne 
Rranfoldin. 





ENTE 


nach er kurs vorher von 
um Sırhenrashe und Auj 
esfinder wir 
$ 







has er nebjt 
Sohn gizcuget, 





8 5 
Age zum erflen St.des drirren Theils. S4r 
u 


Heren Göttens. 
Sufüge 
m ertten Srıf des 
dritten Sheils, 


Ieenhard. von hard von GContfi ontfaufon, 
zu Saintgermain des Pre. 


Seite 62: Seine Brian Pr 
arum frat würkli 1738 ans Licht, ı8 Alph. 
ı D. Hark. 





Eomund Marthene, 
zu Saintvenis. 


0: Erftarb den 20 Zun. 1739 im 
‚ten ne feines Alters vom Schlage. 


! Seite 77: Sein Wer de antignis eccle- 
ae r:nbus Bun zu Antwerpen, um den dritten 
Eheil von ihm felbft vermehre wieder heraus. 

UNS 





abfolvit eı varis addita 
cedentes exornavit Edi 
&itur autem res geft: 
MCLYVILincofe, cu 
bas nescharüis, 3739. 


E. zus, 


Eudeiwig Antı 


zu Yint 


Zur Seise ı ıt kommen n 
ir, © 
de der Todtı 
e Miu 
une 






bat 
und von dir Qi 





des drirren Theile. 843 


_ — 
tiquitates italicae medii aevi poft declina« 
em romani imperiı ad annum usque MD, 
ınia illuftrantur et confirmantur ingenti co- 
diplomatum et chartarım veterum, nunc 
mum gx archivis italis depromtarum, addis 
etiam numis, chronicis, aliisque monu- 
ntis nunquam antea editis. 1739, t. I, dar 
"noch drei andere folgen follen. 


Beite 134: Don den rerum italicarum ferie 
ıribus Fam aud) der 26 und 27, 1738 heraus, 
I warddas IVerk damit gefchloffen. 




















enhard Siegfried Mibinus, 
zu Leiden, 


Seite 140: Der andere Band von Harvei 
eribus folgte 1737. Er gab auch heraus: 

i habricii ab Aquapendente upera 
ınia anatomica et phyfiologica, hattenus 
rlis locis ac formis edita, nunc vero certo 
line digefta, et in unum volumen reda&ta, 
ceflit index rerum et verborum locupletiffi- 
ıs una cum praefstione B. S Albini. £eiden, 
. 1737, 128 B. 63 Kupfer ohne die DBorsede, 
Yir haben aud) feine icones oflıum foetus hu- 
ani. accedıt ofteogoniae brevis hıftoria. 


den, 1737, 3, 21B, 32 Kupfer. ©. Leipz. 
1.1738, ©. 9 
Konrad 
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ige der Drönung ve Ausgabe, in der am Code 
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